
Zeitschrift: Jahresbericht der Inländischen Mission

Herausgeber: Inländische Mission

Band: 78 (1941)

Rubrik: Unsere Missionsstationen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Unfere ZSIïtfftonsflatfonen 45

Unfere Utiffionsftationen
£)te 3nlänöxfdt)e JRtffton unterftüöte tm Se#

rxrf)t«faî)rc 1941 mît orbertfltc^en unD außer#

orDentltdjen Setträgen folgende Sittel non
5Iîtffton«ft)erfen:

lUntonc
c

u
.PS

a

C

Ä

1®
££.

Ii
ê®

P
3
-0
CD

£ a
II-« JJ

1®

3ürtcb
©latus
©raubünben '.

42
3

18

9

8

2
1

1 1

2

1
fDtöjefe: £I)ur

total 88 Jlftffionsfoerte

Slppertjell St.#2Rb).

0t. ©allen
6

3

1

1

— —
2

Dtôàefe. Gt. ©dien
total 13 Olltfftonsloerïe

S5afel

Slargau
23ern

6rf)affbaufcn
©olotburn

15

7

9

3

3

6

3

16
1

2 1 1 1

1 ©lötete Settel
total 69 Jllifftonstoerfe

Steffin 6 — - — — fDiö^efe £ugano
total 6 5Iîtffionstoerïe

SBallis
5Baabt (©itten)

1

4 1

1

— 3 —
©triefe Gilten

total 10 DRifftonsioerte

ftretburg
SBaabt (frctburg)
Neuenbürg
©enf

20
6

12

1

15

4

3

1

1

—

1

7

1

1

1

Störte £aufaitne#
©enf unt) Freiburg
total 74 Olîifftonsfoerïc

158 69 8 2 18 5 total 260 JRiffionsmerte unb
baju nod) 1 fiinbcrafpl

NB. 2)as 3cid)cn P bet einzelnen ©tattonen bebeutet porto#
frei'bett ber betr. Pfarrämter für amtliche ©enbungett.

Unsere Missionsstationen 4S

Unsere Missionsstationen

Die Inländische Mission unterstützte im
Berichtsjahre 1941 mit ordentlichen und
außerordentlichen Beiträgen folgende Anzahl von
Missionswerken:
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158 69 8 2 18 5 total 2S0 Missionswerke und
dazu noch 1 Kinderasyl

XIZ. Das Zeichen » bei einzelnen Stationen bedeutet Porto¬
freiheit der betr. Pfarrämter für amtliche Sendungen.
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25t6tum £I?ur

I. KANTON ZÜRICH

j. ÎDefanat Alibis

Adliswil
Pfarrer: 23enct>ift ©arnpp; XeHftenftraße 4
Sclefon 91 63 01; poftdject VIII 4563

$ a t b o It f c il : 1207.

Saufen 15; 55eerï)tççunqcn 16; (Eben 9, Daoon 4 gemifebte; Äommunio*
neu 10000; fd)ulpflid)tiqe UntcrrtcljtsEinöet 160.

<Etn ffreuDentag unferer Pfarrei mar Der 8. Sunt, an melcbem Der

t)oc^rt)ürDigfte 53tfd>of £aurentiu« 85 ÄtnDern Da« ^eilige ©aframent
Der Firmung fpenDete. Die ganje Pfarrei freute fid) fjer^lid) am 2M*
fd)of«befud) unD abnte nid)t, Dag unfer geliebter Dberbirte febon fteben
2Öocben fpäter auf Der Sotenbabre liegen merDe. - inquartierung
t>on ©olDaten unD Äoblenmangel erfebmerten Die Slbbaltung De« 3£eli*
gionsunterriebte«. ftinanjiell finD mir mit Den ©cbulDen enbltd) unter
punDerttaufenD gefunfen, Danf Der -OpferfreuDigfett unferer Pfarrfin*
Der unD oieler SBobltäter, mie audb Duré Die meitber^tge Unterftügung
unferer lieben 3nlftnDifcben ORiffioit. perüicbett Danf Dem löbl. ©tift
ngelberg unD Den 3Riffionären non Binolen für Die mertoolle 2ht«bilfe.
53e|onDeren Danf aud) Dem tit. f?rauenbilf«oeretn ©cbmpj für feine
feböne ©penDe an unfere Pleibnacbtebefcberung.

Hausen a. A.
Pfarrer: ßerntann £>8fle
Sclcfon 95 21 69; poftcfrecE VIII 3154

Ä a t b o l i î e n : Sirîa 350.
Saufen 10; ben 3; unfirddtebe Stauung 1; Äommuntongt 2440; 23e#

erDigungen 3; Unterricbt«ftnDer 60, Dabei 6, Die nad) 2Balter«mil geben.
Slusmärttge llnterricbt«^©tation: £anDerjiebung«beim 2tlbt«brunn.

tn groger ftreuDentag für unfere meit jerftreute Pfarrei mar Der

2.3uni 1941, al« unfer Dtojefanbifcbof Dr. £aurentiu« 3Ratbta« 23tn#

^enj 18 $inDern Die panD auflegte unD fie im bl. ©aframente Der ftir*
mung ju ©treitern Cbriffi falbte. - Siefgefüblten Danf Der Snlctn«
Difcben ORtffion, Den 2iu«btlf«geiftlidben, Den Äolleftenftationen unD Den

4b Diözese Lhur / Santon Zurich

Bistum Chur

l. «knroti 2àcn

z. Dekanat?llbis

vil
Pfarrer: Bcncdikt Gampp; Rellstenstraße 4
Telefon Sl öZvl; Postcheck VIII 456Z

Katholiken: 1207.

Taufen 15; Beerdigungen 16; Lhen 9, davon 4 gemischte; Kommunionen

10000; schulpflichtige Unterrichtskinder 160.

Lin Freudentag unserer Pfarrei war der 3. Iuni, an welchem der
hochwürdigste Bischof Laurentius 85 Kindern das heilige Sakrament
der Firmung spendete. Die ganze Pfarrei freute sich herzlich am
Bischofsbesuch und ahnte nicht, daß unser geliebter Dberhirte schon sieben
Wochen später auf der Totenbahre liegen werde. - Einquartierung
von Soldaten und Kohlenmangel erschwerten die Abhaltung des
Religionsunterrichtes. Finanziell sind wir mit den Schulden endlich unter
Hunderttausend gesunken, dank der Dpferfreudigkeit unserer Pfarrkinder

und vieler Wohltäter, wie auch durch die weitherzige Unterstützung
unserer lieben Inländischen Mission. Herzlichen Dank dem löbl. Stift
Lngelberg und den Missionären von Nuolen sür die wertvolle Aushilfe.
Besonderen Dank auch dem tit. Frauenhilfsverein Schwyz sür seine
schöne Spende an unsere Weihnachtsbescherung.

Usussn s.
Pfarrer: Hermann Höfle
Telefon 95 2l 69; Postcheck VIII Zl54

Katholiken: Zirka 350.
Taufen 10; Lhen 3; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 2440;
Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 60, dabei 6, die nach Walterswil gehen.
Auswärtige Unterrichts-Station: Landerziehungsheim Albisbrunn.

Lin großer Freudentag sür unsere weit zerstreute Pfarrei war der
2. Juni 1941, als unser Diözesanbischof Dr. Laurentius Mathias Bin-
zenz 13 Kindern die Hand auslegte und sie im hl. Sakramente der
Firmung zu Streitern Christi salbte. - Tiefgefühlten Dank der Inländischen

Mission, den Aushilfsgeistlichen, den Kollektenstationen und den
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trcugebliebenen ©penbem bet Pßetbnacbtsgaben, fotüte allen lieben
P3obltätem innerhalb unb außerhalb unferer Pfarrgemetnbe. Sllle ton#
nen unfere« banfbaren ©ebetes oerfiebert fern.

Horgen
Pfarrer: ©tlfielm STeüe; 33ifat: Sodann ©elften
35urgt>albenftraße 7; Selefon 92 43 22; pokert VIII 4338

« a t b 01 i f e n : Stria 2200.
Saufen 37; Konoerftonen 3; Beerbtgungen 17; (Eben 16, baoon 4 ge#
mifebte; unfircblicbe Stauungen 3; Kommuntonen 19 000; fcbulpfltcbtige
Unterricbtsfinber 270. Siueioärtige ©ottesbienft#©tafton: ^betrieben.
2lu«ioärtige Unterricbt«#@tattonen: Poigenberg, -^betrieben.

©ecb« Kinber, alle au« 9fitfcbeben, tourben niebt fatboltfcb getauft.
SDrei Brautpaare (gemtfebter Konfeffton) ließen ftcb niebt ftrcblidb trauen.

- ©ebnitter Sob bat gegenübet bem Söorjabr hoppelte (Ernte gehalten.
Sßter OEäniter ftarben unausgeführt. - S)er (Eäciltenoerein zählt infolge
intenftoer Oleulocrbung 55 3ifttomitglteber. (Eine befonbere Sinetfennung
fei auch bent Cborbtrigenten, penn 2llt#Kantonsrat 3ob. Bruggmann
geioibmet, ber auf eine 25jäbrtge SMrigentertätigfeit in porgen zurücf#
flauen barf. Hebet bret 3abrzebnte ftebt er im SHenfte ber 9Euftca
facta! 3mmer noch tffc ber 66jäbrige 3ubilar pünftltcb zur ©telle. OEöge
aueb btefes Beifptel anbete anfpomen, feine unermüblicbe ptngabe aber
oon ©ott gefrönt ioerben. - Site 3ungfrauenfongregation errichtete
eine Btbltotbcf, bte mit ber Seit zur Pfarretbtbltotbef ausgebaut ioerben
foil. OTocb fletn ift ibr Beftanb, aber groß bte 3nanfprucbnabme. - SQom

Söolfsoeretn tourben jioet bebeutfame Slnläffe burdtgefübrt: 3m Stül)#
jabr bte ©eneraloerfammlung mit Vortrag über „©ofgen unb 2lusficbten
ber Kirche" unb im perbft bie 3ubtläumsfeier mit Vortrag oon p* P>
Sir. Siaoib über „Sie ©runbfäge ber fokalen Politif im päpftlidben
Olunbfcbreiben Return Oîooarum". Siie Pfarrei oeranfîaltete ioteberum
einen OEiffionsfonntag für bte OEiffionen ber beißen Söftter tn Slfrtfa
unb eine pfarretioeibnaebtsfeier. Siucb ber Srauenoeretn unb bte übti#
gen Pfarreioereine ließen es an reger Sätigfett niebt fehlen. - Sötele
liebe PSobltäter »ermittelten uns geiftlicbe unb materielle ptlfe. (Eble
dbriftlicbe ©oltbarttät oerringerte bte brücfenbe ©dbulbenlaft um 3700
Staufen. Siafür banfen mir ©ott unb bitten ihn um feinen ©egen für
bte Pfarrei unb ihre großherzigen ©önner.

Kilchberg
Pfarrer: 3ofef Omlirt; ©rbügenmattflraße 25
Selefon 91 42 78; poftcliecf VIII 19710

$ a t b o l i f e n : 720.
Saufen 12; (Eben 6, baoon 2 gemtfebte; Kommunionen 6500; Unter#
rtcbtsftnber 65.
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treugebliebenen Spendern der Weihnachtsgaben, sowie allen lieben
Wohltätern innerhalb und außerhalb unserer Psarrgemeinde. Alle können

unseres dankbaren Gebetes versichert sein.

Uorgen
Pfarrer: Wilhelm Telle; Vikar: Johann Welschen
Burghaldenstraße 7; Telefon 92 4Z 22; Postcheck VIII 4ZZS

Katholiken- Zirka 2200.
Taufen 37; Konversionen 3; Beerdigungen 17; Lhen 16, davon 4
gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 19 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 270. Auswärtige Gottesdienst-Station- -Oberrieden.
Auswärtige Unterrichts-Stationen- Horgenberg, Oberrieden.

Sechs Kinder, alle aus Mischehen, wurden nicht katholisch getauft.
Drei Brautpaare (gemischter Konsession) ließen sich nicht kirchlich trauen.

- Schnitter Tod hat gegenüber dem Borjahr doppelte Lrnte gehalten.
Bier Männer starben unausgesvhnt. - Der Läcilienverein zählt infolge
intensiver Neuwerbung 55 Aktivmitglieder. Line besondere Anerkennung
sei auch dem Lhordirigenten, Herrn Alt-Kantonsrat Ioh. Bruggmann
gewidmet, der aus eine 25jährige Dirigententätigkeit in Horgen
zurückschauen darf. Ueber drei Jahrzehnte steht er im Dienste der Musica
sacra! Immer noch ist der 66jährige Jubilar pünktlich zur Stelle. Möge
auch dieses Beispiel andere anspornen, seine unermüdliche Hingabe aber
von Gott gekrönt werden. - Die Iungfrauenkongregation errichtete
eine Bibliothek, die mit der Zeit zur Psarreibibliothek ausgebaut werden
soll. Noch klein ist ihr Bestand, aber groß die Inanspruchnahme. - Vom
Volksverein wurden zwei bedeutsame Anlässe durchgeführt: Im Frühjahr

die Generalversammlung mit Bortrag über „Sorgen und Aussichten
der Kirche" und im Herbst die Jubiläumsfeier mit Vortrag von H. H.
Dr. David über „Die Grundsätze der sozialen Politik im päpstlichen
Rundschreiben Rerum Novarum". Die Pfarrei veranstaltete wiederum
einen Missionssonntag für die Missionen der Weißen Väter in Afrika
und eine Pfarreiweihnachtsseier. Auch der Frauenverein und die übrigen

Pfarreivereine ließen es an reger Tätigkeit nicht fehlen. - Viele
liebe Wohltäter vermittelten uns geistliche und materielle Hilfe. Ldle
christliche Solidarität verringerte die drückende Schuldenlast um 3700
Franken. Dafür danken wir Gott und bitten ihn um seinen Segen für
die Pfarrei und ihre großherzigen Gönner.

Liilekbergl
Pfarrer: Josef Smlin; Schützenmattstraße 25
Telefon 91 42 78; Postcheck VIII 19710

Katholiken: 720.
Taufen 12; Lhen 6, davon 2 gemischte; Kommunionen 6500; Unter-
richtskinder 65.
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©te Solfsjäblung ergab einen runDen Bult)act)s oon 50 Katbolifen;
nicht fo groß par lote 1930, obioobl in Den legten jebn 3abren auf
©emetnDeboDen über 100 neue päufer erftanDen. ©as pauptereignis
Des 3abres loar Die S o l f s m t f f t o n, gehalten oon Kap. P. ©al;
pator, mit otelen £äuf unD ©äng eingeleitet, oon olelen mit großer Inn;
gäbe befucbt unD gefragt. Unferer Kletnloelt but nicht bloß Der pater;
ltdje 23aß unD 23art looblgefallen, fonDern nod) ganj befonDers feine
Olebengaben an 3ugenDertnnerungen unD £autenlieDern. ©elt perbft
halten loir Oïïânneroortrâge, um Die Fühlungnahme unter unfern oiel;
fach tu Bürlch arbeltenDen ORännern ju förDern. bisher fprachen ©r.
Paul Oleinert, -ösfar 23aubofer, ©r. ©cbmarjenbad). 3(tn 16. ©e}em;
ber ftarb in Trüffel Die erfte -OrDensfcbmefter aus unferer Pfarrei, ©ehm.
Oil. £b. £agler tm jugenDltchen Otiter oon 25 3al)ten - etn -Opfer Der

Krtegsnot. ©afür legte fur;t Darauf etn anDeres etnfttges PfarrftnD
©cblo. 5ÏÏ. £. ©cbmiDt auf Pfartenfee ihre ©elübDe ab. ttnfere fletne
Pfarrei hut ein ganzes ©ugenb fatholifcher ©tuDenten: ©teben an fa;
tholtfchen £ehranftalten unD fünf an Den ©taDtfchulen. Kilchberg ift
überhaupt eine lebensoolle Pfarrei, in Der ein ganzes 3ahr lang ntemanD
fttrbt. BuDem ift Die ©eburtenjabl erfreulich hoch. ©te £anDtmahnung
hat Doch meiturn geloirft, unD bei uns möge Die Solfsmtffion metter;
mitten! - Otber finD tatfäcblid) feine Katbolifen geftorben? ©chon
einige, Die aber ntcbt ftrcblid) beerDtgt murDen. (Sin 2td)t3igi'ähtiget be;
teuerte auf meine Ermunterung, er molle Doch nod) fatboltfcb fein: „3a,
ja, ich bete nod) alle Sage Das Unfer Sater."

©as £tebfte' tm Bericht ift einem immer Das © a n f e n : ©en Ollit;
brüDern, bet Denen id) fammeln tonnte? lote loaren mir froh, eine nötig;
gemorDene 23efferung am Büchlein noch oor Der großen Serteuerung
machen p fönnen, Die man beim 23au meinte fparen *u Dürfen. Freilich
Die OSauforgen finD Damit nicht alle behoben: Das Küchlein follte oer;
größert merDen. ©anf auch bem OllatpreDiger unD fo oielen anDern noch
in unferm guten Solfe.

Mettmenstetten
Pfarrer: Walter £uffi; Dftafcfitoart&erffraße
Setefon 95 01 21; poftefteef VIII 24793

K a t h o 11 f e n : Sirfa 500.
Saufen 6; 25eerDtgungen 1; (Ehen 6, Daoon 2 gemtfd)te; Kommunionen
1930; fchulpflichtige UnterrichtsfinDer 53. Olusmärttge ©ottesDienft;
©tatton: Knonau. Olusmärttge Unterrichts;©tattonen: Knonau unD
OUafchmanDen.

©ie in Drei ©orfgemetnDen unD Pfeilern jerftreuten Katbolifen ha;
ben oermehrtes 3ntereffe gezeigt am ©aframentenempfang, ©ottesDienft;
befud), an Ktrcbenopfer unD Kirchenfteuern. 3(n Pfeibnacbten fonnte
unter Der £eitung einer tüchtigen Kraft aus Der Pfarrei feit über einem

4S Diözese Lhur

Die Volkszählung ergab einen runden Zuwachs von 50 Katholiken?
nicht so groß zwar wie 1930, obwohl in den letzten zehn Iahren aus
Gemeindeboden über 100 neue Häuser erstanden. Das Hauptereignis
des Iahres war die Volk s mis sion, gehalten von Kap. P. Sal-
vator, mit vielen Lauf und Gäng eingeleitet, von vielen mit großer Hingabe

besucht und geschätzt. Unserer Kleinwelt hat nicht bloß der paterliche

Baß und Bart Wohlgefallen, sondern noch ganz besonders seine
Nebengaben an Iugenderinnerungen und Lautenliedern. Seit Herbst
halten wir Männervorträge, um die Fühlungnahme unter unsern vielfach

in Zürich arbeitenden Männern zu fördern. Bisher sprachen Dr.
Paul Reinert, Oskar Bauhofer, Dr. Schwarzenbach. Am 16. Dezember

starb in Brüssel die erste -Ordensschwester aus unserer Pfarrei, Schw.
M. Lh. Lagler im jugendlichen Älter von 25 Iahren - ein Opfer der
Kriegsnot. Dafür legte kurz darauf ein anderes einstiges Psarrkind
Schw. M. L. Schmidt auf Wartensee ihre Gelübde ab. Unsere kleine
Pfarrei hat ein ganzes Dutzend katholischer Studenten? Sieben an
katholischen Lehranstalten und fünf an den Stadtschulen. Kilchberg ist
überhaupt eine lebensvolle Pfarrei, in der ein ganzes Iahr lang niemand
stirbt. Zudem ist die Geburtenzahl erfreulich hoch. Die Landimahnung
hat doch weitum gewirkt, und bei uns möge die Volksmisfion
weiterwirken! - Aber sind tatsächlich keine Katholiken gestorben? Schon
einige, die aber nicht kirchlich beerdigt wurden. Lin Achtzigjähriger
beteuerte aus meine Ermunterung, er wolle doch noch katholisch sein? „Ia,
ja, ich bete noch alle Tage das Unser Vater."

Das Liebste' im Bericht ist einem immer das D a n ken? Den
Mitbrüdern, bei denen ich sammeln konnte? wie waren wir sroh, eine
nötiggewordene Besserung am Kirchlein noch vor der großen Verteuerung
machen zu können, die man beim Bau meinte sparen zu dürfen. Freilich
die Bausorgen sind damit nicht alle behoben? das Kirchlein sollte
vergrößert werden. Dank auch dem Maiprediger und so vielen andern noch
in unserm guten Volke.

Pfarrer? Walter Lussi; Maschwanderstraße
Telefon 95 0l 2l? Postcheck VIII 2479Z

Katholiken? Zirka 500.
Taufen 6? Beerdigungen 1? Ehen 6, davon 2 gemischte? Kommunionen
1930? schulpflichtige Unterrichtskinder 53. Auswärtige Gottesdienst-
Station? Knonau. Auswärtige Unterrichts-Stationen? Knonau und
Maschwanden.

Die in drei Dorfgemeinden und Weilern zerstreuten Katholiken
haben vermehrtes Interesse gezeigt am Sakramentenempfang, Gottesdienstbesuch,

an Kirchenopser und Kirchensteuern. An Weihnachten konnte
unter der Leitung einer tüchtigen Kraft aus der Pfarrei seit über einem
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3abr zum erftenmal mit einbeimifcben ©ängern ctn feterltdbee Stmt ge#

fungen merben. Slm Pftngftmontag murben 31 Sinber »on unferm 23t#

fd)of gefirmt. (Es mar t>ie erfte ftrmung tn unferer Sirdje. ©er fei.
oerftorbene 23tfd)of bat ftcb bet btefem Stnlaß lobenb über unfer ©otte«#
bau« ausgesprochen. 3ablreid)e ausmärtige 23efucber toaren erfreut über
Die 23etbaftigfeit unb öen fcbmucfen 3nnenraum unferer Strebe, ©afür
gebührt bent Crbauer oon Strebe unb "pfarrbaus, bent jegtgen Pfarr#
berrn tn Oioffna Stnerfennung unb ©auf.

©er Pfarrei haben »erfebiebene Vereine au« bent früheren P3trffreis
be« Pfarrer« Pfabfinber, 3ungmänner, OUngmäbcben, Songregantfttnnen,
grauen unb Pltütter einen Sefud) gemalt unb babureb ber (Ehrfurcht
oor Prtefteramt unb Prtefterioirfen unb bent Sufammengebörigfettsgefübl
oon pirt unb perbe bet ben Pfarrftnbern guten Stntrieb gegeben, ©aß
ber Strcbencbor oon 3ürtcb petltg#Sreuz unfern ©otte«bienft bet ber

Pfarrinftallation unb bet ber §trmung oerfdmnerte, oerbtent rmäbnung,
£ob unb ©auf. ©oben au« ber Pfarrei unb au« ber terne halfen, ben
©cbulbenberg ioteber um ettoa« Pfenige« abzutragen, perzlicbes Ser#
gelt'« ©ott allen P3obltätern. 3n allen Stufgaben unb ©orgen oer#
trauen mir auch meiterbin auf bie Fürbitte be« bl. Prteffcer« Surfarb
unb auf bie gütige ORitbtlfe be« fatbolifeben Solfes.

Richter s wil
Pfarrer: (Eugen ôuber; Sifar: Sonrab 25tebermann; (ErlenÜraße

Selefon 96 01 57; Poftc&ecf VIII 5194

Sa tb ol iE en: 3irfa 1500.

Saufen 36, baoon 5 Sonoerftonen; 23eerbtgungen 10; (Eben 14, baoon
5 gemifdjte; Sommunionen 20 000; fcbulpflicbtige llnterridttsfinber 168.
Stusmärtige ©otteöbienft# unb Unterrid)ts#©tatton: ©amstagern.

3m Olîai breit Solfsmtfftonär p. £eo pelbltng eine reltgtöfe 2Bo<be

für frauen unb 2öd)ter. 3n feinen Sorträgen bebanbelte er bas Sbema:
©te bl-Olîeffe unb ba« Stiltagsleben. Site febr feine Sanzelmorte zu
begeiftern mußten unb gefehlt mürben, bemeift bie ftets maebfenbe Suhl
ber 3ubörer unb ber nachher geäußerte SBunfcb, e« möchte recht balb
mieber eine ähnliche 2Bod)c ftattfinben! - £tn unoergeßlt'cber tteuben#
tag für bie ganze Pfarrei mar ba« teft ber bl. Stpoftelfürften Petrus unb
Paulus, an bem ber bocbmürbtgfte Pen ©tözefanbtfcbof ©r. £aurentius
jlîattbias 123 ttmtltngen ba« bl* ©aframent ber titmung fpenbete.
P3cr hätte in jenen ©nàbenftunben gebaebt, baß ber boebmürbigfte ©ber#
btrte gerabe in unferer Pfarrei feine legte tümung fpenben unb feine
legte pirtenanfpracbe halten mürbe! 3n ©anfbarfeit gebenfen mir fetner
im ©ebet! - 23efonbers oerbtent nod) berichtet zu merben, baß am
22. Stuguft boebm. pr. Sonrab 23iebermann als erfter Stfar feinen tn#
Zug tn bte Pfarret hielt, ©tefe ptlfe, bie ftd) fomobl für bas Pfarrei#

4
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Jahr zum erstenmal mit einheimischen Sängern ein feierliches Amt
gesungen werden. Am Pfingstmontag wurden 31 Kinder von unserm
Bischof gesirmt. Ls war die erste Firmung in unserer Kirche. Der sel.

verstorbene Bischof hat sich bei diesem Anlaß lobend über unser Gotteshaus

ausgesprochen. Zahlreiche auswärtige Besucher waren erfreut über
die Bethastigkeit und den schmucken Jnnenraum unserer Kirche. Dafür
gebührt dem Erbauer von Kirche und Pfarrhaus, dem jetzigen Psarr-
herrn in Roffna Anerkennung und Dank.

Der Pfarrei haben verschiedene Vereine aus dem früheren Wirkkreis
des Pfarrers Pfadsinder, Jungmänner, Ringmädchen, Kongreganistinnen,
Frauen und Mütter einen Besuch gemacht und dadurch der Ehrfurcht
vor Priesteramt und Priesterwirken und dem Zusammengehörigkeitsgefühl
von Hirt und Herde bei den Pfarrkindern guten Antrieb gegeben. Daß
der Kirchenchor von Zürich Heilig-Kreuz unsern Gottesdienst bei der
Pfarrinstallation und bei der Firmung verschönerte, verdient Erwähnung,
Lob und Dank. Gaben aus der Pfarrei und aus der Ferne halfen, den
Schuldenberg wieder um etwas Weniges abzutragen. Herzliches Ver-
gelt's Gott allen Wohltätern. In allen Aufgaben und Sorgen
vertrauen wir auch weiterhin aus die Fürbitte des HI. Priesters Burkard
und auf die gütige Mithilfe des katholischen Volkes.

kiekisrs vril
Pfarrer: Lugen Huber; Aikar: Konrad Biedermann; Lrlenstraße
Telefon 9ö 0t 57; Postcheck VIII 5194

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 36, davon 5 Konversionen; Beerdigungen 10; Ehen 14, davon
5 gemischte; Kommunionen 20 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 163.
Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Station: Samstagern.

Im Mai hielt Volksmissionär P. Leo Helbling eine religiöse Woche
für Frauen und Töchter. In seinen Vorträgen behandelte er das Thema:
Die hl. Messe und das Alltagsleben. Wie sehr seine Kanzelworte zu
begeistern wußten und geschätzt wurden, beweist die stets wachsende Zahl
der Zuhörer und der nachher geäußerte Wunsch, es möchte recht bald
wieder eine ähnliche Woche stattfinden! - Lin unvergeßlicher Freudentag

für die ganze Pfarrei war das Fest der HI. Apoftelfürsten Petrus und
Paulus, an dem der hochwürdigste Herr Diözesanbischos Dr. Laurentius
Matthias 123 Firmlingen das hl. Sakrament der Firmung spendete.
Wer hätte in jenen Gnädenstunden gedacht, daß der hochwürdigste Dber-
hirie gerade in unserer Pfarrei seine letzte Firmung spenden und seine
letzte Hirtenansprache halten würde! In Dankbarkeit gedenken wir seiner
im Gebet! - Besonders verdient noch berichtet zu werden, daß am
22. August hochw. Hr. Konrad Biedermann als erster Vikar seinen Einzug

in die Pfarrei hielt. Diese Hilfe, die sich sowohl für das Psarrei-
4
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tt)ic für t)a© $fcrein«leben fegen#

fpcnöent) au«mtrfen mirb, oerDan#
Jen mir oor allem Der 3nlänDt#
feben Oliïffion. - 3u aufrieb#
ttçrem ©an! ftnD mir foDann per#
pflichtet für Die erhaltenen 3(us#
bilfen, bcfonDcrs für Die regel#
mäßige 2lu«btlfe in ©am«#
t a g e r n. 3Benn Dort Da« reit#
gtöfe £ebcn fo frcuDig blüht, if£
Die« ficher nicht julctjt Da« SOer#

Dienft De« boebm. prn. Pater«,
Der Dort ©onntag für ©onntag
in unermüDltchem (Eifer ioirft! -
tiefgefühlten ©an! unD innige«
Mergelt'« ©oft allen unferen
Pßohltätern, Die Durch ihre ©a#
ben mithalfen, oon unferer Sir#
chenbaufchulD mieDcr ctma« ab#

zutragen, gaip bcfonDcr« Den
5öohiftätcrn in jenen Pfarreien,
in Denen mir Solleftenprebtgten
halten Durften; Dem löbl. Olta#
ricnoercin 0t.£coDcgar in £u#
jern forntc Dem löbl. 3nftitut 3n#
genbohl für Die erhaltenen großen
£iebe«pafcte mit Den hochgefchäß#
ten ©aben an SlctDern unD PMfdje. - Oîocb immer Drücfen unfere Streb#
baufchulDen. P3a« follen mir tun?

©et ocrfïorbene ©ifebof eon £but,
©t. Paurcntius Olîattbias Sinsen^

3Bir bürfen nt'dE)t ragen,
Uno motten ntebt rutj'n,
©ic Äirdmnbautaftcn
Ptebtid) abjutun.

©rum ©onner ju mehren,
©rauf geben mir aus,
©te ftrèunbc oermebren

pr unfer ©ottesbaus.

TBir bitten unb banten
3n einem jugteieb:
Um nur einen $ r a n e n,
Son arm unb oon retd;!

Schlieren
Pfarrer: 3ofcf pcufjlcr; ©ammtoeg 4

Setcfon 91 71 69; poftdject VIII ^9882

Sat holt fett: Sirfa 1850.

taufen 30; Sottocrfton 1; 23ccrDigungen 11; <£bcn 11, Daoon 2 ge#
mtfehte; unftrchltchc trauungen 2; Sommunionen 9700; fchulpflichtige

so Diözese Lhur

Wie für das Vereinslcben segen-

spmdend auswirken wird, verdanken

wir vor allem der Inländischen

Mission. - Zu aufrichtigem

Dank sind wir sodann
verpflichtet für die erhaltenen
Aushilfen, besonders sür die
regelmäßige Aushilfe in vams-
ta gern. Wenn dort das
religiöse Leben so freudig blüht, ist
dies sicher nicht zuletzt das
Verdienst des hochw. Hrn. Paters,
der dort Sonntag für Sonntag
in unermüdlichem Lifer wirkt! -
Tiefgefühlten Dank und inniges
Bergelt's Gott allen unseren
Wohltätern, die durch ihre Gaben

mithalfen, von unserer Kir-
chenbauschuld wieder etwas
abzutragen, ganz besonders den
Wohlstätcrn in jenen Pfarreien,
in denen wir Kvllektenprcdigtcn
halten durften; dem löbl.
Marienverein St.Lcodegar in Lu-
zcrn sowie dem löbl. Institut In-
genbohl für die erhaltenen großen
Liebespakcte mit den hochgeschätzten

Gaben an Kleidern und Wäsche. - Noch immer drücken unsere
Kirchbauschulden. Was sollen wir tun?

Der verstorbene Bischof von Lhur,
Lxz. Dr. Laurcntius Matthias Binzcnz

Wir dürfen nicht rasten,
Und wollen nicht ruh'n,
Die Kirchenbaulastcn
Redlich abzutun.

Drum Gönner zu mehren,
Drauf gehen wir aus,
Die Freunde vermehren
Für unser Gotteshaus.

Wir bitten und danken
In einem zugleich:
Um nur einen Franken,
Bon arm und von reich!

Lcklieren
Pfarrer: Josef Hcustlcr; Dammweg 4

Telefon 91 7l ö9; Postchcck VIII ^9882

Katholiken: Zirka 1850.

Taufen 30; Konversion 1; Beerdigungen 11; Lhen 11, davon 2
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 9700; schulpflichtige
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Unterrichtsfinder 225. Siusfoärtige Unterrichts#Stationen: -Oberengftrin#
gen und Urdorf.

Unfere ftronletchnamsprozeffion fonnte gegenüber dem Porjahr noch

eine größere Beteiligung erfahren, hoffen mir, daß immer mehr den Oftut
finden, (Ehrtjfus im allerhetligften âltarfaframent die öffentliche (Ehre zu
geben. 3e größer da« -Opfer, umfo größer der £obn. (Eine Freude für die
Pfarrei ift es immer, ioenn der -Oberhirte fie auffucht, um den ^eiligen
©eift auf fte herzurufen. Deshalb bleibt der 23.Oftärz in besonderer

(Erinnerung. 118 fttrmlingen fpendete der bocbioürdtgfte Bifdjof das 0a#
frament der ©tärfe. Die helfende £iebe feierte im oerfloffenen 3ahr einen
Subeltag zum zehnjährigen Beftchcn unferer Ptnzenzfonferenz
und nahm als praftifchen ^öorfag die oermehrte ©orge und £rilfe für
ttnfere Straten auf ftd). Reifende £tebe ift auch ein ©rundgedanfe des

grauen# und OUütteroereins bei der Unterftüßung der ÎBôchnertnnen und
der Unterrichtsfinder. - Bet allem fingen oorioärtszufommen, oer#
geffen ioir aber nicht diejenigen, die uns hilfreich zur ©eite ftanden, und
totffen ihnen aufrichtigen Danf.

Schönenberg
Pfarrer: Sauer 3ofef; ftemegg
Selcfon 95 82 83; poftdjetf VIII 10641

Ä a t h o l i f e n : Stria 900.

Saufen 17; Beerdigungen 13; (Ehen 4, daoon 1 gemifchte; Kommunionen
Ztrfa 5000; fd>ulpflid)ttge Unterrichtsfinder 186. Stusioärttge ©ottes#
dienft#©tation: Jptrzel. Siusioärtige Untcrrid)ts#6tationen: ptrzel und
Kütten.

Der rnft der 3eit und oermehrter Strbeitseinfag riefen auch grö#
ßerem -Opferioillen, der nun bleiben möge und die £eute auch ©Ott näher
bringe. Die fteftlcgung und Perfchretbung des Bauplanes für die neue
©t. Ofifolausfirche in pirzel ift ein neuer Stnfporn zu zielbeioußter Sirbeit.
Plann aber iotrd der Sag nahen, an dem der erfte ©patenftich getan
ioerden fann? - Stufrichtigen Danf den ot'elen 5Bohltätern, befonders
der Snländtfdien Olfiffton, den Slushilfsprieftern und der Caritasfeftion
ülfuolen. ORögc ©ottes ©egen uns ioetterbtn zuteil ioerden!

Selbständige Diasporapfarreien
Stffoltern am Sllbis

Pfarrer: C. Scrnastont
Selefon 94 61 05; poftcfjcdE VIII 24056.

fiatfjoltfen: 1600.

Saufen 34; SccrOigungen 9; ljcn 9, iauon 5 gemtfd)te; fdjulpfticfitfge Unter#
ricf)tstint>er 181.
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Unterrichtskinder 225. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Oberengstrin-
gen und Urdors.

Unsere Fronleichnamsprozession konnte gegenüber dem Vorjahr noch
eine größere Beteiligung erfahren. Hoffen wir, daß immer mehr den Mut
finden, Christus im allerheiligsten Altarsakrament die öffentliche Lhre zu
geben. Je größer das -Opfer, umso größer der Lohn. Line Freude für die
Pfarrei ist es immer, wenn der Oberhirte sie aussucht, um den Heiligen
Geist aus sie herabzurufen. Deshalb bleibt der 23. März in besonderer
Lrinnerung. 118 Firmlingen spendete der hochwürdigste Bischof das
Sakrament der Stärke. Die helfende Liebe feierte im verflossenen Jahr einen
Jubeltag zum zehnjährigen Bestehen unserer Binzenzkonferenz
und nahm als praktischen Vorsatz die vermehrte Sorge und Hilse für
unsere Armen aus sich. Helfende Liebe ist auch ein Grundgedanke des

Frauen- und Müttervereins bei der Unterstützung der Wöchnerinnen und
der Unterrichtskinder. - Bei allem Ringen vorwärtszukommen,
vergessen wir aber nicht diejenigen, die uns hilfreich zur Seite standen, und
wissen ihnen aufrichtigen Dank.

ZekünenberA
Pfarrer: Bauer Josef; Fcrncgg
Telefon 9S82 8Z; Postcheck VIII l0S4l

Katholiken: Zirka 900.

Taufen 17; Beerdigungen 13; Lhen 4, davon 1 gemischte; Kommunionen
zirka 5000; schulpflichtige Unterrichtskinder 13S. Auswärtige
Gottesdienst-Station : Hirzel. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Hirzel und
Hütten.

Der Lrnst der Zeit und vermehrter Arbeitseinsatz riefen auch
größerem Opferwillen, der nun bleiben möge und die Leute auch Gott näher
bringe. Die Festlegung und Verschreibung des Bauplatzes für die neue
St. Nikolauskirche in Hirzel ist ein neuer Ansporn zu zielbewußter Arbeit.
Wann aber wird der Tag nahen, an dem der erste Spatenstich getan
werden kann? - Ausrichtigen Dank den vielen Wohltätern, besonders
der Inländischen Mission, den Aushilfspriestern und der Laritassektion
Muolen. Möge Gottes Segen uns weiterhin zuteil werden!

Leldstsnâige vissporapisrreien
Affoltern am Albis

Pfarrer: L. Bcrnasconi
Telefon 94 6l 0S; Postcheck VIII 2405S.

Katholiken: Iö00.
Taufen Z4; Beerdigungen 9; Lhen 9, davon 5 gemischte; schulpflichtige
Unterrichtskinder l8l.
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Dtettfon0
Pfarrer: jjermann (famenjtnb; Sifare: 3obamt <£ggtcr, 3oI)artn ©ingert, ©ptrte
tuai im ©t.*3ofef8*£eint; Sabnbofftraße 4.

Selefon 91 83 12; poftcbecî VIII 14039.

Äat^oltCcri: 3000.

Saufen 64; Konoerfionen 2; Seerbtgungen 26; £ben 18, baoon 4 gcmtfdfite;

unftrc^Itcfcc Stauungen jtrïa 8; Kommunionen 48 000; fdtulpfltcfjtige Unterrichts^
tinber 450.
©te bloßen 3iot'Ieben, oielfad) bte folge bet otclen fibefcbeibungen, btlben je

länget befto meljt eine beängftigenbe ©orge.

£angnau am 3(lbt«
Pfarrer: 3ob. ©dinetbers; Sortant
Selefon 92 31 04

K a 11) o 111 e n : 3<rïa 800.

Saufen 9; 25eerbtgungen 6; £ben 2, baoon 1 gemtfdjte; Kommunionen jtrfa
5000; fdmlpflicbtige Unterriditsfinber 79.
Slm 8. Sunt erteilte bet l)od)h>ft. pert SStfdjof Laurentius ÎRatbias 52 Kinbern
bas ©aframent bet firmung. - ©ie Pfarrei hält (Id) mübfam über ©äffet.

2$altoH
Pfarrer: Simanbus ©mür; Pilar: 3ofef Koblbrenner; ©thlhalbenftraße 9.
Selefon 92 06 05; poftdjecf VIII 1537.

Katb o Ii ten: 1884.
Saufen 18; Seerbigungen 18; <£hen 17, baoon 3 gemifdjjte; Kommunionen 22 000;
fchulpflichtige Unterrichtslinber 211.
Shaltoil lourbe oon ber 3nlänbtfd)en Jlliffton unter bte felbftänbigen Pfarreien
eingereiht unb muß fid) jeßt oollftänbig felbft erhalten, @lüdltd)ertoeife ift ber
Opferfinn ber pfarrftnber fo groß, baß bies mold ofme 31ad)tetle für bte
Pfarrei gefdjeben tann. ©er 3nlänbifd>cn Sltifft'on fei für titre bisherige ptife
herjltch gebantt. Sin ausioärtt'ge gute ©erfe tonnte bte Pfarrei nod) fr. 1981

lei|ten, ein Setrag, bet fid) aus einer ©iafporapfarrei feben laffen barf, ©as
0p(tem ber freitoilltgcn Kirdtenftcucr, bei ber jeber Katbolit ftd) felbft taxieren
tann, bat fid) bis feßt febr gut bctoäbrt. Son ©taatsloegen tonnen mit Katbo*
lifen tetne Steuern erbeben.

SBäDensfotl
Pfarrer: Kart 23lunfd)P; St'far: £rloin pobel; fißelftraßc 3.
Selefon 95 61 16; poftebeef VIII 2166.
K a t b o l i t e n : 3irfa 2200.
Saufen 40, baoon 5 oon ausioärts; Seerbtgungen 20; £ben 17, baoon 8 ge*
mifrbte; untirchlfcbc Stauungen jirta 8; Kommunionen 16 200; fchulpflichtige Untere
riebtstinber 240. Siusioärtige Unterrid)ts^©tattonen: Langrüti unb ©toden.
©Ott fei ©ant bat |td> bie Kird)enfteuer toieberum gemehrt bant ber ©eiotffen^
baftigteit unb bem ©obltoollen einftchtiger Kreife. - 3m -Oftober batten loir
eine rcligtßfc famtltcntoodie burd) ben 3entralfefrctär ber fatbolifdjcn 3ung*
mannhaft, S>. %>. ©r. 3. Olietcr, Ludern. £s loar erfreulid), lote allabenblid)
alle Kreife ber £rloacbfenen ju biefen herrlichen Sorträgen jufammenftrömten.
©ir banten für alle paftorelle pt'lfe aud) ben tit. Klöftern oon £inftebeln unb
IRapperstotl.

52 Diözese Lhur

Dietikon"
Pfarrer: Hermann Lamenzind; Vikare: Johann Lggler, Johann Wingert, Spiritual

im St.-Josefs-Heim; Bahnhofstraße 4.

Telefon 91 83 12; Postcheck VIII 14039.

Katholiken: 3000.

Taufen 64; Konversionen 2; Beerdigungen 26; Lhen 18, davon 4 gemischte;

unkirchliche Trauungen zirka 8; Kommunionen 43 000; schulpflichtige Unterrichtskinder

450.
Die bloßen Zivilehen, vielfach die Folge der vielen Ehescheidungen, bilden fe

länger desto mehr eine beängstigende Sorge.

Langnau am Albis
Pfarrer: Joh. Schneiders; Vorrain
Telefon 9231 04

Katholiken: Zirka 800.

Taufen 9; Beerdigungen 6; Lhen 2, davon l gemischte; Kommunionen zirka
5000; schulpflichtige Unterrichtskinder 79.
Am 8. Juni erteilte der hochwst. Herr Bischof Laurentius Mathias 52 Kindern
das Sakrament der Firmung. - Die Pfarrei hält stch mühsam über Wasser.

Thalwil
Pfarrer: Amandus Gmür; Vikar: Josef Kohlbrenner; Sihlhaldenstraße 9.
Telefon 92 06 05; Postcheck VIII 1537.

Katholiken: 1884.
Taufen 18; Beerdigungen 18; Lhen 17, davon 3 gemischte; Kommunionen 22 000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 2ll.
Thalwil wurde von der Inländischen Mission unter die selbständigen Pfarreien
eingereiht und muß sich fetzt vollständig selbst erhalten. Glücklicherweise ist der
Spfersinn der Pfarrkinder so groß, daß dies wohl ohne Nachteile für die
Pfarrei geschehen kann. Der Inländischen Mission sei für ihre bisherige Hilfe
herzlich gedankt. An auswärtige gute Werke konnte die Pfarrei noch Fr. l98l
leisten, ein Betrag, der sich aus einer Diaspvrapfarrei sehen lassen darf. Das
System der freiwilligen Kirchensteuer, bei der jeder Katholik sich selbst taxieren
kann, hat sich bis fetzt sehr gut bewährt. Von Staatswegen können wir Katholiken

keine Steuern erheben.

Wädenswil
Pfarrer: Karl Blunschy; Vikar: Lrwkn Hodel; Ltzelstraße 3.
Telefon 95 6l 16; Postcheck VIII 2166.

Katholiken: Zirka 2200.
Taufen 40, davon 5 von auswärts; Beerdigungen 20; Lhen 17, davon 8
gemischte; unkirchliche Trauungen zirka 3; Kommunionen 16 200; schulpflichtige Untcr-
richtskinder 240. Auswärtige Unterrichts-Gtationen: Langrüti und Stocken.
Gott sei Dank hat sich die Kirchensteuer wiederum gemehrt dank der Gewissenhaftigkeit

und dem Wohlwollen einsichtiger Kreise. - Im Oktober hatten wir
eine religiöse Familienwoche durch den Zentralsekretär der katholischen
Jungmannschaft, H. H. Dr. I. Meier, Luzern. Ls war erfreulich, wie allabendlich
alle Kreise der Erwachsenen zu diesen herrlichen Vorträgen zusammenströmten.
Wir danken für alle pastorelle Hilfe auch den tit. Klöstern von Linstedcln und
Napperswil,
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2. iDcfrtiiat 0bcrlanfc
Bauma
Pfarrer: Sofcf fjclbting
Selcfon 4 61 08; poftcfject VIII b 389

$ a tb o 1t f e it : 3ttfa 800.
Saufen 16; 23eerbigungen 5; (SI)en 7, Dation 4 gemifebte; Kommunionen
4300; fcf)ulpfltcf)ttge ilnterricbtsfinber 120. Sluswärttge ©ottesbienft*
©talion: ©äretswtl. SiusWärtige ltnterricbt«*©tationen: 23äretswil,
^tfcbentbal, Hnbalen.

©er beginn Des 3abres bradjte für Die Pfarrgenoffen tn 23 ä r e t s #

m 11 eine große ftreuDe. Oîad) Dem SBegjug Der ftan^öftfrfjen Internierten
hntrDe Der ©ottesDtenft ausbilfsweife oon oerfebiebenen bocblt>. perren
beforgt, um Dann Slnfang Sipril oon p. p. Carl Cngeffer übernommen ju
toerben, Welver nun Droben feinen SBobnftè bat. Settit aud) Der -Ort, Wo

©ottesDtenft gehalten wirb, ein gar armfeltger unD primittoer ift - eine
©cbreinerWerfftatt - fo Wirb er Doch gut befuebt. ©amit aber erioäd)ft
uns Die Aufgabe, ein einfache« Kirdjlein ju bauen, Da« Dem £anbes*
patron -SruDet Klau« geioeibt fein Wirb, ©te 23eoölferung oon 23äret«*
mil Wirb felber nie in Der £age fein, Da« au« eigenen Gräften )u leiften
unD ift Deshalb auf Die PEobltäter angetoiefen. 3Köd)ten recht oiele, al«
3etcben Des ©anfe« für Die Crbaltung Des ^rieben«, uns helfen, Dtefes
P3erf recht balD ju oollbringen! - ©roß tft Die 3&bl unferer Wohltäter
weit herum im £anDe; e« fei ihnen aEen Mergelt's ©Ott gefagt! ©enen
oon Sllpthal, ©algenen, Suggen, CinfteDeln unD ÏMeqeU, Dte Den 23et#

telpfarrer oerftanDeri unD erhört haben. Stilen Denen fei ©anf gefagt,
Welche auch biefe« 3abr WteDer uns geholfen haben, ÎBeibnacbten ju
einem ftefie helfenDer £iebe au geftalten! SBorte De« ©anfe« feien ge*
rietet an p. p. Prof. permann in £ujem unD feinen pelferinnen für Die

Wtllfommenen Paramente, mit welchen fie 23auma unD 23äret«Wtl be*
Dachten. 23efonberen ©anf aber fchulDen Wir immer WieDer Der getftlicben
OKutter aEer ©iafporagemeinDen, Der ©nlänDifchen OEiffton. ©en
©egenswünfehen an unfere Wohltäter fchließen [ich ftcher aud) an aEe

23efcbenften unD unfere ganje Pfarrei.

Dübendorf
Pfarrer: Ost. SCebp; Sitar: SCnton pumm; SMftraße 49

Selefon 93 44 97; poftdject VIII 2864

K a t b o 11 f e n : 1100.

Saufen 23; Konoerfton 1; 23eerDtgungen 8; (Eben 11, Daoon 5 gemtfdite;
fdjulpflichtige Ilnterricbtsfinber 110. SlusWarttge Unterrid)ts*©tationenr
2£Bil, ©fenn, ©chWerjenbad) unD PEangen.
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2. Dekanat Oberland
Lsums
Pfarrer: Josef Helbling
Telefon 4 öl 03; Postcheck VIIIK 389

Katholiken: Zirka 800.
Taufen 16; Beerdigungen 5; Lhen 7, davon 4 gemischte; Kommunionen
4300; schulpflichtige Unterrichtskinder 120. Auswärtige Gottesdienst-
Station: Bäretswil. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Bäretswil,
Fischenthal, Undalen.

Der Beginn des Jahres brachte für die Pfarrgenossen inBärets -
w i l eine große Freude. Nach dem Wegzug der französischen Internierten
wurde der Gottesdienst aushilfsweise von verschiedenen hochw. Herren
besorgt, um dann Anfang April von H. H. Carl Lngesser übernommen zu
werden, welcher nun droben seinen Wohnsitz hat. Wenn auch der Drt, wo
Gottesdienst gehalten wird, ein gar armseliger und primitiver ist - eine
Schreinerwerkstatt - so wird er doch gut besucht. Damit aber erwächst
uns die Ausgabe, ein einfaches Kirchlein zu bauen, das dem Landespatron

Bruder Klaus geweiht sein wird. Die Bevölkerung von Bäretswil
wird selber nie in der Lage sein, das aus eigenen Kräften zu leisten

und ist deshalb aus die Wohltäter angewiesen. Möchten recht viele, als
Zeichen des Dankes für die Erhaltung des Friedens, uns helfen, dieses
Werk recht bald zu vollbringen! - Groß ist die Zahl unserer Wohltäter
weit herum im Lande; es sei ihnen allen Vergelt's Gott gesagt! Denen
von Alpthal, Galgenen, Tuggen, Linsiedeln und Willerzell, die den Bet-
telpsarrer verstanden und erhört haben. Allen denen sei Dank gesagt,
welche auch dieses Jahr wieder uns geholfen haben, Weihnachten zu
einem Feste helfender Liebe zu gestalten! Worte des Dankes seien
gerichtet an H. H. Prof. Hermann in Luzern und seinen Helferinnen für die
willkommenen Paramente, mit welchen sie Bauma und Bäretswil
bedachten. Besonderen Dank aber schulden wir immer wieder der geistlichen
Mutter aller Diasporagemeinden, der Inländischen Mission. Den
Segenswünschen an unsere Wohltäter schließen sich sicher auch an alle
Beschenkten und unsere ganze Pfarrei.

vübenäort
Pfarrer: Osc. Aeby; Vikar: Anton Humm; Wilstraße 49

Telefon 93 44 97; Postcheck VIII 2Sö4

Katholiken: 1100.

Taufen 23; Konversion 1; Beerdigungen 8; Lhen 11, davon 5 gemischte;
schulpflichtige Unterrichtskinder 110. Auswärtige Unterrichts-Stationen?
Wil, Gsenn, Schwerzenbach und Wangen.
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Sas Pfarrhaus tourbe einer längft notmenbigen 3tenooation untere
sogen, teas uns ftnansteE ftarf belaftete. ©lücfltcbermetfe mürbe aber Die

Ktrcbenfteuer toiEiger bejaht. Heberbaupt tft bie SpfermiEtgfeit Der

Pfarrfinber eine reept große unb lobenstoerte. 3m ©pätberbft tourbe aud)
bas innere unferes befdjetbenen ©ottesbaufes ettoas mürbiget gehaltet.
Sanf prioater 3ntttatioe unb ©roßsügigfeit mußte bie Ktrcbenfaffe nicht
in 2lnfprud) genommen toerbeit, tone bte ftreube am heimeligen ©ottes*
baue bei aEen Katboltfen erhöhte. Satfäcblid) ïommen nun bte £eute
lieber. - (Eine immer berettmiEige Aushilfe aus bem 3ürcber 2(fa*
bemtferbaus ermöglichte uns einen britten ©onntagsgottesbienft. - 3m
Stboent mürben bureb P. Sr. Stbler Vorträge für bte Jlîânncr gehalten.

- Ser ©t. ©tepbanstag vereinigte bie ganse Pfarrei im großen ©aale
Sum „peebf sur familiären, gebiegenett Seibnad)tsfeter. - 3n unferet
meitoersmeigten unb febtoterigen Siafporapfarret mit ber „fltegenben"
23eoölferung tft etn ftänbtges Kommen unb ©eben. Sir haben oiele
Sienftboten unb OUedmntfer; totll man fie nad) (Erbalt ber Slbreffe auf-
fuebett, finb fie längft mieber fortgesogen. £s mar baber ein ©Ittcf, baß
uns ber Imdjmft. 23ifd)of auf ben l.Sesembcr einen Sfar fanbte. 37un
fann btc ©eelforge intenftoer auegebaut unb etn vierter ©onntagsgottes>
btenft fpesteE für bte 3ugenb eingeführt toerben.

Hin wil
Pfarrer: Ä. 33cdtcr; Untere 35abnI)offtraße
Sdcfon 98 11 70; poftctjed VIII 7448

K a t b o 11 e n : 457.

Saufen 8; 23eerbt'gungcn 3; (Eben 5, baoon 2 gemifebte; unftrcbltcbe
Srauung 1; Kommunionen 6360; fcbulpflidttige HnterricbtsEinber 72.

-Ohne viel Slufbebens nad) außen mürbe im oerfloffenen 3abt am
peile ber ©eelen meitergearbeitet. 2lfle oerfîeben bas 3tufen ©ottes in
ernfîem Smtgcfdmbett S« eifrigerem ©ottbienen noch ntebt. 23ei otelen
jebod) ift ber regelmäßige ©ottesbienfibefueb unb ©aframentenempfang
eine fclbftoerftänblicbe Pflicht. Sie fonntägltcben KoEeften seigten bie
SpfermiEfgEeit unferer Pfarrftnber. 23efonbere Slnerfennung ben prompt
ten Kird)enfteuersablern unb freundlichen ©penbern anläßlich ber Spfer*
fädltfammlung für bie 23ebürfntffe ber Pfarrei, persltcbcs Sergelt's
©ott! - Sanf fagen mir aEen unferen lieben Sobltätem, bem ftrauen*
bilfsoeretn ©olotbum, bem löbl. Klofter Surmsbad), buret) beren gütige
ptlfe bte S33efd)eritng ber Untetrfcbtsftnber ait Seibnacbten ermöglicht
mürbe, perjltcben San! auch bem Klofter 3tappersmil für Slusbtlfe in
ber ©eelforge. - Hnfere liebe, fo viel verehrte ©nabenmutter führe uns
aEe an treuer ÜKutterbanb bttrd) bie fd)toeren, gefabrooEen Seiten unb
erflehe bei ihrem göttlichen ©ohne ber Seit ben ftrtebenl
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Das Pfarrhaus wurde einer längst notwendigen Renovation unterzogen,

was uns finanziell stark belastete. Glücklicherweise wurde aber die
Kirchensteuer williger bezahlt. Ueberhaupt ist die Dpferwilligkeit der

Pfarrkinder eine recht große und lobenswerte. Im Spätherbst wurde auch

das Innere unseres bescheidenen Gotteshauses etwas würdiger gestaltet.
Dank privater Initiative und Großzügigkeit mußte die Kirchenkasse nicht
in Anspruch genommen werden, was die Freude am heimeligen Gotteshaus

bei allen Katholiken erhöhte. Tatsächlich kommen nun die Leute
lieber. - Line immer bereitwillige Aushilfe aus dem Zürcher
Akademikerhaus ermöglichte uns einen dritten Sonntagsgvttesdienst. - Im
Advent wurden durch P. Dr. Zihler Vortrüge für die Männer gehalten.

- Der St. Stephanstag vereinigte die ganze Pfarrei im großen Saale
zum „Hecht" zur familiären, gediegenen Weihnachtsfeier. - In unserer
weitverzweigten und schwierigen Diasporapfarrei mit der „fliegenden"
Bevölkerung ist ein ständiges Kommen und Gehen. Wir haben viele
Dienstboten und Mechaniker; will man sie nach Lrhalt der Adresse
aufsuchen, sind sie längst wieder fortgezogen. Ls war daher ein Glück, daß
uns der hochwst.Bischof auf den I.Dezember einen Vikar sandte. Nun
kann die Seelsorge intensiver ausgebaut und ein vierter Sonntagsgottesdienst

speziell für die Iugend eingeführt werden.

»invil
Pfarrer: K. Becker; Untere Bahnhofstraße
Telefon 93 I l 70; Postcheck VIII 7448

Katholiken: 457.

Taufen 8; Beerdigungen 3; Lhen 5, davon 2 gemischte; unkirchliche
Trauung 1; Kommunionen 6Z60; schulpflichtige Unterrichtskinder 72.

Dhne viel Aufhebens nach außen wurde im verflossenen Iahr am
Heile der Seelen weitergearbeitet. Alle verstehen das Rufen Gottes in
ernstem Zeitgeschehen zu eifrigerem Gottdienen noch nicht. Bei vielen
jedoch ist der regelmäßige Gottesdienstbesuch und Sakramentenempsang
eine selbstverständliche Pflicht. Die sonntäglichen Kollekten zeigten die
Dpserwilligkett unserer Pfarrkinder. Besondere Anerkennung den prompten

Kirchensteuerzahlern und freundlichen Spendern anläßlich der Dpfer-
säcklisammlung für die Bedürfnisse der Pfarrei. Herzliches Vergelt's
Gott! - Dank sagen wir allen unseren lieben Wohltätern, dem Frauen-
hilssverein Solothurn, dem löbl. Kloster Wurmsbach, durch deren gütige
Hilfe die Bescherung der Unterrtchtskinder an Weihnachten ermöglicht
wurde. Herzlichen Dank auch dem Kloster Rapperswil für Aushilfe in
der Seelsorge. - Unsere liebe, so viel verehrte Gnadenmutter führe uns
alle an treuer Mutterhand durch die schweren, gefahrvollen Zeiten und
erflehe bei ihrem göttlichen Sohne der Welt den Frieden!



fianton 3ürt'd) 55

Hombrechtikon
Pfarrer: §ranj glt
Selcfon 2 81 03; poftcbedE VIII 6353

K « f b p 11 f e n : Btrfa 600.
Saufen 16; 23eerDtgungen 6; (Elmn 10, Daoon 6 gemifcbtc; unftrd)I;rf)e
Stauungen 2; Kommunionen 5500; fcbulpfltcbtige llnterricbtsfinDer 134.
Slusmärtige Unterricbts#6tationen: ©rüntngen unb TBolfbaufen.

Rad) nut fecbsmonatlicbem Siusruben ftarb unfer frühere Pfarrer,
£>. p. ©. .pausberr, tn ©amen. ©oft möge fein £obner fein! - Der
prächtig oerlttufenc 53rut>er Klaufenfonntag Durd) £>. p. Kaplan Durrer
gab eine Vorahnung für Die Volfsmtffion. Der bocbm. Volfsmtffionar
3of. ©üntert oerftanD es, unfere £eute für ibr angefîammtes ©laubens#
gut zu begetftern. 5Bas am metften loebe tat: ©o oiele fatboltfcbe grauen
in 5ftifcbeben machen nicht mebr mit, troß aller Bemühungen. - <£tn

ganzes 3abr lang beftanD Das Repertoire unferes Kircbengefanges nur
aus ©tngmeffen. Stuf Den erften Sinruf ftellten fïcb mieDer 20 „alte"
Sängerinnen unö ©änger freuöig ein zur größeren Verherrlichung ©ot#
tes. - Danf Des (Entgegenfommens Des ©emeinDerates oon pombrecb#
tifon mie Der Dtreftion Der Uerifon#Bauma#Babn hielten mir unfere
erfte ^ronleithnamsproseffion. SroßDem mir alles entlehnen mußten -
nur ein fcblicbtes Vortragsfreuz nennen mir unfer eigen -, mar es ein
erhebenDer Weiertag: Olîehr OHänner unD 3ungmänner als Winnen unD
Söcbter neben Den ©chulfinDern unD 80 ftrammen ©olDaten. £ßer fcbenft
uns einen Sragbtmmel, Heinere Kirchenfähnletn unö mas fonft zur Pro#
zeffion gehört? - Olîit inntgftem Danf gegen ©Ott fdhauen mir auf Das

oergangene Jabr zurücf, unferer lieben SBobltäter geDenfenD.

Küsnacht
Pfarrer: 3ofcf Saug; Sitar: SCIbert ©ruber
iKtnrid^SBettftcmftraße 14; Telefon 9109 06; poficbect VIII 1168

K a t h o l i ï e n : Sttfa 1600.

Saufen 20; Konoerftonen 2; Beerötgungen 10; (Ehen 10, Daoon 5 ge#
mtfdite; Kommunionen 27000; fcfmlpfltdütge Unterrtcbfsfinöer 221.
2iusmärtige Unterrirf)ts#6tationen: Orlenbach unD perrltberg.

lieber Die Verhnrflicbung Des feelforgerltcben Sahresprogrammes :

Vertiefung unD (Ermeiterung Der eurf)ariftifd)en Beioegung, ©tärfuitg Der

üllännerfäule Durch ©rünDung einer OKännerfongregation ttnD oermehr#
tes öffentliches unD prioates Beten unD Sun für Den Wne&en läßt fid)
folgenDes fagen: Der (Eifer Der pfarretoerbunDenen Katholtfcn hat meiter
zugenommen. Der Befud) Der ©ottesDienfte zeigt auffteigenDe £inie. in
Seichen, Daß einige oon Den Saunen bereingefommen. Die eudiariftifchen
©ruppen Der OKänner, Wtauen unD Jungfrauen oerfammeln fich monat#
lieh zu Vortrag unD furzer näcbtlidier Anbetung. Die Wamiltenfommu#
nion an Wefttagen mirD SraDttion, Die oiele Wantilten nicht mehr miffen
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kiomdreokiikoa
Pfarrer: Franz Lgli
Telefon 2 81 0Z; Postcheck VIII SZ5Z

Katholiken: Zirka 600.
Taufen 16; Beerdigungen 6; Lhen 10, davon 6 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 5500; schulpflichtige Unterrichtskinder 134.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Grüningen und Wolfhausen.

Nach nur sechsmonatlichem Ausruhen starb unser frühere Pfarrer,
H. H. S. Hausherr, in Samen. Gott möge sein Lohner sein! - Der
prächtig verlaufene Bruder Klausensonntag durch H. H. Kaplan Durrer
gab eine Borahnung für die Bolksmission. Der hochw. Bolksmissionar
Jos. Güntert verstand es, unsere Leute für ihr angestammtes Glaubensgut

zu begeistern. Was am meisten wehe tat: So viele katholische Frauen
in Mischehen machen nicht mehr mit, trotz aller Bemühungen. - Lin
ganzes Jahr lang bestand das Repertoire unseres Kirchengesanges nur
aus Singmessen. Aus den ersten Anruf stellten sich wieder 20 .alte"
Sängerinnen und Sänger freudig ein zur größeren Verherrlichung Gottes.

- Dank des Entgegenkommens des Gemeinderates von Hombrech-
tikon wie der Direktion der Uerikon-Bauma-Bahn hielten wir unsere
erste Fronleichnamsprozession. Trotzdem wir alles entlehnen mußten -
nur ein schlichtes Bortragskreuz nennen wir unser eigen -, war es ein
erhebender Feiertag: Mehr Männer und Iungmänner als Frauen und
Töchter neben den Schulkindern und 80 strammen Soldaten. Wer schenkt

uns einen Traghimmel, kleinere Kirchenfähnlein und was sonst zur
Prozession gehört? - Mit innigstem Dank gegen Gott schauen wir auf das
vergangene Iahr zurück, unserer lieben Wohltäter gedenkend.

Xüsnsc-Ki
Pfarrer: Josef Haug; Vikar: Albert Gruber
Hcinrich-Wettstcmstraße 14; Telefon 9l0S0öz Postcheck VIII IIS3

Katholiken: Zirka 1600.

Taufen 20; Konversionen 2; Beerdigungen 10; Lhen 10, davon 5
gemischte; Kommunionen 27000; schulpflichtige Unterrichtskinder 221.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lrlenbach und Herrliberg.

Ueber die Verwirklichung des seelsorgerlichen Jahresprogrammes:
Vertiefung und Erweiterung der eucharistischen Bewegung, Stärkung der
Männersäule durch Gründung einer Männerkongregation und vermehrtes

öffentliches und privates Beten und Tun für den Frieden läßt sich

folgendes sagen: Der Lifer der psarreiverbundenen Katholiken hat weiter
zugenommen. Der Besuch der Gottesdienste zeigt aufsteigende Linie. Lin
Zeichen, daß einige von den Zäunen hereingekommen. Die eucharistischen
Gruppen der Männer, Frauen und Jungfrauen versammeln sich monatlich

zu Vortrag und kurzer nächtlicher Anbetung. Die Familienkommunion

an Festtagen wird Tradition, die viele Familien nicht mehr missen
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fönnen. 3m ORat murDe Die martanifcbe ORännerfongregatton gegrünDet
unter Dem Sitel „Königin De« ftrteDen«". £tne oerbetßung«oolle Pflanz
jung, ju Der ©Ott Durch Die Mittlerin aller ©naDen ©egen geben möge!

- Um unfere 23uben firdjentreu unD ftrcbenfreuDtg &u ergeben, murDe
eine 3ungmacbtgruppe in« £eben gerufen. £tn fatbolifcber ©aumeifter
fcbenfte tbr eine prtmtttoe aber tDeale 3ungmad)tbütte! - 3m Krieg«'
fabre, too mebr al« fonft Dem Katfer ju geben mar, ma« De« Kaifer« ift,
baben unfere mobltätigen Katboltfen feine Sibjüge bei Der Ktrcbe ge*
macbt unD tbr gegeben, ma« tbr gebort. Die« fam jum 2(u«Drucf foioobl
bei Der ©ammlung für Die 3nlänDifcbe ORtffton al« aucb bet Der KtnDer*
befdjerung auf SBetbnacbten.

Oîocb lange nicht beim crften ©patenfttcb, unD Dorf) einen ©dtritt
ooratt ging'« mit Dem fontmenDen Ktrcbenbau in £ r I e n b a db #

£ e r r 11 b e r g. Der Plag ift fonDiert, unD monatltd) m.'rD ein Sür*
opfer für Die neue Ktrcbe aufgenommen.

Männedorf
Pfarrer: 2IÎ. Söget; Stltc 53ergftrnße
Setcfon 92 90 23; Poftdjecf VIII 22612

Katboltfen: Strfa 600.

Saufen 11; ©eerDtgungen 7; £ben 8, Daoon 3 gemifebte (1 fonoaliDiert);
unftrdjltcbe Srauung 1; Kommunionen 6000; frf>ulpflirf)tige Unterricht«'
ftnDer 82. 3(usmärttge ©otte«Dienft'@tation: (Sanatorium „Stppisberg".
2(u«märtige Unferricbt«'0tattom Uetifon.

Dte legte« 3abr eingeführte peiltge ©tunDe Dürfte einen befferen
23efucb aufmetfen. Der ORifftonsfonntag mit Dem intereffanten unD lebr#
reteben £irf)tbilDeroortrag über „3m ©tromlanD De« febmarjen Drachen"
oon P. 3.P3eber brachte einen oollen £rfolg. ORitglieDer De« grauen#
unD ÖRütteroeretn« hoben tn alter Sreue unD £mfigfeit ^ugunften armer
^amtlten unD für Die Durchführung Der £Beibnad)t«befcberung Der Kin*
Der ihre OläbftunDen gehalten. ORögen fie auch tm fommenDen 3abre Dte

Unterftügung Der 23eoölferung erhalten, Damit fie fieb Der fegen«retrf)en
2lrbeit fernerhin miDrnen fönnen. Srog größter ©parfamfeit braute eine
DrtngenD notmenDtge Reparatur am Pfarrbau« Der Ktrcbenfaffe ein Deft'
jtt. Dte« ließe ftd) oerbtnDem, menn alle Katboltfen ihre Ktrcbenfteuer
befahlt hätten.

Meilen
Pfarrer: SClfons $I)oma; ©cbutbausltraße
Setefon 92 76 50; poftebeet VIII 21924

K a t b o 11 f e n : Strfa 600.
Saufen 10; 33eerDtgungen 9; £ben 4, Daoon 2 gemtfebfe; Kommuntonen
5500; fcbulpfltcbttge UnterriebtsfinDer 70.Slusmärttge Unterricbt«*0tatto*
nen: JelDmetlen, Dbermetlen.

56 Diözese Lhur

können. Im Mai wurde die marianische Männerkongregation gegründet
unter dem Titel .Königin des Friedens". Line verheißungsvolle Pflanzung,

zu der Gott durch die Mittlerin aller Gnaden Segen geben möge!

- Um unsere Buben kirchentreu und kirchensreudig zu erziehen, wurde
eine Jungwachtgruppe ins Leben gerufen. Lin katholischer Baumeister
schenkte ihr eine primitive aber ideale Iungwachthütte! - Im Kriegs-
fahre, wo mehr als sonst dem Kaiser zu geben war, was des Kaisers ist,
haben unsere wohltätigen Katholiken keine Abzüge bei der Kirche
gemacht und ihr gegeben, was ihr gehört. Dies kam zum Ausdruck sowohl
bei der Sammlung für die Inländische Mission als auch bei der
Kinderbescherung auf Weihnachten.

Noch lange nicht beim ersten Spatenstich, und doch einen Schritt
voran ging's mit dem kommenden Kirchenbau in Lrlenbach-
Her rliber g. Der Platz ist sondiert, und monatlich w.'rd ein Tür-
opser für die neue Kirche ausgenommen.

^länneäort
Pfarrer: Nt. Vogel; Alte Bergstrage
Telefon 92 90 2Z; Postcheck VIII 22612

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 11; Beerdigungen 7; Lhen 8, davon Z gemischte (1 konvalidiert);
unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 6000; schulpflichtige Unterrichtskinder

82. Auswärtige Gottesdienst-Station: Sanatorium „Appisberg".
Auswärtige Unterrichts-Station: Uetikon.

Die letztes Iahr eingeführte Heilige Stunde dürfte einen besseren
Besuch ausweisen. Der Missionssonntag mit dem interessanten und
lehrreichen Lichtbildervortrag über „Im Stromland des schwarzen Drachen"
von P.I.Weber brachte einen vollen Lrsolg. Mitglieder des Frauen-
und Müttervereins haben in alter Treue und Emsigkeit zugunsten armer
Familien und für die Durchführung der Weihnachtsbescherung der Kinder

ihre Nähstunden gehalten. Mögen sie auch im kommenden Iahre die
Unterstützung der Bevölkerung erhalten, damit sie sich der segensreichen
Arbeit fernerhin widmen können. Trotz größter Sparsamkeit brachte eine
dringend notwendige Reparatur am Pfarrhaus der Kirchenkasse ein Defizit.

Dies ließe sich verhindern, wenn alle Katholiken ihre Kirchensteuer
bezahlt hätten.

I/leilen
Pfarrer: Alfons Thvma; Schulhausstrage
Telefon 92 76 50; Postcheck VIII 21924

Katholiken: Zirka 600.
Taufen 10; Beerdigungen 9; Lhen 4, davon 2 gemischte; Kommunionen
5500; schulpflichtige Unterrichtskinder 70. Auswärtige Unterrichts-Statio-
nen: Feldmeilen, Dbermeilen.
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©as îDo^tl einfdmetDenDfte (Ereignis Des Sautes fear Der P3egzug
Des perDienten Pfarrers p. p. ©r. 3ob« ©apt. Koller. ©ed)s 3abre b«t
er auf Dtefem OteulanD Die erfte jcbmere Pmbrucbarbeit geletftet; mas Das

beDeutet, fann nur Der ermeffen, Der felbft ©iafporaboDen freilegen mußte,
©arum ergebt ein erfter, tiefer ©anf Der ©emeinDe an ibren erften Pfarr#
berrn, oerbunDen mit Dem ©egensmunfcbe für fern meiteres PKrfen auf
Der pöbe Des liefen. - <£s muß für p. p. Pfarrer Roller noeb eine

Genugtuung gemefen fein, Daß ein erftes ©taDium Des ïommenDen Kir#
cbenbaues por feinem SBegzug abgesoffen merDen fonnte, Der (Brmerb
eines ©auplages, Der mit einer ©umme oon Sr. 34 OOO nöllig abbezahlt
murDe. - ©ie 3nftallattonsfeier, Die am 16. OTooember Die Pfarr#
gemeinDe zu einer einfachen KunDgebung pereinigte, ließ zmar Deutlid)
Den ©cbmerj über Den ÏBegzug Dès fcbetDenDen Pfarrers Durcptlingen,
Zeigte aber ebenfo Deutlich Den unbeDingten TBtllen zur Sufammenarbeit,
um eines Sages Die Kirche ©t. ORartin errichten zu tonnen. - Stoß Der

Krife Der Seit fonnte eine P3etbnad)fsfeter Der Pfarrei Durchgeführt mer#

Den, an Der alle ©cbulfinDer mit ©efebenfen beDacbt iourDen. Stud) Den

SÖebrmännern, Die über Die SBeibnacbtstage im ©ienfte ftanDen, blühte
ein Heines „©olDatenpäcflf. - perlet ©anf ergebt an alle jene, Die

im 3ntereffe Der PfarrgemeinDe gearbeitet unD geopfert hüben.

Pfälfikon
Pfarrer: ©eorg 35amert; Otuffifoner ©traße
Setefon 97 51 47; poftcbecî VIII 487

K a t b o l i f e n : Sirfa 800.

Saufen 18; Konoerfionen 2; ©eerbtgungen 3; ben 6, Dapon 1 ge#
mtfd)te; untircblicbe Stauung 1; Kommunionen 5560; fcbulpflicbtige
ltnterrid)tsfinber 117. Stusmärtige Unterrid)ts#©tationen: Sebtaltorf,
pittnau, Otuffifon.

(Sin fttlles, aber Doch pfarreigefdncbtlicb miebttges retgnis toar Der

im grübjabr erfolgte Pfarrmecbfel. tne rlöfung fomobl für Den letDen#
Den Pfarrer, p. p. ©alius ©urrer, mte auch für Die betreuungsbungrige
Pfarrei. Stm 4. Pîîai fegte boebm- perr ©efan P. ©aft Den neuen ©eel#
forger in Stmt unD PKtrDe ein. (Einen befonDern ©anf zollen mir Den

3ugenDoereinen oon Sürid), ©t. franRsfus, Die in zahlreicher StborD#

nung unD mit ftoljen ©annern Den brentag ihres früheren Pifars mit#
feierten.

3m ©eriebtsjabr finD manche Die Pfarrei ebrenDe ©aten unD ©e#
febebniffe zu nennen, Die oon einer freuDtgen ©ereitfebaft Der PfarrfinDer
3eugnis geben. ©efonDere (Ermahnung oerDient Die Pfarreioerfammlung
anläßlich Des Patrozintums unferes Kircbleins, mo boebm. perr Pfarrer
©raunfcbmeiler, Sßegtfon, in einer pacfenDen Stnfpracbe Das ©ilD Der

Pfarrfamilie zeichnete. Stuf SBunfd) Des oerftorbenen ©ifebofs murDe Die
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Das wohl einschneidendste Ereignis des Jahres war der Wegzug
des verdienten Pfarrers H. H. Dr. Joh. Bapt. Koller. Sechs Jahre hat
er auf diesem Neuland die erste schwere Umbrucharbeit geleistet; was das
bedeutet, kann nur der ermessen, der selbst Diasporaboden freilegen mußte.
Darum ergeht ein erster, tiefer Dank der Gemeinde an ihren ersten Pfarr-
herrn, verbunden mit dem Segenswunsche für sein weiteres Wirken aus
der Höhe des Ricken. - Ls muß für H. H. Pfarrer Koller noch eine

Genugtuung gewesen sein, daß ein erstes Stadium des kommenden
Kirchenbaues vor seinem Wegzug abgeschlossen werden konnte, der Erwerb
eines Bauplatzes, der mit einer Summe von Fr. 34 000 völlig abbezahlt
wurde. - Die Jnstallationsseier, die am 16. November die Pfarr-
gemeinde zu einer einfachen Kundgebung vereinigte, ließ zwar deutlich
den Schmerz über den Wegzug dès scheidenden Pfarrers durchklingen,
zeigte aber ebenso deutlich den unbedingten Willen zur Zusammenarheit,
um eines Tages die Kirche St. Martin errichten zu können. - Trotz der
Krise der Zeit konnte eine Weihnachtsfeier der Pfarrei durchgeführt werden,

an der alle Schulkinder mit Geschenken bedacht wurden. Auch den
Wehrmännern, die über die Weihnachtstage im Dienste standen, blühte
ein kleines „Soldatenpäckli". - Herzlicher Dank ergeht an alle jene, die
im Interesse der Psarrgemeinde gearbeitet und geopfert haben.

Pfarrer- Georg Bamert; Russikoner Straße
Telefon S7 51 47; Postcheck VIll 487

Katholiken: Zirka 300.

Taufen 18; Konversionen 2; Beerdigungen 3; Ehen 6, davon 1

gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 5560; schulpflichtige
Unterrichtskinder 117. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Fehraltors,
Hittnau, Russikon.

Lin stilles, aber doch psarreigeschichtlich wichtiges Ereignis war der
im Frühjahr erfolgte Pfarrwechsel. Line Erlösung sowohl für den leidenden

Pfarrer, H. H. Gallus Durrer, wie auch für die betreuungshungrige
Pfarrei. Am 4. Mai setzte hochw. Herr Dekan P. Bast den neuen Seelsorger

in Amt und Würde ein. Linen besondern Dank zollen wir den

Iugendvereinen von Zürich, St. Franziskus, die in zahlreicher Abordnung

und mit stolzen Bannern den Ehrentag ihres früheren Vikars
mitfeierten.

Im Berichtsjahr sind manche die Pfarrei ehrende Daten und
Geschehnisse zu nennen, die von einer freudigen Bereitschaft der Pfarrkinder
Zeugnis geben. Besondere Erwähnung verdient die Psarreiversammlung
anläßlich des Patroziniums unseres Kirchleins, wo hochw. Herr Pfarrer
Braunschweiler, Wetzikon, in einer packenden Ansprache das Bild der
Pfarrfamilie zeichnete. Auf Wunsch des verstorbenen Bischofs wurde die
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Pfarrei mieDer organtftert Durci) WieDerbelebung Der ©tanDesoereine,
Die fid) balD als nicbt mebr ju oermiffenDe ©eelforgsbilfe ausgemirft
baben, ©er neue $ircbencbor - Da« lebenDige Wahrzeichen einer in
£iebe fid) mteDergefunDenen Pfarrfamilie - ging Dabei beifptelgebenb
oorait. ©te ©penDung Der i)l Firmung an 44 ftirmlinge, Da« einDrucf«;

mächtige PreDigtmort De« bod)h>ft* 5$ifd)t>f« pon 0t. ©aEen am Cbrtft;
föntgsfeft unD Die erfolgreiche religiöfe Woche anfangs ©ejember führten
Die PfarrlinDer auf unoergeßlidbe pöbenmege Der ©eele. nDe Oîooember

erftattete Der ©eelforger aUen feinen Sinoertrauten einen htrjen paus;
befud), mos Da unD Dort, )oo Der getftige SMutfreislauf nabeju oerfruftet
mar, mieDer löfenD unD befretenD empfunben murDe. ©anfbat halten mir
Da« nom internierten 6. polnifcben Jägerregiment uns gefcbenfte 23ilD Der

©cbmarjen 3Iiutter ©otte« oon ©fdjenftocbau in bren. ©roßen Sinflang
bei Den Pfarrangebörigen fanD Die befcbetDene Weihnachtsfeier, mo aEen
UnterricbtsfinDern eine 23efd)erung oerabreicbt murDe, Die mir Dem Jnfti;
tut Olïenjingen unD Dem ^rauenbilfsoeretn Sug beglich oerDanfen. 3n
finanjt'eEer ptttfidjf oermod)te Die Pfarrei Durch ©teuern, Die aEe prompt
eingegangen ftnD, unD Durd) erträgliche dSttcbenopfer Die ©orgen Des

Pfarrer« merEltd) ju ItnDern, troßDem Olenooattonen am Pfarrbaus unD
Die Jnftallation einer Äircbenbeijung DringenD notmenDig gemorDen
maren. Untfo innigeren ©anf fprecben mir Daher Der btfdmfltcben Äanjlet
£fmr au« für Die Simortifatton oon ftr. 500.-, ferner Den Pfarreien
Wegifon, <£gg unD WaEtfeEen für Die guten ÄoEeften (jmei Pfarreien
moüten uns nicht aufnehmen, mährenD mir trog unferer Sirmut jmei au«;
märttge ©ammelpreDiger auf 23efud) hatten!), fomie aEen lieben unD

treuen Wohltätern im ©cbmeijerlanDe.

Rüti-Dürnten
Pfarrer: Sllots SBalj; Dttnt: Jranj £ant>rcj'a
Sann, poft Otüti; £elefon 2 35 64; poftefreef VIII 3010

Ä a t h o l i f e n : ©ut 2000.

©aufen 50; Äonoerfton 1; 23eerDtgungen 20; ben 19, Daoon 9 ge#

mifd)te; unfirdiltdje Stauungen 9; Kommunionen 21 000; fcbulpflicbtige
UnterricbtsfinDer 260.

SRüti ift Die einzige ©emeinDe Des 23ejirfs, Die an «Sinmohnern jtt;
genommen hut* -Offenfichtlid) bat aurf) Die 3abl Der $atboltfen ju;
genommen, ©er befdjränfte Plag in Der Äird>e Drängt uns Den ©eDanfen
auf, Die &trd)e mit Den Jahren ju oergrößem. Wir ftnD uns aber Der

©düoierigfeit bemußt, an einer fd)led)tgebauten ©iafporafirebe herum;
aufliefen unD Das nötige ©elD Dafür aufjubringen. - ©en Tätern Äapu;
jinem oon Olappersmil unD Dem ftrauenbilfsoerein ©rfjmpj fagen mir
innigen ©anf.
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Pfarrei wieder organisiert durch Wiederbelebung der Standesvereine,
die sich bald als nicht mehr zu vermissende Seelsorgshilse ausgewirkt
haben. Der neue Kirchenchor - das lebendige Wahrzeichen einer in
Liebe sich wiedergefundenen Pfarrsamilie - ging dabei beispielgebend
voran. Die Spendung der hl. Firmung an 44 Firmlinge, das eindrucksmächtige

Predigtwort des hochwst. Bischofs von St. Gallen am Lhrist-
königssest und die erfolgreiche religiöse Woche anfangs Dezember führten
die Psarrkinder aus unvergeßliche Höhenwege der Seele. Lnde November
erstattete der Seelsorger allen seinen Anvertrauten einen kurzen Hausbesuch,

was da und dort, wo der geistige Blutkreislaus nahezu verkrustet
war, wieder lösend und befreiend empfunden wurde. Dankbar halten wir
das vom internierten 6. polnischen Jägerregiment uns geschenkte Bild der
Schwarzen Mutter Gottes von Tschenstochau in Lhren. Großen Anklang
bei den Psarrangehörigen sand die bescheidene Weihnachtsfeier, wo allen
Unterrichtskindern eine Bescherung verabreicht wurde, die wir dem Institut

Menzingen und dem Frauenhilssverein Zug herzlich verdanken. In
finanzieller Hinsicht vermochte die Pfarrei durch Steuern, die alle prompt
eingegangen sind, und durch erträgliche Kirchenopser die Sorgen des
Pfarrers merklich zu lindern, trotzdem Renovationen am Pfarrhaus und
die Installation einer Kirchenheizung dringend notwendig geworden
waren. Umso innigeren Dank sprechen wir daher der bischöflichen Kanzlei
Lhur aus für die Amortisation von Fr. 500.-, serner den Pfarreien
Wetzikon, Lgg und Wallisellen für die guten Kollekten (zwei Pfarreien
wollten uns nicht ausnehmen, während wir trotz unserer Armut zwei
auswärtige Sammelprediger aus Besuch hatten!), sowie allen lieben und
treuen Wohltätern im Schweizerlande.

lküti-vürnten
Pfarrer: Alois Walz; Vikar: Franz Landrefa
Tann, Post Rüti; Telefon 2 ZS S4; Postcheck VIII Z0l0

Katholiken: Gut 2000.

Taufen 50; Konversion 1; Beerdigungen 20; Lhen 19, davon 9
gemischte; unkirchliche Trauungen 9; Kommunionen 21 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 260.

Rüti ist die einzige Gemeinde des Bezirks, die an Einwohnern
zugenommen hat. Offensichtlich hat auch die Zahl der Katholiken
zugenommen. Der beschränkte Platz in der Kirche drängt uns den Gedanken
aus, die Kirche mit den Jahren zu vergrößern. Wir sind uns aber der
Schwierigkeit bewußt, an einer schlechtgebauten Diasporakirche herum-
zuslicken und das nötige Geld dafür auszubringen. - Den Vätern Kapuzinern

von Rapperswil und dem Frauenhilssverein Schwyz sagen wir
innigen Dank.
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Stäfa
Pfarrer: Jranj pöfltger
Selcfon 93 05 72; poftcbecf VIII 26556

K a t h o 1tf e n : 727.
Saufen 17; Konoerfton 1; 23eerbigungen 8; f>en 8, baoon 2 gemifchte-,
unftrdiliche Stauungen 2; Kommunionen 9500; fchulpflichttge Unter#
ricbtsfinber 86.

Slîariae £ichtmeß mar für fatholifd) ©täfa ein Sag tier $reuï>e, als
Der hodtfoft. ©tiftsabt oon (Bt'nfteDeln, ©r. Ignatius ©taub, tn unfeter
„JabritCirc^e" ben erften Pontififalgottesbienft hielt unb bie oom Klofter
gefchenfte Serenafafine ioeibte. ©roße biftorifcbe Srabitionen oerbt'nben
©täfa mit Stnfiebeln feit über 1000 fahren. ©as oerfloffene 3abr mar
mieber reicb an 2lusfaat unb (Ernte. So bie göttliche ©nabe ficb ben
perlen geoffenbart bat, fagen mir banfbat: „ ©btte« 23armberstgfeit h«t
es getan." ©egenüber ber £aubeit, Kälte unb Serftocftheit oon un#
gefäbr punbert, bie oon uns ftnb, aber nicht mit uns, beten mir bemütig-.
„perr, fenbe aus beuten peiligen ©eift, benn obne beine ©nabe finb
mir unnüfie Knecbte." - ©tatt 727 Katbolifen, mie bie amtliche Solfs#
jäblung in ©täfa ergab, follten es nacbmeisbar 1000 fein, menn im £aufe
ber Seit nicht fo Diele jugejogene Katbolifen tn bie 3rre gegangen mären.
<Ss gilt auch für ©täfa mie für fo manche anbete fatbolifcbe ©emeinbe
ber ©tafpora: otel ju fpät ftnb mir gefommen!

©te ©rünbung einer neuen fatbolifcben ©emeinbe mirb ben „einen
,$um StHe, ben anbern pr Stuferftebung tm ©lauben". (Es fcbeiben ficb
bie ©eifter. ©o auch in ©täfa. - ©aß uber in oielen perjen ©laube
unb £iebe ficb mehren, bafür bürgen bte ©tatiftifen bes Kircbenbefudjes
an Sonntagen unb ©onnerstagabenben, ber ©eburten unb ber hl- Korn#
munt'onen. £obenb barf bte ©pferfreubigfett unferer Katbolifen an#
crfannt merben, fomobl für ihre eigene ©acbe mie auch für bte Oîot ber
Kirche nach außen, ©anf biefer ©pfermilligfeit unb banf ber pilfe un#
ferer ©laubensbrüber oon außen fonnte ber 33aufonb für bte Serena#
firdje um Sr. 28 000 oermebrt merben. 2(11 unfern lieben Sobltätem,
oorab ber 3nlänbtfcben ORiffton, jenen ©emeinben, mo mir für Prcbigt
unb Sammlung jugelaffen morben ftnb, ben p. p. Seit# unb ©rbens#
getftlidjen, bte für 2lusbtlfe unb Sertretung in fo gütiger Seife gemirft
haben, banfen mir oon Perjen. ©er göttliche petlanb felber fei ihnen
allen ber überreiche £ohn!

Uster
Pfarrer: pct. 35a|I; 3h'far: Ulrito ftuldiiero;
fteuimefenftraße 19; Selefon 96 90 13; poftcïjecî VIII 3899

Katbolifen: Strfa 2000.
Saufen 35; Konoerftonen 2; 23eerbigungen 13; hen 33, baoon 17 ge#
mifchte; unfirchlidie Stauungen 4; Kommuntonen 31 000; fchulpflidjtige
Unterricbtsfinber 224.
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Ltâts
Pfarrer: Franz Höfliger
Telefon 9Z 05 72; Postcheck VIII 2S55S

Katholiken: 727.
Taufen 17; Konversion 1; Beerdigungen 8; Lhen 8, davon 2 gemischte-,
unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 9500; schulpflichtige
Unterrichtskinder 86.

Mariae Lichtmeß war für katholisch Stäfa ein Tag der Freude, als
der hochivst. Stistsabt von Linsiedeln, Dr. Ignatius Staub, in unserer
.Fabrikkirche" den ersten Pontisikalgottesdienft hielt und die vom Kloster
geschenkte Verenasahne weihte. Große historische Traditionen verbinden
Stäfa mit Linsiedeln seit über 1000 Iahren. Das verflossene Iahr war
wieder reich an Aussaat und Lrnte. Wo die göttliche Gnade sich den
Herzen geoffenbart hat, sagen wir dankbar: .Gottes Barmherzigkeit hat
es getan." Gegenüber der Lauheit, Kälte und Verstocktheit von
ungefähr Hundert, die von uns sind, aber nicht mit uns, beten wir demütig-.
.Herr, sende aus deinen Heiligen Geist, denn ohne deine Gnade sind
wir unnütze Knechte." - Statt 727 Katholiken, wie die amtliche
Volkszählung in Stäsa ergab, sollten es nachweisbar 1000 sein, wenn im Lause
der Zeit nicht so viele zugezogene Katholiken in die Irre gegangen wären.
Ls gilt auch für Stäsa wie für so manche andere katholische Gemeinde
der Diaspora: viel zu spät sind wir gekommen!

Die Gründung einer neuen katholischen Gemeinde wird den .einen
zum Falle, den andern zur Auserstehung im Glauben". Ls scheiden sich

die Geister. So auch in Stäsa. - Daß aber in vielen Herzen Glaube
und Liebe sich mehren, dafür bürgen die Statistiken des Kirchenbesuches
an Sonntagen und Donnerstagabenden, der Geburten und der hl.
Kommunionen. Lobend darf die Dpfersreudigkeit unserer Katholiken
anerkannt werden, sowohl für ihre eigene Sache wie auch für die Not der
Kirche nach außen. Dank dieser Dpferwilligkeit und dank der Hilfe
unserer Glaubensbrüder von außen konnte der Bausond für die Verenakirche

um Fr. 28 000 vermehrt werden. All unsern lieben Wohltätern,
vorab der Inländischen Mission, jenen Gemeinden, wo wir für Predigt
und Sammlung zugelassen worden sind, den H. H. Welt- und Drdens-
geistlichen, die für Aushilfe und Vertretung in so gütiger Weise gewirkt
haben, danken wir von Herzen. Der göttliche Heiland selber sei ihnen
allen der überreiche Lohn!

Vster
Pfarrer: Pet. Bast; Vikar: Ulrica Fulchiero;
Neuwiesenstraße 19; Telefon 9S90 1Z; Postcheck VIII Z899

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 35; Konversionen 2; Beerdigungen 13; Lhen 33, davon 17
gemischte; unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen 31 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 224.
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Ein gottgefegnete« 3abr bat feine Sore gefcbloffen. £in 3abr, Da«

reich ft>ar an ©otte«gnaDen uni) ©egen. Sieußere« Setzen Dafür ft>at Der

gute ©ottesDienftbefucb an ©onn# unD Feiertagen, befonöer« non ©eiten
unferer Oftänner unb 3ungmänner, unö öer febr eifrige ©aframenten#
empfang, ©er Dreimalige 9ifîorgengotte«Dienft an ©onntagen genügt faum
mehr. (Sine £öfung für oermebrte ©otte«Dienftgelegenbeit muß gefuebt
meröen. ©egen <£nöe De« 3abre« erhielt Die Kird)e Den fo DringenD not#
menDtg gemorDenen neuen Sabernafel. Er ift eine fdjone, mürDtge unD
fiebere SBobnftätte für Den euebariftifeben petlanb. - Ktrcbenopfer unD
Kircbenfteuer erlaubten aud) tm oerfloffenen 3abre Die -öeftreitung Der

Kultu«au«gaben au« eigener Kraft. - Sanf Dem tit. Oïïartenoerein
Sutern für Die febönen PReibnacbtegaben an unfere ©cbulfinDer. -
(Sbenfo ein beliebe« Mergelt'« ©oft Den beebm. Patre« oon 3mmenfee
unD Ovappersmil für ibre feelforglidje £>ilfe.

Wald
Pfarrer: Stöotf Olteper; Pifat: Olîartnultan ©ebnetet
©arten#3tüti#0traße; Selefon 3 13 20; poftdiect VIII 3661

K a t b o l i f e n : ©egen 2000.
Saufen 42; Konoerfton 1; ©eerDtgungen 23; (Eben 14, Daoon 5 gemifebte;
unftrcbltcbe Stauungen 6; Kommunionen 18 000; fdmlpflicbtige Unter#
rid)t«finDer 272. Slusmärtige ©otte«Dienft#©tationen: Oberholl unD
©anatorium. 2(u«märtige Unterricbt«#©tationen: ©ib«ft>il, £aupen,
-Oberbolj unD ©anatorium.

SBenn aueb bei un« feine 23ombe einfeblug unD niebt einmal Kano#
nenDonner beraufbrummte, Den Krieg baben mir Doch aueb gefpürt. Olicbt
nur im -Ort«gefpräcb. P3ir litten unter Den Eingriffen in Die Freiheit
unD in« Portemonnaie. Sa« $)eretn«leben mar gehemmt. Sie längft
fällige unD erfebnte Solf«mtffton fonnte mieDer nicht Durchgeführt mèr#

Den. Ste 23eDürftigenbilfe beanfpruebfe oermebrte Kräfte, inDem uns
Die 9Iföglid)feit geboten mar, aud) bei oerfcbteDenen örtlichen £)tlf«infti#
tutionen rnitjumirfen. Sie eigene £artta«faffe bat für Die Sirmen runD
Fr. 1400 oerau«gabt. Sie Kriegsfürforgefommtffion b«t unfere £eute
mit Der PMnterbilfefammlung betraut. Sie oon Der 3ungmannfcbaft
organifertte FneDensgebetemocbe ift eine erfreuliebe Kriegserfcbeinung.
Etnbeimtfcbe« unD fremDe« ORilttär mar ftänDtg unfer ©aft. Ein ftarfe«
Kontingent polnifcber 3nternierter bat bte Fritjofen abgelöft unD, ab#

gefeben oom ©aframentenempfang, al« aftioe« ©IteD in unferer Pfarr#
famtlte mitgemad)t unD un« immer mieDer erbaut Durch Den maeferen
Siufmarfcb unD feierlicb#ernften ©efang. Sunt Siußergemöbnlicben gebort
aud) Die Fronleicljnameprojeffion. Otad) glüeflieber UeberminDung fd)ftie#
rer £)tnDerntffe ift e« un« in herrlicher Pfeife mieDer einmal gemorDern
eine euebartfttfebe Projeffion auf öffentlichen Pßegen, ein Sriumpbjug
De« £errn in unferer paritätifeben ©emeinDe, Die febönfte unferer bt«#

SO Diözese Lhur

Lin gottgesegnetes Jahr hat seine Tore geschlossen. Lin Jahr, das
reich war an Gottesgnaden und Segen. Aeußeres Zeichen dafür war der
gute Gottesdienstbesuch an Sonn- und Feiertagen, besonders von Seiten
unserer Männer und Iungmänner, und der sehr eifrige Sakramenten-
empsang. Der dreimalige Morgengottesdienst an Sonntagen genügt kaum
mehr. Line Lösung für vermehrte Gottesdienstgelegenheit muß gesucht
werden. Gegen Lnde des Jahres erhielt die Kirche den so dringend
notwendig gewordenen neuen Tabernakel. Lr ist eine schöne, würdige und
sichere Wohnstätte für den eucharistischen Heiland. - Kirchenopser und
Kirchensteuer erlaubten auch im verflossenen Jahre die Bestreitung der
Kultusausgaben aus eigener Kraft. - Dank dem tit. Marienverein
Luzern für die schönen Weihnachtsgaben an unsere Schulkinder. -
Ebenso ein herzliches Vergelt's Gott den hochw. Patres von Immensee
und Napperswil für ihre seelsorgliche Hilfe.

Pfarrer: Adolf Meyer; Vikar: Maximilian Schwyter
Garten-Nüii-Straße; Telefon Z 1Z 20; Postcheck VIII 2ööl

Katholiken: Gegen 2000.
Taufen 42; Konversion 1; Beerdigungen 23; Ehen 14, davon 5 gemischte;
unkirchliche Trauungen 6; Kommunionen 13 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 272. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Dberholz und
Sanatorium. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Gibswil, Laupen,
Dberholz und Sanatorium.

Wenn auch bei uns keine Bombe einschlug und nicht einmal
Kanonendonner herausbrummte, den Krieg haben wir doch auch gespürt. Nicht
nur im Ortsgespräch. Wir litten unter den Lingrifsen in die Freiheit
und ins Portemonnaie. Das Vereinsleben war gehemmt. Die längst
fällige und ersehnte Volksmission konnte wieder nicht durchgeführt werden.

Die Bedürftigenhilse beanspruchte vermehrte Kräfte, indem uns
die Möglichkeit geboten war, auch bei verschiedenen örtlichen Hilssinsti-
tutionen mitzuwirken. Die eigene Laritaskasse hat für die Armen rund
Fr. 1400 verausgabt. Die Kriegssürsorgekommission hat unsere Leute
mit der Winterhilfesammlung betraut. Die von der Iungmannschaft
organisertie Friedensgebetswoche ist eine erfreuliche Kriegserscheinung.
Einheimisches und fremdes Militär war ständig unser Gast. Lin starkes
Kontingent polnischer Internierter hat die Franzosen abgelöst und,
abgesehen vom Sakramentenempsang, als aktives Glied in unserer Pfarr-
samilie mitgemacht und uns immer wieder erbaut durch den wackeren
Ausmarsch und feierlich-ernsten Gesang. Zum Außergewöhnlichen gehört
auch die Fronleichnamsprozession. Nach glücklicher Ueberwindung schwerer

Hindernisse ist es uns in herrlicher Weise wieder einmal geworden:
eine eucharistische Prozession aus öffentlichen Wegen, ein Triumphzug
des Herrn in unserer paritätischen Gemeinde, die schönste unserer bis-
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l)erigen ettdjartftifdjen KunDgebungen. tne auffällige Olenooation unD
(Ergänzung haben unfere paramente unö Küchengeräte erfahren. OTett

t'ft, Dag oiele KinberbanDe betgefteuert. OUtbmensmert jene bocbgefimt;
len tapferen aus Dem Mütter* unD 3ungfrauenoeretn, Die allmöchentlid)
um ©otteslobn Die Kirche reinigten. Die 3ugenDgruppen baben fié ficht*
lieb entfaltet. Stud) augerfircblid) fanD fid) Die Pfarrfamilie mieberbolt
Sufammen in belebenDen Seranftaltungen. Der Dpferfinn Der (Einbei*
mifeben mar fo ftarl, Dag Die ©teuerleiftungen Durcb Die freimilligen
-öpfergaben erbeblid) überboten murDen unD mir niebt an fremDe £ilfe
appellieren mugten, trog einer SöaufcbulD oon nod) über ftr. 120 000.
Der SnlänDifcben Miffion freilich finD mir immer nod) mie ein unmün#
Diges KinD oerbunDen.

Wallisellen
Pfarrer: Carl DTCaper; SClpenftraße 5

Jelefon 93 20 19; poflr&ed VIII 11630

K a t b o l i f e n : Strfa 1000.

Saufen 9; 23eerDigungen 8; 6ben 9, Daoon 4 gemifd)te; Kommunionen
10 000; fcbulpflicbttge UnterricbtslinDer 120. Stusmürtige Unterrichts*
Station : Dietlifon.

(Erfçbetnungen frober unD Düfterer Ocatur geben Dem 3abre ein un*
oergegltcbes ©epräge. 3u Den elfteren Ubiern Die Pfarreimallfabrt nach

©acbfeln, Die religiöfe Pßocbe für grauen unD Söcbter, gehalten oon
E^eftor Pater Soll, Die trog Der mirtfcbaftlidjen ©Traube ermöglichte
KinDerbeftberung an 2Beibnad)ten unD Die in ftlüelen, 2BalD unD 3ü*
ri<b*©eebad) mit gutem (Erfolg Durchgeführten Kolleften jugunften Des

Kircbenbaues. Die legteren: Otücfgang Des ©aframentenempfanges, Der

•Opfer unD Des religiöfen Ctfers im allgemeinen, Die ©cbmierigfeit in Der

©ammlung Der fdntlentlaffenen 3ugenD. Krieg unD Mobilifation höben
auch bei uns nod) otelen Die Slugen nicht geöffnet, ©te finD eher ma*
terialiftifdier gemorDen. - Oîacb ^metjabrtgern Unterbrud) murDe im 31o*
oember eine grögere Kollefte lanciert. Son tbrem rgebnts bangt Die

Definitive £öfung Des fo notmenDtgen Kircbenbaues für Diefe 3eft ab.
Unfere Pfarreiparole fann nach allem nicht anDers lauten als: Stuf Dem

Poften fteben unD retten, mas ju retten ift. ©anfbar geDenfen mir Des

©uten, Das in unD für Die Pfarrei geftnrft murDe.

Wetzikon
Pfarrer: frj. S5raunfcf>i»et'Ier; ©uIMaloo
Selefon 97 86 29; poftc&ec! VIII 3131

K a t b o 11 f e n : 3Ma 1400.

Saufen 22; 23eerDtgungen 6; (Eben 15, Daoon 7 gemifebte; unïtrcblicbe
Stauungen 4; Kommunionen 10 700; fcbulpflicbttge UnterricbtsfinDer
175. Slusmärtige Unterrid)ts*©tationen: ©eegräben, ©ogau.
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herigen euchariftischen Kundgebungen. Line ausfällige Renovation und
Ergänzung haben unsere Paramente und Kirchengeräte erfahren. Neu
ist, daß viele Kinderhände beigesteuert. Rühmenswert jene hochgesinnten

Tapseren aus dem Mütter- und Jungfrauenverein, die allwöchentlich
um Gotteslohn die Kirche reinigten. Die Jugendgruppen haben sich sichtlich

entfaltet. Auch außerkirchlich fand sich die Psarrsamilie wiederholt
zusammen in belebenden Veranstaltungen. Der Dpfersinn der Einheimischen

war so stark, daß die Steuerleistungen durch die freiwilligen
Dpsergaben erheblich überboten wurden und wir nicht an fremde Hilse
appellieren mußten, trotz einer Bauschuld von noch über Fr. 120 000.
Der Inländischen Mission freilich sind wir immer noch wie ein unmündiges

Kind verbunden.

WsIIisells»
Pfarrer: Larl Mayer; Alpenstrage 5

Telefon SZ20IS; Postcheck VIII I ISZ0

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 9; Beerdigungen 8; Ehen 9, davon 4 gemischte? Kommunionen
10 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 120. Auswärtige Unterrichts-
Station: Dietlikon.

Erscheinungen froher und düsterer Natur geben dem Jahre ein
unvergeßliches Gepräge. Zu den ersteren zählen: die Psarreiwallsahrt nach
Sächseln, die religiöse Woche für Frauen und Töchter, gehalten von
Rektor Pater Volk, die trotz der wirtschaftlichen Schraube ermöglichte
Kinderbescherung an Weihnachten und die in Flüelen, Wald und Zü-
rich-Seebach mit gutem Lrsolg durchgeführten Kollekten zugunsten des
Kirchenbaues. Die letzteren: Rückgang des Sakramentenempsanges, der
Dpfer und des religiösen Lifers im allgemeinen, die Schwierigkeit in der
Sammlung der schulentlassenen Jugend. Krieg und Mobilisation haben
auch bei uns noch vielen die Augen nicht geöffnet. Sie sind eher
materialistischer geworden. - Nach zweijährigem Unterbruch wurde im
November eine größere Kollekte lanciert. Von ihrem Ergebnis hängt die
definitive Lösung des so notwendigen Kirchenbaues für diese Zeit ab.
Unsere Pfarreiparole kann nach allem nicht anders lauten als: Auf dem
Posten stehen und retten, was zu retten ist. Dankbar gedenken wir des
Guten, das in und für die Pfarrei gewirkt wurde.

Pfarrer: Frz. Braunschweiler; Guldisloo
Telefon 97 8S2S; Postcheck VIII ZlZI

Katholiken: Zirka 1400.

Taufen 22; Beerdigungen 6; Ehen 15, davon 7 gemischte; unkirchliche
Trauungen 4; Kommunionen 10 700; schulpflichtige Unterrichtskinder
175. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Seegräben, Goßau.
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Unfer Pfarretieben nimmt feinen rubtgen Verlauf in ftetem ïBecbfel
non freut) unt> £ett>. 3îocb ntel bleibt îù tun, bis all Die £auen unt>

©lettbgültigen tbre Cbtiftenpflicbt einigermaßen erfüllen unb jur Seit
ber Serfudmng ben ©laubensfampf befteben fönnen. Damit tft ben <£U

tern gefagt, baß fie bie fd>ulentlaffene 3ugent> ju einem intrîlicben £brt*
ftenleben anleiten unb ibr mit gutem unb befferem 23eifpiel norangeben.

- 23efonbers ermähnt fei bas £briftfônig«feft, an bem al« ©tellnertre#
ter bee Diôjefanbtfdjofe ber botbluürbigfte ©tfcbof 3ofepbues non
©t.©allen IIB firmlingen Da« ©aframent ber ©tärfung fpenbete. -
3nnige« Mergelt'« ©Ott allen SBobltätern non nab unb fern, befonbere
aueb bem löbl. JRarienneretn £ujern.

Selbständige Diasporapfarrei
©t. 2tntoniu« in gg bei Sürtcb

Pfarrer: Sintontus 35olte; figg^etb; Selefon 97 31 48; poftdE>etf VIII 7759.

-Bifat: Paulus ©teiner; Sintoniusbeim; Selefon 97 31 73.

K a t b o I i t e n : 690.

Saufen 17; ©eerbigungen 8; filiert 373 (8 einbeimifibe), baoon 121 gemifcfite;
Kommunionen 20200; fcbulpflicbtige llnterricbtstinber 90. Siustoärtige Untere
ricbts;©tationen: ORöncbaltorf, îlîaur.
Sim beutigen Sage bes bl- Sipoftels 5Kattbias erinnern mir uns, baß biefet
©enbbote bes ©laubens berufen loarb, bie £ücte auszufüllen, toelcbe bie Un;
treue eines anberen geriffen b«tte. „Sreu fein, too anbete untreu getoorben" -
bas foil ber £eitgebanfe bes apoftolifeben Sirbeitens unb ORübens fein, bas foil
bie fiegreitbe ©toßtraft aller Katbolifcben Sittion bleiben, befonbers bei be;
toäbrten pfarreiangebörigen in ber ©iafpora. TB te bantbar ift ein ©eelforger,
ioenn ibm juoerläffige ültenfcben mithelfen unb teilnehmen an ben ©orgen unb
ORüben, an ben Seranttoortungen unb £aften eines ganzen Oabres - - -
immer treu! Sillen fiinbeimifeben unb Siustoärtigen, allen SBobltätern unb pil;
gern, oon nah unb fern, allen priefîerlicben freunben, insbefonbere aus bem
ÖRifftonsbaus 35etblebem in 3mmenfee, bie uns im Oîooember eine gnabenoolle
töolfsmiffion hielten, geben toir bie 3uftcberung heiliger ©anfopfer unb ©ebete
in ber 2BaUfabvtstircbe bes hl. Sintonius oon pabua. „Unfere Sage unb unfere
SBerte leite in feinem Stieben ber allmächtige Sott."

3. IDefanat EDintertbmr

Bülach
Pfarrer: Otobert 5RunbtoeiIer; tBitare: fiafimir OIteper, Olïar Juch s,
Paul SBeber; ©pitalftraße
Selefon 96 14 34; poftebeet VIII 182

$ a t b c> 11 f e n : Slrfa 2400.
Saufen 56; ßonoerftonen 3; 23eerDigungen 17; ben 23, Daoon 14 ge*
mifd)tc; Äommuntonen àtrfa 12 000; fcbulpflicbtige UnterricbtofinDer 292.
Siusioärtige ©otte«Dienft;©tationen: finibracb, Oïieberbasli, ©cbulbau«
Siarüti. 3tu«märttge Unterricbt«;©tationen: 23acb«, Dieleborf, glisau,
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Unser Pfarreileben nimmt seinen ruhigen Verlaus in stetem Wechsel
von Freud und Leid. Noch viel bleibt zu tun, bis all die Lauen und
Gleichgültigen ihre Christenpflicht einigermaßen erfüllen und zur Zeit
der Versuchung den Glaubenskampf bestehen können. Damit ist den
Litern gesagt, daß sie die schulentlassene Jugend zu einem wirklichen Lhri-
stenleben anleiten und ihr mit gutem und besserem Beispiel vorangehen.

- Besonders erwähnt sei das Christkönigssest, an dem als Stellvertreter
des Diözesanbischoss der hochwürdigste Bischof Josephus von

St. Gallen 113 Firmlingen das Sakrament der Stärkung spendete. -
Inniges Vergelt's Gott allen Wohltätern von nah und fern, besonders
auch dem löbl. Marienverein Luzern.

LsIdstsncUge vissporsptsrrei
St. Antonius in Lgg bei Zürich

Pfarrer: Antonius Bolte; Lgg-Weid; Telefon 97 31 43; Postcheck VIII 7759.

Vikar: Paulus Steiner; Antoniusheim; Telefon 97 31 73.

Katholiken: 690.

Taufen 17; Beerdigungen 8; Lhen 373 (8 einheimische), davon 121 gemischte;
Kommunionen 20 200; schulpflichtige Unterrichtskinder 90. Auswärtige Unter-
richts-Stationen: Mönchaltorf, Maur.
Am heutigen Tage des hl. Apostels Matthias erinnern wir uns, daß dieser
Sendbote des Glaubens berufen ward, die Lücke auszufüllen, welche die
Untreue eines anderen gerissen hatte. „Treu sein, wo andere untreu geworden" -
das soll der Leitgedanke des apostolischen Arbeitens und Mühens sein, das soll
die siegreiche Stoßkraft aller Katholischen Aktion bleiben, besonders bei
bewährten Pfarreiangehörigen in der Diaspora. Wie dankbar ist ein Seelsorger,
wenn ihm zuverlässige Menschen mithelfen und teilnehmen an den Sorgen und
Mühen, an den Verantwortungen und Lasten eines ganzen Jahres - - -
immer treu! Allen Einheimischen und Auswärtigen, allen Wohltätern und
Pilgern, von nah und fern, allen priesterlichen Freunden, insbesondere aus dem

Missionshaus Bethlehem in Immensee, die uns im November eine gnadenvolle
Volksmission hielten, geben wir die Zustcherung heiliger Dankopfer und Gebete
in der Wallfahrtskirche des hl. Antonius von Padua. „Unsere Tage und unsere
Werke leite in seinem Frieden der allmächtige Gott."

3. Dekanat LVinterthur
Lülsc-K
Pfarrer: Robert Mundweiler; Vikare: Casimir Meyer, Max Fuchs,
Paul Weber; Spitalstraße
Telefon 96 14 34; Postcheck VIII 132

Katholiken: Zirka 2400.
Taufen 56; Konversionen 3; Beerdigungen 17; Lhen 23, davon 14
gemischte; Kommunionen zirka 12 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 292.
Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Lmbrach, Niederhasli, Schulhaus
Aarüti. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Bachs, Dielsdorf, Lglisau,
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cEmbrad), ©lattfelben, £)üntioangen, Hteöerbaslt, Hegensberg, Schöffe
ItsDorf, ©tabel, Seufen, SBetad), Hüntel.

SBtr mußten uns zumeift auf Die mefentlicben Stufgaben Der ©eel#
forge befcbränfen. ©te oerminberten Verfebtsmöglicbfeiten fangen uns
Dazu. ©od) too Die Hot am größten, tft Die £>ilfe am näcbften. ©te
ptlfe fam in einem Dritten Vtfar, Den mir gegen nDe 3abr anftellen
tonnten, Da uns Das bocbmürbiafte bifdmfltcbe -OrDinariat unD Die 3n#
länDtfcbe ORtffton finanzielle unterftügung zufieberten. - P3tnb unD
Hfetter Rotten Dem Pfarrbaus fo zugefegt, Daß eine Henooation niebt
mebr langer oerfdjoben merDen tonnte, ©iefe Strbeit tonnte unter Der

faebmännifeben £ettung eines Strdnteften zur allgemeinen SufrteDenbeit
ausgeführt merDen. - 3n oerfcbteDener £)infid)t Durften mir Die tatfräf#
tige £>tlfe Der 3nlänDtfcben ORtffton erfahren, Daß Die Pfarrei ihr unD
ihren Hlobltätem erneut zu großem ©ant oerpfltcbtet ift. ©ehr gern ba*
ben mir Darum tm |>erbft in Der Pfarrftrcbe unD auch in Den Drei Stußen#
Rationen einen ©ottesbienft für ihre Wohltäter abgebalten. Von per;
Zen Dantbar finD mir auch Den Katboltfen oon Steinen, ©roß, Strtb unD
©olDau, Die anläßlieb oon Kolleften großherzige ©oben fpenDeten. perz#
liebes Vergelt's ©ott Den 3nftituten ©t. Signes, £uzern unD Wenzingen
für ihre millfomrnenen KleiberfpenDen, Die frohe Stbnebmer fanDen.

Gralstall
Pfarrer: £arl Baumgartner
Üelefon 3 31 32; poftc&ecf VHIb 982

Katboltfen: 500.
Saufen 6; <8ben 6, 3 oon ausioärts, Daoon 1 gemifebte? &>tn oon Ka#
tbolifen ohne fatboltfcbe Stauung 1; Kommunionen 3320; 23eerDtgun#

gen 4; UnterricbtsfinDer 68. Stusmärtige Unterricbts#@tationen: Sffreti#
ton, 2>llnau, HürensDorf.

Stm 17. Stuguft batte unfere ORtfftonsgemetnDe Pfarrinftallation, ein
$eft, Das in feiner Strt hier notb nie erlebt murDe. ©o mar Denn aud)
unfer Ktrcbletn zum Werften ooll. ©roß unD Klein nahm Stnteil. ORan

fpürte fo recht Die 3ufammengebörigteit unD Verbunbenbeit oon 5>oIf
unD Priefter. £)odbm. perr ©efatt Hupert Hieberl oerftanD es aus#
gezeichnet, in feiner ooltstümlidjen PreDigt Diefes ©efübl Der Sufammen#
gebörigfeit oon neuem zu ioeefen. Stucb unferes Vorgängers Strbeit
murDe ntd)t oergeffen. poebm. perr Pfarrer Stlfons Büchel mar ein
ORann, Der [ich in Der ©iafporafeelforge fdjonungslos unD uiteigennügig
etnfeßte; ein ORann, Der nicht nach £ob unD (Ehre Stusfcbau I)iclt, ein
Priefter, Dem ©eelforge itnD Häcbftenliebe alles unD bödtftes mar. -
©iafporafeelforge, Das fann man febon nad) einigen ORonaten feftftellen,
ift tein ©tubenDienft unter fieberem ©ad) unD ©ebtrnt; Diefe ORtfftons#
arbeit fleht otelmebr Draußen bei SBetter unD ©türm, fleht tm Beteben
Des Kämpfens unD Htngens; ift eine ununterbrochene Kette an -Opfern
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Einbrach, Glattselden, Hüntwangen, Niederhasli, Regensberg, Schösf-
lisdors, Stadel, Teufen, Weiach, Winkel.

Wir mußten uns zumeist aus die wesentlichen Ausgaben der Seelsorge

beschränken. Die verminderten Verkehrsmöglichkeiten zwangen uns
dazu. Doch wo die Not am größten, ist die Hilfe am nächsten. Die
Hilfe kam in einem dritten Vikar, den wir gegen Ende Jahr anstellen
konnten, da uns das hochwürdigste bischöfliche -Ordinariat und die
Inländische Mission finanzielle Unterstützung zusicherten. - Wind und
Wetter hatten dem Pfarrhaus so zugesetzt, daß eine Renovation nicht
mehr länger verschoben werden konnte. Diese Arbeit konnte unter der
fachmännischen Leitung eines Architekten zur allgemeinen Zufriedenheit
ausgeführt werden. - In verschiedener Hinsicht durften wir die tatkräftige

Hilfe der Inländischen Mission erfahren, daß die Psarrei ihr und
ihren Wohltätern erneut zu großem Dank verpflichtet ist. Sehr gem
haben wir darum im Herbst in der Pfarrkirche und auch in den drei
Außenstationen einen Gottesdienst für ihre Wohltäter abgehalten. Von Herzen

dankbar sind wir auch den Katholiken von Steinen, Groß, Arth und
Goldau, die anläßlich von Kollekten großherzige Gaben spendeten. Herzliches

Vergelt's Gott den Instituten St. Agnes, Luzern und Menzingen
für ihre willkommenen Kleiderspenden, die frohe Abnehmer fanden.

(-irakstall
Pfarrer: Larl Baumgartner
Telefon 3 31 32; Postcheck VlIId SS2

Katholiken: 500.
Taufen 6; Lhen 6, 3 von auswärts, davon 1 gemischte; Lhen von
Katholiken ohne katholische Trauung 1; Kommunionen 3320; Beerdigungen

4; Unterrichtskinder 68. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lfsreti-
kon, Jllnau, Nürensdorf.

Am 17. August hatte unsere Missionsgemeinde Psarrinftallation, ein
Fest, das in seiner Art hier noch nie erlebt wurde. So war denn auch
unser Kirchlein zum Bersten voll. Groß und Klein nahm Anteil. Man
spürte so recht die Zusammengehörigkeit und Verbundenheit von Volk
und Priester. Hochw. Herr Dekan Rupert Nieberl verstand es
ausgezeichnet, in seiner volkstümlichen Predigt dieses Gefühl der Zusammengehörigkeit

von neuem zu wecken. Auch unseres Vorgängers Arbeit
wurde nicht vergessen. Hochw. Herr Pfarrer Alfons Büchel war ein
Mann, der sich in der Diasporaseelsorge schonungslos und uneigennützig
einfetzte; ein Mann, der nicht nach Lob und Ehre Ausschau hielt, ein
Priester, dem Seelsorge und Nächstenliebe alles und höchstes war. -
Diasporaseelsorge, das kann man schon nach einigen Monaten feststellen,
ist kein Stubendienst unter sicherem Dach und Schirm; diese Missionsarbeit

steht vielmehr draußen bei Wetter und Sturm, steht im Zeichen
des Kämpfens und Ringens; ist eine ununterbrochene Kette an -Opfern
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unî) ©ebulbproben. ©ehr utcl guten ÎBtllen geigen bie Piafporagläu*
bigen, unt) Da« ift aud) ©runb unb llrfacbe, einen erfreulichen Stuf#
fd)tpung ju erwarten. Unb bennod) ift tbre £age eine tieftraurige, ioetl
es bnuptfacblicf) an ausretd)enber fircblicber Serforgung gebriebt, Pie
3Bege finb n>eit unb bie ©dnfane bes SHnters beläftigenb. Stud) feblt
es nicht an bauernber Propaganba ber ©eftierer, bie folebe Situationen
ausjunügen fueben. Slbbilfe in ber Ptafporanot tft nur möglieb bureb
Sermebrung ber Streben, ber ©eelforgsftellen unb ber ©eelforgsfräfte.
Stilen, bie uns bisher in biefer £)infid)t geholfen hüben, banfen toir aufs
berjlicbfte!

Kollbrunn
Pfarrer: feieret Stnton
Selefon 3 51 85

$ a t b o l i t e n : 350 unb ütrfa 100 in lgg.
Saufen 8; Äonoerfion 1; -Seerbigungen 9; (Eben 6, baoon 2 gemtfebte;
fcbulpflicbtige Unterricbtsfinber 70. Slustoärtige Unterrid)ts*©tation:
Otilon.

Pie OlÜfftonsftation Äollbrunn lourbe im 3abre 1897 gegrünbet.
Son ben Pfarrgenoffen, ioelcbe ben 23e^ug ber Mrcbe mitfeierten, finb
nur noch ioentge am £eben. Son biefen ioenigen finb insbefonbere äioei
eine große pilfe für ben ORiffionsgeiftlicben. pert -öonellt leitet ben
tüchtigen Mrcbencbor mit 3ugenbfrifcbe beute noch, unb pert Cberbarb
oerriebtet feit balb 30 3abren gratis am ©onntag ©igriftenbienft. ©eit
über einem 3abrjebnt erfüllt bie -Orgatüftin ftrau OBeilenmann um tkU
nes Entgelt tbre Aufgabe mit Stus^eicbnung. <£tne oierte ©tüfie ift fttl.
©üntenfperger, ioelcbe mehr als ein 3ab^ebnt bie Mrcbenreinigung unb
Mrcbenioäfcbe um üleine Cntfcbäbigüng beforgt. ©olebe pelfer ftnb in
einer fletnen, armen Pfarrgemeinbe eine große TBobltat. ©ott iotrb
einmal ihr reicher Sergelter fein. - ©eit mehr benn 25 3abren beforgt
£). £). Pfarrer Ming in Staborf opferfreubtg bie Paftoration ber jioei
©tunben oon Äollbrunn entfernten Äatbolifen oon lgg. Stucb biefem
SBobltäter ber Pfarrei unb ber 3nlftnbifcben Ofitffion taufenbfältigen
Pan! unb Sergelt's ©Ott!

S3enn obige SBobltäterreibe bem Pfarrer eine îrâftige panbbietung
bebeutet, fo ift ihm eine erfreuenbe SBabrnebmung, baß ©ottesbienft#
befueb unb ©aframentenempfang recht befrtebigenb ift. Pie Sereine
taten ihr ©eftes unb arbeiteten religiös oorbtlblicb. Pem rührigen Mr*
ebenebor oerbanït ber Pfarrer auch biet feine £etftungen unb gebrachten
-Opfer jur Serberrlidtjung ©ottes. Per Unterricbtsbefucb ioar tm
allgemeinen gut. OEit Wenigen Stusnabmen taten bie Pfarrangebörtgen
ihre Pflicht in reltgiöfer unb materieller pinfiebt. Pas mag auch Sreube
ioedlen im perjen berer, ioelcbe als ^reunbe ber 3nlänbifcben OEiffion
beten 3abresbericbt lefen unb bamit aud) bie lurje -Orientierung über
Äollbrunn.
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und Geduldproben. Sehr viel guten Willen zeigen die Diasporagläubigen,

und das ist auch Grund und Ursache, einen erfreulichen
Ausschwung zu erwarten. Und dennoch ist ihre Lage eine tiestraurige, weil
es hauptsächlich an ausreichender kirchlicher Versorgung gebricht. Die
Wege sind weit und die Schikane des Winters belästigend. Auch fehlt
es nicht an dauernder Propaganda der Sektierer, die solche Situationen
auszunützen suchen. Abhilfe in der Diasporanot ist nur möglich durch
Vermehrung der Kirchen, der Seelsorgsstellen und der Seelsorgskräfte.
Allen, die uns bisher in dieser Hinsicht geholfen haben, danken wir aufs
herzlichste!

XoNbrunn
Pfarrer: Federer Anton
Telefon 3 5l 85

Katholiken: 350 und zirka 100 in Llgg.
Taufen 8; Konversion 1; Beerdigungen 9; Ehen 6, davon 2 gemischte?

schulpflichtige Unterrichtskinder 70. Auswärtige Unterrichts-Station:
Nikon.

Die Mssionsstation Kollbrunn wurde im Jahre 1397 gegründet.
Von den Psarrgenossen, welche den Bezug der Kirche mitfeierten, sind
nur noch wenige am Leben. Von diesen wenigen sind insbesondere zwei
eine große Hilse für den Missionsgeistlichen. Herr Bonelli leitet den
tüchtigen Kirchenchor mit Jugendsrische heute noch, und Herr Eberhard
verrichtet seit bald 30 Jahren gratis am Sonntag Sigristendienst. Seit
über einem Jahrzehnt erfüllt die Drganiftin Frau Weilenmann um kleines

Entgelt ihre Ausgabe mit Auszeichnung. Line vierte Stütze ist Frl.
Güntensperger, welche mehr als ein Jahrzehnt die Kirchenreinigung und
Kirchenwäsche um kleine Entschädigung besorgt. Solche Helfer sind in
einer kleinen, armen Pfarrgemeinde eine große Wohltat. Gott wird
einmal ihr reicher Vergelter sein. - Seit mehr denn 25 Jahren besorgt
H. H. Pfarrer Kling in Aadorf opferfreudig die Pastoration der zwei
Stunden von Kollbrunn entfernten Katholiken von Llgg. Auch diesem
Wohltäter der Pfarrei und der Inländischen Mission tausendfältigen
Dank und Vergelt's Gott!

Wenn obige Wohltäterreihe dem Pfarrer eine kräftige Handbietung
bedeutet, so ist ihm eine erfreuende Wahrnehmung, daß Gottesdienstbesuch

und Sakramentenempfang recht befriedigend ist. Die Vereine
taten ihr Bestes und arbeiteten religiös vorbildlich. Dem rührigen
Kirchenchor verdankt der Pfarrer auch hier seine Leistungen und gebrachten
-Opfer zur Verherrlichung Gottes. Der Unterrichtsbesuch war im
allgemeinen gut. Mit wenigen Ausnahmen taten die Psarrangehörigen
ihre Pflicht in religiöser und materieller Hinsicht. Das mag auch Freude
wecken im Herzen derer, welche als Freunde der Inländischen Mission
deren Jahresbericht lesen und damit auch die kurze -Orientierung über
Kollbrunn.
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Ob er stammheim
Pfarr#3tettor: Kilian SSaumet
Selefon 9 11 92; poftdject VIII b 1291

K a th o 1t e n : 3irfa 400.
Saufeit 4; be 1 (gemifchte); unftrchltcbe Stauungen 2; Kommunionen
2600; fd)ulpfltd)ftge Kinber 60. Siusmärtige ©oftèsbienft#0tation: Sin#

öelftngen. Siusmärtige Unterricbts#0tationem Slnbelfingen unt» Oliar#
thalen.

Siuf -Oftem fonnten mit Die Kapelle non Seelfingen als fdmlbenfret
melben, unb am Shnftfönigsfeft mar Die feierliche ©runbfteinlegung t)er

Pfarrftrche oon ©tammheim. (Eine große Jreube, aber auch eine für bie
beutige Seit fernere £aft. - „Olcebr fönnen mit nicbt mebt Ieiften" babe
ich im letftjäbrigen Bericht gefcbrieben, unb bod) baben mit mebt geleiftet,
Denn Die Pfarrei hat Diefes 3ahr nicbt Jr. 3500 aufgebracht, fonbern
Jr. 5270. llnD Da« unter oiel fchmierigeren Serhältniffen! Siber aucb
Da« fatboltfche Soll im ©tammlanb bat mebt geleiftet. Olîit Der machfenben
5lot mächft aucb Die ©ebefreubigfeit De« fatholifchen Golfes; Der befte 33e#

met» btefür finD Die Kolleften im oergangenen 3ahr, Die mehr als Jr. 8500
einbrachten, hingegen haben auf 60 000 SMttbriefe nicht einmal 5000
reagiert. 2Bo fini) Die anbem geblieben? Sßenn auf bie fett brei Sohren
oon uns oerfanbfen SMttbriefe burcbfcbntttltcb ein Jranfen eingegangen
märe, müßten mir nie mehr betteln unb hätten noch einen ganzen Pfarr#
fonb auf bie ©ette legen fönnen. Unb fo mürbe bie Sabl ber ©tttgefucbe
jebes Saht raptb abnehmen. Umfo größeren £>anf fcbulben mir jenen
treuen Katboltfen, bie ftd) burçb bie Sabl ber S5ittenben nicht abhalten
laffen, immer mteber belfenb einzugreifen; fie bürfen aucb beftimmt mit
einem befonberen ©egen ©oftes red)nen. - (Sine neue 3bee mürbe in
bte 3Belt ber üüartenfinber getragen. 2Bir haben 60 000 organifierte
©obalinnen in ber ©chmeiz. ÜRit einem jöbrlidjen -Oepferdjen oon Jr. 2
fonnten fte jebes 3abr eine Kirche bauen! £)as märe martanifcbe Sat!
Oïîancbe ermunfernbe Sufchriften unb ©oben zeigen, baß ber ©ebanfe
allmählich ©eftalt annimmt; bas läßt uns mutig in bie 3ufunft bilden.

Pfungen
Pfarrer: 3of. 9Utf)
Selefon 3 14 36; pofldjecf VIII b 565

K a f h o l i f e n : Strfa 300.
Saufen 10; Konoerfion 1; S3eerbt'gungen 3; (Eben 3, baoon 1 ge#
mifcbte; unfirchliche Stauung 1; Kommunionen 1940; fchulpflichtige Un#
terrichtsftnber 60. Slusmärtige Unterrichts#©tationen: Ofeftenbach unb
Slefd).

©tatifttfen finb nicht immer ©rabmeffer für ben religiöfen ©tanb
einer ©emeinbe, bie oben ermähnten otelletdjt aber boch für uns. s
geht ferner, pulfterenbes, reltgtöfes £eben in unfere ©emeinbe zu .brin#

5
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Obsrsîsininkei»»
Pfarr-Rektvr: Kilian Baumer
Telefon 9 II 92; Postcheck VIII b 1291

Katholiken: Zirka 400.
Taufen 4; Lhe 1 (gemischte); unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen
2600; schulpflichtige Kinder 60. Auswärtige Gottesdienst-Station- An-
delsingen. Auswärtige Unterrichts-Stationen- Andelsingen und Mar-
thalen.

Aus -Ostern konnten wir die Kapelle von Andelsingen als schuldenfrei
melden, und am Lhristkönigssest war die feierliche Grundsteinlegung der
Pfarrkirche von Stammheim. Line große Freude, aber auch eine für die
heutige Zeit schwere Last. - „Mehr können wir nicht mehr leisten" habe
ich im letztjährigen Bericht geschrieben, und doch haben wir mehr geleistet,
denn die Pfarrei hat dieses Jahr nicht Fr. 3500 aufgebracht, sondern
Fr. 5270. Und das unter viel schwierigeren Verhältnissen! Aber auch
das katholische Volk im Stammland hat mehr geleistet. Mit der wachsenden
Not wächst auch die Gebesreudigkeit des katholischen Volkes; der beste
Beweis hiesür sind die Kollekten im vergangenen Jahr, die mehr als Fr. 8500
einbrachten. Hingegen haben auf 60 000 Bittbriese nicht einmal 5000
reagiert. Wo sind die andern geblieben? Wenn auf die seit drei Jahren
von uns versandten Bittbriese durchschnittlich ein Franken eingegangen
wäre, müßten wir nie mehr betteln und hätten noch einen ganzen Psarr-
fond aus die Seite legen können. Und so würde die Zahl der Bittgesuche
jedes Jahr rapid abnehmen. Umso größeren Dank schulden wir jenen
treuen Katholiken, die sich durch die Zahl der Bittenden nicht abhalten
lassen, immer wieder helfend einzugreisen; sie dürfen auch bestimmt mit
einem besonderen Segen Gottes rechnen. - Line neue Idee wurde in
die Welt der Marienkinder getragen. Wir haben 60 000 organisierte
Sodalinnen in der Schweiz. Mit einem jährlichen Oepferchen von Fr. 2
könnten sie jedes Jahr eine Kirche bauen! Das wäre marianische Tat!
Manche ermunternde Zuschriften und Gaben zeigen, daß der Gedanke
allmählich Gestalt annimmt; das läßt uns mutig in die Zukunft blicken.

ptungsn
Pfarrer: Ios. Ruh
Telefon ZI4Z6; Postcheck VIII b 565

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 10; Konversion l; Beerdigungen 3; Lhen 3, davon 1

gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 1940; schulpflichtige
Unterrichtskinder 60. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Neftenbach und
Aesch.

Statistiken sind nicht immer Gradmesser für den religiösen Stand
einer Gemeinde, die oben erwähnten vielleicht aber doch für uns. Ls
geht schwer, pulsierendes, religiöses Leben in unsere Gemeinde zu.brin-

5
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gen. 2lbgeftanbene, laue Katbolifen, Die leine ©îrupel empftnben, am
©onntag au« Srägheit, au« ©portmut ober 9£etfefteber Den ©otte«#
Dtenft au oerfüumen, pon Der Pflicht Der ©onnfag«hetltgung au überaeu#

gen, ift mabrlid) eine Arbeit, Die mebr al« ein 3abr erforDert. P3a« aber
in aller ©tille in manchen ©eelen [ich abgefpielt, fchüchtern [ich an Die

•Oeffentlichfeit gemagt unD unfer heimelige« ©otte«bau« inteDer gefun#
Den, Da« mag nur Der beurteilen, Der Die peraen fennt. 3m übrigen läßt
fid) fagen: ©feinige« SlcferfelD auf DiafporaboDen. $ür Den ©eelforger
gilt: Siel ©eDulD unD noch mehr ©ebet. (Sine ©emeinDe am ©taDt#
ranDe, Die fonfeffionell unD national fo geioaltig gefpalten ift, bietet
große ©chmierigfeiten, um Den ©laubigen überaeugte« Chriftentum ein#
aupflanaen. ©chmierigfeiten, Die mir in unferer früheren Paftoration
nicht ahnten. PÜohl hat Die Sahl Der Kommuntfanten um ein Kleine«
augenommen; Die« ift aber aum großen Seil auf« Konto Der ©chüler unD
Der 3ugenDgruppen au fdjreiben. P3o empfangen aber Die £rmachfenen
Die hl. ©aframente? 3n Der ©taDt? 60 fagt man un«, aber mer
glaubt'«? UnD marum Denn? 211« ob e« eine ©chanDe märe, in Der

eigenen Pfarrïtrd)e aur Kommuntonbanf au fchreiten. SBenn'« aber an«
Reffen unD feiern geht, ift Die ©emeinDe beifammen. 3ungmannfchaft
unD Ktrcbendmr haben gefamthaft eine ftaftnad)t«unterhaltung Durch#

geführt. (Sine ftreuDe aur guten poffnung Durften mir im Deaentber
erfahren: Da« Stufleben De« SEänneroeretn«. (Sine macfere ©ruppe mit
hoffnungspollem SorftanD hat $reuDe unD 25ereitfd)aft befunDet.

Turbenthal
Pfarrer: £ugo paut; ©runbftraße
Selefon 4 51 72; poftcfiec! VIII b 2021

Katbolif en: 441.
Saufen 7; 25eerDigungen 7; (Shen 3, Daoon 2 gemifchte; Kommunionen
3640; fcfmlpflicbttge Unterricht«finDer 58. 2lu«märtige Ünterrid)t«#©ta#
tion: PMla.

Der Kirdjenbefuch befriebigte nicht immer; mohl hat ein größerer
Seil Der PfarretmttglieDer einen meiten Pleg aurüdaulegen. 2lber in Der

nicht au meiten Umgebung Der Ktrdje befinDen fich Katbolifen, Die ihre
Pflicht nicht erfüllen, auch Dann nicht, menn fte mit aller ©orgfalt behan#
Delt unD fogar unterftfrgt merDen, unD auch Dann nicht, menn fte bereit«
unterrid)t«pflichtige KtnDer haben, Denen fie Da« gute 23etfptel geben
follfen - Da« ift bebauerltch unD unoerantmortlich augletd). Der ©afra#
mentenempfang hat einen leichten Otücffchlag erlebt, obfd)on auf Die feier#
Itd)e ©eftaltung Der monatlichen ftamtltenfommunion alle ©orgfalt ge#
legt murDe unD mâhrenD De« 3ahre« aetm Stushilfen anmefenD maren.
Da« reltgiöfe Olïitmachen mirD Da unD Dort oon Der momentanen £aune
unD Der perfönltdjen (SmpfinDlichfeit abhängig gemacht, mas auf eine
mentg pertiefte reltgiöfe (Sinftellung fließen laßt. JRit um fo größerer
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gen. Abgestandene, laue Katholiken, die keine Skrupel empfinden, am
Sonntag aus Trägheit, aus Sportwut oder Reisefieber den Gottesdienst

zu versäumen, von der Pflicht der Sonntagsheiligung zu überzeugen,

ist wahrlich eine Arbeit, die mehr als ein Jahr erfordert. Was aber
in aller Stille in manchen Seelen sich abgespielt, schüchtern sich an die
-Oeffentlichkeit gewagt und unser heimeliges Gotteshaus wieder gesunden,

das mag nur der beurteilen, der die Herzen kennt. Im übrigen läßt
sich sagen: Steiniges Ackerseid auf Diasporaboden. Für den Seelsorger
gilt: Viel Geduld und noch mehr Gebet. Line Gemeinde am Stadtrande,

die konfessionell und national so gewaltig gespalten ist, bietet
große Schwierigkeiten, um den Gläubigen überzeugtes Christentum
einzupflanzen. Schwierigkeiten, die wir in unserer früheren Pastoration
nicht ahnten. Wohl hat die Zahl der Kommunikanten um ein Kleines
zugenommen; dies ist aber zum großen Teil auss Konto der Schüler und
der Jugendgruppen zu schreiben. Wo empfangen aber die Erwachsenen
die hl. Sakramente? In der Stadt? So sagt man uns, aber wer
glaubt's? Und warum denn? Als ob es eine Schande wäre, in der
eigenen Pfarrkirche zur Kommunionbank zu schreiten. Wenn's aber ans
Festen und Feiern geht, ist die Gemeinde beisammen. Iungmannschast
und Kirchenchor haben gesamthast eine Fastnachtsunterhaltung
durchgeführt. Line Freude zur guten Hoffnung durften wir im Dezember
erfahren: das Aufleben des Männervereins. Line wackere Gruppe mit
hoffnungsvollem Vorstand hat Freude und Bereitschaft bekundet.

I'urbentksl
Pfarrer: Hugo Paul; Grundstraße
Telefon 4 5l 72; Postcheck VIII b 202l

Katholiken: 441.
Taufen 7; Beerdigungen 7; Lhen 3, davon 2 gemischte; Kommunionen
3640; schulpflichtige Unterrichtskinder 53. Auswärtige Unterrichts-Sta-
tion: Äila.

Der Kirchenbesuch befriedigte nicht immer; wohl hat ein größerer
Teil der Pfarreimitglieder einen weiten Weg zurückzulegen. Aber in der
nicht zu weiten Umgebung der Kirche befinden sich Katholiken, die ihre
Pflicht nicht erfüllen, auch dann nicht, wenn sie mit aller Sorgfalt behandelt

und sogar unterstützt werden, und auch dann nicht, wenn sie bereits
unterrichtspslichtige Kinder haben, denen sie das gute Beispiel geben
sollten - das ist bedauerlich und unverantwortlich zugleich. Der Sakra-
mentenempsang hat einen leichten Rückschlag erlebt, ob schon aus die feierliche

Gestaltung der monatlichen Familienkommunion alle Sorgfalt
gelegt wurde und während des Jahres zehn Aushilfen anwesend waren.
Das religiöse Mitmachen wird da und dort von der momentanen Laune
und der persönlichen Empfindlichkeit abhängig gemacht, was auf eine
wenig vertiefte religiöse Einstellung schließen läßt. Mit um so größerer
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Sreube t>arf fid) ï)et Plattet jenen ©laubigen zumenben, bie unentmcgt
unb treu ibre reltgiöfen unb firchltchen Pflichten erfüllen, fid) ftets opfer#
bereit einteilen unt» t>ot allem bas gute fatholifche 23etfpiel geben, ©et
23olfst>eretn bemühte ftd), burcb öffentliche Vorträge unb Peranftaltun#
gen mie burch bie faritatioe Sätigfeit, bem Pfarreileben zu bienen. ©er
©pferfinn bet ©laubigen barf als gut bezeichnet merben, obfchon es fid)
auch bter jeigt, baß bie zu tragenben Pfarretlaften ftd) mebr ober meniger
immer auf bie gleichen ©cbultern oerlagern. Uitferen eigenen guten Ka#
tbolifen, mie unfern zahlreichen ausmärtigcn Dfobltätem fei recht herzlich
gebanft.

Winterthur, Maria-Hill
Pfan#3Reftor: 3ofef 0tug; Sitat: eoitn'n Saifet
Otömcrftrafie 105, Obertomtertbur
£defon 2 13 50; poftdtecE VIII b 560

K a t b o l i f e n : Stria 1600.

Saufen 16, Konoerfton 1; ©eerbigungen 5; (Ehen 14, baoon 4 gcmifcbte;
Kommunionen 12 400; Unterridüsfinber 161. Stusmärtige ©ottesbienft#
©tation: Diefenbach. Slusmärtige Unterricbfs#©tationen: Diefenbach unb
©euzad).

Unfere meitoerzmeigfe Pfarrei freut fich über bie rrid)tung eines
Pifariates. 3n biefem metten ©ebiet ber zürcherifchen ©iafpora, beten
ftelb unb Sirbett für einen ©etftlichen allzu groß mar, ift eine zweite
©eelforgsfraft mit jÇreuben mtllfommen. Dun fönnen mir uns brüber^

lieh in bie Slrbeif teilen, unb fchon
hätten mir für eine britte Kraft ber
Aufgaben genug. Sfoetmal im Dfonat
hält ber £>.£). 5Mfar in Dtcfen#
bad) ©ottesbienft unb Unterricht,
©aneben betreut er bie 3ugenb#
toereine unb hilft auch fonft in ber

©eelforge maefer mit. ©te Stnftel#
lung eines Sifars ermöglicht auch

bie (Eröffnung einer ©ottesbienft#
©tation in ©euzad), mo z«f«
100 Katbolifen mohnen, bie anfangs
1942 ihren erften ©ottesbienft feiern
fönnen. - Dun follten mir für bie
betben Slußenftationen je eine Ka#
pelle bauen, ©od) mte mirb bas
möglich fein, mo bie üblichen 3Mtt#

briefe nicht einmal bie ©erztnfung
otottapeiie in otitfenbarf) ber ©aufcbulb, bte auf ber Pfarr#
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Freude darf sich der Pfarrer jenen Gläubigen zuwenden, die unentwegt
und treu ihre religiösen und kirchlichen Pflichten erfüllen, sich stets opferbereit

einstellen und vor allem das gute katholische Beispiel geben. Der
Volksverein bemühte sich, durch öffentliche Vorträge und Veranstaltungen

wie durch die karitative Tätigkeit, dem Pfarreileben zu dienen. Der
Dpfersinn der Gläubigen darf als gut bezeichnet werden, obschon es sich

auch hier zeigt, daß die zu tragenden Psarreilasten sich mehr oder weniger
immer auf die gleichen Schultern verlagern. Unseren eigenen guten
Katholiken, wie unsern zahlreichen auswärtigen Wohltätern sei recht herzlich
gedankt.

Wintertkur,
Pfarr-Rektor: Josef Stutz; Äikar: Ldwm Kaiser
Römerstraße 105, Oberwmterthur
Telefon 2 IZ50; Poslcheck VIII b 560

Katholiken: Zirka 1600.

Taufen 16, Konversion 1; Beerdigungen 5; Ehen 14, davon 4 gemischte;
Kommunionen 12 400; Unterrichlskinder 161. Auswärtige Gottesdienst-
Station: Rickenbach. Auswärtige Unlerrichls-Stationen: Rickenbach und
Seuzach.

Unsere weitverzweigte Pfarrei freut sich über die Errichtung eines
Vikariates. In diesem weiten Gebiet der zürcherischen Diaspora, deren
Feld und Arbeit für einen Geistlichen allzu groß war, ist eine zweite
Seelsorgskrasl mit Freuden willkommen. Nun können wir uns brüder¬

lich in die Arbeit teilen, und schon

hätten wir für eine dritte Kraft der
Ausgaben genug. Zweimal im Monat
hält der H.H.Vikar in Rickenbach

Gottesdienst und Unterricht.
Daneben betreut er die Iugend-
vereine und hilft auch sonst in der

Seelsorge wacker mit. Die Anstellung

eines Vikars ermöglicht auch
die Eröffnung einer Gottesdienst-
Station in Seuzach, wo zirka
100 Katholiken wohnen, die anfangs
1942 ihren ersten Gottesdienst feiern
können. - Nun sollten wir für die
beiden Außenstationen je eine
Kapelle bauen. Doch wie wird das
möglich sein, wo die üblichen
Bittbriefe nicht einmal die Verzinsung

Notkapelle in Rickcnbach der Bauschuld, die auf der Pfarr-
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firche laftet, ermöglichen, ^üt ï)fe beiDen Kapellen müßten mir ganj
ho^hcrjtge Söobltäter finDen, Die Die Baufumme für minDeftens jebn
Sabre jut Verfügung ftellen. - Stilen lieben SBobltätem, Der Snlän#
Difcben Mufflon, Dem ORartenoeretn Surfee unt) Den h»d)tt>. 2lusf)ilfs#
prteftem non Bernratn insbefonDere fagen mir Innigen Danf, Den mir
j'eDen Dienstag im gemetnfamen StbenDrofenfranj unD jeDen ORonat im
£>erj#3efu#2(mt Dem lieben ©Ott nocb ganj befonDers anempfehlen.

Winterthur, St. Josef
Pfarr#9teftor: Sr. Karl pain; Olägelfeeftraße 44, TBintertfjurfSöß
Selefon 2 17 81; poftdject VIII b 323

K a t b o l i f e n : 3lrfa 1500.

Saufen 24; Konoerfionen 8; BeerDigungen 10; ben 14, Daoon 7 ge#
mifchte; unfirdjlicbe Stauung 1; Kommunionen 10 511; fcbulpflidbtige
UnterricbtsfinDer 170.

Das ©ergangene Sabr jäblt ju Den rubigen. 6s blieb im ©uten mie
im Unguten fo jtemltcb alles beim Stlten. Die 3(*bl ber Kommunionen
jeigte eine îleine Slufmartsbemegung. Der Befucf) Der ^aftenpreDigten
blieb mteDer hinter Dem Der ORaiprebigten jurücf. (Erfreulich mar Die gute
Beteiligung an einer Wallfahrt Des ORütteroereins nach 6infieDeln. Die
ftânDig junebmenDe Seuerung mtrft ficb letDer auch in Der 6ntmicflung
Der Pfarreifinanjen nachteilig aus. Die fonntägltdben Dpfer füllten
machten unD oermbgen Doch nicht mit Den ftetgenDen SlnforDerungen
Schritt ju heilten. 6in ©lücf, Daß Die Scbulbenlaft nod) oor Kriegs#
ausbrach auf $r. 30 000 reDujiert merDen fonnte. So Durfte Der Pfar#
rer im Sabre 1939 Den Bettelftab tn Die cfe ftellen unD auf Den 51er#

fanD oon Bittbriefen oerjicbten. Der Serfucb, ohne ausmarttge Kolleften
Durchzuhalten, ermies [ich bisher nur unter mertooller Beihilfe unferer
ORutterftrcbe als Durchführbar. 3ln Oteuanfchaffungen, größere Olepara#
turen unD Slusbau Der Seelforge Durch Schaffung einer Sifarftelle fön#
nen mir IeiDer unter Den gegebenen Derhältntffcn nicht Denfen. 5Bir
empfehlen uns Daher meiterhin Dem Sßohlmollen unferer ©önner oon
nah unD fern.

Selbständige Diasporapfarreien
Rheinau0

"Pfarrer: Rupert Jtt'eberl, Setan.
Kloflerftraße; Selefon 4 32 55.

Katboltïen: 615.
Saufen 11 (ofme Me Saufen in Oer ftrauenfltntt Hh'ntertbur); 23eerbigungen 9;
<£t>en 6, baoon 1 gemifdjte; Kommunionen jtrfa 6200; fdpulpflirfjtige Unterrichts#
ünbet 70.

3n großzügiger TBeife bat ber ©taat ben firebit gemährt zur ooUftänbtgen Oteno#

Dation ber Klofterorgel, bie 1711/1713 oon <£briftopb £eu in Siugsburg erftellt
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kirche lastet, ermöglichen. Für die beiden Kapellen müßten wir ganz
hochherzige Wohltäter finden, die die Bausumme für mindestens zehn
Jahre zur Verfügung stellen. - Allen lieben Wohltätern, der Inländischen

Mission, dem Marienverein Sursee und den hochiv. Aushilss-
priestern von Bernrain insbesondere sagen wir innigen Dank, den wir
jeden Dienstag im gemeinsamen Abendrosenkranz und jeden Monat im
Herz-Jesu-Amt dem lieben Gott noch ganz besonders anempfehlen.

Vkintsrikur, 8t. ^osst
Pfarr-Rektor: Dr. Karl Hain; Nägelseestraße 44, Mnterthur-Töß
Telefon 2I7SI; Postcheck VIII d Z2Z

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 24; Konversionen 3; Beerdigungen 10; Lhen 14, davon 7
gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 10 511; schulpflichtige
Unterrichtskinder 170.

Das vergangene Jahr zählt zu den ruhigen. Ls blieb im Guten wie
im Unguten so ziemlich alles beim Alten. Die Zahl der Kommunionen
zeigte eine kleine Auswärtsbewegung. Der Besuch der Fastenpredigten
blieb wieder hinter dem der Maipredigten zurück. Erfreulich war die gute
Beteiligung an einer Wallfahrt des Müttervereins nach Linsiedeln. Die
ständig zunehmende Teuerung wirkt sich leider auch in der Entwicklung
der Psarreisinanzen nachteilig aus. Die sonntäglichen Dpser sollten
wachsen und vermögen doch nicht mit den steigenden Anforderungen
Schritt zu halten. Lin Glück, daß die Schuldenlast noch vor
Kriegsausbruch auf Fr. 30 000 reduziert werden konnte. So durfte der Pfarrer

im Jahre 1939 den Bettelstab in die Lcke stellen und auf den Versand

von Bittbriefen verzichten. Der Versuch, ohne auswärtige Kollekten
durchzuhalten, erwies sich bisher nur unter wertvoller Beihilfe unserer
Mutterkirche als durchführbar. An Neuanschaffungen, größere Reparaturen

und Ausbau der Seelsorge durch Schassung einer Vikarstelle können

wir leider unter den gegebenen Verhältnissen nicht denken. Wir
empfehlen uns daher weiterhin dem Wohlwollen unserer Gönner von
nah und fern.

8e1bstsn«!igs vissporsptarreisn
Rheinau °

Pfarrer: Rupert Nieberl, Dekan.
Klosterstraße; Telefon 4 Z2 55.

Katholiken: öl 5.

Taufen II (ohne die Taufen in der Frauenklinik Winterthur); Beerdigungen 9;
Lhen ö, davon l gemischte; Kommunionen zirka S200; schulpflichtige Unterrichtskinder

70.

In großzügiger Weise hat der Staat den Kredit gewährt zur vollständigen
Renovation der Klosterorgel, die I7ll/I7lZ von Christoph Leu in Augsburg erstellt
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tourbe. Anfangs September tourbe mit bem Sibbruch ber Orgel begonnen unb
bis Sommer 1942 foil fie toieber im alten ©lanj erfteben. £>te Slusfüftrung
ber îRenooation tourbe ber befannten unb betoäbrten Orgelbaufirma Kulm in
JRänneborf übertragen.

SBintertbur, £>erj 3efu
Pfarr^eftor: 3ol). ©rüninger; Sitar : ©ottfr. ©alter
Unterer Ocuttoeg 89; Selefon 214 26; poftdjecf VIII b 2402.
S a t b o I i t e n : 2000.

Saufen 52; SSecrbigungen 11; <£ben 17, baoon 7 gemt'fcbte; unfircblicbe Srau*
ungen 10; Kommunionen 27 000; fcbulpflicbtige Unterricbtstinber 228. 2lus*
toärtige Untcrricbts^Station: Seen.

ÎBintertbur, 0t. Peter unt) Paul0
Pfarrer: 31. îïïcicblcr; 1 Pfartbelfer unb 3 Stfare.
Sellftraße 7; Sclefon 2 63 40; poftebeet VIII b 1833.

K a t b o l i E e n : 3x'rta 6000.
Saufen 176; Konoerflonen 5; Seerbigungen 43; <£ben 51, baoon 17 gemt'fcbte;
Kommunionen 76 000; fcbulpflicbtige Unterricbtstinber 665. ©ottesbienft unb
Unterricht in ©üfltngen.
70 Saufen finb aus ber Jrauenllinit; auf bt'e Pfarrei entfallen 106 Saufen.

4. ÎDeFanat 5«rid)
Zürich, Erlöserkirche
Pfarrer: Ot. f. 3. ©nos; Sitar: 3ul. Cantieni
3olItferftraße 160, 3ürtcb 8; Sclefon 2 13 00; poftebeet VIII 21 863

$ a t b o 1i ï e it : Strfct 2000.

Saufen 174, au« ber Pfarrei 57; Äonoerftonen 7; 23eerbtgungen 12;
t>en 23, baoon 14 gemtfdrte; Kommunionen 33 000; fcbulpflicbtige
Unterricbtsfinber 235. Siusiparttge Unterrid)ts*©tation: 2(n|ïalt fut
(Spileptifcbe mit 35 Unterricbtsbefucbem.

Sie ©eelforge, bie 23efcbaffung Der nötigen materieHen Slïittel, î»ie

Betreuung breier Sinftalten unb »tele« anbete läßt manchmal ben ÎBunfd)
nacb einer Weiteren feelforglicben £>ilfe aufftetgen. 2(m St»l)Itag aber iß
man froh, feine folebe p Ijaben; benn eine anfebnlicbe 53aufd>ulb unb
bas fehlen jebes Jonbes maebt ben Pfarreibausbalt p feiner Kletnig;
feit. Stoßbein bie marme ©onne einer friebltcben unb gebetblicben Seit
nidit ungetrübt über uns festen, bürfen mir niebt flagen. £)anfbar gegen
©ottes îlorfebung, bie uns erbält, mollen mir ©ottes bre meiter fucjjen
unb auf feine ©üte unb £tebe oertrauen. 3m ©tnne ber Katbolifdien
Siftion iuurben £eute in unferen ©tanbesoereinigungen gefammelt unb
aueb befebäftigt. Sie ORitglieber ber Sßorftänbe mürben prn 23efucbe
gefcbloffener (Eter^itien angebalten; nacb Sinmeifung bes getftlicben £eU
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wurde. Anfangs September wurde mit dem Abbruch der Orgel begonnen und
bis Gommer 1942 soll sie wieder im alten Glanz erstehen. Die Ausführung
der Renovation wurde der bekannten und bewährten Orgelbausirma Kühn in
Männedorf übertragen.

Winterthur, Herz Jesu
Pfarr-Rektor: Ioh. Grüninger; Vikar: Gottfr. Walker
Unterer Deutweg 89; Telefon 214 26; Postcheck VIII b 2402.

Katholiken: 2000.

Taufen 52; Beerdigungen 11; Lhen 17, davon 7 gemischte; unkirchliche
Trauungen 10; Kommunionen 27 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 228.
Auswärtige Untcrrichts-Station: Seen.

Winterthur, St. Peter und Paul °

Pfarrer: A. Mächler; 1 Pfarrhelfer und 3 Vikare.
Tellstraße 7; Telefon 2 63 40; Postcheck VIII b 1833.

Katholiken: Zirka 6000.
Taufen 176; Konversionen 5; Beerdigungen 43; Lhen 51, davon 17 gemischte;
Kommunionen 76 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 665. Gottesdienst und
Unterricht in Wüflingen.
70 Taufen sind aus der Frauenklinik; auf die Pfarrei entfallen 106 Taufen.

4. Dekanat Zürich
2i»r»ok, Lrlöserkiroks
Pfarrer: Dr. F. I. Gnos; Vikar: Iul. Lantieni
Zollikerstraße 160, Zürich 3; Telefon 2 13 00; Postcheck VIII 21 863

Katholiken: Zirka 2000.

Taufen 174, aus der Pfarrei 57; Konversionen 7; Beerdigungen 12;
Lhen 23, davon 14 gemischte; Kommunionen 33 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 235. Auswärtige Unterrichts-Station: Anstalt für
Epileptische mit 35 Unterrichtsbesuchern.

Die Seelsorge, die Beschaffung der nötigen materiellen Mittel, die
Betreuung dreier Anstalten und vieles andere läßt manchmal den Wunsch
nach einer weiteren seelsorglichen Hilfe aussteigen. Am Zahltag aber ist
man froh, keine solche zu haben; denn eine ansehnliche Bauschuld und
das Fehlen jedes Fondes macht den Psarreihaushalt zu keiner Kleinigkeit.

Trotzdem die warme Sonne einer friedlichen und gedeihlichen Zeit
nicht ungetrübt über uns schien, dürfen wir nicht klagen. Dankbar gegen
Gottes Vorsehung, die uns erhält, wollen wir Gottes Lhre weiter suchen

und aus seine Güte und Liebe vertrauen. Im Sinne der Katholischen
Aktion wurden Leute in unseren Standesvereinigungen gesammelt und
auch beschäftigt. Die Mitglieder der Vorstände wurden zum Besuche
geschlossener Lxerzitien angehalten; nach Anweisung des geistlichen Lei-
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fet« unternahmen fie |)auebefucbe, befonbets bet neupgepgenen ©lau*
bensgenoffen. Söorlättftg murbe mobl am beften In Der Jungfrauenfongre#
gallon gearbeitet, ©le erfaßt Die ©roßptü unferer Söcbter. ©te 33or#
ftanbsmltglleber führten tm oergangenen Jabre 724 £>ausbefuche aus,
Die bet ©uten freube, bet 3metfelnben ^eftlgung, bet 23efümmerten
(Erleichterung unb bet ben Schlechten Merger auelôften. ©le Töchter ar#
betteten fehr otel auch für bte traten. P3enn ble Strmen ©egen bringen,
unb nach Ömftuo ift es fo, bann müffen mir in ber r[öfer#Ktrcbe otel
©egen (when. ©te frohen ©plelabenbe ber Jungfrauen mürben nach
ben ©ommerferten pm treffen In ber ©trief# unb Ofähftube. Stlte Pul#
looer unb anbete unbrauchbare Kletbungsftücfe lieferten pfammen mit
Beuern bas JRatertal pr £erftellung oteier ©Inge, bte bem grauen#
oeretn für bte ©urchführung ber P3eihnacf)t«befcberung an Strme über#
geben mürben. - 3tuch bte grauen machten £>ausbefuche, befonbers bet
ben Cltern fäumtger Unterrtcf)tsftnber; nebenbei arbeiteten fte befonbers
für bte 3(rmen. - ©er ^öorftanb ber Jungmänner führte bet Jünglingen
ebenfall« £ausbefucbe au«. Sluch btefe ©ruppe mäcbft, menn nld)t alle«
täufcht, an ©uantltät unb ©ualität. - 2luch ble Jlîânner matten einige
3Jerfucf)e auf bem ©eblete be« £aten#2lpoftolates. £ter märe bte panpU
fache nod) p letften In ber £erbetholung ber (Einzelnen. - (Ermähnen«#
mert mag noch fein ber Stusbau unferer Pfarrelblbliothef. ©a« Bücher#
bepot ber Jnlänbtfchen Olïtffton lelftete bap etnen fdmnen Beitrag,
©urd) freimütige Kräfte mürben bte 23üd)er gebunben, georbnet unb
fatalogtflert. ©te 23ücheret mirb eifrig benußt, unb e« mirb fo In man#
eben fällen mohl oerhinbert, baß ble £eute tn ben oerfchlebenen £eib*
blbltothefen eine pelfelhafte £lteratur holen.

Zürich, Gut Hirt
Pfarrer: 3ofef SRupf, Defan
Sifare: petnrief) ©artmartn, Sîitolaus 351ättler

©utfjirtftraße 3, Süticl) 10; Selefon 6 19 20; poftdjecE VIII 8818

Pfarrottar an Oer peilig ©eiftfitcfje pongg: granj Jîager

fiürbergftraße 20; Jelefon 6 73 65; poftcpecE VIII 11 895

K a t b o 11 f e n : 6000 unb 1300 In £>öngg.

Saufen 108, Konoerftonen 3; ©eerblgungen 35; (Ehen 26, baoon 8 ge#

mlfdjte; Kommunionen 53 000; fchulpfltchttge Unterrlcbtsflnber 401 unb
117 In pöngg. 2lu«märtlge ©otte«btenft#0tatlon; Tellig ©elftflrche In
£>öngg.

|)auptjtel ber Jahresarbeit mar ble fpejlelle Jugenbfeelforge; gott#
begeifterte junge £eute fchenften Ihre tatfräfttge Ofiltbtlfe; fte ermöglichten
bte (Erfaffung jener männlichen unb metblichen Jugenb, bte bereit« Heb#

äugelte mtt neutralen Jugenboerbänben; Jungmadjt, Jüngllngsoerein
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ters unternahmen sie Hausbesuche, besonders bei neuzugezogenen
Glaubensgenossen. Borläufig wurde wohl am besten in der Iungsrauenkongre-
gation gearbeitet. Sie ersaßt die Großzahl unserer Töchter. Die
Vorstandsmitglieder führten im vergangenen Jahre 724 Hausbesuche aus,
die bei Guten Freude, bei Zweifelnden Festigung, bei Bekümmerten
Erleichterung und bei den Schlechten Aerger auslösten. Die Töchter
arbeiteten sehr viel auch für die Armen. Wenn die Armen Segen bringen,
und nach Christus ist es so, dann müssen wir in der Erlöser-Kirche viel
Segen haben. Die frohen Spielabende der Jungfrauen wurden nach
den Sommerferien zum Tressen in der Strick- und Mhstube. Alte
Pullover und andere unbrauchbare Kleidungsstücke lieferten zusammen mit
Neuem das Material zur Herstellung vieler Dinge, die dem Frauenverein

für die Durchführung der Weihnachtsbescherung an Arme
übergeben wurden. - Auch die Frauen machten Hausbesuche, besonders bei
den Litern säumiger Unterrichtskinder; nebenbei arbeiteten sie besonders
für die Armen. - Der Vorstand der Jungmänner führte bei Jünglingen
ebenfalls Hausbesuche aus. Auch diese Gruppe wächst, wenn nicht alles
täuscht, an Quantität und -Qualität. - Auch die Männer machten einige
Versuche aus dem Gebiete des Laien-Apostolates. Hier wäre die Hauptsache

noch zu leisten in der Herbeiholung der Einzelnen. - Erwähnenswert

mag noch sein der Ausbau unserer Psarreibibliothek. Das Bücherdepot

der Inländischen Mission leistete dazu einen schönen Beitrag.
Durch freiwillige Kräfte wurden die Bücher gebunden, geordnet und
katalogisiert. Die Bücherei wird eifrig benutzt, und es wird so in manchen

Fällen wohl verhindert, daß die Leute in den verschiedenen
Leihbibliotheken eine zweifelhafte Literatur holen.

2ürir-I». «ut Uirt
Pfarrer: Josef Rupf, Dekan

Vikare: Heinrich Gartmann, Nikolaus Blättler
Guthirtstraße 3, Zürich lv; Telefon S 1920; Postcheck VIII S8lS

Psarrvikar an der Heilig Geistkirche Höngg: Franz Nager
Kürbergstraße 20; Telefon ô 73 SS; Postcheck VIII N S95

Katholiken: 6000 und 1300 in Höngg.

Taufen 108, Konversionen 3; Beerdigungen 35; Ehen 26, davon 3
gemischte; Kommunionen 53 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 401 und
l 17 in Höngg. Auswärtige Gottesdienst-Station: Heilig Geistkirche in
Höngg.

Hauptziel der Jahresarbeit war die spezielle Jugendseelsorge;
gottbegeisterte junge Leute schenkten ihre tatkräftige Mithilfe; sie ermöglichten
die Erfassung jener männlichen und weiblichen Jugend, die bereits
liebäugelte mit neutralen Jugendverbänden; Jungwacht, Jünglingsverein
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unD oerfcbiebene inetbltcbe ©tup#
pen bemühten [ich mit befriebt#
genDem (Erfolg um reltgiöfe $e#
ftigung gefäbrbeter SatgenD. -
3n Der allgemeinen Pflege Des

ftrcblicben £ebens lieben inert#
nollfte Dienfte Die p. p. Patres
23eneDiftiner unD Kapuziner in
regelmäßigen Siusbilfen. 3bnen
fointe Den nielen anDern ÏBobl#
tätern let ein begliches Dergelt's
©ott ausgcfprodicn. (Ein ftetes
2lninad)fen Der ©ottesDlenftbefu#
eher tft Der fchönfte £obn bebarr#
lieber 3(rbext unD Die inobluerDiente
ftruebt für Die gefpenDeten ÎBobl#
taten. - Unfere ©t. 2tnnafd)ine#
fter fegte ibre gatge Kraft ein für
Den Dtenft an Den armen Kran#
ten In runD 10 000 23efudjen.

©roße ©orge oerurfaebt Die

p e 111 g ©etftftrcbe inegen
Der febr belaftenDen éaufcbulD,

befonDers aber nodE) megen Der ©aranttefumme non nahezu ftr. 12 000,
Die im nädjften ©pätberbft ausbejablt inerDcn muß. Jflöge Der peiltge
©eift uns inteDerum tnobltätige Oïïenfcben ermeefen, um uns aus Der hoch#

ften Oîot 511 helfen!

Zürich, Herz Jesu
Pfarrer: 35. 0i'mmen
Stfarc: 5Iîar 33lunfdu, LI. £>eeb, p. piitpnler, ft. Oîotb, 3. îlogkr
Slcmtktftraße 49, Süricf) 3; ftclefen 7 05 33; poftefteef VIII 2023
Sirbetterberatungsftelk: Sifar 3of. ftäßkt; Spprcffcnftraße 11, Sürfd) 3

ftckfon 3 9081

K a t b o 11 f e n : Strfa 17 000.
Saufen 254, Konoerfionen 11; -SeerDlgungen 91; ben 153, Danon 65
gemifcbtc; Kommunionen 145 000; fcbulpflidütge llnterriditsfinDer 1495.
2lusinärttge ©ottesDienft# unD ausinärtige Unterrid)ts#0tation: parD.

Der unfeltge SBecbfel Der 23eoôlferung erleidftert Die Paftoration
nicht. Die Sßegjüge, 3ujüge unD Oliutaitionen innerhalb Der Pfarrei
überfteigen Die 3abl non 8000. Der Kontaft mit Dem (Einjelmeiifdi
ift infolgeDeffen erfebinert. Der ©eelforger fährt mit Der Pfarrei
DurdfS 3abr inie ungefähr ein Kapitän auf einem ©duff, Der, non oben
gefegen, auf Der KommanDobrücfe ftehenD, Die Schiffsräume noll befegt
ftebt, aber nur einen fleinen Seil Danon perfönlid) fennt. SroßDem ftellt

55er neugetoeibte 33i'fcbof t>on £bur,
(Er;. Dr. Clntftianus «fammaba
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und verschiedene weibliche Gruppen

bemühten sich mit befriedigendem

Erfolg um religiöse
Festigung gefährdeter Jugend. -
In der allgemeinen Pflege des
kirchlichen Lebens lieben
wertvollste Dienste die H. H. Patres
Benediktiner und Kapuziner in
regelmäßigen Aushilfen. Ihnen
sowie den vielen andern Wohltätern

sei ein herzliches Vergelt's
Gott ausgesprochen. Lin stetes
Anwachsen der Gottesdienstbesucher

ist der schönste Lohn beharrlicher

Arbeit und die wohlverdiente
Frucht für die gespendeten Wohltaten.

- Unsere St. Annaschwester

setzte ihre ganze Kraft ein für
den Dienst an den armen Kranken

in rund 10 000 Besuchen.

Große Sorge verursacht die

Heilig Geistkirche wegen
der sehr belastenden Bauschuld,

besonders aber noch wegen der Garantiesumme von nahezu Fr. 12 000,
die im nächsten Spätherbst ausbezahlt werden muß. Möge der Heilige
Geist uns wiederum wohltätige Menschen erwecken, um uns aus der höchsten

Not zu helfen!

2üriek, Nerz
Pfarrer: B, Simmen
Alkare: Mar Blunschi, U. Heeb, H. Huwvler, F. Rotli, I, Boqler
Acmtlerstraße 49, Zürich 3; Telefon 7 05 33; Postckeck VIII 2023
Arbeiterberatunqsstelle: Aikar Jos. FWer; Zypresscnslraße l l, Zürich 3

Telefon 3 9031

Katholiken: Zirka 17 000.
Taufen 254, Konversionen 11; Beerdigungen 91; Lhen 153, davon 65
gemischte; Kommunionen 145 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 1495.
Auswärtige Gottesdienst- und auswärtige Unterrichts-Station: Hard.

Der unselige Wechsel der Bevölkerung erleichtert die Pastoration
nicht. Die Wegzüge, Zuzüge und Mutationen innerhalb der Pfarrei
übersteigen die Zahl von 8000. Der Kontakt mit dem Linzelmensch
ist infolgedessen erschwert. Der Seelsorger fährt mit der Pfarrei
durchs Iahr wie ungefähr ein Kapitän auf einem Schiff, der, von oben
gesehen, auf der Kommandobrücke stehend, die Schiffsräume voll besetzt
sieht, aber nur einen kleinen Teil davon persönlich kennt. Trotzdem stellt

Der ncuqeweikte Bischof von Lkur,
Lrz. Dr. Lhristianus Laminada
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fid) immer eine erhebliche Sln^ahl non oiutcri JRenfdjen ein, Die Da« ganje
3ahr mithelfen, Die Pfarret Durdj Dte feelforgltdjen unï) finanziellen
©cbtoierigfetten Durchzubrtngen. 3fjnen gebührt unfer aufrid)ttger Dan!.

Die große ©orge Der Pfarrei ift Der Ätrdjenbau im p a r D. (Er tft
Zur DrtngenDen OîotioenDigîeit geworben unD es ift umfo fdjtoerer, Da uns
Die nottoenDigen 9Tïtttel zu einem 53au nod) fehlen, trog Der anerfennens#
loerten SDohltätiglett unferes lieben fatbolifdjen ©djloeizeroolîes.

Sin Dtefer ©teile fei auch befonDers Den £>. p. Pfarrer Der befîe
Dan! ausgefprodjen, Die uns in ihrem großen SerftänDnis Die Ranzel
für Die $olle!tenpreDigten für Die fommenDe fteltp* unD 3^egula^trd)e
Zur Verfügung [teilten.

Missionsstation Hard
Pfarroitar: 3of. Sumbüljl
©äeferftraße 275, 3ütid> 4; Selefon 3 95 10; poftdiect VIII 21 406
UBenn unfer fiitebenbaufonb non 3af)r zu 3alit ein toenig toächft, haben tntr es

nädpfe bet göttlichen tOorfebung ben otelen treuen TBofjItötetn im ganzen ©chtoeizerlanbe

ju Derbanten. Sticht oergeffen t»oIIen tuir hier oor allem auch jene Pfarrherren unb
©emet'nben, bie in ihrem großen Serftänbnis für unfere £age, bie «Erlaubnis gaben

ju einer fiollefte. 3hnen, not allem auch ben hochio. Herren unferer Olachbarbiöjefen
SBafel unb 0t. ©allen, bet herjlxdfjftc ©ant.

Unfere Sibftdjt, einen Seil nom SSauplane auszuführen, tourbe infolge ORangels

an ben noftoenbigen Oliitteln unb Baumaterialien oereitelt. 3ebermann toeiß, baß
bie preife berart geftt'egen finb, baß fie einen ©tafporabau oöllig oerunmöglichen,
©ie ©eelforge tourbe baburd; infofern benadjteiligt, als ein toeitcrer Siusbau burdt
ben immer gleichen leibigen piaßmangel nicht oertoirtlicht toerben tonnte, ©iefer
Olîangel an geeigneten Otäumen unb Simmern toirtt freh für bie neue Station
ungünftig aus, toeil baburd) eine 3ufammenfaffung erfchtoert toirb. Unfere Blau*
Otingmäbchen, beren 3ahl »on 45 auf 70 geftt'egen iß, müffen in einet prioattoohnung
ihre ©ruppenjufammentünfte halten, ©en guten Befucb ber faftenprebigten, gehalten
oon ß. £>. ©r. ©etler, unb ber Sliatprebigten bes £>.£>. Pater ©r. Benebift ©. 5IÎ. <£.

bürfen toir als feelforgerltchen «Erfolg budjen, unb beiben prebigern fei bafüt herjlid)
gebantt. - Einfangs 3uli hat uns £>. &. Sinbreas filein, ber in ber £>arb*0eelforge
mithalf, oerlaffen unb tourbe als ©irettor ins «Eperzitienbaus ©djönbrunn berufen,
©eine attioe Olcitarbeit, bie ©Ott ihm lohnen möge, toirb ber neue Sirbeiterfeelforger
Ô. £. 3of. fäßler loetterfübren. Siuch £>. £>. fianonitus ©r. Olîatt, Pfarrer an ber
£iebfrauentirdje, ber uns bie Seiten feines beliebten ©iafporafalenbers für eine neue
©ammelattion zur Serfügung ftelltc, barf unferes ©antes oerfichert fein. 3m übrigen
fei allen ©laubigen, bie zu Lebzeiten ober teftamentarifch ein gutes Sßert oerriditen
toollen, unfere atme OKifßonsftation recht herzlich empfohlen.

Zürich, Liebfrauenpfarrei
Pfarrer: ©r. fterbtnanb 3Ratt; Sifare: ©r. «Eugen «Egloff, ©r. Sans
£>cnnp, Sirnolb ©omenit, Sirnolb SBafer
IBcinbergftraßc 34, 3ürid) 6; Selcfon 8 33 44; poftebeet VIII 830
3Rajrimi(ianeum: ©t'r. 2i. ©amma, Sitae ©chönenberger

& a t b o 11 e n : 11 000.
Saufen 682, Daoon aus Der Pfarrei 140, Äonoerftonen 14; 33eerDigun*
gen 76; (Ehen 164, 27 oon ausfoärts, Daoon 72 gemifdjte; unftrdjltche
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sich immer eine erhebliche Anzahl von guten Menschen ein, die das ganze
Jahr mithelfen, die Pfarrei durch die seelsorglichen und finanziellen
Schwierigkeiten durchzubringen. Ihnen gebührt unser aufrichtiger Dank.

Die große Sorge der Pfarrei ist der Kirchenbau im H a rd. Lr ist
zur dringenden Notwendigkeit geworden und es ist umso schwerer, da uns
die notwendigen Mittel zu einem Bau noch fehlen, trotz der anerkennenswerten

Wohltätigkeit unseres lieben katholischen Schweizervolkes.
An dieser Stelle sei auch besonders den H. H. Pfarrer der beste

Dank ausgesprochen, die uns in ihrem großen Verständnis die Kanzel
für die Kollektenpredigten für die kommende Felix- und Regula-Kirche
zur Verfügung stellten.

vllssionsststion llsrâ
Pfarrvikar: 2vs. Zumbühl
Bäckerstrage 275, Zürich 4; Telefon 3 95 llZ; Postcheck VIII 2l 40ö
Wenn unser Kirchenbaufond von Jahr zu Jahr ein wenig wächst, haben wir es

nächst der göttlichen Vorsehung den vielen treuen Wohltätern im ganzen Schweizerlande
zu verdanken. Nicht vergessen wollen wir hier vor allem auch jene Pfarrherren und
Gemeinden, die in ihrem großen Verständnis für unsere Lage, die Erlaubnis gaben

zu einer Kollekte. Ihnen, vor allem auch den hochw. Herren unserer Nachbardiözesen
Basel und St. Gallen, der herzlichste Dank.

Unsere Absicht, einen Teil vom Bauplane auszuführen, wurde infolge Mangels
an den notwendigen Mitteln und Baumaterialien vereitelt. Jedermann weiß, daß
die Preise derart gestiegen sind, daß sie einen Diasporabau völlig verunmöglichen.
Die Seelsorge wurde dadurch insofern benachteiligt, als ein weiterer Ausbau durch
den immer gleichen leidigen Platzmangel nicht verwirklicht werden konnte. Dieser
Mangel an geeigneten Räumen und Zimmern wirkt sich für die neue Station
ungünstig aus, weil dadurch eine Zusammenfassung erschwert wird. Unsere Blau-
Ringmädchen, deren Zahl von 45 auf 70 gestiegen ist, müssen in einer Privatwohnung
ihre Gruppenzusammenkünfte halten. Den guten Besuch der Fastenpredigten, gehalten
von H. H. Dr. Seiler, und der Maipredigten des H.H. Pater Or. Benedikt S. M. L.
dürfen wir als seelsorgerlichen Erfolg buchen, und beiden Predigern sei dafür herzlich

gedankt. - Anfangs Juli hat uns H.H. Andreas Klein, der in der Hard-Seelsorge
mithals, verlassen und wurde als Direktor ins Lxerzitienhaus Schönbrunn berufen.
Seine aktive Mitarbeit, die Gott ihm lohnen möge, wird der neue Arbeiterseelsorger
H.H. Jos.Fäßler weiterführen. Auch H.H. Kanonikus Dr.Matt, Pfarrer an der
Liebfrauenkirche, der uns die Seiten seines beliebten Diasporakalenders für eine neue
Sammelaktion zur Verfügung stellte, darf unseres Dankes versichert sein. Im übrigen
sei allen Gläubigen, die zu Lebzeiten oder testamentarisch ein gutes Werk verrichten
wollen, unsere arme Missionsstation recht herzlich empfohlen.

2ür»ek, I-iektrsuenptsrre»
Pfarrer: Dr. Ferdinand Matt; Vikare: Dr. Lugen Lgloff, Dr. Hans
Henny, Arnold Domenik, Arnold Wafer
Weinhergstraße 34, Zürich 6; Telefon 8 33 44; Postcheck VIII 830
Maximilianeum: Dir. A. Gamma, Vikar Schönenberger

Katholiken: 11 000.
Taufen 632, davon aus der Pfarrei 140, Konversionen 14; Beerdigungen

76; Lhen 164, 27 von auswärts, davon 72 gemischte; unkirchliche
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Stauungen 136, batton 21, bet Denen 23rctut unD Bräutigam fatbolifcb;
$ommuntonen 146 000; fcbulpflicbtige ilnterricbtsfinDer 724.

Unfer Pfarretbericbt foil eine mabrbeitsgetreue ©ftzze fein, Die Dem

aufgefcbloffenen £efer ein Urteil ermöglicht über Den ©tanD fatboltfcben
£ebens. <£r bringt nur Serbien unD überläßt Das Urteil Dem vereinten
£efer.

1. ©omecbfeltDie23eoölferunginDerPfarreinabe
am £>auptbabnbof :
Reuzuzüge non ausmärt« tn unfere Pfarrei.... 2055
Reuzuzüge aus anDern Pfarreien Der ©taDt 2237

Sotal Reitzuzüge 4292
TSBegjüge nach ausmärts 1762
Begzug in anDere Pfarreien 2061

Sotal Begzüge 3823
©te Pfarrei bat fomtt um 469 ©eelen zugenommen.
Bobnungsmecbfel innerhalb Der Pfarrei 4717

Sotal 2lDreffenft>ed)feI pro 1941 10 595

2. Bas berieten 3 a b l e n über unfere ^amtlien:
a) 1350 (Eben finD oor Dem 2lltare gefcbloffen,

796 ben ftnD nicht fatbolifcb eingegangen,

b) 1100 in Denen Oïïann unD ^rau fatbolifcb ftnD,
1046 tn Denen ein Seil niebt Der fatboltfdjen Ätrcbe angehört,

t) 644 Perfonen ftnD »ermitmet,
838 Perfonen ftnD jtoil gefcbteDen ober getrennt.

D) 796 Familien finD ohne Ät'nDet; fitnDer haben 622 ^amtlten
eines, 430 jmet, 180 Drei, 79 oter, 30 fünf, 17 feebs, 4 fteben,
4 acht, 2 neun unD 2 zehn. 25eoölferungsftatiftifen haben
errechnet, Daß etn Durcbfcbnitt oon menigftens Drei $in*
Dem pro Familie nötig ift zur rbaltung Des Solfes. Das
beißt für unfere Pfarrei, Daß mir 3810 ÄtnDer zu mentg
haben. Das Sentrum Der ©taDt lebt unD erhält ftcb oom
Suzug.

3. Sont Religionsunterricht:
Relt'gtonslebrer: 7.
Reltgionslebrertnnen: 4 (1. unD 2. klaffe).
©dtülerzabl: 1021.
Die ©cbüler fegen ftcb mie folgt zufammen:
©cbüler Der Prtmar*©efunDarfcbule aus Der Pfarrei £iebfrauem
724 (42 ©t. p. Boche).
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Trauungen 136, davon 21, bei denen Braut und Bräutigam katholisch;
Kommunionen 146 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 724.

Unser Pfarreibericht soll eine wahrheitsgetreue Skizze sein, die dem
ausgeschlossenen Leser ein Urteil ermöglicht über den Stand katholischen
Lebens. Lr bringt nur Zahlen und überläßt das Urteil dem verehrten
Leser.

1. So wechselt die Bevölkerung in der Pfarrei nahe
am Hauptbahnhos:
Neuzuzüge von auswärts in unsere Pfarrei.... 2055
Neuzuzüge aus andern Pfarreien der Stadt 2237

Total Neuzuzüge 4292
Wegzüge nach auswärts 1762
Wegzug in andere Pfarreien 2061

Total Wegzüge 3823
Die Pfarrei hat somit um 469 Seelen zugenommen.
Wohnungswechsel innerhalb der Pfarrei 4717

Total Adressenwechsel pro 1941 10595

2. Was berichten Zahlen über unsere Familien:
a) 1350 Lhen sind vor dem Altare geschlossen,

796 Lhen sind nicht katholisch eingegangen,

b) 1100 in denen Mann und Frau katholisch sind,
1046 in denen ein Teil nicht der katholischen Kirche angehört,

c) 644 Personen sind verwitwet,
333 Personen sind zivil geschieden oder getrennt.

d) 796 Familien sind ohne Kinder; Kinder haben 622 Familien
eines, 430 zwei, 130 drei, 79 vier, 30 fünf, 17 sechs, 4 sieben,
4 acht, 2 neun und 2 zehn. Bevölkerungsstatistiken haben
errechnet, daß ein Durchschnitt von wenigstens drei Kindern

pro Familie nötig ist zur Erhaltung des Volkes. Das
heißt für unsere Pfarrei, daß wir 3310 Kinder zu wenig
haben. Das Zentrum der Stadt lebt und erhält sich vom
Zuzug.

3. Vom Religionsunterricht:
Religionslehrer: 7.
Religionslehrerinnen: 4 (1. und 2. Klasse).
Schülerzahl: 1021.
Die Schüler setzen sich wie folgt zusammen:
Schüler der Primar-Sekundarschule aus der Pfarrei Liebsrauen:
724 (42 St. p. Woche).
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JRäDcben aus Den Pfarreien t»er ©tatit tn tier Satb. ©efunDarfcbule:
252 (16 et. p. Bocbe).
ORäDcben Der panDelsfcbule unD ©pmnaftum: 45 (2 ©t. p. B.).
2otal: 1021 ©cfmler (60 ©t. p. B.).
3 Abteilungen Cbrtftenlebre: 30X1V2 ©t. 45 6t. p. 3.
£otal Religionsunterricht: 2565 ©tunDen pro 3abr.

4. £eDige Perfonen, Die niebt bet ihren «Eltern toobnen, zählt Die Pfarrei
5 0 4 2. Bte fte alle feelforgltcb betreuen? «Sine ©tatiftif nach 23e*

rufen bringt Der näcbfte 3abresbertcbt.

Die ©onntagmeffen ftnD Durcbfcbnittltd) oon 4200 bis 4400 Satbo*
lifen befuebt. ©te fefttage mit ihrem großen AnDraitg ftnD in Die ©ta*
tifti! ntdtf einbezogen.

©er Äatboltfcbe Ätrcbenbauoerein beging am 24. 9Rat fein fünfzig*
fä^rtge« Subtläuttt. ©ein Rame ift oerfnüpft mit Dem 33au Der £teb*
frauenftrebe, Der AntontusEircbe, Der ©utbirtftrcbe, Der 23tuDerElaufen*
Eircbe unD Der ©t. ORartinsEircbe. ©te ©rünDer ftnD alle heimgegangen
Zu ©ott, t>iele, Die gefämpft, gearbeitet unD geopfert ftnD geftorben. ©as
eiotge £icbt leuchte ihnen. - Am 22.3uni, am perz*3efu*©onntag,
fpenDefe unfer geliebter ©berbtrte, SMfdjof Laurentius JRattbtas, 336
ÄtnDern Der Pfarrei Das bl. ©aframent Der pmung. ©te Firmung in
Der £t'ebfrauenEtrcbe mar feine legte btfcböfltcbe panblung tn Der ©taDt
Süricb. - ©er ©regortusebor (PräfiDent: Carl ORarE, ©irigent: Perr*
mann -Obermatt, -Organtfî: £uigt point) gebaebte am 23. Rooember im
feierlichen ©ottesDtenfte feines fünfzigjährigen 23eftanDes. Am 55ettag
1891 bat Der ©regortusebor in Der Rottapelle Des Eatboltfcben ©efellen*
baufes am Bolfbacb feine opferfreuDtge, aber ebenfo erfolgreiche Arbeit
im ©ienfte Der bl* Liturgie begonnen. - ©em Chore aufrichtiges Ser*
gelt's ©ott! - Son ©ott gefegnet mar Die SntigEeit unferer petme.
©en ©cbmeftern, Die Durch Die Rührung Der peinte unD Durch Die «Er*

möglicbung Earitatioer Sütigfeit Der ©eelforge mertoolle ptlfe letfteten,
gebührt Der ©anf Der Pfarrei. - ©te Eatboitfcbe REäDcbenfeEunbarfcbule
ift für unfere ÄatboliEen eine ©elbftoerftänDlicbEett gemorDen. pr 308
«Schülerinnen öffnete fte zum beginn Des ©ebuljabres 1941/1942 tbre
3tmmer. 40 ©cbülerinnen mußten megen Plagmangel abgemiefen mer*
Den. AusfcblaggebenD für Die Abmetfung Durfte nicht Die 3Röglid)Eeit
Der Bezahlung Des ganzen ©cbulgelbes fein, fonDern nur Das Seugnis
Der ftäDttfcben Prtmarfcbule. ORag Der Unterhalt einet großen Eatbo*
lifcben ©cbule otel ©orgen bringen, fo ftiftet fie geraDe boute reteben
©egen tn Eatbolifcb Süricb. ©te Sättgfett Der £ebtfcbmeftern aus Dem

3nftttute Wenzingen finDet Die AnerEennung aller Greife.
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Mädchen aus den Pfarreien der Stadt in der Kath. Sekundärschule:
252 (16 St. p. Woche).
Mädchen der Handelsschule und Gymnasium: 45 (2 St. p. W.).
Total: 1021 Schüler (60 St. p. W.).
3 Abteilungen Christenlehre: 30XU/s St. ^ 45 St. p. I.
Total Religionsunterricht: 2565 Stunden pro Jahr.

4. Ledige Personen, die nicht bei ihren Litern wohnen, zählt die Pfarrei
5 0 4 2. Wie sie alle seelsorglich betreuen? Line Statistik nach
Berufen bringt der nächste Jahresbericht.

Die Sonntagmessen sind durchschnittlich von 4200 bis 4400 Katholiken

besucht. Die Festtage mit ihrem großen Andrang sind in die Statistik

nicht einbezogen.

Der Katholische Kirchenbauverein beging am 24. Mai sein
fünfzigjähriges Jubiläum. Sein Name ist verknüpft mit dem Bau der
Liebfrauenkirche, der Antoniuskirche, der Guthirtkirche, der Bruderklausenkirche

und der St. Martinskirche. Die Gründer sind alle heimgegangen

zu Gott, viele, die gekämpst, gearbeitet und geopfert sind gestorben. Das
ewige Licht leuchte ihnen. - Am 22. Juni, am Herz-Jesu-Sonntag,
spendete unser geliebter Dberhirte, Bischof Laurentius Matthias, 336
Kindern der Pfarrei das hl. Sakrament der Firmung. Die Firmung in
der Liebsrauenkirche war seine letzte bischöfliche Handlung in der Stadt
Zürich. - Der Gregoriuschor (Präsident: Carl Mark, Dirigent: Herrmann

-vdermatt, Drganist: Luigi Favini) gedachte am 23. November im
feierlichen Gottesdienste seines fünfzigjährigen Bestandes. Am Bettag
1391 hat der Gregoriuschor in der Notkapelle des katholischen Gesellenhauses

am Wolfbach seine opferfreudige, aber ebenso erfolgreiche Arbeit
im Dienste der hl. Liturgie begonnen. - Dem Chore aufrichtiges Ver-
gelt's Gott! - Von Gott gesegnet war die Tätigkeit unserer Heime.
Den Schwestern, die durch die Führung der Heime und durch die Lr-
möglichung karitativer Tätigkeit der Seelsorge wertvolle Hilfe leisteten,
gebührt der Dank der Pfarrei. - Die katholische Mädchensekundarschule
ist für unsere Katholiken eine Selbstverständlichkeit geworden. Für 308
Schülerinnen öffnete sie zum Beginn des Schuljahres 1941/1942 ihre
Zimmer. 40 Schülerinnen mußten wegen Platzmangel abgewiesen werden.

Ausschlaggebend für die Abweisung durfte nicht die Möglichkeit
der Bezahlung des ganzen Schulgeldes sein, sondern nur das Zeugnis
der städtischen Primärschule. Mag der Unterhalt einer großen
katholischen Schule viel Sorgen bringen, so stiftet sie gerade heute reichen
Segen in katholisch Zürich. Die Tätigkeit der Lehrfchweftern aus dem

Institute Menzingen findet die Anerkennung aller Kreise.
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Zürich, St. Franziskus
Pfarrer: ©t. 3ol)ann ©aismann; Stfare: Slrnolb 23ritfd)gf, Sari fref
Süclibcrgltraße 5, 3ürtcf) 2; ITclcfon 5 43 72; pofîdficct VIII 5136

K a 1b o 1t f c n : 3600.

Saufen 19, Daoon Konoerftonen 5; 23eerbigungen 21; ^en 18, Daoon
6 gemifcbte; Kommunionen 36000; fdjulpflicbtige Unterrid)tsfinber 351.
Sluomärtige Unterricbt8#©fation: £ctmbadb.

(Ein pocbfeft mar Die Primi^feter am ©ftermontag, als unfcr elfter
Oteupriefter, p. p. P. 3ofef ©djuntadfcr au« Der Olïifftonogefellfcbaft
23etblebem fetrt 1)1. «Erftlingoopfer Darbrachte. Olîtt Der hoben JreuDe
oeretnigte [ich Da« ©aufgebet aller Pfarrangebörigen an Den einigen
Priefterföntg für Die bre Diefe« ©naDentages. ©er P3etße ©onntag
fab 47 glücflidbe KtnDer Da« erfte Oïïal am Stfcbe De« perm. (SnDe

Slprtl nerabfdneDete ftcb p. p. ©eorg ©amert, Der nacb Pierjabrtger
üeelforgstätigfeit als Pfarrer nacb Pfftfftfon/Süricb berufen murDe. Oîur
ungern fab Die Pfarret unD befonDer« Die 3ugenD ihren allbeliebten 33i#
far fcpeiDcn. ©ie beften ©egenomünfcbe begleiteten t'bn auf feinen neuen
oerantmortungsoollen Poften. 3nterim«meife inirfte non Ollai bt« ©ep#
tember p. p. p. Stbolf ©ürr. Slm 18. ©eptember trat p. p. Oîeuprte#
fter Karl Jrct al« neuer Stfar in Die ©eelforge ein. Slm 26. 9Rat Durfte
0r. Centa ©annecfer nacb fcbtnerem £etben jur einigen peimat eingeben,
©ie gute 0t. Stnnafcbmefter batte tnabrenD ^inet 3abren in aufopfernDer
Arbeit Die Kranfenpflegeftatton unferer Pfarrei betreut, ©otte« ©üte
belohne im unoergctnglicben £id)t Die betmgegangene ©tenerin Der barm#
bergigen £tebe. ©ie ©t. Jranjt«fu«pfarret inirD fte in Danfbarem Stn#
Deuten ebren. ©a« Sßeretn«leben geigte Da« erfreuliche 2MID oielgeftal#
tigen ©Raffen« unD frohen tnfa§e«. «Einem DringenDen ©eDürfnt«
entfpracb Die tm ©ejember erfolgte ©rünDung eine« OTCctnneroerein«. Ofttt
innigem Mergelt'« ©Ott geDenfen mir Der p. p. Stuobtlfspriefter. ©er
©pferfimt Der ©laubigen jeicbnete auch Dtefe« 3abr mieDer Die ©egene#
fpur Durch« pnje Pfarrcileben. 3n nteoerfagenber ©ebefreubtgfeit tonn#
ten Die üfitttel für Die ©eDürfntffe Der Pfarrei foinie für Die Straten auf#
gebracht ioerDen, unD Der Sßinjenjoeretn mar in Der £age, beDürfttgen
jamtlten in fernerer 3ctt su pilfe su fommen. ©ie Kartta«#©pfermocbe
brachte Jr. 1345 jufammen unD Die Pauefammlung für Die 3nlänDtfcbe
OKtffion ergab Jr. 1000. ©Ott lohne Diefe« ©obltun in reichem Ofiaße.

Zürich, St. Josef
Pfarrer: SClfons ©eljrodter; Ptfare: 3ofef ßollt'nger, £mtl STruntger
SttSntgcnftraßc 80, 3üricl> 5; Sclefon 3 64 77; poftd;ect VIII 4348

K a t b o 11 î e n : 3trfa 6000.
Saufen 80, Konoerfton 1; ©eerDtgungen 26; «Eben 51, Danon 22 ge#
mifebte; Kommunionen 35 000; fcbulpflicbttge linterrtcbtsftnber 420.
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2i»rivk, 8t. krsnzîiskus
Pfarrer: Dr. Johann Salzmann; Vikare: Arnold Britschgi, Karl Fret
Kilchbcrgstraste S, Zurich 2; Telefon S4Z72; Postcheck VIII SlZ6

Katholiken: 3600.

Taufen 19, davon Konversionen 5; Beerdigungen 21; Lhen 18, davon
6 gemischte; Kommunionen 36000; schulpflichtige Unterrichtskinder 351.
Auswärtige Unterrichts-Station: Leimbach.

Lin Hochfest war die Primizseier am -Ostermontag, als unser erster
Neupriester, H. H. P. Josef Schumacher aus der Missionsgesellschast
Bethlehem sein hl. Lrstlingsopser darbrachte. Mit der hohen Freude
vereinigte sich das Dankgebet aller Psarrangehörigen an den ewigen
Priesterkönig für die Lhre dieses Gnadentages. Der Weiße Sonntag
sah 47 glückliche Kinder das erste Mal am Tische des Herrn. Lnde
April verabschiedete sich H. H. Georg Bamert, der nach vierjähriger
veelsorgstätigkeit als Pfarrer nach Pfäsfikon/Zürich berufen wurde. Nur
ungern sah die Pfarrei und besonders die Jugend ihren allbeliebten Vikar

scheiden. Die besten Segenswünsche begleiteten ihn auf seinen neuen
verantwortungsvollen Posten. Interimsweise wirkte von Mai bis
September H. H. P. Adolf Dürr. Am 13. September trat H. H. Neupriester

Karl Frei als neuer Vikar in die Seelsorge ein. Am 26. Mai durste
Sr. Lenta Dannecker nach schwerem Leiden zur ewigen Heimat eingehen.
Die gute St. Annaschwester hatte während zwei Jahren in aufopfernder
Arbeit die Krankenpflegestation unserer Pfarrei betreut. Gottes Güte
belohne im unvergänglichen Licht die Heimgegangene Dienerin der
barmherzigen Liebe. Die St. Franziskuspsarrei wird sie in dankbarem
Andenken ehren. Das Vereinsleben zeigte das erfreuliche Bild vielgestaltigen

Schaffens und frohen Einsatzes. Einem dringenden Bedürfnis
entsprach die im Dezember erfolgte Gründung eines Männervereins. Mit
innigem Bergelt's Gott gedenken wir der H. H. Aushilssprtester. Der
-vpsersinn der Gläubigen zeichnete auch dieses Jahr wieder die Segensspur

durchs ganze Psarreileben. In nieversagender Gebesreudigkeit konnten

die Mittel für die Bedürfnisse der Pfarrei sowie für die Armen
ausgebracht werden, und der Vinzenzverein war in der Lage, bedürftigen
Familien in schwerer Zeit zu Hilfe zu kommen. Die Karitas-Dpferwoche
brachte Fr. 1345 zusammen und die Haussammlung für die Inländische
Mission ergab Fr. 1000. Gott lohne dieses Wohltun in reichem Maße.

2ûricîì», 8t.
Pfarrer: Alfons Gehweiler; Vikare: Josef Hollinger, Lmil Traniger
Röntgcnstraße 30, Zürich 5; Telefon ZS4 77; Postcheck VIII 4Z43

Katholiken: Zirka 6000.
Taufen 80, Konversion 1; Beerdigungen 26; Lhen 51, davon 22
gemischte; Kommunionen 35 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 420.
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©a fcbfoer feftzuftellen ift, toieotele unferer KatboliEen cine unftrcb#
liebe Ehe gcfctjloffert (wben, muß oorftebenbe ©tatiftiE bezüglich Srau#
ungen unoollftänbig bleiben. ©er Prozentfag btefer unfird)lict)en Srau#
ungen Dürfte bet (Erfahrung nad) recht erheblich fein. ©azu Eomrnt noch
Dte Satfacbe, Öa| audj hei unferen PfarrEtnbent ©cbeibungen am lau#
fenben 23anbe - metft eine $olge oon Unerzogenbett unb leichtfertiger
Verheiratung - erfolgten, ioas bas ohnehin fcbon große ^amtlienelenb
noch trauriger geftaltet. - Sie geringe 3ahl ber îirchentreuen KatboliEen
unferes Snbuftrtequartters trägt tapfer an ber ©djulbenlaft ber Pfarrei,
oermag aber ben Sinforberungen nicht aus eigener Kraft zu genügen. -
53e|onberen SBobltoollens erfreuten ftd) bte ergiebige Sombolafammlung
anläßlich unferer pfarreiioeihnachtsfeter, bte Karttasopferfoocbe unb bas
Olïonatsopfer bes Vtnzenzoeretns. llnfere ©läubigen ftellen bamit ihrem
-Opferfimt etn fdjönes Seugnis aus. ©te Earitatioen Vereine fudtfen
mit aller Kraft ber 5îot zu fteuern. - ©a bte peizung bes Pfarrhaus#
faales faft gänzlich eingefteilt toerben mußte, unb ein geeignetes £ofal
tm -Quartier nicht zur Verfügung ftanb, mußte bas Vereins# unb gefell#
fd)aftlid)e £eben ber Pfarret leiber unfrettoillige EtnfcfjränEungen mit in
Kauf nehmen.

«Ein herzliches Vergelt's ©Ott entbieten iotr ben p. p. Patres Kapu#
Zinem unb p. p. Prof. lohnet tn ©chiopz für ihre Stushtlfe, ferner ber
3nlänbtfchen ÜKtffton, ber Pfarrgemetnbe @t. SCnton/Sürich, bte ftch bei
unferer ©ammelprebigt fo hochherzig eritnes, fotoie allen lieben P3ot)l#
tätern nah unb fern. P3ir gebenfen ihrer gerne in ber foöcbentltcben
SBobltätermeffe zu (Ehren bes hl. ©ofef.

Zürich, St. Theresia
Pfarrer: £f)r. perrmann; Sitar: £>ans Satober
23ortft>eg 70, 3üridf> 3; Selefon 5 92 59; poftdpccf VIII 16 326

S a t h o I i E e n : 1605.

Saufen 34, Konoerfton 1; 23eerbtguitgen 6; Eben 10, baoon 5 gemifd)te;
unftrchltche Stauung 1; Kommunionen 27 600; fchulpfitchttge Unter#
rtchtsEtnber 271.

©aß in ©t. Sherefta bte Pfarrfamilie nicht nur angeftrebt fotrb, fon#
bern lebt, offenbart ftd) in ergretfenber SBetfe jeben ©onntag beim trüb#'
gottesbtenft, bei bem bis auf ioentge Ausnahmen alle Sinfttefenben auch
am hl. ©pfermabl teilnehmen, ©te heilige Eudjariftte ift bte geheimnis#
»olle Kraftquelle bes Pfarrfamiltengetftes. ©tefer tritt befonbers in Er#
Meinung im Verantmortungsbemußtfein ber Oliitglieber ber Katholifchen
2lftion, bie eifrig mitarbeitet tm Pfarreileben zur VMebergehnnnung ber
^ernftehenben, unb nicht minber äußert er ftd) in ber £tebe zum notlet#
benben JRttbruber. 3n biefer ptnficht arbeiten befonbers unfere Sugenb#
gruppen mit großem Eifer unb Erfolg. Olltt bem Erlös aus ben Freizeit#
arbeiten ber 3ugenbgruppen ioirb jefoetlen für $r. 400 bis 500 ©toff
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Da schwer festzustellen ist, wieviele unserer Katholiken eine unkirchliche

Lhe geschlossen haben, muß vorstehende Statistik bezüglich Trauungen

unvollständig bleiben. Der Prozentsatz dieser unkirchlichen Trauungen

dürste der Erfahrung nach recht erheblich fein. Dazu kommt noch
die Tatsache, daß auch bei unseren Pfarrkindern Scheidungen am
lausenden Bande - meist eine Folge von Unerzogenheit und leichtfertiger
Verheiratung - erfolgten, was das ohnehin schon große Familienelend
noch trauriger gestaltet. - Die geringe Zahl der kirchentreuen Katholiken
unseres Industriequartiers trägt tapfer an der Schuldenlast der Pfarrei,
vermag aber den Anforderungen nicht aus eigener Kraft zu genügen. -
Besonderen Wohlwollens erfreuten sich die ergiebige Tombolasammlung
anläßlich unserer Pfarreiweihnachtsseier, die Karitasopferwoche und das
Monatsopser des Binzenzvereins. Unsere Gläubigen stellen damit ihrem
-vpfersinn ein schönes Zeugnis aus. Die karitativen Vereine suchten
mit aller Kraft der Not zu steuern. - Da die Heizung des Pfarrhaussaales

fast gänzlich eingestellt werden mußte, und ein geeignetes Lokal
im -Quartier nicht zur Verfügung stand, mußte das Vereins- und
gesellschaftliche Leben der Psarrei leider unfreiwillige Einschränkungen mit in
Kauf nehmen.

Lin herzliches Vergelt's Gott entbieten wir den H. H. Patres Kapuzinern

und H. H. Pros. Rohner in Schwyz für ihre Aushilfe, ferner der
Inländischen Mission, der Psarrgemeinde St. Anton/Zürich, die sich bei
unserer Sammelpredigt so hochherzig erwies, sowie allen lieben Wohltätern

nah und fern. Wir gedenken ihrer gerne in der wöchentlichen
Wohltätermesse zu Ehren des hl. Ioses.

81. I'keresis
Pfarrer: Lhr. Herrmann; Vikar: Hans Jakober
Borrweg 70, Zürich Zz Telefon 5 92 59; Postcheck VIII löZ2ö

Katholiken: 1605.

Taufen 34, Konversion 1; Beerdigungen 6; Ehen 10, davon 5 gemischte;
unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 27 600; schulpflichtige
Unterrichtskinder 271.

Daß in St. Theresia die Psarrsamilie nicht nur angestrebt wird,
sondern lebt, offenbart sich in ergreisender Weise jeden Sonntag beim
Frühgottesdienst, bei dem bis aus wenige Ausnahmen alle Anwesenden auch
am hl. -vpfermahl teilnehmen. Die heilige Eucharistie ist die geheimnisvolle

Kraftquelle des Psarrsamiliengeistes. Dieser tritt besonders in
Erscheinung im Verantwortungsbewußtsein der Mitglieder der Katholischen
Aktion, die eifrig mitarbeitet im Pfarreileben zur Wiedergewinnung der
Fernstehenden, und nicht minder äußert er sich in der Liebe zum
notleidenden Mitbruder. In dieser Hinsicht arbeiten besonders unsere Jugendgruppen

mit großem Liser und Erfolg. Mit dem Erlös aus den Freizeitarbeiten

der Iugendgruppen wird jeweilen für Fr. 400 bis 500 Stoss
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gefauft, Der an Den Carttasarbeit«abenDen bet Congregation p Clet*
Dungeftücfen für arme Familien oerarbeitet mirD. ©o mirD Da« ©ebetm*
nt« Der £iebe in Der Pfarrfatntlie pm 23anD Der £tebe. - (Eine eigene
liebe WreuDentoelle ging Durd) Die Pfarrei, al« ein ungenannter Pfarrer
ungehöriger, Der e« nicht mebr ertragen fonnte, Daß unfer Cirdjturm nod)
länger ftumm bleibe, un« St. 2300 für eine Surmubr ftiftete. Sßenn*
gleich es, mte Der nieDrtge Prei« anDeutet, eine -öffafion«ubr ift, gebt
fie Dod) taDellos unD bat Der ftaffaDe unferer Ctrcbe ein mefentlid) freunD*
liebere« Sintiig gegeben, gerabe pr Sett, al« genau ot«*a*ot« Da« neue
proteftantifebe PfarrgemetnDebau« au« Dem 33oDen ioueb«. - UnD tote#
Der ging eine freuDenioelle Durd) Die Pfarrei, al« oor Dem EiDgenöfft*
feben SSettag Die ^amtltenioocbe begann. Dte gefüllte Ctrcbe autb an Den

5Berftagabenben unD Die ©cblußgeneralfommunton mit einem bi«ber nie
erlebten SlnDrang, iote aueb Die oielen Danffcbreiben nad) Der Familien*
iooebe beioiefen, Daß Der p. p. PreDiger Der ©naDe Den SBeg in oiele
perlen unD Familien gebahnt bat. - 2Ba« unfere fftnanjlage angebt,
fünDen e« Die immer nod) fahlen PfänDe unD tm hinter Die eiftge Cälte
in Der Ctrcbe, Die mir bei Den jegtgen -Oelpreifen nicht mehr beiden fön*
nen, Daß mir noch febr bilfsbeDürftig ftnD unD bleiben.

Zürich-Affoltern, St. Katharina
Pfarrer: £. pontaltp
3Bef)ntaIerftraße 451, 3ürtcf) 11; îclcfon 6 90 72; poftdfjecf VIII 6014
Sitae füt ©trafanftalt Otcgensborf: Sr. Seobalbi; SSeberftraße 11

C a t b o l i f e n : 950.

Saufen 19; SöeerDigungen 3; (Eben 6, Daoon 4 gemifebte; unfircbltcbe
Stauungen 2; Communionen 4900; fd)ulpflid)tige Unterrid)t«finDer 102.
Slusmärtige ©otte«Dienft*©tation: ©trafanftalt 3fegen«Dorf. Sluemär*
tige Unterrid)t«*©tafton: OfegensDorf.

Erfreulich iß Die pnebmenDe CtnDerpbl, haben mir fegt Dod) 102
©dplfinber, ohne Die 15 CinDer oon Däntfon unD püttifon, Die tn $Bü*
renlo« pr Ctrcbe unD tn Den Unterricht geben. Der SBecbfel tn Der Pfat*
rei iß febr groß. 3m 23erid)t«jabre murDen 309 SIDreffenmecbfel gewählt
allein auf Dem Seil Der Pfarrei, Der pr ©faDt gehört, alfo ohne Die

£anDfd)aft, Die febr mettläufig unD Daher febmer p fontrollicren ift. Dar*
um läßt ftcb eine genaue 23eoölferung«pbl nicht angeben. Ebenfo iß
Da« Sufammengebörigfeitegefübl febr fdjmad). Die oielfadje 3ntereffe*
loftgfett unD ©dßappbeit bat oielletcbt nicht eine legte Urfadje geraDe
Darin. DementfpredbenD td) auch Die -Opfermilligfett gegenüber Der Pfar*
rei. Der größte Seil Diefer SßomaDen pbß überhaupt feine Ctrcbenßeuer.
Den SBeg in« Pfarrbau« ftnDen fie nur, menn fie in ©elDoerlegenbeit
ftnD, oDer menn Der Pfarrer fonft in einer Slngelegenbett helfen foil. Um
fo mehr freut man fid) übet Die fleine ©cbar, Die treu unD tapfer mit*
macht. Die Cnaben*3ugenDgruppe bat ftcb maefer gehalten. Der 9Rüt*
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gekaust, der an den Karitasarbeitsabenden der Kongregation zu
Kleidungsstücken für arme Familien verarbeitet wird. So wird das Geheimnis

der Liebe in der Psarrsamilie zum Band der Liebe. - Line eigentliche

Freudenwelle ging durch die Pfarrei, als ein ungenannter psarrei-
angehöriger, der es nicht mehr ertragen konnte, daß unser Kirchturm noch

länger stumm bleibe, uns Fr. 2300 für eine Turmuhr stiftete. Wenngleich

es, wie der niedrige preis andeutet, eine -vkkasionsuhr ist, geht
sie doch tadellos und hat der Fassade unserer Kirche ein wesentlich freundlicheres

Antlitz gegeben, gerade zur Zeit, als genau vis-à-vis das neue
protestantische Pfarrgemeindehaus aus dem Boden wuchs. - Und wieder

ging eine Freudenwelle durch die Pfarrei, als vor dem Lidgenössischen

Bettag die Familienwoche begann. Die gefüllte Kirche auch an den
Werktagabenden und die Schlußgeneralkommunion mit einem bisher nie
erlebten Andrang, wie auch die vielen Dankschreiben nach der Familienwoche

bewiesen, daß der H. H. Prediger der Gnade den Weg in viele
Herzen und Familien gebahnt hat. - Was unsere Finanzlage angeht,
künden es die immer noch kahlen Wände und im Winter die eisige Kälte
in der Kirche, die wir bei den jetzigen Delpreisen nicht mehr heizen
können, daß wir noch sehr hilfsbedürftig sind und bleiben.

8t. Xatksrins
Pfarrer: L. Pontalty
Wehntalerstraße 451, Zürich I I; Telefon 6 90 72; Postcheck VIII 6014
Vikar für Strafanstalt Regensdorf: Dr. Teobaldi; Weberstraste II

Katholiken: 950.

Taufen 19; Beerdigungen 3; Lhen 6, davon 4 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 4900; schulpflichtige Unterrichtskinder 102.
Auswärtige Gottesdienst-Station: Strafanstalt Regensdors. Auswärtige

Unterrichts-Station: Regensdors.

Erfreulich ist die zunehmende Kinderzahl, haben wir jetzt doch 102
Schulkinder, ohne die 15 Kinder von Dänikon und Hüttikon, die in
Willenlos zur Kirche und in den Unterricht gehen. Der Wechsel in der Pfarrei

ist sehr groß. Im Berichtsjahre wurden 309 Adressenwechsel gezählt
allein aus dem Teil der psarrei, der zur Stadt gehört, also ohne die
Landschaft, die sehr weitläufig und daher schwer zu kontrollieren ist. Darum

läßt sich eine genaue Bevölkerungszahl nicht angeben. Lbenso ist
das Zusammengehörigkeitsgefühl sehr schwach. Die vielfache Interesselosigkeit

und Schlappheit hat vielleicht nicht eine letzte Ursache gerade
darin. Dementsprechend ich auch die Dpferwilligkeit gegenüber der Pfarrei.

Der größte Teil dieser Nomaden zahlt überhaupt keine Kirchensteuer.
Den Weg ins Pfarrhaus finden sie nur, wenn sie in Geldverlegenheit
sind, oder wenn der Pfarrer sonst in einer Angelegenheit helfen soll. Um
fo mehr freut man sich über die kleine Schar, die treu und tapfer
mitmacht. Die Knaben-Iugendgruppe hat sich wacker gehalten. Der Müt-
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teroeretn, ber tn feinem Sorftanb ^uqletct» bie ftunftioncn eine« 6ltfa#
betbenoeteins ausübt, brachte tn manche ©tube eine freuöige lieber
rafdmng. Stuch manches ©olbatenpäcfli mürbe ins j?elb gefdjtät. ©tets
bantbar iotrb auch ï>te ÏBôchnertnnenhilfe Des Sereins angenommen. 3m
ORännerztrfel mürben bie brennenben Probleme ber ©tunbe behanbelt.
©chlteßenb möchte ber Pfarrer allen £). £). banfen, bie uns Aushilfe
geleiftet unb jenen, bie trofi ber ©chmere ber Seit uns an ÏBeitmachten
nicht oergeffen haben. 6inen befonberen Dan! erftattet bie Pfarrei ber
3nlänbtfcben ORtffion unb allen lieben ©laubensbrübern, bie uns burch
ihre ©aben unterftügt haben. ORöge ber hl. Antonius, ber Patron bes
fünftigen Ktrcbletns oon Negensborf, allen oerehrten Wohltätern bes
Rimmels ©nabe unb ©egen erflehen.

Zürich-Altstetten, Heilig Kreuz
Pfarrer: 33erni)ar& Zensier; sOifare: Dr. fmns Äteget, 3ofef £ttfd)i
0aumacferftrafje 87, Süricf) 9; Jelefon 5 50 44; poftcfjecf VIII 13

Ä a t h o 11 f e n : 3irfa 4500.

Saufen 90, baoon nur 40 in ber Pfarrfirche, Konoerfion 1; 53eetbigun=
gen 25; 6ben 35, baoon 20 gemtfebte; Kommunionen 25 000; fcbulpfltcb#
ttge Unterridjtsfinber 520. äustoärtige ©ottesbienft#©tation: ©t. ORar#

tin, 23trmensborf. Siusmärttge Hnterricbts#©tationen: 3ilbisriebeit, 23tr#
mensborf.

tn großer ©naben# unb ^reubentag mar ber 23. 9Rärz, ber Sag ber
hl. ?trmung. PBaren es oor fünf 3ahren 280 ^irmlinge geioefen, fo ftieg
beren Saht btesmal auf 332. darüber munbert ftd) nur, mer nicht metß,
baß ber Kreis 9 ber ©tabt Sürich feit ber Solfszäblung 1930 um 7000
Êinioohner zugenommen hat, beren ©efamtjahl gegenmärttg ztrfa 20 000
beträgt, ©er bocbmürbtgfte SMfchof 6pz. ©t- £aurentius ORattbias Sin*
cenz mar fidhtiieh erfreut, fo otelen jugenblichen ©eelen ben £1. ©etft
mitteilen zu bürfen. Wir banfen unferm lieben oeremigten -Oberhirten
für bte uns ftets erioiefene oäterliche £tebe unb ©üte. - 2(m Sage nach

ber hl. ftrmung hat uns £>. £>. Stfar Walter £uffi oerlaffen, um bie
neugcfdwffene Pfarrfîelle in ORettmenftetten anzutreten. Siuch an biefer
©teile banfen mir ihm für bie aufopfembe, eifrige unb felbftlofe Sätig#
fett, bie er mährenb nahezu zmölf 3ahren in unferer Pfarret entfaltet
hat; unfere ©ebete unb ©egensmünfehe haben ihn bereits an ben ©rt
feiner neuen Sätigfeit begleitet. 3n $>. £>. ©r. £>ans Nieger aus ber

£tebfrauenpfarret erhielt er einen mürbtgen Nachfolger, ber fid) bereits
gut eingelebt h«t. 3u ihm gefeilte ftd) am 1. ©eptember ein zmetter Si#
far, £>. £). 3ofef £ttfd)t, etn ©ohn ber Urfchmetz unb bamit ein Sräger
unb |>üter fatholtfcher Srabttton, mas für bte oielfach entmurzelte ©ta#
fpora ntd)t ohne Gelang ift. 6s tft auch ihm gelungen, fich in bte Pafto#
rationsmethobe einer großftäbtifchen Peripheriepfarrei gut einzuleben.
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terverein, der in seinem Vorstand zugleich die Funktionen eines Llisa-
bethenvereins ausübt, brachte in manche Stube eine freudige
Überraschung. Auch manches Soldatenpäckli wurde ins Feld geschickt. Stets
dankbar wird auch die Wöchnerinnenhilse des Vereins angenommen. Im
Männerzirkel wurden die brennenden Probleme der Stunde behandelt.
Schließend möchte der Pfarrer allen H. H. danken, die uns Aushilfe
geleistet und jenen, die trotz der Schwere der Zeit uns an Weihnachten
nicht vergessen haben. Linen besonderen Dank erstattet die Pfarrei der
Inländischen Mission und allen lieben Glaubensbrüdern, die uns durch
ihre Gaben unterstützt haben. Möge der HI. Antonius, der Patron des
künftigen Kirchleins von Regensdorf, allen verehrten Wohltätern des
Himmels Gnade und Segen erflehen.

Heilig Xreu?
Pfarrer: Bernhard Hensler; Vikare: Dr. Hans Rieger, Josef Litschi
Saumackerstraße 37, Zürich 9; Telefon 5 SO 44; Postcheck VIII 13

Katholiken: Zirka 4500.

Taufen 90, davon nur 40 in der Pfarrkirche, Konversion 1; Beerdigungen

25; Lhen 35, davon 20 gemischte; Kommunionen 25 000; schulpflichtige

Unterrichtskinder 520. Auswärtige Gottesdienst-Station: St. Martin,

Birmensdors. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Albisrieden, Bir-
mensdors.

Lin großer Gnaden- und Freudentag war der 23. März, der Tag der
hl. Firmung. Waren es vor fünf Jahren 230 Firmlinge gewesm, so stieg
deren Zahl diesmal aus 332. Darüber wundert sich nur, wer nicht weiß,
daß der Kreis 9 der Stadt Zürich seit der Volkszählung 1930 um 7000
Einwohner zugenommen hat, deren Gesamtzahl gegenwärtig zirka 20 000
beträgt. Der hochwürdigste Bischof Lxz. Dr. Laurentius Matthias Vin-
cenz war sichtlich erfreut, so vielen jugendlichen Seelen den Hl. Geist
mitteilen zu dürfen. Wir danken unserm lieben verewigten Dberhirten
für die uns stets erwiesene väterliche Liebe und Güte. - Am Tage nach

der hl. Firmung hat uns H. H. Vikar Walter Lusfi verlassen, um die
neugeschaffene Psarrftelle in Mettmenstetten anzutreten. Auch an dieser
Stelle danken wir ihm für die aufopfernde, eifrige und selbstlose Tätigkeit,

die er während nahezu zwölf Jahren in unserer Pfarrei entfaltet
hat; unsere Gebete und Segenswünsche haben ihn bereit« an den Drt
seiner neuen Tätigkeit begleitet. In H. H. Dr. Hans Rieger aus der

Liebsrauenpsarrei erhielt er einen würdigen Nachfolger, der sich bereits
gut eingelebt hat. Zu ihm gesellte sich am 1. September ein zweiter Vikar,

H. H. Joses Litschi, ein Sohn der Urschweiz und damit ein Träger
und Hüter katholischer Tradition, was für die vielfach entwurzelte
Diaspora nicht ohne Belang ist. Ls ist auch ihm gelungen, sich in die
Pastorationsmethode einer großstädtischen Peripheriepfarrei gut einzuleben.
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Slnläßlid) ber fttrmung fonnte ltd) ber bocbtoûrbigjïe 2Mfd)of baoon
überzeugen, Daß fid) angefiebt« all ber ©cbäben eine Stußen# unb 3nnen*
renooation ber Strebe gebteterifd) aufbränge. Wegen ber furzen ftrtft,
bie zur tnretcbung eine« ©uboentton«gefucbe« nod) »erblieb, tourbe bas
große, oom Pfarrctoolf freubtgft begrüßte Werf ber Strcbenrenooatton
fofort in Angriff genommen. Stuf ben (Etbgenöfftfdjen 33ettag tonnten
bte Sirbetten zur allfetttgen 3ufriebenbett unb obne j'eben Unfall beenbtgt
toerben. Dem 33aufomitee, oorab 4>errn Sircbenratspräfibent 3ob- 5fiüU
1er unb ben Unternebmern gebübrt toarmet Danf. - Unfere befonbere
©orge gilt jeßt ber Steuffnung be« Strcbenbaufonb« 2llbt«rieben.

Zürich-Oerlikon, Herz Jesu
Pfarrer: ftrtöolin Käufer; Stfare: Jiöcl (famattnas, IBtlficIm Suffer
0cf>tt>amenöntgcnftraße 55; Sctcfon 6 82 86; poftdjccE VIII 2473

K a t b o 11 f e n : 3ufa 4000.
Saufen 74; 23cerbtguitgen 27; (Eben 27, baoon 10 gemifebte; fcbulpflid)*
tige Unterrid)t«fmber 466. 3lu«toärttge Unterrid)t«*©tation: ©ebtoa*
menbtngen.

Die Ofenooation unferer Pfarrfirdje tft toteber an einem Wenbepunft
angelangt bureb Sonfolibierung ber Funbamentc bt« zur ©ocfelböbe,
Stbbrud) bes Surmc« obne ^unbamente, 23au einer neuen ©afrtftei mit
gegenüberltegenben Paramentenraum, betbe bureb Cborumgang mitetn#
anber oerbunben, toobureb toir enblicb genügenb Plaß für bte fird)ltcben
©eräte unb Paramente geioannen. Sil« febr brtngenb tourbe oon ben
Fachleuten bte ©tärfung ber Cb»rgci»6lbe unb oor allem be« Cb»tbogen«
bezeichnet, ber ja toegen (Einfîurzgefabr ettoa bret 3abre burd) ein polz*
gerüft geflüßt toerben mußte. 3lun ift er frei unb gefiebert. Deo gratia«!
Um all btefe brtngenben unb foftfpieligen Sirbetten burebfübren zu fön*
nen, mußten totr unfere ohnehin niebt fletne ©cbulbenlaft um ein 23ebeu*
tenbe« oermebren unb fdjaffen nun unenttoegt an beren allmählicher Slb*
tragung, bt« totr bann unfer febtoere« Ofenooatton«toerf toetterfübren
fönnen.

9Iïtt 23egtnn bc« 23ertd)t«jabre« oerfauften totr unfer Sßeretnsbatt«
©cbönegg. £« batte uns gute Dtenfte geleiftet, unterhielt ftd) felbft unb
toar eine febäßenetoerte 3nftitution unferer Pfarret. Ofun aber oermoebten
totr bie infolge ber fd)toeren Selten unb be« oielen 9Rilttärbtenfte« ber
Penfionäre eingetretenen Defizite nicht mehr zu ertragen. - 3mmerbtn
fönnen totr aud) ferner in bem bamal« oon un« eingerichteten ©äldjen
nad) belieben Uerein«oerfammlungen abhalten, unb unfere 3ungmattn*
fdtaft bat bort nad) tote oor tbr SOeretnelofal. - <£« oerbleibt un« nod)
bte angenehme Pflicht, allen treuen unb lieben Wohltätern ben oerbtnb*
Itcbften Danf au«zufpred)en.
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Anläßlich der Firmung konnte sich der hochwürdigfte Bischof davon
überzeugen, daß sich angesichts all der Schäden eine Außen- und
Innenrenovation der Kirche gebieterisch aufdränge. Wegen der kurzen Frist,
die zur Linreichung eines Subventionsgesuches noch verblieb, wurde das
große, vom Psarreivolk freudigst begrüßte Werk der Kirchenrenovation
sofort in Angriff genommen. Aus den Lidgenössischen Bettag konnten
die Arbeiten zur allseitigen Zufriedenheit und ohne jeden Unfall beendigt
werden. Dem Baukomitee, vorab Herrn Kirchenratspräsident Joh. Müller

und den Unternehmern gebührt warmer Dank. - Unsere besondere
Sorge gilt jetzt der Aeufsnung des Kirchenbausonds Albisrieden.

Pfarrer: Fridolin Hanser; Vikare: Fidel Lamathias, Wilhelm Küster

Schwamendmgcnstraße SS; Telefon ö S2 S6z Postcheck VIII 247Z

Katholiken: Zirka 4000.

Taufen 74; Beerdigungen 27; Lhen 27, davon 10 gemischte; schulpflichtige

Unterrichtskinder 466. Auswärtige Unterrichts-Station: Schwa-
mendingen.

Die Renovation unserer Pfarrkirche ist wieder an einem Wendepunkt
angelangt durch Konsolidierung der Fundamente bis zur Sockelhöhe,
Abbruch des Turmes ohne Fundamente, Bau einer neuen Sakristei mit
gegenüberliegenden Paramentenraum, beide durch Lhorumgang miteinander

verbunden, wodurch wir endlich genügend Platz für die kirchlichen
Geräte und Paramente gewannen. Als sehr dringend wurde von den
Fachleuten die Stärkung der Lhorgewölbe und vor allem des Lhorbogens
bezeichnet, der ja wegen Einsturzgefahr etwa drei Jahre durch ein
Holzgerüst gestützt werden mußte. Nun ist er frei und gesichert. Deo gratias!
Um all diese dringenden und kostspieligen Arbeiten durchführen zu können,

mußten wir unsere ohnehin nicht kleine Schuldenlast um ein Bedeutendes

vermehren und schassen nun unentwegt an deren allmählicher
Abtragung, bis wir dann unser schweres Renovationswerk weiterführen
können.

Mit Beginn des Berichtsjahres verkauften wir unser Vereinshaus
Schönegg. Ls hatte uns gute Dienste geleistet, unterhielt sich selbst und
war eine schätzenswerte Institution unserer Pfarrei. Nun aber vermochten
wir die infolge der schweren Zeiten und des vielen Militärdienstes der
Pensionäre eingetretenen Defizite nicht mehr zu ertragen. - Immerhin
können wir auch serner in dem damals von uns eingerichteten Sälchen
nach Belieben Vereinsversammlungen abhalten, und unsere Jungmann-
schast hat dort nach wie vor ihr Vereinslokal. - Ls verbleibt uns noch
die angenehme Pflicht, allen treuen und lieben Wohltätern den verbindlichsten

Dank auszusprechen.
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Zürich-Seebach, Maria-Lourdes
Pfarrer: Jrj. Äaoet $öfm; Stfar: SCloia ©dmler
©eebac&erftraße 3, Surick 11; Sriefon 6 97 82; poftcEiccC VIII 6331

4$ a t b o 11E e n : 2800.
Saufen 50; $onoerfionen 2; 23eerDtgungen 19; Eben 40, Dation 7 ge#

mifcbte; Kommunionen 24 000; fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 360.
21usioärttge Hnterricbts#©iationen: Otümlang unD -OpfiEon.

21m -Öftermontag fanD Die KollauDatton Der reftaurierten unD Dent

©ttle Der Kirche angepaßten -Orgel ftatt. Sie alte -Orgel, Dre fcbon in
Der ÜHlutterpfarrei -OerltEon ifire ©ienfte getan, batte nun alle 2(lters#
erfcbetnungen unD ©djloäcben, fo Daß mir notgeDrungen an Die Oveftau^
rlerung Derfelben herantreten mußten. Sa« fcbönfte (Ereignis im Berichts#
fahre îoar Die P3etbe Der neuen ©locEen. ©cbon oor 3ahren iourDe tn
oorforgltcher SBeife Das ©locEenmatertal bet Der ftrma 0£uetfcf)i, 2(arau,
für unfere SloecEe referotert. ©er ©uß Darf etn 5ReiftertoerE genannt
ioerDen. 2(llen Paten unD Patinnen foioie aßen übrigen SBohltätem oon
nah unD fern möchten mir Die rege 21ntetlnahme unD -OpferfreuDtgfett
oon ganzem perzen oerDanEen. ©te ©locfenioeibe geftaltete fich zu einer
erhebenDen, Das ganze -Ouartier erfaffenDen ©laubensEunDgebung. Unter
feierlicher 2lffiftenj ioetbte Der hodjtoürDtgfte 55ifchof ©r. £aurentius 9Ra#

fhias Die ©iocfen. ©er ^eftpreDiger, p. p. Pfarrer 5Reper aus ÏBallt#
feilen, zeichnete in marîanten SBorten Den ©inn unD StoecE Der ©locEen.
©er oerftärEte Ktrcbencbor unD Der ORuftEoeretn -öerlifon#©eebacb um#
rahmten Die ganze freier mit herrlichen ltturgtfd)en ©arbtetungen. - 21m

folgenDen Sag iourDen Die ©locEen oon Der ganzen ©chulfugenD auf Den

hohen Surm gebogen. - ©tefe Sage ioerDen allen Seilnehmern in fcbön#
fter Erinnerung bleiben, umfo mehr, als fie mitten in eine oon Krieg unD
Oïot umtobte Seit fielen. 3m 2tnfd)luffe an Die ORontierung Der ©locEen
lourDe attd) Die Surmuhr erftellt unD am 2. Oîooember nach feierlicher
©egnung Dem betrieb übergeben. 3n ©anEbarEeit ioollen ioir ganz be#

fonDers jener Pfarrangehörtgen geDenEen, Dte Durch ihre Energie unD
-öpferiotEtgEett Dies fchöne SßerE gefchaffen. - ©er SarctfütsbunD Eonnte

am legten ©eptemberfonntag fein 23anner ioethen. 2(us zahlreichen ©taDt#
Pfarreien ioaren Die 3ungioäcbter geEommen, um fich mit unfern 23uben

Zu freuen unD Diefelben offiziell in ihren 25unD aufzunehmen, ©te
heutigen 3ungen ftnD Dte ORäniter oon morgen, Darum Darf fein -Opfer für
fte zu groß unD zu fchioer fein. - 2(m 31ofenfranzfonntag hatten iotr Die

große Ehre, Den bochioft. perrn 2Mfd)of ©iffert zum 3ahrestag Der ©rot#
teneintoeihung unD zur KranEenfegnung in unferer OTfitte begrüßen zu
Dürfen. 2tm 21benD hielten ioir unter großer Setlnahme oon Klerus unD
SOolC Die £ichterprozeffton ins ftrete. - ©te Diesjährige SBeibnacbtsfeter
fanD ioteDerum guten 2(nflang unD iourDe im üblichen Gahmen Durdb=

geführt, ©tefe $eter ©erbinDet fo recht alle ©laubigen zu einem unzer#
reißbaren 23anD gegenfettiger pochachtung unD £iebe.
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2ürivl»-8evbs«:k, v^sris-I-ourdes
Pfarrer: Frz. Naver Föhn; Vikar: Alois Schuler
Seebacherstraße 3, Zürich ll; Telefon SS7 82; Postcheck VIII ö33l

Katholiken: 2300.

Taufen 50; Konversionen 2; Beerdigungen 19; Ehen 40, davon 7
gemischte; Kommunionen 24 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 360.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Rümlang und -vpsikon.

Am -Ostermontag sand die Kollaudation der restaurierten und dem

Stile der Kirche angepaßten -Orgel statt. Die alte -Orgel, die schon in
der Mutterpfarrei -verlikon ihre Dienste getan, hatte nun alle Älters-
erscheinungen und Schwächen, so daß wir notgedrungen an die Restaurierung

derselben herantreten mußten. Das schönste Ereignis im Berichtsjahre

war die Weihe der neuen Glocken. Schon vor Iahren wurde in
vorsorglicher Weise das Glockenmaterial bei der Firma Ruetschi, Aarau,
für unsere Zwecke reserviert. Der Guß darf ein Meisterwerk genannt
werden. Allen Paten und Patinnen sowie allen übrigen Wohltätern von
nah und fern möchten wir die rege Anteilnahme und -vpsersreudigkeit
von ganzem Herzen verdanken. Die Glockenweihe gestaltete sich zu einer
erhebenden, das ganze -Quartier erfassenden Glaubenskundgebung. Unter
feierlicher Assistenz weihte der hochwürdigste Bischof Dr. Laurentius
Mathias die Glocken. Der Festprediger, H.H. Pfarrer Meyer aus Walli-
sellen, zeichnete in markanten Worten den Sinn und Zweck der Glocken.
Der verstärkte Kirchenchor und der Musikverein -Verlikon-Seebach
umrahmten die ganze Feier mit herrlichen liturgischen Darbietungen. - Am
folgenden Tag wurden die Glocken von der ganzen Schuljugend auf den
hohen Turm gezogen. - Diese Tage werden allen Teilnehmern in schönster

Erinnerung bleiben, umso mehr, als sie mitten in eine von Krieg und
Not umtobte Zeit fielen. 3m Anschlüsse an die Montierung der Glocken
wurde auch die Turmuhr erstellt und am 2. November nach feierlicher
Segnung dem Betrieb übergeben. 3n Dankbarkeit wollen wir ganz
besonders jener Psarrangehörigen gedenken, die durch ihre Energie und
-vpserwilligkeit dies schöne Werk geschaffen. - Der Tarcisiusbund konnte
am letzten Septembersonntag sein Banner weihen. Aus zahlreichen
Stadtpfarreien waren die Iungwächter gekommen, um sich mit unsern Buben
zu freuen und dieselben offiziell in ihren Bund aufzunehmen. Die
heutigen Jungen sind die Männer von morgen, darum darf kein -Opfer für
sie zu groß und zu schwer sein. - Am Rosenkranzsonntag hatten wir die
große Ehre, den hochwst. Herrn Bischof Siffert zum Jahrestag der
Grotteneinweihung und zur Krankensegnung in unserer Mitte begrüßen zu
dürfen. Am Abend hielten wir unter großer Teilnahme von Klerus und
Volk die Lichterprozession ins Freie. - Die diesjährige Weihnachtsfeier
sand wiederum guten Anklang und wurde im üblichen Rahmen
durchgeführt. Diese Feier verbindet so recht alle Gläubigen zu einem
unzerreißbaren Band gegenseitiger Hochachtung und Liebe.
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Französische Seelsorge in Zürich
JRiffionür: abbé ©afton aSai'tlp

©olfbad) 15, Sürid) 7, Sclcfon 4 69 46; poftchcd VIII 12 683

Äatljolttcn: 3itfa 2500.
3m £>erbft führten toit einen ©ajar burd), beffen fdjöner Dteingeminn, nach

Silgung bet in ben legten 3af)ten aufgelaufenen ©dmlben, nod) bte Steuffnung eine»

©aufonbes ermöglichte. £s ift allerbings hbchfte 3eit, baß loir für bte OKtffion ein
Sentrum, ein peint für unfere £eute bauen lönnen. - 3ur ©eihnachtsfeier lourben
aurf) bie in Süricb untergebrachten franjöfifcben unb belgifdicn ferientinber ein«'

geloben, bie mit ben Stnbern ber Oliiffton unter bem ©cibnad)tsbaum eine fdjöne
©tunbe oerlebten. - Sie ©etreuung biefer armen Sriegsopfct bringt bem ©eel*
forger allerbings bebeutenbe Oltehrarbeit; bod) hoffen mir, baß biefe £iebcstat bem

ganzen ©erfe ben ©egen ©ottes oerbienc. - allen hilfsbereiten ©uttätern unb
ber 3nlänbifd>en ORiffion insbefonbere ein herzliches Sergelt's ©Ott!

Italienische Seelsorge in Zürich
DKifftoncire: Son £uigi ©aristo unb Son Carlo ctrefpt
ftelbftraße 109, 3ütich 4

Satholifen: 2175.
Saufen 29, Sonocrfioncn 4; Chen 38, baoon 5 gemtfehte; Sommunionen 21 500;
©eerbigungen 33; Unterrichtstinber 170. allmonatlich ©ottesbienft mit italienifcher
Prebigt in ©Iptingen.

£eiber tonnten mir in biefer fdüoeren Sriegsjeit, bie mandicn unferer ©laubigen
an bie Jront gerufen hat unb oielen anbern bie Oltittcl zur ©ebefreubigteit nimmt,
bas „feft für ben Sirchenbau" nicht abhalten, obmohl biefer Sag chebem ein lieb«'

gemorbenes geft ber ganz Jlîiffion mar. 3n religiöfer pinfiebt aber hot fid) ein außer*
gemöhnlid) reges £cben entfaltet. 3mcimal burften mir einen 23ifcf)of begrüßen:
Olîgr. 3clmini aus bem Sefftn beehrte bie Crfttommunionfeier mit feiner Sinmefenheit,
unb ber Siögcfanbifchof Oligr. iaurentius erteilte unferer 3ugcnb bie hl- Firmung,
außerbem hielten mit gut befudjte Sarmodienprebigtcn, eine religiöfe ©odm für bie

3ungmänner unb eine grauentooche. Sie ©allfahrten nach ORoria ©tlbftctn, ans
©tab bes fei. ©ruber Slaus unb zur ©nabenmutter in Cinftebeln erfreuten fid) einer
Zahlreichen Seilnahme. auch bie allmbdjentlicben unb bie monatlichen 3ufammen*
fünfte ber Sereine ftiften »tel ©utes. Sie lieben Sranfcn in ben oerfchiebenen
©pitälern unb jene, bie baheim ein hartes Sranfenlaget Überbauern müffen, mürben
auch nicht oergeffen. ©o tonnte burd) bie orbentltche mie bie außerorbcntliche ©eel*
forge oiel ©egen unb ©nabe gefpenbet merben, mofür mir bem lieben ©Ott aufrichtig
bantbat finb. ©ir bauten auch ollen ©ohltätern unb ben £aicnapoftcln, bie uns
geholfen haben, ©utes zu tun.

Zollikon-Zürich
"Pfarrer: Sr. a. 3urfluh
Oticthofftraße; Selefon 4 96 27; poftdject VIII 15 151

48 ft t 0 111 e-n : Strfci 1100.

Saufen 4; 23eert)tgungen 6; «Sljen 3; Kommunionen 7200; f^ulpflfdjttge
Unferrid)tsEtnt>er 75. Siusfoärttge ttntemcf)ts*©tattonen: SoüiEerberg,
Sumffon.
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kraaiösisvke Leelsorge in 2ürick
Missionär: Abbê Gaston Bailly
Wolfbach 15, Zürich 7, Telefon 4 69 46; Postchcck VIII 12 683

Katholiken: Zirka 2500.

Im Herbst führten wir einen Bazar durch, dessen schöner Reingewinn, nach

Tilgung der in den letzten Iahren aufgelaufenen Schulden, noch die Aeuffnung eines
Baufondes ermöglichte. Ls ist allerdings höchste Zeit, daß wir für die Mission ein
Zentrum, ein Heim für unsere Leute bauen können. - Zur Weihnachtsfeier wurden
auch die in Zürich untergebrachten französischen und belgischen Ferienkinder
eingeladen, die mit den Kindern der Misston unter dem Weihnachtsbaum eine schöne

Stunde verlebten. - Die Betreuung dieser armen Kriegsopfer bringt dem
Seelsorger allerdings bedeutende Mehrarbeit; doch hoffen wir, daß diese Liebestat dem

ganzen Werke den Segen Gottes verdiene. - Allen hilfsbereiten Guttätern und
der Inländischen Misston insbesondere ein herzliches Bergelt's Gott!

Itslienisoke Leelsorge in
Missionäre: Don Luigi Barisco und Don Carlo Lrcspi
Feldstraße I0S, Zürich 4

Katholiken: 2175.

Taufen 29, Konversionen 4; Chen 33, davon 5 gemischte; Kommunionen 21 500;
Beerdigungen 33; Unterrichtskinder 170. Allmonatlich Gottesdienst mit italienischer
Predigt in Wipkingen.

Leider konnten wir in dieser schweren Kriegszeit, die manchen unserer Gläubigen
an die Front gerufen hat und vielen andern die Mittel zur Gcbefreudigkeit nimmt,
das .Fest für den Kirchenbau" nicht abhalten, obwohl dieser Tag ehedem ein licb-
gcwordenes Fest der ganz Mission war. In religiöser Hinsicht aber hat sich ein
außergewöhnlich reges Leben entfaltet. Zweimal durften wir einen Bischof begrüßen:
Mgr. Jclmini aus dem Tessin beehrte die Lrstkommunionfeier mit seiner Anwesenheit,
und der Diözcsanbischof Mgr. Laurentius erteilte unserer Jugend die hl. Firmung.
Außerdem hielten wir gut besuchte Karwochenpredigten, eine religiöse Woche für die

Jungmänner und eine Frauenwoche. Die Wallfahrten nach Maria Bildstein, ans
Grab des sel. Bruder Klaus und zur Gnadenmutter in Linsiedeln erfreuten sich einer
zahlreichen Teilnahme. Auch die allwöchentlichen und die monatlichen Zusammenkünfte

der Vereine stiften viel Gutes. Die lieben Kranken in den verschiedenen
Spitälern und jene, die daheim ein hartes Krankenlager überdauern müssen, wurden
auch nicht vergessen. So konnte durch die ordentliche wie die außerordentliche Seelsorge

viel Segen und Gnade gespendet werden, wofür wir dem lieben Gott aufrichtig
dankbar sind. Wir danken auch allen Wohltätern und den Laicnaposteln, die uns
geholfen haben, Gutes zu tun.

Pfarrer: Dr. A. Zurfluh
Ricthofstraße; Telefon 4 96 27; Postcheck VIII 15 151

Katholiken: Zirka 1100.

Taufen 4; Beerdigungen 6; Lhen 3; Kommunionen 7200; schulpflichtige
Unterrichtskinder 75. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Zollikerberg,
Zumikon.
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3îad) zehn Sauren erlebten mir Solltîct Die freuDe, eine ïletne -Orgel
etnmethen zu fönnen. 3m Frühling eröffneten mir Die Pfarrbtbliothef.
©te mirD eifrigft benügt. s fcheint, Daß Das 33olf Doch lieber gute, ge*
funDe £eftüre zur £>anD nimmt, fofern man fte ibm reicht. 3îoch erträgt
Die 23ibliothef Sumacs, Denn mir fingen befcbetDen an. ©as große
Éteignis ift Die 3nnenrenooation unferes ©retfaltigfeitsfircbiems. ©abet
haben mir zubtnterft im Ätrchletn ein deines Äapelldjen zu hren Der

SRutter »on Der 3rnrnermährenDen ptlfe befommen. ©tille 53eter unD
geplagte Jftenfchenherzen fuchen eifrig Dort Suflucht unD ftnDen pilfe. -
3m £erbft ©ergangenen 3ahres zeichneten mir in Die Stnnalen Der Pfar*
ret Die ©runDung Des Sftîctnneroereins. Sim Äopf Des Programms fteht:
3Ptr mollen Den 3olItferberglern unD Den oerlaffenen Sumitern fobalD als
möglich mtnDeftens an Sonntagen eine ©ottesDienftgelegenbeit fchaffen!

- ©te Pfarrei ©erzetdmet mteDer 228 Suzüge unD 238 Wegzüge, ©as
£aienapoftolat hat alfo Arbeit, unD ntemanD tonnte ftd; beElagen, Daß
ftch Das Sintiig Der Pfarrei nicht ftetig erneuerte, menn [ich beinahe 25 %>

Der Pfarrei jeDes 3ahr „umfegt". - 3u ermähnen ift noch Die ftille, aber
große Sirbett Des Êltfabethenoeretns unD Die ntmmermüDen pänDe, Die

tn Der £)cimftube tätig ftnD, Damit Die Sirmen an SBeihnachten ein mar*
mes ©efchenfletn erhalten. - ©es mettern fttmmen mir etn ÄlagelteD
nicht an, Da attDere oielleicht nod; mehr geplagte ©tafporapfarrer ihre
©orgen auch fftU zu tragen mtffen. 3Btr Danten aber allen lieben ©chmet*
zer ÄatholtEen für ihre großen unD deinen ©oben an Die 3nlanDtfche
3Htffion. ©enn auch mir ftnD immer noch 3Eugnteßer Dtefer großen unD
fegensreichen 3nftitution.

Selbständige Diasporapfarreien
3ürtd), 33ruDer Maus

Pfarrer: Jltattl». S&eiffcn; SOtfar: Stiebt. .j&itgler
SBinterttjurerftraße 135, 3ütid) 6; Selefon 6 08 66; poftc&ecE VIII 22 360
K a 11) o I i t c n : 3irta 4500.

Saufen 115, bauen 42 im 5Kontfal>etm; 33eerbigungen 25; (Eben 28, baoon 12
gemtfdjte; untirdjlicfje Stauungen: jioil 7, proteftantifd) 8; Kommunionen 37 500;
fcbulpflicbtige Unterrieb tstinber 386.

3ürtch, ©t. Slnton
Pfarrer: (Eugen ©ottfrieb £>eß; Srtare: <£mtl ©utmann, Paul ©tabler, 3ofef
33tfcboff, Otbntar 3umbül)l, Sigisbert 23ertber; Im ©efellenbaus: Sr. Karl Kauf*
mann unb ©afton 53aillr>; tn "SStttton: franj Otaicb

Sleptunftraße 60, 3üricb 7; Selcfon 2 05 82; poftc&ect VIII 12 617

Ka t b o l i E e n : 8000-10000.
Saufen 212, aus ber Pfarrei 119, Konocrfionen 16; SSeerbtgungen 64; £i)en 81,
baoon gemifcbte 29, baju 21 Stauungen oon auswärts, toooon 12 gemifcbte;
Kommunionen 175 500; fcbulpflicbtige Unterridjtsttnbcr 580; Ktnbergarten 41.
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Nach zehn Jahren erlebten wir Zolliker die Freude, eine kleine Orgel
einweihen zu können. Im Frühling eröffneten wir die Pfarrbibliothek.
Sie wird eifrigst benützt. Ls scheint, daß das Volk doch lieber gute,
gesunde Lektüre zur Hand nimmt, sosern man sie ihm reicht. Noch erträgt
die Bibliothek Zuwachs, denn wir singen bescheiden an. Das große
Ereignis ist die Jnnenrenovation unseres Dreisaltigkeitskirchleins. Dabei
haben wir zuhinterst im Kirchlein ein kleines Kapellchen zu Ehren der
Mutter von der Immerwährenden Hilfe bekommen. Stille Beter und
geplagte Menschenherzen suchen eifrig dort Zuflucht und finden Hilfe. -
Im Herbst vergangenen Jahres zeichneten wir in die Annalen der Pfarrei

die Gründung des Männervereins. Am Kops des Programms steht:
Wir wollen den Zollikerberglern und den verlassenen Zumikern sobald als
möglich mindestens an Sonntagen eine Gottesdienstgelegenheit schaffen!

- Die Pfarrei verzeichnet wieder 223 Zuzüge und 233 Wegzüge. Das
Laienapostolat hat also Arbeit, und niemand könnte sich beklagen, daß
sich das Antlitz der Pfarrei nicht stetig erneuerte, wenn sich beinahe 25 "/«
der Pfarrei jedes Jahr „umsetzt". - Zu erwähnen ist noch die stille, aber
große Arbeit des Llisabethenvereins und die nimmermüden Hände, die
in der Heimstube tätig sind, damit die Armen an Weihnachten ein warmes

Geschenklein erhalten. - Des weitern stimmen wir ein Klagelied
nicht an, da andere vielleicht noch mehr geplagte Diasporapsarrer ihre
Sorgen auch still zu tragen wissen. Wir danken aber allen lieben Schweizer

Katholiken für ihre großen und kleinen Gaben an die Inländische
Mission. Denn auch wir sind immer noch Nutznießer dieser großen und
segensreichen Institution.

Lelbsîsaâige vissporapisrreien
Zürich, Bruder Klaus

Pfarrer: Matth. Theisscn; Vikar: Friedr. Hügler
Winterthurerstraße 135, Zürich 6z Telefon 6 08 66; Postcheck VIII 22 360

Katholiken: Zirka 4500.

Taufen ll5, davon 42 im Zlîonikaheim; Beerdigungen 25; Lhen 2S, davon 12
gemischte; unkirchliche Trauungen: zivil 7, protestantisch 3z Kommunionen 37 500;
schulpflichtige Unterrichtskinder 38S.

Zürich, St. Anton
Pfarrer: Lugen Gottfried Heß; Vikare: Lmil Gutmann, Paul Stadler, Josef
Bischofs, Othmar Zumbühl, Sigisbert Berther; im Gesellenhaus: Dr. Karl Kaufmann

und Gaston Bailly; in Witikon: Franz Raich
Neptunstraße 60, Zürich 7; Telefon 2 05 82; Postcheck VIII I2 6I7
Katholiken: 8000-10000.
Taufen 2l2, aus der Pfarrei Il9, Konversionen 16; Beerdigungen 64; Lhen 81,
davon gemischte 29, dazu 2l Trauungen von auswärts, wovon 12 gemischte;
Kommunionen 175 500; schulpflichtige Unterrichtskinder 580; Kindergarten 4l.
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Stusträrttgc ©ottesbienft»©tationen: im pfarrcigcbtct: Hbeobofïanum, ©efcllen»
haus, SDinjenjaltersbcim SBttifon, pcrféoérancc, patajelfus, (Slifabetbenbeim,
Jîotburgabetm. Stusmärtigc Unterricbts»©tationen: HBitilon, ©algtift, 3nftttut
pallaucr.
3n unfcrem Pfarrcigebiet liegen folgenbe oon uns betreute Spitäler unb Sit»
ntten: Sinbcrfpital, pflegerinnenfdtule, Hbeoboftanum, fteliosfpital, Sranfenbeitn
Xebatp, Slinit pirslanben, Slnfïalt ©algrtfi, Snftttut fjallauer, Olîaterna, para»
jelfus.
fine im pfarreileben fïcb unangenehm geltenb ntacbenbe Hatfacbe bc(tebt barin,
baß bte jährliche 3abl ber Olîutationcn bte ftebenbe Satbolitenjabl offenbar über»

fteigt, mas freilich nut bureb furje Slufentbaltsfrifïen ertlärbar ift. - 3m
©ericbtsfabr tft ein ftbon lange unternommenes SBcrt, bte pfarreibibltotbef mit
einer feparat cingerid)tctcn Sinberbibliotbef, in bet Siusftattung fertig gemorben.
Unfere geräumige Unterfirdje bot nach 32 3abrcn eine praftifdte ©afriftei
erhalten, Olîit bem 33au bes Siltersbeims in HB i t i t o n, ber foeben eine (Ertoei»

terung erfahren bot, ift auch bt'efes ©cbiet mit einer Sapelle perfeben morben,
bie als rcltgtöfc 3tntralc int oberen Seil bes Steifes 7 eine fünftige Pfarrei
oorbcrcitet. ©as fdjoit oiclfcittg ausgebaute Sipoftolat bot Singlicberungen ju
»etjcidjnen bureb bie Scrngruppen unb bie pfarrbureau»pclfcrinncn.

3iittdb, ©t. 5Iîartm
Pfarrer: ©r. 3IÎ. Hanfrancont.
Sräbbüblftraße 50, Sürid) 7; Hclcfon 2 55 33; pofîd>ect VIII 29708.
S a t b o i i f e n : 3itfo 600.

Haufen 29; Sonoerfionen 3; 23ccrbtgungcn 5; £bcn 24, baoon 6 gcmtfdite;
Sommuntoncn 10 700; fdjulpflidjtigc Unterricbtsfinber 60.

0t. ORartin bolf in fdtmerer Siotjeit jum Jlcubau unfetes ganj gut gelungenen
Pfarrbaufes. ©cfdjcibcn in feinen äußeren iinien, bietet bas neue Pfarrbaus
binreidtenb plag für alle mit ber ©celforge oerbunbenen Slnforbcrungen. 3Rit
ber 23autätigfeit natb außen mürbe ber innere Pfarretausbau nicht oernaeb»

läßigt. ©te (Einführung eines britten ©ottesbienftes um 8.30 Uhr ioar ein
oollcr (Erfolg, ©ute Slusbtlfe bureb bie boebtp. Herren patres aus bem ehr»

toürbigen Sloffer 5Karta (Einfiebeln oerbient ganj befonbers ©anf. (Ebcnfo
bie ganj ftille, aber treue üitarbeit oon botbl»- £>ertn 3of. OTCcrf. Stilen cblen
HBobltätcrn möge ber ctoig gütige ©oft Scrgelter fein, bcrtoeilen mir alle,
©eelforget unb ©täubige, gerne für fie beten unb um il)r mcitercs SBobtmollcn
bitten.

Süttd), ©f. Peter tint» Paul
Pfarrer: 3ob. 3ml)olj; Bifare: 3ünbt Slbolf, ©ebrt'g Safpar, 33asler pugo,
pelbling ©ottfrieb, HBpß ©uftao, ©(der Slipbons, ©ärtodjer (Erich.

HBerbffraße 57, Süricb 4; Helcfon 3 22 20; poftdtecf VIII 8782.

Satb Otiten: 16 500.

Haufen 237; Sonoerfionen 20; ©eerbigungen 122; (Eben 143, baoon 71 ge»

mifebte; Sommuntoncn 135 000, ohne ©anitas; fcbulpfltdttigc Unterrichts»
ftnbet 750. Siusmärtige 6ottcsbicnft»0tationen: ©abnbof (Enge, ©anitas.
©eit Slooembcr 1940 mürbe im Hager ber internierten polen in 3tinglifon
(Jîetliberg) ©onn» unb 5eicrtogs»©ottcsbienft gehalten (ülfeffe unb prebigt).
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Auswärtige Gottesdienst-Stationen: im Pfarrcigcbict: Thcodostanum, Gesellenhaus,

Linzenzaltershcim Witikon, Persévérance, Parazelsus, Llisabcthenheim,
Notburgaheim. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Witikon, Balgrist, Institut
Hallaucr.

In unserem Pfarreigcbiet liegen folgende von uns betreute Spitäler und
Kliniken: Kindcrspital, Pflegerinnenschule, Theodosianum, Heliosspital, Krankenheim
Rehalp, Klinik Hirslanden, Anstalt Balgrist, Institut Hallauer, Materna,
Parazelsus.

Line im Pfarrcilebcn sich unangenehm geltend machende Tatsache besteht darin,
daß die jährliche Zahl der Mutationen die stehende Katholikenzahl offenbar
übersteigt, was freilich nur durch kurze Aufenthaltsfristen erklärbar ist. - Im
Berichtsjahr ist ein schon lange unternommenes Werk, die Pfarreibibliothek mit
einer separat eingerichteten Kinderbibliothek, in der Ausstattung fertig geworden.
Unsere geräumige Unterkirche hat nach 32 Jahren eine praktische Sakristei
erhalten. Mit dem Bau des Altersheims in W iti k on, der soeben eine Erweiterung

erfahren hat, ist auch dieses Gebiet mit einer Kapelle versehen worden,
die als religiöse Zentrale im oberen Teil des Kreises 7 eine künftige Pfarrei
vorbereitet. Das schon vielseitig ausgebaute Apostolat hat Angliederungen zu
verzeichnen durch die Kcrngruppcn und die Pfarrbureau-Helfcrinnen.

Zürich, St. Martin
Pfarrer: Dr. M. Lanfranconi.
Krähbühlstraße 50, Zürich 7; Telefon 2 5533; Pvstcheck VIII 29708.

Katholiken-. Zirka 600.

Taufen 29; Konversionen 3; Beerdigungen 5; Ehen 24, davon S gemischte;
Kommunionen 10 700; schulpflichtige Unterrichtskinder 60.

St. Martin half in schwerer Notzeit zum Neubau unseres ganz gut gelungenen
Pfarrhauses. Bescheiden in seinen äußeren Linien, bietet das neue Pfarrhaus
hinreichend Platz für alle mit der Scelsorge verbundenen Anforderungen. Mit
der Bautätigkeit nach außen wurde der innere Pfarreiausbau nicht vernach-
läßigt. Die Einführung eines dritten Gottesdienstes um 8.30 Uhr war ein
voller Erfolg. Gute Aushilfe durch die hochw. Herren Patres aus dem
ehrwürdigen Kloster Maria Linsiedeln verdient ganz besonders Dank. Ebenso
die ganz stille, aber treue Mitarbeit von hochw. Herrn Ios. Merk. Allen edlen
Wohltätern möge der ewig gütige Gott Vcrgeltcr sein, derweilen wir alle,
Seelsorger und Gläubige, gerne für sie beten und um ihr weiteres Wohlwollen
bitten.

Zürich, St. Peter und Paul
Pfarrer: 2oh. Imholz; Vikare: Zündt Adolf, Gehrig Kaspar, Basler Hugo,
Helbling Gottfried, Wyß Gustav, Sicker Alphons, Bärlocher Lrich.
Werdstraße 57, Zürich 4; Telefon 3 22 20; Postcheck VIII 3782.

Katholiken: 16500.

Taufen 237; Konversionen 20; Beerdigungen 122; Ehen 143, davon 7t
gemischte; Kommunionen 135 000, ohne Sanitas; schulpflichtige Unterrichtskinder

750. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Bahnhof Lnge, Sanitas.
Seit November 1940 wurde im Lager der internierten Polen in Ringlikon
(Netliberg) Sonn- und Feicrtags-Gottcsdienst gehalten (Messe und Predigt).
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II. KANTON GLARUS

Luchsingen0
pfotret: |>etnricf) aSernt; Stu
Selefott 51; PoftcficcE IX a 1178.

K a t b o 1i f e n : SM« 600.
Saufen 9; 23eerbtgungen 2; (Eben 6, bat>on 2 gemifd)te; unfttcEilîctie

Stauung 1; Kommunionen 11500 (mit £eim); fcbulpfltdjttge Untere
tid)l«fint>er 78. Stusmärtige Unterrid)ts*©tationen: Sie«bad> unb 23et*
fdjmanben.

Stucb in Dtefent 3abre bat Der liebe ©ott unferet Pfarrei mieber fei*
nen reichen ©egen gegeben. Sent Stele einet treuen, gemiffenbaften
©onntag«beiligung ftnb mir um ein gute« ©tücl näher geïommen. 23e*

fonber« bte männliche 3ugenb bat etn gute« 23etfptel gegeben unb für
unfere Skrbältntffe geraöep babnbrecbent» gemirft. Sie greifbare ^rudjt
biefer ©onntag«betligung iff bet fd)öne (Smpfang Der heiligen ©afra*
mente. Ste für unfere Serbältniffe notmenbigen mebrfpracbigen 2iu«btlfen
oerbtenen befonbern Sani. - Stud) in finanzieller £)infid)t bat unfere
arme ^abrilbeoôllerung ibr Oltöglicbfte« getan, ©elbftuerftänblicb ftnb mir
immer nod) auf bie SBobltäter angemiefen. Stilen guten ©eelen unb be*
fonber« bet 3nlänbtfd)en JRiffion ein „Mergelt'« ©Ott". Oïïôge ber liebe
©ott burcb bie Fürbitte unferer Patronin, ber heiligen Sberefta, un« alle
Pßobltäter auch fernerhin erhalten.

Niederurnen0
Pfarrer: 3ofef ÏBteïemann; Unter!)orf
Selefon 4 15 83; poftdjecf IX a 602.

K a t b o 11 f e n : 860.

Saufen 21; Konoerfton 1; (Eben 12, baoon 3 gemifcbte; unfird)lid)e Stau*
ungen 2; Kommunionen 11 600; 23eerbtgungen 6; Unterrid)t«finber 142.
Stusmärfige Unterrid)t«*©tation: 23ilten.

Ser ©otte«bienftbefud) mar immer gut, ber ©afrainentenempfang
bt«meüen febr erfreulieb, befonber« bei ber 3ugenb. Sie zmetrnalige
möcbentlitbe ©cbüiermeffe befueben bie Ktnber febr gerne. Sie Serbin*
bung mit ben pfarrlinbern bezmeeften bie ©tanbe«oereine unb ber jähr*
liebe £)au«befucb, bei bem ©aben für bie ©t. Sofefsfirdtje entgegengenom*
men mürben. Sie ©ebefreubiglett in ber eigenen ©emeinbe tft immer
groß. San! ber Herren |abrtfanten 3eup unb ber tit. (Eternit merben
unfere £eute oon ber Krift« nicht fo febmer getroffen, fo baß für gute
Smede immer nod) ein ©djerfletn gegeben merben lann. - (Eine« über*
au« febr guten 23efud)e« erfreute fid) ber trabitionelle ^amilienabenb.
£iegt in btefen Satfacben oiel Sroft, fo bleibt boeb nod) ein gut ©tücf
Slrbeit zu tun, um noch mettere Kreife für ba« ©ute zu geminnen unb zu
erhalten. - Sem lieben ©ott Sani für allen ©egen unb für alle ©na*
ben. Stilen unfern lieben SBobltäfern ein herzliche« Mergelt'« ©ott!
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I»UvKsiNASI»°
Pfarrer: Heinrich Berni; Au
Telefon 51; Postcheck IX a N73.

Katholiken: Zirka 600.
Taufen 9; Beerdigungen 2; Lhen 6, davon 2 gemischte; unkirchliche
Trauung 1; Kommunionen 11500 (mit Heim); schulpflichtige
Unterrichtskinder 78. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Diesbach und
Betschwanden.

Auch in diesem Jahre hat der liebe Gott unserer Pfarrei wieder
seinen reichen Segen gegeben. Dem Ziele einer treuen, gewissenhasten
Sonntagsheiligung sind wir um ein gutes Stück näher gekommen.
Besonders die männliche Jugend hat ein gutes Beispiel gegeben und für
unsere Verhältnisse geradezu bahnbrechend gewirkt. Die greisbare Frucht
dieser Sonntagsheiligung ist der schöne Lmpsang der heiligen Sakramente.

Die für unsere Verhältnisse notwendigen mehrsprachigen Aushilfen
verdienen besondern Dank. - Auch in finanzieller Hinsicht hat unsere
arme Fabrikbevölkerung ihr Möglichstes getan. Selbstverständlich sind wir
immer noch aus die Wohltäter angewiesen. Allen guten Seelen und
besonders der Inländischen Mission ein „Vergelt's Gott". Möge der liebe
Gott durch die Fürbitte unserer Patronin, der heiligen Theresia, uns alle
Wohltäter auch fernerhin erhalten.

i s â e r u r n e n °
Pfarrer: Josef Wiedemann; Unterdorf
Telefon 4 I5 8Z; Postcheck IX s 602.

Katholiken: 860.

Taufen 21; Konversion 1; Lhen 12, davon 3 gemischte; unkirchliche Trauungen

2; Kommunionen 11 600; Beerdigungen 6; Unterrichtskinder 142.
Auswärtige Unterrichts-Station: Bilten.

Der Gottesdienstbesuch war immer gut, der Sakramentenempsang
bisweilen sehr erfreulich, besonders bei der Jugend. Die zweimalige
wöchentliche Schülermesse besuchen die Kinder sehr gerne. Die Verbindung

mit den Psarrkindern bezweckten die Standesvereine und der jährliche

Hausbesuch, bei dem Gaben für die St. Josesskirche entgegengenommen
wurden. Die Gebesreudigkeit in der eigenen Gemeinde ist immer

groß. Dank der Herren Fabrikanten Jeuy und der tit. Lternit werden
unsere Leute von der Krisis nicht so schwer getroffen, so daß für gute
Zwecke immer noch ein Scherslein gegeben werden kann. - Lines überaus

sehr guten Besuches erfreute sich der traditionelle Familienabend.
Liegt in diesen Tatsachen viel Trost, so bleibt doch noch ein gut Stück
Arbeit zu tun, um noch weitere Kreise für das Gute zu gewinnen und zu
erhalten. - Dem lieben Gott Dank für allen Segen und für alle Gnaden.

Allen unsern lieben Wohltätern ein herzliches Vergelt's Gott!
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Schwanden0
Pfarrer: 3. Éigel

$ a t b t> 11 î en : Stria 1000.

Saufen 24; (Eben 6, Datum 1 gemifebte; Äommuntonen 8500; 33eerDt*

gungen 4; UnterrlcbtsllnDer 189. Slustoärftge ©ottesDtenft*©tatlom
(Engt. Slusfoärttge Untemcbts*©tatlonen: <Engt, ORulöDt.

©oft fei ©anî tonnen unfere £eute tbret geft)ol)nten Arbeit nacb*
geben, Danf Dent guten 25efd)äfftgungsgraD unferer ftabrtfen. 3n befon*
Derer SBetfe Danfen mir Dem lôbl. Jlîartenoeretn £ujern, Daß er unfere
ÄtnDer auf SBelbnacbten befdjenft bat.

Selbständige Diasporapfarreien
©latus0

Pfarrer: $. Stömer; Kaplan: 31t. 5Iîut)cfm
jriebbofftraße; Selcfon 277; poftdjecf IX a 131.

Katbolifen: 2300.
Saufen 26; Konocrfton 1; 25cerbigungcn 19; <£l>en 14, baoon 7 gemifebte; un*
Eircblicbc Stauungen 8; Kommunionen 33 500; fdiulpflidjtige UnterrirbtsEinber
261. Stusloärtige Unterricbts*©tationen: Ênncnba unb Strebern.

Einthal0
Pfarrer: Sinbreas £orenjt
Selcfon 111; poftdfrecf IXa 1242
3tah'cnerpaftoration für Kanton ©latus unb Umgebung: Son ©. Stampo, 3114*

fionär, Sonoitto Stegina Paris, £intbal; Sclefon 102.
K a t b o 1 i E e n : Sirfa 700 (in £intbal, Stüti unb 33rauntoalb).
Saufen 14; (Eben 15, baoon 2 gemifebte; unlirdjlitbe Stauungen 2; 25cerbt'gun*
gen 5; UnterricbtsEinber 100; Kommunionen 18 000. Siusioärtige ©ottesbienfi*
Station: £otcl SilpenblicE, 23rauntoalb.

Oîetfîal0
Pfarrer: 3ofef Sarmettier; Sclefon 775.
K a t b o I i E e n : 880.
Saufen 18; Konoerjton 1; Secrbigungen 5; eben 8, baoon 5 gemifebte; un*
Eircblicbe Stauungen 1; Kommunionen 9100; fcbulpflirbtige UnterrirbtsEinber 101.

III. KANTON GRAUBÜNDEN

Andeer0
Pfarrer: Sr. Sr. 3ancttt
Selefon 39; poftrbccE X 2946

K a t b o 11 f e n : Strfa 200.
Saufen 8; ben 3; 23eerDtgungen 1; Kommunionen 1700; Unterrichts*
ftnDer 38. Stuemärtfge ©ottesDlenft*©tatlon: ©plügen. Stusfoartlge
Unterrlcbts*©tationen: ©plügen unD Stilts.

3n 21 n D e e r fonnte Die SBeibnacbtsbefcberung aueb Dtefe« 3abr
Durcbgefübrt foerDen, Danl Der SBobltäter, Die es uns ermöglicht haben,
94 KtnDer ju befebenfen. ©em ©ritten ©rDen De« bl. ©omintfus In
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Pfarrer: Z. Ligel

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 24; Lhen 6, davon 1 gemischte? Kommunionen 8500; Beerdigungen

4; Unterrichtskinder 139. Auswärtige Gottesdienst-Station:
Lngi. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lngi, Mitlödi.

Gott sei Dank können unsere Leute ihrer gewohnten Arbeit
nachgehen, dank dem guten Beschäftigungsgrad unserer Fabriken. In besonderer

Weise danken wir dem löbl. Marienverein Luzern, daß er unsere
Kinder aus Weihnachten beschenkt hat.

Lelbstsnâigs vissporaptarreisn
Glarus °

Pfarrer: F. Römer; Kaplan: M. Muhcim
Friedhofstrage; Telefon 277; Postcheck IX a lZl.
Katholiken: 2300.
Taufen 26; Konversion l; Beerdigungen 19; Lhen 14, davon 7 gemischte; un-
kirchliche Trauungen 8z Kommunionen ZZ 500; schulpflichtige Unterrichtckindcr
261. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lnncnda und Riedern.

Linthal °

Pfarrer: Andreas Lorenzi
Telefon lll; Postcheck IX a 1242
Italienerpastoration für Kanton Glarus und Umgebung: Don G. Rampo,
Missionär, Lonvitto Regina Paris, Linthal; Telefon 102.

Katholiken: Zirka 700 (in Linthal, Rüti und Braunwald).
Taufen 14; Lhen 15, davon 2 gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Beerdigungen

5; Unterrichtskinder 100; Kommunionen 13 000. Auswärtige Gottesdienst-
Station: Hotel Alpenblick, Braunwald.

Netstal °

Pfarrer: Josef Barmettler; Telefon 775.

Katholiken: 880.
Taufen 13; Konversion 1; Beerdigungen 5; Lhen 8, davon 5 gemischte;
unkirchliche Trauungen l; Kommunionen 9100; schulpflichtige Unterrichtskinder 10l.

III. LkälwVNVM

Pfarrer: Dr. Tr. Zanetti
Telefon 39; Postcheck X 2946

Katholiken: Zirka 200.
Taufen 8; Lhen 3; Beerdigungen 1; Kommunionen 1700; Unterrichtskinder

38. Auswärtige Gottesdienst-Station: Splügen. Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Splügen und Zillis.

In An de er konnte die Weihnachtsbescherung auch dieses Jahr
durchgeführt werden, dank der Wohltäter, die es uns ermöglicht haben,
94 Kinder zu beschenken. Dem Dritten Orden des hl. Dominikus in
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£ujern, ber 3ugenbgruppe in Sübad) unb allen anbeten fttllen PSobl*
tätern, beten 3îame im pimmelsbud) glänzt, möge ©Ott ben £obn geben.
ÏBir mollcn fût fie int täglichen Meßopfer beten.

3n 0 p I ü g e n erlebten mit am legten ©onntag bes Ätrcbenjabres
eine große $reube. ©ilbbaucr 23eat ©äffet bat perfönlidb feinen neuen
Slltar aufgertebtet, ber eine bogmatifd)4iturgifd)e £rflärung unb £tcr#
anfebauliebung bes 3Keßopfcrs ift. 3n bet îfifebe febmebt bas Äreuj unb
erinnert unes an bas blutige -Opfer Cbtiftt. 3u Wüßen bes Ärcujes tritt
uns ber Sibcnbmablsfaal t>or Siugen. Cbnftus ftebt unter bem Äreu* unb
fdtenft fiel) bem btmmltfcbcn 5)ater unb jeigt uns, mie mir fein Äreu^es*
opfer mieberbolcn tonnen unb follcn. 3u feiner fechten tnien bie bret
£icblingsapofteI: Sobanncs, Petrus unb Safobus; sur £intem Slnbrcas,
Philippus, 53artbolomäus#3?atbanacl. £)cr fleine 9iaum unb bie Sirmut
erlaubten nur btefe Siusmabl aus bem Sipoftclfollcgium. ©er Siltar lebnt
fid) an ben Sibcnbmablstifd), als molltc er fagen: id) barf bas Sibcnb*
mablsopfer (ttmftt ocrgcgcnmärtigcn unb baburd) bas Äteujesopfer

Stlfar in Gptügeit
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Luzern, der Iugcndgruppe in Tübach und allen anderen stillen Wohltätern,

deren Name im Himmelsbuch glänzt, möge Gott den Lohn geben.
Wir wollen für sie im täglichen Meßopfer beten.

In S piügen erlebten wir am letzten Sonntag des Kirchenjahres
eine große Freude. Bildhauer Beat Gasser hat persönlich seinen neuen
Altar aufgerichtet, der eine dogmatisch-liturgische Erklärung und
Veranschaulichung des Meßopfers ist. In der Nische schwebt das Kreuz und
erinnert uns an das blutige Opfer Christi. Zu Füßen des Kreuzes tritt
uns der Abcndmahlssaal vor Augen. Christus steht unter dem Kreuz und
schenkt sich dem himmlischen Vater und zeigt uns, wie wir sein Kreuzesopfer

wiederholen können und sollen. Zu seiner Rechten knien die drei
Lieblingsapostel: Johannes, Petrus und Jakobus; zur Linken: Andreas,
Philippus, Bartholomäus-Nathanacl. Der kleine Raum und die Armut
crlauhten nur diese Auswahl aus dem Apostelkollegium. Der Altar lehnt
sich an den Abendmahlstisch, als wollte er sagen: ich darf das
Abendmahlsopfer Christi vergegenwärtigen und dadurch das Kreuzesopser

Altar in Kplügen



fiantoit ©taubün&tn 87

C^tt'fît mieberholen. Stile ©eftalten, aus Sirnenhols, leben, beten, forbern
Sum 51ütmad)cn auf. Die 3nfd)rtft an bet Stltarfront mill uns (Elmftt
33efebl not Stufen galten: „Sut btes su meinem Stnbenfen." Die freube
mitb jtoar burd) bie Drohung bes ©taufees getrübt, bet bas fdmne Sal
lebenbtg begraben foil. 3Bir hoffen aber, baß unfere Capelle, bie an bet
©übfront unfetet petmat treue SBacht halt, non unfern £anbsleuten nicht
crtränEt merbe.

Ardez 0

Pfarrer: p. Stgapit îlîortg

Kat hol tien: 130.

Saufen 7; (Eben 1; Kommunionen 1013; 23eerbigungen 2; Unterrichts#
linber 27. Stusmärttge ©ottesbienft#©tation: fetan. Stusmârtige Unter#
ricbts#©tationen: fetan unb ©uarba#©iarfuit.

für unfere Heine 5lïiffions#©tation ' ging bas 3abr siemltcf) rubig
oorüber, trog ber ©türme unb bes £ftrms ringsum unter ben Söllern.
Unb bod) inciß ber ©eelforger non fo manebem fttllen Kummer unb fo
manchen ©orgen, bie poar leinen großen £ärm machen, aber bod) beut#
Itch aus fo mandjent Ollutterantlig fprechen unb in ben ©orgenfalten eines
müben Saters gefebrteben fteben. 3n foleb febtneren Seiten bebarf es aller
Strbeit unb Pflege, baß bas ©amenlorn gottnertrauenben ©laubens unb
reltgiöfen (Eifers non ben Dornftauben ber seitlichen ©orgen nicht erfttclt
tnerbe. (Ein Punit, ber immer mteber betont mirb, ift bie Pflicht einer
gebiegenen reltatöfen (Erstehung unb Charalterbtlbung ber heranmachfen#
ben 3ugenb. Um biefes Pflichtbetnußtfein bei ben (Eltern su taeclen unb
SU erhalten, setgte ich ihnen bet einem (Elternabenb bie sulünfttge latho#
ïtfche ©eneration non Slrbes im 33tlbe, für bie fte oerantmortitch finb.
3Kit nteler ORübe gelang es mtr, oon jebem Kinbe unferer Pfarrei, nom
lletnften bis su benen tn ber Otealfchule, ein farbenftlmbtlb su machen,
bas jebesmal trgenbeine 3bee aus bem Itnbltchen Pfltchtenîrets aus#
brüdt. Diefe Silber mürben bann auf bte £etnmanb projtstert. ORögen
bie guten (Eltern über bem ©tols auf ihre £tebltnge ba oben auf ber
Stanb beten unfterbltche unb ersiehungsbebürfttge ©eelen nicht nergeffen
haben!

Arosa0
Pfarrer: 31b. 3anettf; tOtfat: ©emer 9tuoß; fjotjepromena&e
itelefon 74; pofïtfiecî X 1061

K a t h o 111 e n : 700.
Saufen 15; 23eerbigungen 4; (Ehen 8, banon 2 gemtfehte; unltrchltche
Stauung 1; Kommunionen 23 750. fchulpflichttge Unterrichtslinber 84.
Siustaärtige Unterrichts#©tation: £angmtes.

Olach ber Solfssäblung 1941 hut ber Kurort Sirofa eine gemalttge
Abnahme ber 33eoölfcrung su nerseichnen. 3m 3ahre 1930 betrug jte
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Christi wiederholen. Alle Gestalten, aus Arvenholz, leben, beten, fordern
zum Mitmachen aus. Die Inschrift an der Altarsront will uns Christi
Befehl vor Augen halten: .Tut dies zu meinem Andenken." Die Freude
wird zwar durch die Drohung des Stausees getrübt, der das schöne Tal
lebendig begraben soll. Wir hoffen aber, daß unsere Kapelle, die an der
Südsront unserer Heimat treue Wacht hält, von unsern Landsleuten nicht
ertränkt werde.

/ìrâezr °
Pfarrer: P. Agapit Moritz

Katholiken: 130.

Taufen 7z Chen 1; Kommunionen 1013; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder

27. Auswärtige Gottesdienst-Station: Fetan. Auswärtige Unter-
richts-Stationen: Fetan und Guarda-Giarsun.

Für unsere kleine Missions-Station ging das Iahr ziemlich ruhig
vorüber, trotz der Stürme und des Lärms ringsum unter den Völkern.
Und doch weist der Seelsorger von so manchem stillen Kummer und so

manchen Sorgen, die zwar keinen grosten Lärm machen, aber doch deutlich

aus so manchem Mutterantlitz sprechen und in den Sorgensalten eines
müden Vaters geschrieben stehen. In solch schweren Zeiten bedarf es aller
Arbeit und Pflege, dast das Samenkorn gottvertrauenden Glaubens und
religiösen Lifers von den Dornstauden der zeitlichen Sorgen nicht erstickt
werde. Lin Punkt, der immer wieder betont wird, ist die Pflicht einer
gediegenen religiösen Erziehung und Charakterbildung der heranwachsenden

Iugend. Um dieses Pflichtbewußtsein bei den Litern zu wecken und
zu erhalten, zeigte ich ihnen bei einem Elternabend die zukünftige katholische

Generation von Ardez im Bilde, für die sie verantwortlich sind.
Mit vieler Mühe gelang es mir, von jedem Kinde unserer Pfarrei, vom
kleinsten bis zu denen in der Realschule, ein Farbenfilmbild zu machen,
das jedesmal irgendeine Idee aus dem kindlichen Pslichtenkreis
ausdrückt. Diese Bilder wurden dann auf die Leinwand projiziert. Mögen
die guten Eltern über dem Stolz aus ihre Lieblinge da oben aus der
Wand deren unsterbliche und erziehungsbedürftige Seelen nicht vergessen
haben!

Pfarrer: Ad. Zanetti; Vikar: Werner Ruoß; Hohepromenade
Telefon 74; Postcheck X lvöl

Katholiken: 700.
Taufen 15; Beerdigungen 4; Lhen 8, davon 2 gemischte; unkirchliche
Trauung 1; Kommunionen 23 750. schulpflichtige Unterrichtskinder 34.
Auswärtige Unterrichts-Station: Langwies.

Nach der Volkszählung 1941 hat der Kurort Arosa eine gewaltige
Abnahme der Bevölkerung zu verzeichnen. Im Iahre 1930 betrug ste
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3466, jeßt nur nod) 1919, alfo eine Slbnabme oon 44,6%. îôor jebn
3abren batten mir 1418 Äatbolücn, jeßt nur noch 662, eine 2lbnabme
oon 53,3 °/o. Slber Die Said ber ünterriebtsfinber ift in biefer Seit oon
74 auf 84 gefttegen. Sie Abnahme begebt fid) alfo nicht auf Die an*
fäfftge, fonbern auf Die fluftuante 23eoölferung, tnsbefonbere auf Die

2lngeftcllten in ben oerfcbieöcncn potel«. P3enn im 3abre 1930 nod)
manche ©anatorten in betrieb ioaren, fo ftnD beute, jur 3eit ber Solls*
Zählung, btefe Käufer, j>(e ffcb ganj auf ©portbetrieb eingeteilt haben,
oollftänbig leer. Ptenn mir am i. Se^cmber nur 662 Äatbolifen wählten,
fo maren es am 31.Sejember über 2000. Siefe ^eftftellungcn gemäbren
einen <£inblicC in Die eigenartigen Serbältntffe ber Pfarrei unb ihrer
©eelforgsarbett. Ser ßurort Slrofa behält immer noch, auch in ßrifen*
unb Sriegsjetten, feinen piaß an ber ©onne unb mirb ihn erft recht
nad) bem Kriege behalten.

Unfere neue Äirche hat auf 2Betl)nad)ten bureb bie 2lnfcf)affung einer
ßreujtgungsgruppe in pobplaftif über bem pauotaltar eine bebeutenbe

©et neue^orfialtar »onSttofa
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3466, jetzt nur noch 1919, also eine Abnahme von 44,6°/«. Bor zehn
Jahren hatten wir 1413 Katholiken, jetzt nur noch 662, eine Abnahme
von 53,3 °/«> Aber die Zahl der Unterrichtskinder ist in dieser Zeit von
74 aus 84 gestiegen. Die Abnahme bezieht sich also nicht auf die
ansässige, sondern aus die sluktuante Bevölkerung, insbesondere auf die
Angestellten in den verschiedenen Hotels. Wenn im Jahre 1930 noch
manche Sanatorien in Betrieb waren, so sind heute, zur Zeit der
Volkszählung, diese Häuser, die sich ganz auf Sportbetrieb eingestellt haben,
vollständig leer. Wenn wir am Ì. Dezember nur 662 Katholiken zählten,
so waren es am 3I.Dezember über 2000. Diese Feststellungen gewähren
einen Einblick in die eigenartigen Verhältnisse der Pfarrei und ihrer
Seelsorgsarbeit. Der Kurort Arosa behält immer noch, auch in Krisen-
und Kriegszeiten, seinen Platz an der Sonne und wird ihn erst recht
nach dem Kriege behalten.

Unsere neue Kirche hat auf Weihnachten durch die Anschaffung einer
Kreuzigungsgruppe in Holzplastik über dem Hauvtaltar eine bedeutende

Der neueHochaltar vonArosa
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3)erfd)önerung erfahren, î>te î)en emften SharaEîer unferes Kirchenraumes
mohltuenb unb ert^ebenö ergänzt uni? oeroollfommnet. s tft ein Sßerf
Des 2Mlbhauers Stlfort« Olïagg, 3ürich, bas bem Oßeifter alle t)re macht,
ferner mürben jmei bteb* uni) feuerftchere SabernaEel fût ben paupt*
altar unb für bte Kapelle angefchafft, betbe nerfletbet mit getriebenen
Oßetallplatten unb feueroergolbet. ©er SabernaEel bes podmltares jetgt
bas 55flb bes guten Birten, ber feine oerlorenen ©chafe fucht, auf ber
redeten Süre unb ben priefterltdjen ©eelenhirten, ber ihm feine ©ct)äflein
jubringt, auf ber linfen Sure, ©er SabernaEel in ber Kapelle trägt bas
35ilb unferes £anbesoaters trüber Klaus als ftrtebensbefcbüger unb
püter ber Heimat. 33eibes ftnb febr mürbige unb gute Arbeiten bes
jungen unb ftrebfamen ©olbfdjmtebes PMUt 23ucE, 3Bü. - Unfere Kirche
ift bamit aber nod) nicbt ooßenbet; es fehlen noch Kreujmeg, -Orgel unb
©locEen. Sßir boffen, mit ©ottes ©nabe unb mit ben mtlben ©aben
unferer SBohltäter, benen mir für alle uns bisher ermiefene ptlfe oon
ganjern perjen banfen, auch btefe ÏBerfe mit ber Seit ooUenben ju
tonnen.

©as reltgtöfe £eben bet Pfarrei bemegte [ich im Gahmen bes 2(11*

täglichen unb 2lltgemohnten. (Sine gute 3a|l macht treu unb macter mit;
ein nicht geringer Bruchteil ift febr gleichgültig unb bleibt otelfach fern.
(Es ftnb bte Eurörtltchen Serhältniffe, bte ba otel mitreben unb btefe
Unbelehrbaren ungünftig beetnfluffen. - ©te Kommunionenjahl hat fleh

orbentlich entfaltet. OTCöge fie nod) mehr SDachstum unb innere tßärme
erfahren. 3n (Etmftus afietn ift unfer peil!

Bergell
Pfarrer: ©on Stlfonfo £eoni; Sitar: ©on SCbeltfu Olîascettt
Promontogno0; Selefon 138 uni) St'cofoprano; poftcficct X 2730

K a t h o 11E e n : 3ltEa 500 unb in ber ©atfon über 200 SlngefteHte
unb ©äfte.
Saufen 10; 23eerbtgungen 3; (Eben 1 gemtfehfe; Kommunionen 9500;
UnterrichtsEinber 30. ©ottesbtenft tn promontogno, Stcofoprano unb
Caftafegna. Unterricht in 23orgonooo, Cafaccia, Caftafegna, Promon*
togno, ©oglio, ©tampo unb Sicofoprano.

Stög ber üblen Seitoerhältntffe entfaltet unfere meitausgebehnte
unb arme Pfarrei ein recht maintes ©laubensleben, mas mir ber un*
oerbteriten ©nabe ©ottes ju oerbanîen. haben unb ber fo mirEfamen
pilfe ber Snlänbifchen Olîtffton. ©te üblichen ©ottesbienfîe unb reit*
gtöfen feiern haben mit nicht oernachläffigt, fuchten aber ben 2lnbad)ten
um bte Erlangung bes P3eltfrtebens eine befonbere ^eterltchEett ju per*
leihen, ©anj febön mar auch bte Eircbltcbe 23unbesfeter, bei ber mir ber
göttlichen Sorfefmng tnntg banEten für aßes, mas fie tn ben 650 Sahren
unferer petmat gegeben hat. ©te ©läubtgen aus bem ganjen Sal be*
teiligten ftch an btefer $eter, empfingen bte hl. ©aframente unb erneuer*
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Verschönerung erfahren, die den ernsten Charakter unseres Kirchenraumes
wohltuend und erhebend ergänzt und vervollkommnet. Ls ist ein Werk
des Bildhauers Alfons Magg, Zürich, das dem Meister alle Lhre macht.
Ferner wurden zwei dieb- und feuersichere Tabernakel für den Hauptaltar

und für die Kapelle angeschafft, beide verkleidet mit getriebenen
Metallplatten und seuervergoldet. Der Tabernakel des Hochaltares zeigt
das Bild des guten Hirten, der seine verlorenen Schafe sucht, aus der
rechten Türe und den priesterlichen Seelenhirten, der ihm seine Schäslein
zubringt, aus der linken Türe. Der Tabernakel in der Kapelle trägt das
Bild unseres Landesvaters Bruder Klaus als Friedensbeschützer und
Hüter der Heimat. Beides sind sehr würdige und gute Arbeiten des
jungen und strebsamen Goldschmiedes Willi Buck, Wil. - Unsere Kirche
ist damit aber noch nicht vollendet; es fehlen noch Kreuzweg, Drgel und
Glocken. Wir hoffen, mit Gottes Gnade und mit den milden Gaben
unserer Wohltäter, denen wir für alle uns bisher erwiesene Hilfe von
ganzem Herzen danken, auch diese Werke mit der Zeit vollenden zu
können.

Das religiöse Leben der Pfarrei bewegte sich im Rahmen des
Alltäglichen und Altgewohnten. Line gute Zahl macht treu und wacker mit;
ein nicht geringer Bruchteil ist sehr gleichgültig und bleibt vielfach fern.
Ls sind die kurörtlichen Verhältnisse, die da viel mitreden und diese
Unbelehrbaren ungünstig beeinflussen. - Die Kommunionenzahl hat sich

ordentlich entfaltet. Möge sie noch mehr Wachstum und innere Wärme
erfahren. In Christus allein ist unser Heil!

Lergelì
Pfarrer: Don Alfonso Loom'; Vikar: Don Adelchi Mascetti
Promontogno"; Telefon lZS und Vicosoprano; Postcheck X 27Z0

Katholiken: Zirka 500 und in der Saison über 200 Angestellte
und Gäste.

Taufen 10; Beerdigungen 3; Lhen 1 gemischte; Kommunionen 9500;
Unterrichtskinder 30. Gottesdienst in Promontogno, Vicosoprano und
Lastasegna. Unterricht in Borgonovo, Lasaccia, Lastasegna, Promontogno,

Soglio, Stampo und Vicosoprano.
Trotz der üblen Zeitverhältnisse entfaltet unsere weitausgedehnte

und arme Psarrei ein recht warmes Glaubensleben, was wir der
unverdienten Gnade Gottes zu verdanken haben und der so wirksamen
Hilfe der Inländischen Mission. Die üblichen Gottesdienste und
religiösen Feiern haben wir nicht vernachlässigt, suchten aber den Andachten
um die Lrlangung des Weltsriedens eine besondere Feierlichkeit zu
verleihen. Ganz schön war auch die kirchliche Bundesseier, bei der wir der
göttlichen Vorsehung innig dankten für alles, was sie in den 650 Jahren
unserer Heimat gegeben hat. Die Gläubigen aus dem ganzen Tal
beteiligten sich an dieser Feier, empfingen die hl. Sakramente und erneuer-
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ten Das Serfprecfjen, in echt ïcttïjolxfdbem unï> fchmeijerifchern ©elfte leben

îu mollen. - Cbenfo begingen toit in tiefet Danlbarfeit Die Srauerfeiet
für unfern oerftorbenen Söifdjof £aurentius, Der ein großer unD aufrief)^
tiger $reunD unferer Olîifftonspfarrei mar. 5Btr möchten im 3abresbericht
aud) recht feht Danfen für Die fcfjönen 5Beihnad)t«gaben an unfere armen
KinDer. 2(11 Der lieben Wohltäter bleiben mir im ©ebete Danfbar ein#
geDenl.

Missionsstation Bergün-Filisur
Pfarrer: Otto Êarifcb
©uraoa0; Selefon 57
K a t b o I i e n : 35ergün jirta 70; 'Sxtifur jtrta 35.
Saufen 6; Veerbigungen 1; ben 1; unfircblicbe Stauungen 1; Kommunionen:
Vergün 170, Jilifut 20; fd)utpf(tct)te Unterricbtafinber: Vergün 4, filifur 3.
Oîeben mannen Sorgen, Sie am perjen nagen, feblt ea boeb aueb nidjt an
ftreuben. £e gibt eine fdpöne Sinjabl treuer Katbolifen, ioelcbe jeben Sonntag
jum ©otteabienft fommen unb aud) an Plerftagen babei finb, loenn ftcb ©e#

legenbeit bietet, bie bl- SKeffe ju befueben ober bie bl. ©aframente ju emp#
fangen, ©abet ioolfen toir uns aber niebt oetbeblen, baß ea manche gibt, bie
ftcb gleidjgültig über t'bre pflichten gegen ©Ott unb bie bl- Kirche bintoegfetien
unb oergeffen, baß ber t'atbolifcbe Katedusmua in <£befad)en auch für bie

©iafpora gilt.
Onnigften ©ant fcbulben wir £errn Sang, Vetriebacbef ber 3M)cittfcben 55atn
für baa gütige Cntgegentommen, toäbrenb ber 0aifona#3Iîonate 3uli/0cptem#
ber ben ©cbnelljug 09.30 Uhr in ©uraoa halten ju laffen. 3nnigften ©ant
ber 3nlänbt'fcben îïïiffton, bureb beren Vermittlung loir auf TBet'bnacbten einen

febbnen, foliben Keldb für Vergün betamen. perjticben ©ant bem 3nIänbtV
feben pilfaoerein 3ug, ber Olcatiattifcben 3ungfrauentongregation Otorfcbacb unb
grau VSioe. Otucfftubl'Portmann, Sutern, für bie febönen unb prattifeben ©aben.

- ©a toir in Vergün an ben Vau et'nea Ktrcbletna benten müffen, brauchen
lot'r ©obltäter. ©a aber bie Seiten fdpoer finb, barf ich für unfere atme
JKiffion ben großen unb febtoeren Seil ber Pfarrei ©uraoa, boeb eine Vitte
attafpreeben: Olcögen boeb oiele Opferfeelen oon nah unb fern für unfere Sin#

liegen eine bl- Kommunion ober eine bl- Jlteffe aufopfern, ©aa ift auch pilfe
für bie ©tafpora, unb poar nicht bie ©eringfte.

Celerina0
Pfarrer: VSalter probft
Selefon 386; poftebeef X3513

K a t h o l i t e n : 3irfa 240.

Saufen 2; 23eerDigungen 1; hen 5, Daoon 3 gemifchte (1 oon aus#
märt«); Kommunionen 4000; fchulpflichtige UnterricbtsfinDer 27.

Celerina ift eine ©emeinDe, Die Da« «SngaDiner ©cbicEfal teilt, ©eit
1930 hat Die 23eoölferung 29% abgenommen. Dabei eben aud) Die

3abl Der Katbolifen. ©o haben im Berichtsjahre auch mteDer jmei $a#
milien un« oerlaffen. SrofiDem geht Die 2lrbett meiter. Sont grauen#
unD Ofiütteroerein au« begannen mir einen SMbelfurs, Der gut befucht ift.
Durch einen Wohltäter mutDen ©eitenaltäre errichtet, Die Durch smei fehr
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ten das Versprechen, in echt katholischem und schweizerischem Geiste leben

zu wollen. - Ebenso begingen wir in tiefer Dankbarkeit die Trauerfeier
für unsern verstorbenen Bischof Laurentius, der ein großer und aufrichtiger

Freund unserer Missionspsarrei war. Wir möchten im Jahresbericht
auch recht sehr danken für die schönen Weihnachtsgaben an unsere armen
Kinder. All der lieben Wohltäter bleiben wir im Gebete dankbar
eingedenk.

vckissionsststion Lergün-kitisur
Pfarrer: Stto Larisch
Surava"; Telefon 57

Katholiken: Bergün zirka 70; Filisur zirka 35.
Taufen ö; Beerdigungen l; Lhen l; unkirchliche Trauungen l; Kommunionen:
Bergün 170, Filisur 20; schulpflichte Unterrichtskinder: Bergün 4, Filisur 3.
Neben manchen Gorgen, die am Herzen nagen, fehlt es doch auch nicht an
Freuden. Ls gibt eine schöne Anzahl treuer Katholiken, welche jeden Sonntag
zum Gottesdienst kommen und auch an Werktagen dabei sind, wenn sich

Gelegenheit bietet, die hl. Messe zu besuchen oder die hl. Sakramente zu
empfangen. Dabei wollen wir uns aber nicht verhehlen, daß es manche gibt, die
sich gleichgültig über ihre Pflichten gegen Gott und die hl. Kirche hinwegsetzen
und vergessen, daß der katholische Katechismus in Ehesachen auch für die
Diaspora gilt.
Innigsten Dank schulden wir Herrn Lang, Betriebschef der Rhätischen Bahn
für das gütige Entgegenkommen, während der Saisons-Monate Juli/September

den Schnellzug 09.30 Uhr in Surava halten zu lassen. Innigsten Dank
der Inländischen Mission, durch deren Vermittlung wir auf Weihnachten einen
schönen, soliden Kelch für Bergün bekamen. Herzlichen Dank dem Inländischen

Hilfsverein Zug, der Marianischen Iungfrauenkongregation Rorschach und
Frau Wwe. Ruckstuhl-Portmann, Luzern, für die schönen und praktischen Gaben.

- Da wir in Bergün an den Bau eines Kirchleins denken müssen, brauchen
wir Wohltäter. Da aber die Zeiten schwer sind, darf ich für unsere arme
Mission den großen und schweren Teil der Pfarrei Surava, doch eine Bitte
aussprechen: Mögen doch viele Spferseelen von nah und fern für unsere
Anliegen eine hl. Kommunion oder eine hl. Messe aufopfern. Das ist auch Hilfe
für die Diaspora, und zwar nicht die Geringste.

Pfarrer: Walter Probst
Telefon 3Sö; Postcheck X35I3

Katholiken: Zirka 240.

Taufen 2; Beerdigungen 1; Lhen 5, davon 3 gemischte (1 von
auswärts); Kommunionen 4000; schulpflichtige Unterrichtskinder 27.

Lelerina ist eine Gemeinde, die das Lngadiner Schicksal teilt. Seit
1930 hat die Bevölkerung 29°/o abgenommen. Dabei eben auch die
Zahl der Katholiken. So haben im Berichtsjahre auch wieder zwei
Familien uns verlassen. Trotzdem geht die Arbeit weiter. Vom Frauen-
und Mütterverein aus begannen wir einen Bibelkurs, der gut besucht ist.
Durch einen Wohltäter wurden Seitenaltäre errichtet, die durch zwei sehr
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frf)öne ©tatuen gefcbmücft merDen fomtten. Paper unD P3lppltnger In
CtnfleDeln fdmltten etne Innige OlîaDonna unD einen fraftoollen ©I. 3ofef
au« Slrnenijolj, Me nun eine berrllcbe Sletöe unferer 23ergflrcbe bllDen.
©en SBobltätern unfern betrieben ©anf! - ©anfett muffen mir aueb

unferm Patron, Dem petllgen oon PaDua, Der un« bt«ber geholfen bot,
Durchhalten. ©anf auch Den fünf 3ürlbleter Pfarrelen, Die un« follet*
tleren ließen, Den Sßobltätern Im ganzen ©cbmetjerlanD, Die Ihre ©cberf#
lein frfneften, Den 3lu«bllfen, Die Den Pfarrer vertraten oDer fonft halfen.

- Unfere Celerlner flnD Danfbar. Stög einer Klrcbenfteuer oon 30 %
Der Kantonsfteuer haben fle Der 3nlänDlfcben Olilffton bei Der paus*
toilette fr. 275 gefebenft.

Davos0
Pfarrer: Paul IDofcb; Sifare: Carl oon SBeber, Slctor oon Wettlingen
0t. glorin; SCelefon 315; poftdpecf X 876

K a t b o 11 f e n : 4000.
Saufen 46; Konoerflonen 5; 23eerDlgungen 27; £ben 29, Daoon 13 ge#
mlfcbte; unflrcbllcbe Stauungen 3; Kommunionen 110 000; fcbulpfllcbtlge
Unterrlcbt«flnDer 260.

I. ©otte«Dlenft#©tatlonem ©eutfdie ôellftatle ÎBolfgang, ©eutfebe«
Krtegerfurbau«, Sburgautfd>0cbaffbauftfcbe pellftätte, 3ürcber $elU
ftätte, 33afler £ellftätte, RleberlctnDlfcbe pellftätte, ©cbaßalpfanatortum.

II. Prloatfdjulen: Katbollfdie Pfarrfdbule mit 120 ©cbülern, 7 Pri*
mar# unD 2 Realflaffen; 2 fatbollfdbe KlelnflnDerfd)ulen mit 70 Klein#
ftnDern; KlnDerfanatortum Der £brlftlld)#fo^alen Kranfenfaffe mit 60
bis 70 KlnDern (23alDegger ©cbmeftern), Pro 3uoentute mit jtrfa 30 bl«
40 fatbollfcben KlnDern; frlberljlanum mit Söolfefcbule unD ©pmnaflum,
àtrfa 20 fatbollfcbe ©cbüler,

III. ©cbmefternfanatorlem ©anlta«, Sllbula, ©t. Slnjenj#pellftätte,
©utflfana.

IV. Katbollf^e ©djmeftempenflonern ©t. 3ofef«baus, 53111a <£on#

corDla, ©trela, i>elllgfreuj.
V. Rotburgabelm für frauen unD Söditer, ©tellenoermlttlung.
3m 53erld)t«jabre haben mir Die febon länget geplante Slußen#

renooatlon unferer Pfarrflrcbe In ©aoo«#piag Durchgeführt, loa«
faft fr. 20 000 foftete unD Den ganzen fonD Der Im 3abre 1924 gegrün#
Deten KtrcbgemelnDe oerbrauebt but. 3m übrigen tft Die Renooatlon gut
gelungen, unD unfere Klrtbe präfentlert ftcb mieDer tn fdjönem, anfpreeben*
Dem KlelDe. - Run müffen mir nod) an Die 3nnenrenooatlon De« £bo#
re« Denfen. - Unfer Kurort bat flcb In Den legten 3abren com Kranfen#
Dlenft mebr auf ©port umgeftellt, ma« für Die Pfarrei nicht fo günfttg
Ift, Denn Die Kranfen flnD Durrijfcbnlttlld) für rellglofe 23eDürfnlffe emp#
fängllcber als Die rafcb oorüberellenDeit ©port«leute. 3mmerbln fommt
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schöne Statuen geschmückt werden konnten. Payer und Wipplinger in
Ansiedeln schnitten eine innige Madonna und einen kraftvollen St. Joses
aus Arvenholz, die nun eine herrliche Zierde unserer Bergkirche bilden.
Den Wohltätern unsern herzlichen Dank! - Danken müssen wir auch

unserm Patron, dem Heiligen von Padua, der uns bisher geholfen hat,
durchzuhalten. Dank auch den fünf Züribieter Pfarreien, die uns kollek-
tieren ließen, den Wohltätern im ganzen Schweizerland, die ihre Scherslein

schickten, den Aushilfen, die den Pfarrer vertraten oder sonst halsen.

- Unsere Leleriner sind dankbar. Trotz einer Kirchensteuer von 30 "/«
der Kantonssteuer haben sie der Inländischen Mission bei der
Hauskollekte Fr. 275 geschenkt.

Davos"
Pfarrer: Paul Dvsch; Vikare: Larl von Weber, Victor von Hettlingen
St. Florin; Telefon 315; Postcheck X 876

Katholiken: 4000.
Taufen 46; Konversionen 5; Beerdigungen 27; Chen 29, davon 13
gemischte,- unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 110 000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 260.

I. Gottesdienst-Stationen- Deutsche Heilstätte Wolfgang, Deutsches
Kriegerkurhaus, Thurgauisch-Schasfhausische Heilstätte, Zürcher
Heilstätte, Basler Heilstätte, Niederländische Heilstätte, Schatzalpsanatorium.

II. Privatschulen: Katholische Pfarrschule mit 120 Schülern, 7
Primär- und 2 Realklassen; 2 katholische Kleinkinderschulen mit 70 Klein-
kindern; Kindersanatorium der Christlich-sozialen Krankenkasse mit 60
bis 70 Kindern (Baldegger Schwestern), Pro Juventute mit zirka 30 bis
40 katholischen Kindern; Friderizianum mit Volksschule und Gymnasium,
zirka 20 katholische Schüler.

III. Schwesternsanatorien: Sanitas, Albula, St. Vinzenz-Heilstätte,
Duisisana.

IV. Katholische Schwesternpensionen: St. Josefshaus, Villa Con-
cordia, Strela, Heiligkreuz.

V. Notburgaheim für Frauen und Töchter, Stellenvermittlung.
Im Berichtsjahre haben wir die schon länger geplante

Außenrenovation unserer Pfarrkirche in Davos-Platz durchgeführt, was
fast Fr. 20 000 kostete und den ganzen Fond der im Jahre 1924 gegründeten

Kirchgemeinde verbraucht hat. Im übrigen ist die Renovation gut
gelungen, und unsere Kirche präsentiert sich wieder in schönem, ansprechendem

Kleide. - Nun müssen wir noch an die Jnnenrenovation des Chores

denken. - Unser Kurort hat sich in den letzten Jahren vom Krankendienst

mehr auf Sport umgestellt, was für die Pfarrei nicht so günstig
ist, denn die Kranken sind durchschnittlich für religiöse Bedürfnisse
empfänglicher als die rasch vorübereilenden Sportsleute. Immerhin kommt
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öorf) eine fd)öne 2(njabl Der Iegteren in unfern ©otte«Dienft, unD otele
erfunDtgen ftcb fdton non ihrem PSobnorte au« nach Den bmfigen ©otte«#
Dienft^eiten. Pletl Die 3al)resbertrf)te Der SnlänDifcben ORtffion Dod) non
fetjr otelen gelefen merDen unD ©aoo« au« Der ganzen ©cbloetj tn ftei#
genDem 3Haße befudtf mirD, geben mir aucb bter einmal Dtefe ©otte«#
Dtenftjeiten an: ©aoo«#piag: 6, 7.30, 9.30 unD tm Printer aud) 11.15
Ubr; ©aoo«#©orf: 6.15, 8.30, 11 Übt.

Unfere Vereine haben gut unD erfolgreich gearbeitet, moju unfer Set#
etn«bau« ©trela in ©aoos#plag aud) einen fcbönen Seil beigetragen bat.
©er obere Seil De«felben, oom unteren ganj unabhängig, tft eine beliebte
Penfton für feriengäfte, ©port«leute unD leicht rbolung«beDürftige ge#
morDen, Joeld)e mir auf« befte empfehlen tonnen.

Stele fremDe DeDtter, PreDiger unD Priefterturgäfte haben unfere
Paftoration auf« oorteilbaftefte unterftüfit unD ergänzt; im ©urdjfcbnttt
halten ftd) Da« ganje 3abr über 20 - 30 erholungsbeDürftige Priefter tn
©aoo« auf. ORancher Priefter benügt Die TBinterfchulferien, um Dem De#
bei De« UnterlanDe« ju entfliehen unD tn Der herrlichen pöhenfonne feine
oerbrauchten Kräfte mieDer herjuftellen, Die Heroen ju beruhigen unD
Dann mit neuer $reuDe an feine Slrbeit ju gehen. ORöge ©aoo« immer
mehr jum beilfräfttgen fattor merDen für Priefter unD £aien! ©aß Dabei
nicht bloß für Den £etb, fonDern aud) für Die ©eele geforgt merDe, gibt
Dte tatholifche ORiffioneftation ©elegenheit mit ihren jioet Kirchen tn
Plag unD ©orf, mit ihren acht ©chmefternhäufern unD zahlreichen reit#
gtöfen Seranftaltungen.

Flims°
Pfarrer: Robert $rcmt; TMöliaus
Selefon 7690; poftcbect X3445

Katbolifen: 150 unD in Der ©atfon Diele ©äfte unD 2lngeftellte.
Saufen 7; 53eerDtgung 1; Kommunionen 1300; fchulpflichtige Unter#
rid)t«tinDer 29. 2lu«märtige Unterrtcbts#0tation: Srins.

3um erften ORale feit Der Deformation oerfammelte ftd) in $Iim« am
2.©eptember 1941 Da«Priefterfapitel 3lanj. ORit befonDererfreuDe feierte
Der p. p. btfdjbfltcbe Sitar Den Kapitel«gotte«Dienft in Der ©t. 3ofef«#
tirche, Die oon Kurgäften immer mieDer begeiftert gelobt mtrD, metl fie ein
©chmuctftüct in Der fd)bnen ftltmfer £anbfd)aft fei unD fo anDächtig im
3nnern. - ©ie gutbefucftfe ©ommerfaifon brachte an einzelnen ©onn#
tagen eine erfreulich überfüllte Kirche, mie nod) nie tn früheren Sahren.
Stög ftrenger Sage«arbeit unD tnapper Dachtruhe murDe Die ftrübmeffe
unD KurzpreDigt oon oielen Slngeftellfen pfltdtfgetreu unD gemiffenhaft
befud)t. - ©ie fatholtfchen ORütter unD KtnDer fagen Den arbeitefreu#
Dtgen unD gebemilligen pänDen De« grauen# unD ORütteroerein« -Ölten
beglichen ©ant für Die fett 3abren erhaltenen S3etbnad)t«gaben. «Einer

jungen ©tafporagemetnDe tut e« fehr mohl, Weihnacht für Weihnacht oon
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doch eine schöne Anzahl der letzteren in unsern Gottesdienst, und viele
erkundigen sich schon von ihrem Wohnorte aus nach den hiesigen
Gottesdienstzeiten. Weil die Jahresberichte der Inländischen Mission doch von
sehr vielen gelesen werden und Davos aus der ganzen Schweiz in
steigendem Maße besucht wird, geben wir auch hier einmal diese
Gottesdienstzeiten an: Davos-Platz: 6, 7.30, 9.30 und im Winter auch 11.15
Uhr; Davos-Dors: 6.15, 3.30, 11 Uhr.

Unsere Vereine haben gut und erfolgreich gearbeitet, wozu unser
Vereinshaus Strela in Davos-Platz auch einen schönen Teil beigetragen hat.
Der obere Teil desselben, vom unteren ganz unabhängig/ist eine beliebte
Pension für Feriengäste, Sportsleute und leicht Erholungsbedürftige
geworden, welche wir aufs beste empfehlen können.

Viele fremde Redner, Prediger und Priesterkurgäste haben unsere
Pastoration aufs vorteilhafteste unterstützt und ergänzt; im Durchschnitt
halten sich das ganze Jahr über 20 - 30 erholungsbedürftige Priester in
Davos aus. Mancher Priester benützt die Winterschulferien, um dem Nebel

des Unterlandes zu entfliehen und in der herrlichen Höhensonne seine
verbrauchten Kräfte wieder herzustellen, die Nerven zu beruhigen und
dann mit neuer Freude an seine Arbeit zu gehen. Möge Davos immer
mehr zum heilkräftigen Faktor werden für Priester und Laien! Daß dabei
nicht bloß für den Leib, sondern auch für die Seele gesorgt werde, gibt
die katholische Missionsstation Gelegenheit mit ihren zwei Kirchen in
Platz und Dorf, mit ihren acht Schwesternhäusern und zahlreichen
religiösen Veranstaltungen.

Pfarrer: Robert Frank; Waldhaus
Telefon 7S90; Pvstcheck XZ445

Katholiken: 150 und in der Saison viele Gäste und Angestellte.
Taufen 7; Beerdigung 1; Kommunionen 1300; schulpflichtige
Unterrichtskinder 29. Auswärtige Unterrichts-Station.- Trins.

Zum ersten Male seit der Reformation versammelte sich in Flims am
2. September 1941 das Priesterkapitel Jlanz. Mit besonderer Freude feierte
der H. H. bischöfliche Vikar den Kapitelsgottesdienst in der St. Josess-
kirche, die von Kurgästen immer wieder begeistert gelobt wird, weil sie ein
Schmuckstück in der schönen Flimser Landschaft sei und so andächtig im
Innern. - Die gutbesuchte Sommersaison brachte an einzelnen Sonntagen

eine erfreulich überfüllte Kirche, wie noch nie in früheren Jahren.
Trotz strenger Tagesarbeit und knapper Nachtruhe wurde die Frühmesse
und Kurzpredigt von vielen Angestellten pslichtgetreu und gewissenhast
besucht. - Die katholischen Mütter und Kinder sagen den arbeitsfreudigen

und gebewilligen Händen des Frauen- und Müttervereins DIten
herzlichen Dank für die seit Jahren erhaltenen Weihnachtsgaben. Liner
jungen Diasporagemeinde tut es sehr Wohl, Weihnacht für Weihnacht von
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foeit entfernten, perfönltd) ganj unbefannten ©laubensfcbtoeftern fo »feie
nügltcbe ©efdienfe ju erhalten. Elud) alien befannten unb unbefannten
5Bobltätem bet Strebe fei Inniger ©anf gefagt.

Klosters0
Pfarrer: 3of. ©^retber
Sctefon 5110; poftdjecf X 1219

K a t b o 11 f e n : 400.
Saufen 10; Beerbigungen 2; ben 3, bacon 2 gemifebte; Kommunionen
2900; fcbulpfltcbttge Unterricbtsfinber 57. Elusioartige itnterrtd)ts*©ta*
tioneti: Klofters*©orf unb Küblis.

Elm 30. ORärj erlebte unfere ORiffionsftation bte ffreube, bag ber
bod)Joürbtgfte ©töjefanbtfcbof ©r. £aurentius ORattbtas ©injenj 24 Ktn*
bern bas bl. ©aframent ber Firmung fpenbete. ORit otel <£tfer bereiteten
ftdb bte Ktnber barauf cor. ORöge nun bte empfangene ©nabe fie in ben
Einfettungen gegen ben ©lauben ftärfen! - Befonbere Elufmerffamfeit
fdjenfen hur immer ber ioürbtgen Weier ber größeren Wefîe im Kirchenjahr.
Elusbtlfen oerfebiebener bocbtoürbtger Herren brauten Elbioecbflung unb
befruchteten bas religiöfe £eben. Elm Weft Cbrifti pimmelfabrt erfreute uns
£>. £). Pater Cantfius, -ö. Cap., mit einem Vortrag über Blumen# unb
©artenpflege. ©er ^ronleicbnamsgottesbienft mit ber Beteiligung eines
ORilitärfpieles, bie Eircblicfie Weier bes 650jäbrigen 3ubiläums ber
©tmetjertften Ctbgenoffenfdwft, bte Olilolausfeier unferer Kinber, bte
erbebenben fBeibnacbts^pocbämter ioaren îBetbeftunben, bte tn ber Cr*
innerung fortleben. ORöge ber Ctfer unb bte Beteiligung unferer ©läu*
btgen am Pfarretieben aueb in ber Sufunft erhalten bleiben unb ftcb noch
oermebren.

Landquart0
Pfarrer: p. 3oo Reel, £>. 5lt. £ap.
Sifor: p. SCemiltan fObel, Q. 5IÎ. £ap.
Selefon 5 12 74; poftc&ecï X2137

K a t b o 11 î e n : 1400.

Saufen 23; Beerbigungen 5; Cben 15, baoon 9 gemifebte, 1 fonoaltbtert;
unftrcbltcbe Stauungen 2; Kommunionen 9000; fcbulpfltcbttge Unter*
riebtsfinber 180. Elusloärtige ©ottesbienft*©tattom ORatenfelb. Elus*
ioärtige Unterrid)ts*©tattonen: Sentns, 3gts, ORatenfelb, ORalans.

©er religiöfe ©etft fcfjeinf fit ju oertiefen bureb ben perfönlicben
Kontaft unb ben fonntäglicben OReffebefud), ber eine Steigerung erfab*
ren b«ü Slbcr mo bas £id)t fit mehrt, ioäcbft aud) ber ©chatten,
©er ©aframentenempfang lagt immer nod) ju münfdben übrig,
unb bte oielen gemifebten Cben fpreetjen oon einer reltgtöfen 51er*

flacbung oteler Katboltfen. 3n ORatenfelb mirft ftcb ber eigene ©onn*
tagsgottesbienft febr fegensretcb aus, tnbem ein febönes Stüppcben
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Weit entfernten, persönlich ganz unbekannten Glaubensschwestern so viele
nützliche Geschenke zu erhalten. Auch allen bekannten und unbekannten
Wohltätern der Kirche sei inniger Dank gesagt.

Lllosters"
Pfarrer: Ios. Schreiber
Telefon 5110; Postcheck X 1219

Katholiken: 400.
Taufen 10; Beerdigungen 2; Lhen 3, davon 2 gemischte? Kommunionen
2900; schulpflichtige Unterrichtskinder 57. Auswärtige Unterrichts-Sta-
tionen: Klosters-Dorf und Küblis.

Am 30. März erlebte unsere Missionsstation die Freude, daß der
hochwürdigste Diözesanbischos Dr. Laurentius Matthias Vinzenz 24 Kindern

das hl. Sakrament der Firmung spendete. Mit viel Liser bereiteten
sich die Kinder daraus vor. Möge nun die empfangene Gnade sie in den
Anfechtungen gegen den Glauben stärken! - Besondere Aufmerksamkeit
schenken wir immer der würdigen Feier der größeren Feste im Kirchenjahr.
Aushilfen verschiedener hochwürdiger Herren brachten Abwechslung und
befruchteten das religiöse Leben. Am Fest Christi Himmelfahrt ersreute uns
H. H. Pater Lanisius, D. Lap., mit einem Vortrag über Blumen- und
Gartenpflege. Der Fronleichnamsgottesdienst mit der Beteiligung eines
Militärspieles, die kirchliche Feier des ö50jährigen Jubiläums der
Schweizerischen Eidgenossenschaft, die Nikolausseier unserer Kinder, die
erhebenden Weihnachts-Hochämter waren Weihestunden, die in der
Erinnerung fortleben. Möge der Liser und die Beteiligung unserer Gläubigen

am Psarreileben auch in der Zukunft erhalten bleiben und sich noch
vermehren.

I-snâquart"
Pfarrer: P. 2vo Keel, S. Nî. Lap.
Altar: P. Aenu'llan Hodel, H. M. Lap.
Telefon 5 12 74; Postcheck X2I37

Katholiken: 1400.

Taufen 23; Beerdigungen 5; Lhen 15, davon 9 gemischte, 1 konvalidiert;
unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 9000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 180. Auswärtige Gottesdienst-Station: Maienfeld.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Jenins, Igis, Maienseld, Malans.

Der religiöse Geist scheint sich zu vertiefen durch den persönlichen
Kontakt und den sonntäglichen Messebesuch, der eine Steigerung erfahren

hat. Aber wo das Licht sich mehrt, wächst auch der Schatten.
Der Sakramentenempsang läßt immer noch zu wünschen übrig,
und die vielen gemischten Lhen sprechen von einer religiösen
Verflachung vieler Katholiken. In Maienfeld wirkt sich der eigene
Sonntagsgottesdienst sehr segensreich aus, indem ein schönes Trüppchen
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treu unt) regelmäßig leinet fatbolifcben Pflicht nacbfommt. Sie t>ermel)rte
-OpferfreuDigfeit Der PfarrfinDer unD Die Toiletten in Sirofa, 3lans, Di*
fentts, Sabine unD 3tä«« b«ben Dem beDrängten 23ettelpfarrcr ein Danf*
bare« „Deo gratia«" entlocft. 3tutf) fielen San! Der 3ungfrauenfongre*
gation ©tan« unD unferm rübrigen Paramentenoerein für Die unermüD*
liebe 33ienenarbeit unD Dem Kapusinerflofter Jfiels für brüDerlidje pilfe*
letftung unD fransisfanifebe ©ienftbereitfdjaft.

Martinsbruck 0

Pfarrer: p. SCbalbert PSelte, -0. JR. Cap.

K a t b o l i f e n : 100.
Saufen 2; UnterricbtsfinDer 17.

25a« überaus mertoolle Priefterbucb non P. ©abator SEafcbef: Ofacb*
abmer ©otte« bietet eine originelle £efung übet Den bl. Valentin. Paffau
mit Den oerfcbieDenften Slolfstppen mar Da« unDanïbare 2lrbeit«felD De«

peiligen. Doch Der sähe OlieDerlänDer ließ fitb niebt fo fcbnell entmutigen.t hielt au«. <£rft nacb 3abren, Da fub trog feiner raftlofen Stpofteb
tätigfeit noeb feine 23efferung feigen mollte, reifte ©t. Valentin natb
Ofom, um Den päpftlicben ©egen für fein 5Eiffton«merf su bolen. Dod)
nacb 3abren ftanD Der OEtffionär mieDer mit leeren pänDen Da. 3eßt
bat er Den papft um ein anDeres PErfungsfelD. <Ss mar £eo i.
Diefer mar aber ntdjt sum Otadjgeben bereit unD fanDte ibn sum Dritten
5Eal an Die Donau. Valentin ging im ©eborfam, Diesmal mit bifeböf*
Iidber SBürDe befletDet. Slber aueb Der Dritte Serfucb ging febl. 2Bas er
erreichte, mar fo fiel tote nichts. - 2(ucb Die Diafpora ift sum ©roßteil
ein fteiniger, oielleicbt manchmal aueb etn unDanfbarer 23oDen. UnD Der

OEiffionär, Der nacb Siblauf oon smölf OEonaten mieDer Den offtstellen
53abresberid)t febreiben foil, ftebt aud) Da „mit leeren pänDen; ma« er
erreichte, mar - fdjetnbar - fo fiel mte nichts". 3(ber eben nur febein*
bar. ©ott Der perr fiebt all feine OEüben unD ©orgen; Darum, Priefter
De« perrn: parre aus! - Srog frttifdjer Seitläufe murDen auch beuer
mieDer Die bteftgen Familien mit PSeibnacbtsgaben febr reichlich beDacbt.
Darum Danf Den eDlen ©penDern oon OEuolen, OEensingen unD 3ngen*
bobl. KinDlidjen Danf auch Der ÎEagna OEater peloetiae: 3nlänDifd)en
OEiffton.

Pardisla 0

Pfarrer: p. SClban ©töcfli, O. 5IÎ. Cap.
parbieta, ©eeft>t8*©tation

K a t b o 111 e n : Sitfa 200.
Saufen 7; 23eerDtgungen 4; (Eben 2, Daoon 1 gemifebte,* Kommunionen
2300; fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 28. 3iu«märttge Unterriebt«*
©tatiom ©ebier«.

Die OEiffionsftation ParDtsla oerseigt einen ÏBecbfel ihre« langjäb^
rigen treuen pirten, tnDem P. SbeobalD OEafarep oon Den DrDensobern
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treu und regelmäßig seiner katholischen Pflicht nachkommt. Die vermehrte
Dpserfreudigkeit der Psarrkinder und die Kollekten in Arosa, Jlanz, Di-
sentis, Radius und Zizers haben dem bedrängten Bettelpsarrer ein dankbares

„Deo gratias" entlockt. Auch vielen Dank der Jungsrauenkongre-
gation Stans und unserm rührigen Paramentenverein für die unermüdliche

Bienenarbeit und dem Kapuzinerkloster Mels für brüderliche
Hilfeleistung und sranziskanische Dienstbereitschast.

Pfarrer: P. Adalbert Weite, S. M. Lap.

Katholiken: IM.
Taufen 2; Unterrichtskinder 17.

Das überaus wertvolle Priesterbuch von P. Salvator Maschek:
Nachahmer Gottes bietet eine originelle Lesung über den hl. Valentin. Passau
mit den verschiedensten Volkstypen war das undankbare Arbeitsfeld des
Heiligen. Doch der zähe Niederländer ließ sich nicht so schnell entmutigen,
à hielt aus. Lrst nach Jahren, da stch trotz seiner rastlosen Aposteltätigkeit

noch keine Besserung zeigen wollte, reiste St. Valentin nach

Rom, um den päpstlichen Segen für sein Missionswerk zu holen. Doch
nach Iahren stand der Missionär wieder mit leeren Händen da. Jetzt
bat er den Papst um ein anderes Wirkungsseld. Ls war Leo i.
Dieser war aber nicht zum Nachgeben bereit und sandte ihn zum dritten
Mal an die Donau. Valentin ging im Gehorsam, diesmal mit bischöflicher

Würde bekleidet. Aber auch der dritte Versuch ging fehl. Was er
erreichte, war so viel wie nichts. - Auch die Diaspora ist zum Großteil
ein steiniger, vielleicht manchmal auch ein undankbarer Boden. Und der
Missionär, der nach Ablauf von zwölf Monaten wieder den offiziellen
Jahresbericht schreiben soll, steht auch da „mit leeren Händen; was er
erreichte, war - scheinbar - so viel wie nichts". Aber eben nur scheinbar.

Gott der Herr sieht all seine Mühen und Sorgen; darum, Priester
des Herrn: Harre aus! - Trotz kritischer Zeitläufe wurden auch Heuer
wieder die hiesigen Familien mit Weihnachtsgaben sehr reichlich bedacht.
Darum Dank den edlen Spendern von Muolen, Menzingen und Jngen-
bohl. Kindlichen Dank auch der Magna Mater Helvetian Inländischen
Mission.

Pfarrer: P. Alban Stöckli, S. M. Lap.
Pardisla, Seewis-Station

Katholiken: Zirka 2M.
Taufen 7; Beerdigungen 4; Lhen 2, davon 1 gemischte,- Kommunionen
2300; schulpflichtige Unterrichtskinder 28. Auswärtige Unterrichts-
Station: Schiers.

Die Missionsstation Pardisla verzeigt einen Wechsel ihres langjährigen

treuen Hirten, indem P. Theobald Masarey von den Drdensobern
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tit 2(nbetrad)t feme« beben Sitter« Die £aft De» Pfarramtes abgenommen
tourbe, ©egen Dreißig 3abre bat p. SbeobalD mit ïurjem Unterbrud) Die

ausgeDebnte StafporagemetnDe Des Prätfigaus als guter £>irt geleitet
unD fidb nid)t nur unter Den Katbolifen, fonDern aueb unter Den Pro#
teftanten Diele treue ftreunbe ertoorben, Die ihn nur mit 23eDauern aus
ibrem £anDe Rieben feben. Oïïôge ibm im Klofter 3ug, too er in frühem
Sabren als beliebter unD gefügter PreDiger toirfte, ein langes unD glücf#
liebes otium tum Dignitate zuteil toerDen. Sin fetner ©teile toaltet als
9tacbfolger unD ©uperior in ParDtsla p. Silban ©töcfli. 5ton Dtefem
Ptecbfel abgefeben, »erlief Das £eben Der Pfarrei in rubigen 23abnen.
Sair Die 3Beibnad)tsbefcberung Der KinDer Dan l'en totr Dem ÉSungfrauenoer#
ein non ©tans unb Dem Klofter 6t. 3ofepb in 3lanz für gütige ©aben.
3n Der 9ïïitternad)tsmeffe batten totr 3ujug »on einigen Polen, Die gegen#
toärttg an OKeltorationsarbeiten tn ©eetots befebäftigt ftnD.

Pontresina0
Pfarrer: 3ean SSooo

STetcfon 6296; poftc&ect X710

Katbolifen: 200.
Saufen 1; (Eben 2; Kommunionen 2300;» fdmlpflicbtige Unterricbtsfin#
Der 30.

$ür Den fidbtlicben ©dmö ©ottes übet unfer £anD, unD fomit auch
über unfere Pfarrei, fann niebt genug geDanft toerDen. ÎBenn aud) Die

Seiten immer ernfter toerDen, fo fönneh totr trogDem niebt flagen; totr
batten immer nod) genug, um uns zu nähren, zu fletDen unD zu toärmen.
UnD Das beDeutet Dorf) Diel, febr Diel für einen Kurort, Der fojufagen nur
auf Den JremDenoerfebr angetoiefen ift, Der beute fo flein getoorDen.
Unfere brauen ©ebtoetzer Kurgafte oergaßen im ©ommer Pontrefina
nid)t. 3iud) Die Kirche profitierte oon ihnen beim ©onntagsopfer unD
Durcb einzelne ©aben im -öpferftoef. Pßenn es aud) nicht zu Dergleichen
toar mit Den Diesbezüglichen (Einnahmen in Den 3abren oor Dem Kriege,
fo ließ ftd), geftüßt aud) auf Den (Erlös Der Defekten ©äftezimmer im
Pfarrbaus tn Dtefem Dritten Kriegsjabr Dod) nod) ettoas oom ©cbulDen#
fapital Des Ktrcbenbaues abtragen.

St. Moritz0
Pfotret: St. 3of. Siieno
Sttote: St. ©amma, ©. ©ernascont in ©uoretta
"Telefon 27; poftc&ecE X 1332

Katbolifen: OUtnD 1200.

Saufen 15; 23eerDigungen 3; (Eben 10, Daoon 3 gemifdüe; Kommunto#
nen 11 260; fdmlpflicbtige UnterricbtsfinDer 166. Stuetoärtige ©ottes#
Dienft#6:ationen: 6t. OKortü 23aD unD ©uoretta.
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in Anbetracht seines hohen Alters die Last des Pfarramtes abgenommen
wurde. Gegen dreißig Jahre hat P. Theobald mit kurzem Unterbruch die
ausgedehnte Diasporagemeinde des Prättigaus als guter Hirt geleitet
und sich nicht nur unter den Katholiken, sondern auch unter den
Protestanten viele treue Freunde erworben, die ihn nur mit Bedauern aus
ihrem Lande ziehen sehen. Möge ihm im Kloster Zug, wo er in frühern
Äahren als beliebter und geschätzter Prediger wirkte, ein langes und glückliches

otium cum dignitate zuteil werden. An seiner Stelle waltet als
Nachfolger und Superior in Pardisla P. Alban Stöckli. Von diesem
Wechsel abgesehen, verlies das Leben der Pfarrei in ruhigen Bahnen.
Für die Weihnachtsbescherung der Kinder danken wir dem Iungsrauenver-
ein von Stans und dem Kloster St. Joseph in Jlanz für gütige Gaben.
In der Mitternachtsmesse hatten wir Zuzug von einigen Polen, die gegenwärtig

an Meliorationsarbeiten in Seewis beschäftigt sind.

?o»trss!aa »

Pfarrer: Jean Boos
Telefon ö29ö; Postcheck X7I0

Katholiken: 200.
Taufen 1; Lhen 2; Kommunionen 2300;. schulpflichtige Unterrichtskinder

30.

Für den sichtlichen Schutz Gottes über unser Land, und somit auch
über unsere Psarrei, kann nicht genug gedankt werden. Wenn auch die
Zeiten immer ernster werden, so können wir trotzdem nicht klagen; wir
hatten immer noch genug, um uns zu nähren, zu kleiden und zu Wärmen.
Und das bedeutet doch viel, sehr viel für einen Kurort, der sozusagen nur
auf den Fremdenverkehr angewiesen ist, der heute so klein geworden.
Unsere braven Schweizer Kurgäste vergaßen im Sommer Pontresina
nicht. Auch die Kirche profitierte von ihnen beim Sonntagsopser und
durch einzelne Gaben im Dpferstock. Wenn es auch nicht zu vergleichen
war mit den diesbezüglichen Einnahmen in den Jahren vor dem Kriege,
so ließ sich, gestützt auch aus den Erlös der besetzten Gästezimmer im
Pfarrhaus in diesem dritten Kriegsjahr doch noch etwas vom Schulden-
kapital des Kirchenbaues abtragen.

8t. Iblorit2°
Pfarrer: Dr. Jos. Tuen«
Vikare: A. Gamma, G. Bernasconi in Suvretta
Telefon 27; Postcheck X IZZ2

Katholiken: Rund 1200.

Taufen 15; Beerdigungen 3; Lhen 10, davon 3 gemischte; Kommunionen
11 260; schulpflichtige Unterrichtskinder 166. Auswärtige Gottes-

dienst-SlZtionen: St. Moritz Bad und Suvretta.
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Stobl taurn eine Stafporapfarret Der ©cbmeiz tr>irt> einen folgen
©ditounD Der 33eoölterung zu oerzeidmen haben, mie 0t. Rïorig. 3n Den

legten Satiren finD 41% Der 23eoölferung non bier fortgezogen. Son runD
4000 inmof>nem im Sabre 1930 fmD mir auf 2365 zurüctgegangen. -
£>iefe gewaltige Abnahme but fid) begreiflicbermetfe aud) bet Den Katbo#
Ilten ftarf bemerfbar gemacht. 3n Der Pfarreiftatiftif fällt immerhin an#
genebm auf, Daß 15 Saufen nur 3 23eerDtgungen gegenüberfteben. -
Da« 3abr 1941 ftanD aucb fonft unter Dem Sruct oon Krieg unD Krtfts.
Da« ORtlitär brachte oon Sett zu Sett mieDer Belebung auf Den ©traßen
unD Sollbefegung in Den Kirchen. (Ermähnt fei an Diefer ©teile Die

$eier De« 25. 3abre«tage« Der ©rünDung unferer martantfcben Kongre#
gation.

tne große ©cbmterigfett bleibt für unfere Rîiffionsftation Die ftnan#
Stelle £age, Die ftd) tm oerfloffenen Sabr nocb DaDurd) oerfcblediterte, Daß
ïoftfpteltge Reparaturen an Der Pfarrtircbe notioenDig ftmrDen. Sftr mer#
Den frob fein, menn mir uns mit ©ottes pilfe metter über Staffer batten
tonnen, obne Daß Der ©eelforgepoften ©uoretta# 0t. 0ftorig#23aö auf#
gegeben merDen muß, ma« fid) zum großen Raditeil für Die Betreuung
eine« beDeutenDen Seile« unferer Pfarrei ausmieten mürDe.

Samaden"
Pfarrer: £uöit>. ©olica
Selefon 5221; poftcftecf X2787

K a t b o l i t e n : 425.
Saufen 9, Daoon 3 au«märtige; 23eerDtgung 1; &>tn 5, Daoon 1 oon
ausmärt«; untircblicbe Stauung 1; Kommunionen 3400; fdiulpfliditige
UnterriditsfinDer 52. Stusmärtige Unterrid)ts#©tation: 23eoers.

3n erfter £inte mochten mir in Danfbarteit Der SnlänDifcben Rîtffion
geDenten, ohne Deren Hnferftügung Die ORiffionsftation gar nicht befteben
tonnte. ©oDann gebührt befonberer Dant Der peimatgemeinDe Des

©eelforger«, Die Den ptlferuf ihre« Rtitbürgers prompt mit einer freu#
Dtgen ©abe beantmortet bat unD DaDurd) ihm ermöglichte, Den fälligen
Seil an ©cbulDjinfen zu sablen. ferner Danten mir Den Pfarreien £aDir,
Sals, -Oberfapen, ©omotp unD Saoetfd), in Denen Der ©eelforger eine
Kollefte Durchführen Durfte. - Sie Sungfrauenfongregatton unD Der

grauen# unD Rtütteroerein maren auch Diefes Sabr mteDer treu beforgt
um Die Steilmacbtsbefcberung armer KtnDer. - ©dwterjlid) empfinDen
mir, Daß immer nod) ein großer Seil Der Pfarrei meDer Durch Die Rot Der

Seit, nod) Durch Den Ruf unD Die bitten Des ©eelforgers ficb aus ihrer
geifttgen £rfd)laffung aufmecfett laffen. S)ret Pfarretangebörige in pro#
teftanttfcber <£be haben letDer Den gänzlichen 35rucb mit Der Ktrcbe ooll#
Zogen - Dürre, abgeftorbene Stefte, Die Der ©turrnminD oom 23aum Des
£ebens, oon Der lebenDtgen ©emeinfcbaft meggeriffen -. Stir trauern
ihren ©eelen nach.

96 Diözese Lhur

Wohl kaum eine Diasporapfarrei der Schweiz wird einen solchen

Schwund der Bevölkerung zu verzeichnen haben, wie St. Moritz. In den
letzten Jahren sind 41°/« der Bevölkerung von hier sortgezogen. Von rund
4000 Einwohnern im Jahre 1930 sind wir auf 2365 zurückgegangen. -
Diese gewaltige Abnahme hat sich begreiflicherweise auch bei den Katholiken

stark bemerkbar gemacht. In der Pfarreistatistik fällt immerhin
angenehm aus, daß 15 Taufen nur 3 Beerdigungen gegenüberstehen. -
Das Jahr 1941 stand auch sonst unter dem Druck von Krieg und Krisis.
Das Militär brachte von Zeit zu Zeit wieder Belebung auf den Straßen
und Vollbesetzung in den Kirchen. Erwähnt sei an dieser Stelle die
Feier des 25. Jahrestages der Gründung unserer marianischen Kongregation.

Line große Schwierigkeit bleibt für unsere Missionsstation die finanzielle

Lage, die sich im verflossenen Äahr noch dadurch verschlechterte, daß
kostspielige Reparaturen an der Pfarrkirche notwendig wurden. Wir werden

froh sein, wenn wir uns mit Gottes Hilfe weiter über Wasser halten
können, ohne daß der Seelforgeposten Suvretta- St. Moritz-Bad
ausgegeben werden muß, was sich zum großen Nachteil für die Betreuung
eines bedeutenden Teiles unserer Pfarrei auswirken würde.

Lsinscklsn"
Pfarrer: Ludw. Soliva
Telefon 5221; Postcheck X27S7

Katholiken: 425.
Taufen 9, davon 3 auswärtige; Beerdigung 1; Ehen 5, davon 1 von
auswärts; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 3400; schulpflichtige
Unterrichtskinder 52. Auswärtige Unterrichts-Station: Bevers.

In erster Linie möchten wir in Dankbarkeit der Inländischen Mission
gedenken, ohne deren Unterstützung die Missionsstation gar nicht bestehen
könnte. Sodann gebührt besonderer Dank der Heimatgemeinde des
Seelsorgers, die den Hilferuf ihres Mitbürgers prompt mit einer
freudigen Gabe beantwortet hat und dadurch ihm ermöglichte, den fälligen
Teil an Schuldzinsen zu zahlen. Ferner danken wir den Pfarreien Ladir,
Bals, Dbersaxen, Somvix und Tavetsch, in denen der Seelsorger eine
Kollekte durchführen durfte. - Die Jungfrauenkongregation und der
Frauen- und Mütterverein waren auch dieses Jahr wieder treu besorgt
um die Weihnachtsbescherung armer Kinder. - Schmerzlich empfinden
wir, daß immer noch ein großer Teil der Pfarrei weder durch die Not der
Zeit, noch durch den Ruf und die Bitten des Seelsorgers sich aus ihrer
geistigen Erschlaffung auswecken lassen. Drei Pfarreiangehörige in
protestantischer Ehe haben leider den gänzlichen Bruch mit der Kirche
vollzogen - dürre, abgestorbene Aeste, die der Sturmwind vom Baum des
Lebens, von der lebendigen Gemeinschaft weggerissen -. Wir trauern
ihren Seelen nach.
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Schuls 0

Pfarrer: p. <£t)uart> ©eftreiber, S. 51Î. <£ap.

0ad)ö IM; Selcfon 68; potîdject X 2756

Katboliten : 416.
Saufen 5; 23eerDtgungen 5; f)en 4; Kommuntonen 3920; fdjulpfltdjttge
Unterct4)t«fmDetî ©ebul« 46, ©uten 2.

Sur freuDe Der ganzen Pfarrei ift in Die 3ungmannfd>aft ein neuer
©eift getommen. Von allen ©tänben ftellen Die 23urfd)en Das größte
Contingent bet Der 5Iîonat«fommunion. Surd) Die Deutfcbe ©emein#
fd)aft«meffe loeclten fie aud) in Den anDern Den ©inn für Die Itturgifdje
23emegung. 2(nfang« Sännet gaben fte Dreimal auf Der großen ©emeinDe#
bübne Da« seitgemäße ©tücf „Um <£bre unD Strbeit" unD ernteten oon
Den Sufcbauem beiDer Konfefftonen große« £ob. 2(1« Dann aber Die
Sungmannfcbaft unter 3ulaffüng aud) einiger reformierter 23urfcben eine
barmlofe ©ïiunterbaltung auf Dem Serrain Der ©emetnDe breit, tourbe
fte unD Die Katboltfen De« -Orte« überhaupt oon smet fbtgtöpfen De« an#
Dem Ktrcbmeg« tn einem 3eitung«artifel in geraDesu gemeiner Sßeife an#
gerempelt, ©elbft otele Reformierte ioaren über Diefe 2(rt Der publt#
Sifîtf empört unD ioollten Da« Vereinerecbt aud) für unfern jungen 33er#
banD fo gut geioabrt iotffen ioie für jeDen anDern Verein. Die folge Der

peße mar, Daß fié Die Riitgltebersabl De« Verbanbe« nabeju oerDoppelte
unD Daß [id) Die Reiben umfo enger fcbloffen. - Sa« £tnfd)eiDen un#
fere« geliebten -Oberbitten Sr. £aurentiu« medfte brer tiefe Stauer.
Surd) smölf ©ommer batte er bet un« feine fetten »erbracht unD jeDen
©ommer aud) sloet# bt« Dreimal gepreDigt. 2iud) anDer«gläubtge Kur#
gäfte fanDen ftcb gerne su feinen etnDrtngltcben PreDigten etn. ©Ott oer#
gelte tbm alte«, mas er Der Ofiiffion«ftation ©ute« getan! 2lud) Der neue
-Oberbtrte, 2Mfd)of Cbriftian amtnaDa, oerbraebte im Sabre 1940 feine
fetten in ©d)ul«, unD mir baffen, tbn nod) recht oft al« Kurgaft unD
©atfonpreDiger bei un« su baben. ©Ott fegne fein ^Birten! - Unfere
PfarrgemetnDe feßt fid) au« Romanen, Staltenern unD Seutfdjen sufam#
men. Stefe ©praeboerfebtebenbeit erfdjmert Die Paftoration im allgemet#
nen unD Den 9?eligton«unterrtd)t tm befonDeren. Sa« 23ilD aber fprid)t
Su jebem in fetner ©prad)e. SBtr Rafften Darum Die bibltfcben SÖanD#
btlDer oon ©ebb. fugel an. Siefe 33tlDer Dienen nun sur Belebung unD
Vertiefung De« Unterrichte« in Der ©dntle unD sugletd) in ttnferem Kirch'
lein bei 3pflu«preDigten au« Dem 2(lten Seftament unD Der 2lpoftel#
gefdjicbte.

Sils-Maria0
Pfarrer: Sr. 3ofep[) JTCaefdn'g

Kat bolt ten: 3irfa 180 unD tn Der ©aifon oiele ©äfte unD 2(n#
geftellte.
Saufen 1; &)tn 2, eine au«märt«; unlircblicbe Stauungen 2; Kommu#
nionen 1356; Unterrid)t«ftnDer 16. 2lu«märtige ©otte«Dienft# unD Un#
terrid)t«#@tationen: Olïaloja unD ©tloaplana.
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Pfarrer: P. Lduard Schreiber, O. M. Lap.
Sachs N l; Telefon 63; Postcheck X 2756

Katholiken: 416.
Taufen 5z Beerdigungen 5; Lhen 4; Kommunionen 3920; schulpflichtige
Unterrichtskinder: Schuls 46, Suren 2.

Zur Freude der ganzen Pfarrei ist in die Iungmannschaft ein neuer
Geist gekommen. Von allen Ständen stellen die Burschen das größte
Kontingent bei der Monatskommunion. Durch die deutsche
Gemeinschaftsmesse weckten sie auch in den andern den Sinn für die liturgische
Bewegung. Anfangs Jänner gaben sie dreimal aus der großen Gemeindebühne

das zeitgemäße Stück „Um Lhre und Arbeit' und ernteten von
den Zuschauern beider Konfessionen großes Lob. Als dann aber die
Iungmannschaft unter Zulassung auch einiger reformierter Burschen eine
harmlose Skiunterhaltung aus dem Terrain der Gemeinde hielt, wurde
sie und die Katholiken des -Ortes überhaupt von zwei Hitzköpfen des
andern Kirchwegs in einem Zeitungsartikel in geradezu gemeiner Weise
angerempelt. Selbst viele Reformierte waren über diese Art der Publizistik

empört und wollten das Vereinsrecht auch für unsern jungen Verband

so gut gewahrt wissen wie für jeden andern Verein. Die Folge der
Hetze war, daß sich die Mitgliederzahl des Verbandes nahezu verdoppelte
und daß sich die Reihen umso enger schlössen. - Das Hinscheiden
unseres geliebten -vberhirten Dr. Laurentius weckte hier tiefe Trauer.
Durch zwölf Sommer hatte er bei uns seine Ferien verbracht und jeden
Sommer auch zwei- bis dreimal gepredigt. Auch andersgläubige Kurgäste

fanden sich gerne zu seinen eindringlichen Predigten ein. Gott
vergelte ihm alles, was er der Missionsstation Gutes getan! Auch der neue
-Oberhirte, Bischof Christian Laminada, verbrachte im Jahre 1940 seine
Ferien in Schuls, und wir hoffen, ihn noch recht oft als Kurgast und
Saisonprediger bei uns zu haben. Gott segne sein Wirken! - Unsere
Psarrgemeinde setzt sich aus Romanen, Italienern und Deutschen zusammen.

Diese Sprachverschiedenheit erschwert die Pastoration im allgemeinen

und den Religionsunterricht im besonderen. Das Bild aber spricht
zu jedem in seiner Sprache. Wir schafften darum die biblischen Wandbilder

von Gebh. Fugel an. Diese Bilder dienen nun zur Belebung und
Vertiefung des Unterrichtes in der Schule und zugleich in unserem Kirchlein

bei Zykluspredigten aus dem Alten Testament und der
Apostelgeschichte.

Pfarrer: Dr. Joseph Maeschi'g

Katholiken: Zirka 130 und in der Saison viele Gäste und
Angestellte.

Taufen 1; Lhen 2, eine auswärts; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen

1356; Unterrichtskinder 16. Auswärtige Gottesdienst- und Un-
terrichts-Stationen: Maloja und Silvaplana.
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Sroü ber Unruhe t>er Sett gingen mir in ftiller Sirbett ben -Obliegen»
betten Der ©eelforge nach. infolge ftatfer Sibmanberung oerminberte
ftrf) bte 3«bl bet anfäßtgen Katbolifen, unb bie Sinsabl bet bl. Komtnu»
ntonen ging surücf. Sie parte bes Eintet« fonnte bie O^egelmäßigfeit
be« ©ottesbienftes nicbt unterbrechen, unb bet SBefucb mar gut. Sin Pßeib»
natbten mürben jlnet unfetet Äinbet in Begleitung bet Cltern sur erften
bl. Kommunion geführt. <£ble podjberstgfeit oerfdnebener Wohltatet
machte es unes möglich, su Pleibnacbten unfete Sirmen mit notmenbtgen
unb nügltdjen ©oben bebenîen ju tonnen. pterfür fei allen betriebft
gebanft.

Sa bte ©cbulbenlaft nod) grog ift unb bte brtrfcbenben Seitt>etbâlt=
ntffe fid) biet befonbers ftatf aushülfen, bitte td) unfete lieben ©laubens»
genoffen, uns aueb fernerbin güttgft helfen su toollen. Set liebe ©Ott
mtrb allen ein reichet Vergeltet fein, unb unfet ©ebet möge feinen ©egen
auf alle herabsehen.

Süs°
Pfarrer: p. 9tetnolî>; pofïdjedC X2221

Btneimal fonnte bet ©eelforget neuen tbenbürgetn bas Saufmaffer
aufgießen, eine neue fatbolifcbe Familie btlbete ftcb miebet, aber aud)
Sioeimal mußten mir bas Cbtengeletfe sum ©tabe geben, ©ehtiß nicht«
©roßes unb Siußergemöbnlicbes. SBas fann es berin in einet fo flet'nen
©tatton aud) ©toßes geben? Sod) ba zeigten ftd) auf einmal miebet bte
©ebrmänner in unfetet Kirche, bte ftcb bureb Pünftlicbfeit unb Sifstpltn
beim ©ottesbienft ausseidmeten. Set bl. Antonius befarn auch tn un»
feter Ktrcbe einen brenplaß. Ste (Schöning tn einem Anliegen bat uns
eine 5fottotafel mit feinem Btlb gebracht, bte mit nahe bem (Eingang an»
brachten, um ben BltcE ber Êintretenben auf ihn su lenfen. Unb mirfltd)
manch bebrängte ©eele fühlt ftcb nom febönen Bilbè angesogen, um ihre
Sinltegen bet Fürbitte bes petltgen su empfehlen.

Thusis0
Pfarrer: S?r. fur. St. töafelta
Selefon 1 77; poftdjecE X 1439

K a f b o 11 f e n : Sitfa 470.
Saufen 9, basu ausmärtige ©ptfaltaufen 4; Beetbtgungen 6; (Eben 5,
basu non ausmärts 1; Kommunionen 2150; fd)ulpflid)tige Unterrichts»
tinber 65. Siusmärttge Unterrtd)ts»©tation: ©ils i. S.

(Einen JKarfftein in bet ntmtcflung bet Pfarrei hübet unsmetfelbaft
bie Errichtung bet „Kircbenftiftung bet fatbolifcben Pfarrei £bufts\ Sa»
mit bat btefe bte oom Ktrdjenrecbt geforbette ©tiftungsform erhalten, unb
tft bas ottsfircbltcben 3mecten bienenbe Setmögen in ber Pfarrei ber
ftrcblidjen 3urisbtftion unterteilt morben. Ser bisherige fatbolifcbe Kit»

?s Diözese Lhur

Trotz der Unruhe der Zeit gingen wir in stiller Arbeit den -Obliegenheiten

der Seelsorge nach. Infolge starker Abwanderung verminderte
sich die Zahl der ansäßigen Katholiken, und die Anzahl der hl. Kommunionen

ging zurück. Die Härte des Winters konnte die Regelmäßigkeit
des Gottesdienstes nicht unterbrechen, und der Besuch war gut. An
Weihnachten wurden zwei unserer Kinder in Begleitung der Litern zur ersten
hl. Kommunion geführt. Ldle Hochherzigkeit verschiedener Wohltäter
machte es uns möglich, zu Weihnachten unsere Armen mit notwendigen
und nützlichen Gaben bedenken zu können. Hierfür sei allen herzlichst
gedankt.

Da die Schuldenlast noch groß ist und die herrschenden Zeitverhältnisse

sich hier besonders stark auswirken, bitte ich unsere lieben Glaubensgenossen,

uns auch fernerhin gütigst helfen zu wollen. Der liebe Gott
wird allen ein reicher Vergelter sein, und unser Gebet möge seinen Segen
aus alle herabziehen.

8üs°
Pfarrer: P. Remold; Postcheck X222I

Zweimal konnte der Seelsorger neuen Erdenbürgern das Taufwasser
aufgießen, eine neue katholische Familie bildete sich wieder, aber auch
zweimal mußten wir das Lhrengeleite zum Grabe geben. Gewiß nichts
Großes und Außergewöhnliches. Was kann es denn in einer so kleinen
Station auch Großes geben? Doch da zeigten sich aus einmal wieder die
Wehrmänner in unserer Kirche, die sich durch Pünktlichkeit und Disziplin
beim Gottesdienst auszeichneten. Der hl. Antonius bekam auch in
unserer Kirche einen Ehrenplatz. Die Lrhörung in einem Anliegen hat uns
eine Votivtasel mit seinem Bild gebracht, die wir nahe dem Eingang
anbrachten, um den Blick der Eintretenden aus ihn zu lenken. Und wirklich
manch bedrängte Seele fühlt sich vom schönen Bilde angezogen, um ihre
Anliegen der Fürbitte des Heiligen zu empfehlen.

I'kusis"
Pfarrer: Dr. fur. A. Vasella
Telefon l 77; Postcheck X I4ZS

Katholiken: Zirka 470.
Taufen 9, dazu auswärtige Spitaltaufen 4; Beerdigungen 6; Ehen 5,
dazu von auswärts 1; Kommunionen 2150; schulpflichtige Unterrichtskinder

65. Auswärtige Unterrichts-Station: Sils i. D.
Linen Markstein in der Entwicklung der Pfarrei bildet unzweifelhaft

die Errichtung der „Kirchenstistung der katholischen Pfarrei Thusis". Damit

hat diese die vom Kirchenrecht geforderte Stiftungssorm erhalten, und
ist das ortskirchlichen Zwecken dienende Vermögen in der Pfarrei der
kirchlichen Jurisdiktion unterstellt worden. Der bisherige katholische Kir-
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thenbauoerein t>erh>altct basfelbe im tarnen unti Stuftrag Des Stöjefan#
btfchofs. - 3m £aufe be« 3ahres mürbe jum bisherigen Kircbenareal
ju fehr oorteilljaften Bebtngungen Der anftoßenbe Bauplag Innjugefauft.
Berber tn Sbufts ^ercfdjenben großen P3ohnungsnot unb bem ebenfo
großen Bauplagmangel märe ber angrenjenbe Bauplag febr bcrlb über^
baut, unb bas jegtge 3!ot!ird)lein nod) mebr tn ©chatten geftellt morben.
bereit« fwt bte große SBobnungsnot oerfdnebenen ïatboltfchen famtlten
bte lleberftebelung nad> Stmfi« oerunmôgltdjt, anbete mieber jum SBegjug
oeranlaßt. - Sog ber Ungunft ber Sett mollte unfere Pfarrei nicht auf
bte Stbbaltung be« üblichen gamtltenabenbs oerjicbten. Er mürbe Enbe
Februar tn einfad)ffem Cabmen unb unter SOermetbung aller unnötigen
Stusgaben burdjgefübrt. Stus bem erhielten Reinerlös tonnte bas Set*
etnslofal mteber einmal inftanbgefegt merben. - San! ber Beihilfe au«#
märttger 3üot)ltäter, befonbers ber löbl. 3ungfrauen!ongregation ©tan«,
fonnten mir ben bebürftigeren Ktnbent fcböne brift!inb«gefcben!e auf ben
PJeifmacbtsttfch legen. Sen lieben SBobltätern fei aucb an btefer ©teile
oon Perjen bafür gebanft. - Ser oon uns injmifcben angelegte Kirchen#
baufonb ift nocb berart Hein unb unfchetnbar, baß mir ihm im fommenben
3abre gerne etn gehörige« -Quantum Sacb«tum«oitamin juführen möd)#
ten. P3er oon ben oerehrlichen £efern bénît mobl baran?

Zernez0
Pfarrer: p. £ucas O. 3IÎ. £ap.
Seiefan 37

$ a t b o 11 e n : 186.

Saufen 3; Beerbtgungen 1; <Sben 2;. Kommunionen 1560; fdtulpflidjtige
Unterrtd)t«ftnber 25.

Son ber Stafpora gilt mobl nicht ba« Bemerfungsmaß, monad) alle«,
ma« nicht offensichtlich oormärt«fcbreitet, jurücfgehe. Stud) bte Behauptung
unb ^eftigung be« Erreichten, perlangt in ber fcbmterigen £age einer
Stafpora alle Umfid)t unb Sflîûhe. 9!ur um btefen Preis ber mutigen
Beharrlichfett barf mit einem meiteren ftortfchritt gerechnet, fann ein fol#
cher erhofft merben. Sarum glauben mir, einen guten Bericht ju bringen,
aud) menn e« îetne „befonbéren Etetgntffe" ju melben gibt. - Ser
Kirchenbefud) mie ber ©atramentsempfang hielten fid) auf ber bisherigen
pöhe. ©te befagt freilich nicht fchon ba« Polle Ofiaß be« OTCögltchen, aber
boch otel, menn man bte reltgtöfe ©leichgültigfeit bebenît, gegen bte fid)
unfere Katbolifen ju bemühten hüben. Planches ließe fid) nod) erreidhen,
menn bte Soppelfpradngfeit eine ftraffere Srganifation nicht fo er#
fchmeren mürbe. Stud) fönnte in ber Ktnbererjtehung mehr geletftet mer#
ben, mollten bie Eltern ihre ©dmßengel# unb ©eelforgepflicht etma«
ernfter nehmen. - Sie (Gelegenheit ber Berichterstattung nügen mir
immer mit Jreuben, um öffentlichen San! ju fagen junächft ber 3nlän#
bifchen Olîtffton, bte ben Befîanb unferer Pfarrei garantiert. Sann bem
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chenbauverein verwaltet dasselbe im Namen und Austrag des Diözesan-
bischofs. - Im Lause des Iahres wurde zum bisherigen Kirchenareal
zu sehr vorteilhaften Bedingungen der anstoßende Bauplatz hinzugekauft.
Bei der in Thust« herrschenden großen Wohnungsnot und dem ebenso
großen Bauplatzmangel wäre der angrenzende Bauplatz sehr bald überbaut,

und das jetzige Notkirchlein noch mehr in Schatten gestellt worden.
Bereits hat die große Wohnungsnot verschiedenen katholischen Familien
die Uebersiedelung nach Thusis verunmöglicht, andere wieder zum Wegzug
veranlaßt. - Trotz der Ungunst der Zeit wollte unsere Pfarrei nicht aus
die Abhaltung des üblichen Familienabends verzichten. Lr wurde Ende
Februar in einfachstem Rahmen und unter Vermeidung aller unnötigen
Ausgaben durchgeführt. Aus dem erzielten Reinerlös konnte das
Vereinslokal wieder einmal instandgesetzt werden. - Dank der Beihilfe
auswärtiger Wohltäter, besonders der löbl. Iungsrauenkongregation Stans,
konnten wir den bedürftigeren Kindern schöne Lhristkindsgeschenke aus den
Weihnachtstisch legen. Den lieben Wohltätern sei auch an dieser Stelle
von Herzen dafür gedankt. - Der von uns inzwischen angelegte Kirchen-
baufond ist noch derart klein und unscheinbar, daß wir ihm im kommenden
Iahre gerne ein gehöriges -Quantum Wachstumsvitamin zuführen möchten.

Wer von den verehrlichen Lesern denkt Wohl daran?

Terne?"
Pfarrer: P. Lucas Holl, S. M. Lap.
Telefon 37

Katholiken: 186.

Taufen 3; Beerdigungen 1; Ehen 2; Kommunionen 1560; schulpflichtige
Unterrichtskinder 25.

Von der Diaspora gilt wohl nicht das Bewertungsmaß, wonach alles,
was nicht offensichtlich vorwärtsschreitet, zurückgehe. Auch die Behauptung
und Festigung dès Erreichten verlangt in der schwierigen Lage einer
Diaspora alle Umsicht und Mühe. Nur um diesen Preis der mutigen
Beharrlichkeit darf mit einem weiteren Fortschritt gerechnet, kann ein
solcher erhofft werden. Darum glauben wir, einen guten Bericht zu bringen,
auch wenn es keine „besonderen Ereignisse" zu melden gibt. - Der
Kirchenbefuch wie der Sakramentsempsang hielten sich aus der bisherigen
Höhe. Sie besagt freilich nicht schon das volle Maß des Möglichen, aber
doch viel, wenn man die religiöse Gleichgültigkeit bedenkt, gegen die sich

unsere Katholiken zu bewähren haben. Manches ließe sich noch erreichen,
wenn die Doppelsprachigkeit eine straffere -Organisation nicht so

erschweren würde. Auch könnte in der Kindererziehung mehr geleistet werden,

wollten die Litern ihre Schutzengel- und Seelsorgepslicht etwas
ernster nehmen. - Die Gelegenheit der Berichterstattung nützen wir
immer mit Freuden, um öffentlichen Dank zu sagen zunächst der Inländischen

Mission, die den Bestand unserer Pfarrei garantiert. Dann dem
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Paramenten#£>epot unter Der freigebigen Serftaltung non $}. S>. Äan.
|>ermann foftne Dem £ujerner Paramentenuerein für Die foertuollen ©aben
gn Die Strebe, ferner Dem £artta«oerbanD Olîuoten für Dte ©efebenfe
an Die SinDer, Die immer mit fo m'el freuDe hingenommen toerDen. -
$ür j'egltcbe ÏBobltat fagen unD beten tote ein britches Sergelt'« ©otf
in Der juoerfiditlicben Hoffnung, Der £>err möge mit feinem ©egen Den

5Bobltätern alle« reicblicbft oergelten unD fie un« aueb fünfttgbm er#
halten.

Zuoz°
Pfarrer: Son Sttfrebo £umfnatt
Selefon 72 43; poftebeet X 1752

S a t b o 11 f e n : 350.
Saufen 6; 23eerDtgungen 2; (Eben 3, Daoon 2 gemifebte; unfircblicbe
Stauung 1; Sommunionen 3000; fcbulpfltcbttge Hnterricbt«finDer 32.
2lu«ioürtige ©otte«Dienft#@tation: Ponte#£ampooafto. 3lu«ioärttge Un#
temcbt«#©tationem Ponte#Campooafto unD ©canf«.

Selbständige Diasporapfarreien
3lanj0

Pfarrer: 3ean Sapaul; 3}ttar: Sugen £>äringet
Selefon 98

Katboliten: 3trta 1000.
Saufen 20; «St)en 4; Kommunionen 1480; fcbulpflidjtige UnterucbtsEmber 132.
Siusioärtige Unterricbts#©tationen: ©traPa, ©cfmauo.

Salcaoa0
Pfarrer: p. -Obdo £eonbarPt, O. 3E. Sap.
K a 11) o Ii1 e n : 3itfn 300 in 5 ©emeinPen.
Saufen 10; ©eerPigungen 3; SI)en 5; Kommunionen 1250; fdiulpflicbtige Unter#
ricbtsfinPer 46 (29 in Per !altioItfct)en ©dntle ;u îOaltaoa unP 17 in Pen ©e#
meinPefdmlen ©t. ÎEaria, ÇulPera, Sierfs, £ü).
Set 23efud) Per ©onntagagottesPienfte ift ioefentlid) beffer getoorPen. 25efon#
Pete begrüßt fourbe Pie SibenPanPacbt an Pen Sonntagen Per Sommermonate,
Pie loirtlicb eifrig unP jablteid) bcfud)t tourPe, autb oon Seite Per 5EännertoeIt.
SiuffallenP gering j'ePocb ift Pie ^Beteiligung Per Srtoacbfenen am Smpfang Per

bl. ©aframente. ©etoiß finP Pie lofalen töerbältntffe ungünftig, Porb niebt un#
günftiger als bei oielen anbeten, nod) auogePebnteren ©iafpotapfarreien. Oteli#
giöfe ©leicbgültigteit unP 3Kenfcbenfurd)t finP Pie £>emmfd>ube. 3Eit ettoaa
gutem Sßillen unP Opfcrgeift ließe fid) audi Pa bePeutenb mebt leifteti. - ©as
Sntereffe für unfere fatbolifebe ©dmle ioäcbft immer mebt. So ftnP audb beuer
toiePcr ju beginn Pes ©d)ul/abres einige fatbolifebe KirtPer, Pie bisher Pie

reformierte ©emeinPefcbuIe 0t. JEaria befuebten, in unfere ©djule jurüdgcEebtt.

- Sielen ©ant fcbuIPen toir Per eifrigen 3ungfrauentongregation oon ©amen
unP Pen lieben ©ebtoeftern oon JEaria Opferung in 3ug, Pte es uns toiePer
ermöglichten, troß Per jebtoeren 3eiten Pte TBet'bnacbtsfeier füt unfere größten#
teils armen ©dtulfinPet Purcbjufübren. 9Eöge ©Ott all ibre Opfer, all t'bre

£iebe unP ©üte reicblicbft oergelten.

Diözese Lhur

Paramenten-Depot unter der freigebigen Verwaltung von H. H.Kan.
Hermann sowie dem Luzerner Paramentenverein für die wertvollen Gaben
an die Kirche. Ferner dem Laritasverband Muolen für die Geschenke

an die Kinder, die immer mit so viel Freude hingenommen werden. -
Für jegliche Wohltat sagen und beten wir ein herzliches Bergelt's Gott
in der zuversichtlichen Hoffnung, der Herr möge mit seinem Segen den
Wohltätern alles reichlichst vergelten und sie uns auch künftighin
erhalten.

Pfarrer: Don Alfredo Luminati
Telefon 72 43; Postcheck X I7S2

Katholiken: 350.
Taufen 6; Beerdigungen 2; Lhen 3, davon 2 gemischte; unkirchliche
Trauung 1; Kommunionen 3000; schulpflichtige Unterrichtskinder 32.
Auswärtige Gottesdienst-Station: Ponte-Lampovasto. Auswärtige Un-
terrichts-Stationen: Ponte-Lampovasto und Scanss.

Selbständige vissporspLerreien
Ilanz °

Pfarrer: Jean Lapaul; Vikar: Lugen Härmger
Telefon 93

Katholiken: Zirka 1000.
Taufen 20; Lhen 4; Kommunionen 1480; schulpflichtige Unterrichtskinder 132.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Strada, Schnaus.

Valcava"
Pfarrer: P. Odilo Leonhardt, O. M. Lap.
Katholiken: Zirka 300 in 5 Gemeinden.
Taufen 10; Beerdigungen 3; Lhen 5; Kommunionen 1250; schulpflichtige
Unterrichtskinder 4S (29 in der katholischen Schule zu Valcava und 17 in den
Gemeindeschulen St. Maria, Fuldera, Lierfs, Lü).
Der Besuch der Sonntagsgottesdienste ist wesentlich besser geworden. Besonders

begrüßt wurde die Abendandacht an den Sonntagen der Sommermonate,
die wirklich eifrig und zahlreich besucht wurde, auch von Seite der Männerwelt.
Auffallend gering fedoch ist die Beteiligung der erwachsenen am Lmpfang der
hl. Sakramente. Gewiß sind die lokalen Verhältnisse ungünstig, doch nicht
ungünstiger als bei vielen anderen, noch ausgedehnteren Diasporapfarreien. Religiöse

Gleichgültigkeit und Menschenfurcht sind die Hemmschuhe. Mit etwas
gutem Willen und Opfergeist ließe sich auch da bedeutend mehr leisten. - Das
Interesse für unsere katholische Schule wächst immer mehr. So sind auch Heuer
wieder zu Beginn des Schulsahres einige katholische Kinder, die bisher die
reformierte Gemeindeschule St. Maria besuchten, in unsere Schule zurückgekehrt.

- Vielen Dank schulden wir der eifrigen Jungfrauenkongregation von Samen
und den lieben Schwestern von Maria Opferung in Zug, die es uns wieder
ermöglichten, trotz der schweren Zeiten die Weihnachtsfeier für unsere größtenteils

armen Schulkinder durchzuführen. Möge Gott all ihre Opfer, all ihre
Liebe und Güte reichlichst vergelten.
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Herisau
Pfarrer: Still). Stiber; 5Rüt)[ebüt)l 430
Selefon 5 11 43; poftdiect 1X3647
Sitae: 3o|ef 0rbönenberger; £int>enftrafje 447

K a t b o 1i f e n : 2400.
Saufen 41, Konoerfionen 2; 33eerDtgungen 16; (Eben 21, Dation 7 ge*
mifcbte (3 reoaliDiert); unftrdjUdje Stauungen 2; Kommunionen 38 000;
fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 300. 3(uemäritge Unterrid)t«'0tatton:
ÏÉalDftatt.

$). p. Sitar 3obamt Herrmann ift nach Dreijähriger, fegensooller unD
felbftlofer SßirEfamfeit einem Nuf an Die große ©t. 3(nDrea«pfarrei
©oßau gefolgt, ©eine mertoolle ORttarbeit unD feine aufopfernDe £>tn*
gäbe bat ihm in unferer Pfarrei ein unoergeßlicbes SinDenfen erioorben.
3(1« mürDtger Nachfolger tarn p. p. Sttar 3ofef ©chonenberger oom
©t. SDDaheim £üti«burg p un«. - äm -Öftermontag feierte £>. p. 3(lbert
Kurör im iounDerooll gezierten neuen ©otte«baufe Die hl. Prtmg. (Er Durfte
al« Kaplan p feinem PrimtpreDtger unD ehemaligen ©eelforger £>. p.
Pfr. ©. ©tauble nach 33ütfcbmil stehen.

Son Der rühttgen Paramentenfeftton SBtDnau mürbe unferer Pfarrei
Da« erfte gottfche OReßgeioanD gefchenft. feierlichen Slant für Die ©tif*
tung unD Die geDiegene, funftoolle 3lu«führung! benfo iourDe Die Kit#
che mit einer Neltqute De« fei. £anDe«oater« 33ruDer Klau« bereichert;
Die Raffung ftammt non ÏBtllp 23ucf, $M, früher in £ieri«au. 2öeil im
oergangenen 3abr Da« hohe fteft ORaria £tcbtmeß auf einen Sonntag
fiel unD e« fo nicht möglich mar, mit Der ganzen Pfarrei Die iDeale £icb*
terpropffton p h«lfen, oertraten Dabei Die 3ungmäcbter, SlauringmäD*
eben unD Die Kommtffion«# unD 23ebörbemitglieDer Die Pfarrei. - Son
Der Ktrchenoermaltung murDe Die erfte KtrdjenorDnung beraten unD oom
btfcböfltcben -örDinariat genehmigt. - ORit otel ftreube unD gutem (Erfolge
murDe Da« $reipitproblem für unfere 3ugenD aufgegriffen. 3(1« guter
(Erfolg Daoon geigte eine prächtige 3(usftellung 80 oerfchieDene Krippen,
Die alle oertauft murDen unD ficher otel ftreuDe bereiteten. Unfere 3(bficht
bet Dtefer 3(rbett mar: Sler tiefe ©tnn Der Krippe möge, Jote Da« am
(Shrenplag Der Sßohnung ftehenDe Kreuj, Die fchönften SBetbnacbtegeDan*

Diözese St. Gallen / Kanton Appenzell A.-Rh.

Vistum St. Gallen

Herissu
Pfarrer: Wish. Wider; Mühlebühl 430
Telefon 5 ll 43; Postcheck IX3S47
Vikar: Iosef Schönenberger; Lindenstraße 447

Katholiken: 2400.
Taufen 41, Konversionen 2; Beerdigungen 16; Lhen 21, davon 7
gemischte (3 revalidiert); unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 38 000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 300. Auswärtige Unterrichts-Station:
Waldstatt.

H. H. Vikar Johann Herrmann ist nach dreijähriger, segensvoller und
selbstloser Wirksamkeit einem Ruf an die große St. Andreaspsarrei
Goßau gefolgt. Seine wertvolle Mitarbeit und seine aufopfernde Hingabe

hat ihm in unserer Psarrei ein unvergeßliches Andenken erworben.
Als würdiger Nachfolger kam H.H.Vikar Joses Schönenberger vom
St. Iddaheim Lütisburg zu uns. - Am -Ostermontag feierte H. H. Albert
Kure'r im wundervoll gezierten neuen Gotteshause die hl. Primiz. Lr durfte
als Kaplan zu seinem Primizprediger und ehemaligen Seelsorger H. H.
Pfr. G. Stauble nach Bütschwil ziehen.

Von der rührigen Paramentensektion Widnau wurde unserer Psarrei
das erste gotische Meßgewand geschenkt. Herzlichen Dank für die Stiftung

und die gediegene, kunstvolle Ausführung! Ebenso wurde die Kirche

mit einer Reliquie des sel. Landesvaters Bruder Klaus bereichert;
die Fassung stammt von Willy Buck, Wil, früher in Herisau. Weil im
vergangenen Jahr das hohe Fest Maria Lichtmeß auf einen Sonntag
fiel und es so nicht möglich war, mit der ganzen Psarrei die ideale
Lichterprozession zu halten, vertraten dabei die Jungwächter, Blauringmädchen

und die Kommissions- und Behördemitglieder die Pfarrei. - Von
der Kirchenverwaltung wurde die erste Kirchenordnung beraten und vom
bischöflichen Ordinariat genehmigt. - Mit viel Freude und gutem Erfolge
wurde das Freizeitproblem für unsere Jugend aufgegrifsen. Als guter
Erfolg davon zeigte eine prächtige Ausstellung 80 verschiedene Krippen,
die alle verkaust wurden und sicher viel Freude bereiteten. Unsere Absicht
bei dieser Arbeit war: Der tiefe Sinn der Krippe möge, wie das am
Ehrenplatz der Wohnung stehende Kreuz, die schönsten Weihnachtsgedan-
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fen in Die ©iafporafamilie fragen. ine gutetngericbfete Jreijeitmerf*
ftatte mtll auch in 3ufunft für eine große Siusftellung Dienen; Die $or*
bereitungen finD eifrig im ©ange.

Gais
Pfarrer: 33eat Jboma; fanggaffe
Selefon 9 31 82; pojtc&ect 1X3549

K a t b o l i f e n : SirCa 400.
kaufen 3; <£t>e 1; Kommunionen 7300; fdjuipflidjtige Pnterricbtsfin*
Der 51.

2(1« Unifum Darf berietet merDen, Daß mir feit balD jmei Sabren
feine 35eerDigung mebr bitten, ©iefer 23emeis für Das gCfunDe ©aifer
Klima oerföbnt Den Pfarrer aber faum mit Der abnormal nieDrigen ©e*
burfenjabl.

©er alfe Hochaltar, ein bemaltes 23rettergerüft aus Der urfprüng#
lieben Kapelle, fourDe Durtb einen neuen erfegt. Kunftmaler pugentobler
aus Pippensen bat es »erftanDen, Die ftillofe Kirche Durcb eine aus Dem
Ofaum berausgefoaebfene -Opferftätte glücfltcb su bereichern, ©er bei aller
(Einfachheit oornebm toirfenDe Stltar mit Dem übetragenDen Krujifip ift
uns eine -ôuelle ftets neuer ftreuDe. - (Erhöbt mirD Die ftreuDe noch
Durci) unfere neuen gotifeben ÖfteßgemänDer in allen Klrcbenfarben, Die

oon PfarrfinDem unD ausmartigen SBobltätern gefebenft tourDen. - ©ie
Oïeuoemalung Des Pfatrbaufes mit Den Damit jufammenbängenDen 5(e=

paraturen fonnte ebenfalls Durchgeführt merDen. Stus eigenen OKitteln
hätten mir Diefe Auslagen allerDtngs nicht beftreiten fönnen. (Es gibt
aber immer mieber ©laubensgenoffen, Die Pielleicbt als ftertengafte ihr
perj angeflehte unferer primitiven Sferbältniffe meieb merDen fühlen.
nen unD allen SDobltatem, nicht sulegt Der 3nlänDxfrf)en Olîiffion, oergelte
©ott ihre ©pferbereitfebaft.

Heiden
Pfatret: 3?uöolf ©taub; 3ïort>

Sclcfon 153; poftebeet 1X3282

K a t b o l i f e n : 3irfa 550.

Saufen 17, Daoon 6 oon ausmarfs; (Eben 5, Daoon 3 gemifebte (2 ge*
mifebte oon ausmärts); unfircblicbe Stauungen 3; Kommunionen 6900;
23eerDigungen 7; itnterricbtsfinDer 71. Siusmärtige Unterricl)ts#0tation:
O^ebetobel.

23efonDere ©naDentage Der Pfarrei maren Der PJetße ©onntag, an
Dem 14 glücflidje (Erftfommunifanten sum. erften OTCal an Den Sifcb Des

Perm treten Durften, unD Der ©onntag innerhalb Der ©ftao oon tron#
leiebnam, an Dem Der bocbmürDigfte 23ifd)of ©r. 3ofepbus Slîeile 48 Kin*
Dem Das bl. Gaframent Der Firmung fpenDete. - SBenn auch Die (Ein*
laDung jur ©ftfommunion oon oielen noch nicht oerftanDen unD befolgt
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ken in die Diasporasamilie tragen. Line guteingerichtete Freizeitwerkstätte

will auch in Zukunft für eine große Äusstellung dienen; die
Vorbereitungen sind eifrig im Gange.

Qsis
Pfarrer: Beat Thoma; Langgasse
Telefon 9 21 82; Postcheck IX 3549

Katholiken: Zirka 400.
Taufen Z; Lhe 1; Kommunionen 7300; schulpflichtige Unterrichtskinder

51.

Als Unikum darf berichtet werden, daß wir seit bald zwei Jahren
keine Beerdigung mehr hatten. Dieser Beweis für das gesunde Gaiser
Klima versöhnt den Pfarrer aber kaum mit der abnormal niedrigen
Geburtenzahl.

Der alte Hochaltar, ein bemaltes Brettergerüst aus der ursprünglichen

Kapelle, wurde durch einen neuen ersetzt. Kunstmaler Hugentobler
aus Appenzell hat es verstanden, die stillose Kirche durch eine aus dem
Raum herausgewachsene Dpferstätte glücklich zu bereichern. Der bei aller
Einfachheit vornehm wirkende Altar mit dem überragenden Kruzifix ist
uns eine Duelle stets neuer Freude. - Erhöht wird die Freude noch

durch unsere neuen gotischen Meßgewänder in allen Ktrchenfarben, die
von Vsarrkindern und auswärtigen Wohltätern geschenkt wurden. - Die
Neuoemalung des Pfarrhauses mit den damit zusammenhängenden
Reparaturen konnte ebenfalls durchgeführt werden. Aus eigenen Mitteln
hätten wir diese Auslagen allerdings nicht bestretten können. Ls gibt
aber immer wieder Glaubensgenossen, die vielleicht als Feriengäste ihr
Herz angesichts unserer primitiven Verhältnisse weich werden fühlen. Ihnen

und allen Wohltätern, nicht zuletzt der Inländischen Mission, vergelte
Gott ihre Dpserbereitschast.

UeitZs»
Pfarrer- Rudolf Staub; Nord
Telefon 153; Postcheck IX 3282

Katholiken: Zirka 550.

Taufen 17, davon 6 von auswärts? Ehen 5, davon 3 gemischte (2
gemischte von auswärts); unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 6900;
Beerdigungen 7; Unterrichtskinder 71. Auswärtige Unterrichts-Station:
Rehetobel.

Besondere Gnadentage der Pfarrei waren der Weiße Sonntag, an
dem 14 glückliche Lrstkommunikanten zum ersten Mal an den Tisch des
Herrn treten durften, und der Sonntag innerhalb der Dktav von
Fronleichnam, an dem der hochwürdigste Bischof Dr. Josephus Meile 43 Kindern

das hl. Sakrament der Firmung spendete. - Wenn auch die
Einladung zur Dstkommunion von vielen noch nicht verstanden und befolgt
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tPirD, fo erfreute ftcb öod) î)xe zmeimalige ©cbulmeffe it>äbrenö Der P3od)e
eine« oermebrteren unb regelmäßigen 33efucbes. (Eine îletne, aber tapfere
©dwr hatte mit 2lu«nabme pon 14 Sagen t>as ganze 3abr tnnburd) bie
abenbltcbe ^riebensanbaebt befuebt. Olacb einetnbalbjäbrigem Unterbrach
fanben fid) bie 3ungmänner mieber jeben îlîonat ein zu einem belehren*
ben Sortrag, unb aueb bie berantpaebfenben Säcbter haben mit aebt neuen
Sliitgliebern bie ©cbar bet ÜRarienfinber am Sftularfeft ber Kongrega*
tion geftärft. ©er paftorelle £ausbefucb in ber ganzen Pfarrei bai bie
fo notioenbige Serbtnbung zu jeber Familie gefdmffen unb nebft tuel gu*
tem Hillen aueb Piel religiöfe 3tot angetroffen, baß mir in erfter £inie
all benen ein aufrichtige« Mergelt'« ©ott au«fpred>en, bie burdb ibt ©e*
bet unb -Opfer ba« feelforglicbe TBtrfen in ber ©tafpora unterftüfeen.
SBenn auch biefe ©orge um bie unterblieben ©eelen bie erfte unb not*
menbigfte tft unb bleibt, fo b«ben mir Dorf) auch bie immer brobenbere
©orge um unfer 9Iïtffton«fttrf)lein burrf) bie ©rünbung eine« 23aufonbe«
feft in« Sluge gefaßt. (Et bat glüctlid) im ©tillen bie erfte oierftellige
3abl erreicht unb zeigt bereit« jähen £eben«millen unb SBacbstumsburt*
get. ©arum fèi er nicht allein bem -Opfermillen ber Pfarreianaebörigen
empfohlen, fonbern auch allen lieben SBobltätem oon nah unb fern.

Speicher
Pfarrer: 3ot). ÎBeibct; 33eni>Ie{m

Selefon 9 42 74; poflcM 1X319

Katb ol t f en : Sttfa 320.
Saufen 10; ©eerbigungen 2; (Eben 3, bazti 1 £be reoaltbiert, 4 Per*
fönen refonziliiert; unfird)licbe Stauungen 2; Kommunionen 3900; fdrnl*
Pflichtige Unterricbtsfinber 37.

3n biefem 3abre iourbe ber -Orgelneubau gluctlicb butebgefübrt. TBäb*
renb ©ollen 20 3abren haben bie Ktrdigenoffen biefe« 5Bert erfebnt unb
erfämpft. ©urd) beharrlichen -Opfermillen, burrf) bte JRitbilfe ausmär*
tiger ©laubensgenoffen unb fpejiell burrf) namhafte ©penben ebelmütiger
©önner tonnte bas 3fel nun enblicb erreicht merben. 2lm 25. Oltat fanb
nad) offizieller £ppertife bie liturgifebe -Orgelmeibe ftatt. ©a« Pßert ge*
reicht mit feinen 13 ^egiftern fomobl ber -Orgelbaufirma ©pätb in 3?ap*
persmtl mie ber Kircbgenoffenfcbaft zur (Ehre, ©urrf) ben Umbau ber
(Empore tonnten in atuftifdber unb arebiteftonifeber £)infid)t Sorteile
erjielt unb bie febmierige piafifrage befriebigenb gelöft merben. ©eit ber
Sollenbung be« SBertes fingt bie -Orgel bem 2lllerbôd)fîen ihr £ob
unb all ben eblen SBobltätern ben mobloerbtenten ©ant! - (Ein befon*
berer brentag mar ber Pfarrgemetnbe am ll.Jfiat befdiieben, als ber
bocbmürbtgfte £anbesbifcbof 18 Kinbern bas hl. ©atrament ber fttrmung
fpenbete unb mit apoftolifebem Freimut ben ©läubigen ba« Pßort ©ottes
oertünbete. (£« gereift ber tieinen Jperbe zur großen bre, perfönlid)
oom tird)Iirf)en -Oberbitten oifitiert morben zu fein, ©et befte ©ant bie*
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wird, so erfreute sich doch die zweimalige Schulmesse während der Woche
eines vermehrteren und regelmäßigen Besuches. Line kleine, aber tapfere
Schar hatte mit Ausnahme von 14 Tagen das ganze Jahr hindurch die
abendliche Friedensandacht besucht. Nach eineinhalbjährigem Unterbruch
fanden sich die Jungmänner wieder jeden Monat ein zu einem belehrenden

Vortrag, und auch die heranwachsenden Töchter haben mit acht neuen
Mitgliedern die Schar der Martenkinder am Titularsest der Kongregation

gestärkt. Der pastorelle Hausbesuch in der ganzen Pfarrei hat die
so notwendige Verbindung zu jeder Familie geschaffen und nebst viel
gutem Willen auch viel religiöse Not angetroffen, daß wir in erster Linie
all denen ein aufrichtiges Vergelt's Gott aussprechen, die durch ihr Gebet

und -Opfer das seelsorgliche Wirken in der Diaspora unterstützen.
Wenn auch diese Sorge um die unsterblichen Seelen die erste und
notwendigste ist und bleibt, so haben wir doch auch die immer drohendere
Sorge um unser Missionskirchlein durch die Gründung eines Baufondes
fest ins Auge gesaßt. Lr hat glücklich im Stillen die erste vierstellige
Zahl erreicht und zeigt bereits zähen Lebenswillen und Wachstumshunger.

Darum sei er nicht allein dem -vpferwillen der Psarreiangehörigen
empfohlen, sondern auch allen lieben Wohltätern von nah und fern.

Lpeicker
Pfarrer: Ivh. Weibel; Bendlehn
Telefon 9 42 74; Postcheck IX ZI9

Katholiken: Zirka 320.
Taufen 10; Beerdigungen 2; Ehen 3, dazu 1 Ehe revalidiert, 4
Personen rekonziliiert; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 3900;
schulpflichtige Unterrichtskinder 37.

In diesem Jahre wurde der -Orgelneubau glücklich durchgeführt. Während

vollen 20 Jahren haben die Kirchgenossen dieses Werk ersehnt und
erkämpft. Durch beharrlichen -vpferwillen, durch die Mithilfe auswärtiger

Glaubensgenossen und speziell durch namhafte Spenden edelmütiger
Gönner konnte das Ziel nun endlich erreicht werden. Am 25. Mai fand
nach offizieller Expertise die liturgische -Orgelweihe statt. Das Werk
gereicht mit seinen 13 Registern sowohl der -Vrgelbausirma Späth in Rap-
perswil wie der Kirchgenossenschast zur Lhre. Durch den Umbau der
Empore konnten in akustischer und architektonischer Hinsicht Vorteile
erzielt und die schwierige Platzsrage befriedigend gelöst werden. Seit der
Vollendung des Werkes singt die -Orgel dem Allerhöchsten ihr Lob
und all den edlen Wohltätern den wohlverdienten Dank! - Lin besonderer

Ehrentag war der Psarrgemeinde am 11. Mai beschieden, als der
hochwürdigste Landesbischof 13 Kindern das hl. Sakrament der Firmung
spendete und mit apostolischem Freimut den Gläubigen das Wort Gottes
verkündete. Ls gereicht der kleinen Herde zur großen Lhre, persönlich
vom kirchlichen -Oberhirten visitiert worden zu sein. Der beste Dank hie-
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für tft unerfcbütterlicbe Sreue jur bl. Kirche! - 6t'n ttcfgrcifcnties £rleb#
ms mar für uns Die bl- 33olfsmiffion, melcbe son einem eifrigen unö tücb#

tigen ORifftonar aus t>em ©rDen Des bl. ftran^isfus abgebalten murDe.
©te beDeutete für uns eine große ©naDen^eit, Die oon otelen DanEbar

ausgefoertet, leiDcr aber aucb oon manchen oerfannt murDe. - ©as 3ab*
resprogramm nabm feinen mürDtgen 2lbfcbluß mit Der traDitionellen Ktn#
Derbefcberung. ©anE Der ©ilfe Des bocbioürDigften £)erm 23tfcbofs ©r. 3of.
OReile unD Der ORartantfcben 3ungfrauenEongregation ©oßau Eonnten Die

©ie neue Orgel t>on ©peidjer

ÄtnDer mieDerurn reicblicb unD praEttfcb befcbenEt, unD Der 3Rot gefteuert
iperDen. Stilen eDlen .^eifern unfern beglichen ©anf unD unfer ©ebet.
©ott möge alles reichlich lohnen!

Teufen
Pfarrer: 3of. (Emil 23äcbti'ger
Selefon 3 63 52; poftclject 1X3103

$ a t b o l i E e n : Sitfa 700.
Saufen 26; ©ecrbigungcn 9; £ben 5, Daoon 1 gemifcbfe; Kommunionen
19 905; fcbulpflicbtige UnterricbtsfinDer 101. Slusmärttge Unterrichts#
©tatton: ©aD ©onber.

©as reltgtöfe £eben Der ©emeinDe m oertiefen, Das fühlen mit Der

Kirche ju ftürEen, fanD eine religiöfe ÎBocbe ftatt, Die mit erfreulichem
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für ist unerschütterliche Treue zur hl. Kirche! - Lin tiefgreifendes Erlebnis

war für uns die hl. Bolksmission, welche von einem eifrigen und
tüchtigen Missionar aus dem Orden des hl. Franziskus abgehalten wurde.
Sie bedeutete für uns eine große Gnadenzeit, die von vielen dankbar
ausgewertet, leider aber auch von manchen verkannt wurde. - Das Iah-
resprogramm nahm seinen würdigen Abschluß mit der traditionellen
Kinderbescherung. Dank der Hilfe des hochwürdigsten Herrn Bischofs Dr. Ios.
Meile und der Marianischen Jungsrauenkongregation Goßau konnten die

Die neue Orgel von Speicher

Kinder wiederum reichlich und praktisch beschenkt, und der Not gesteuert
werden. Allen edlen Helfern unsern herzlichen Dank und unser Gebet.
Gott möge alles reichlich lohnen!

Pfarrer: Ios. Lmil Bächtiger
Telefon 3 63 52; Postcheck IX 3103

Katholiken: Zirka 700.
Taufen 26; Beerdigungen 9; Lhen 5, davon 1 gemischte; Kommunionen
19 905; schulpflichtige Unterrichtskinder 101. Auswärtige Unterrichts-
Station: Bad Sonder.

Das religiöse Leben der Gemeinde zu vertiefen, das Fühlen mit der
Kirche zu stärken, fand eine religiöse Woche statt, die mit erfreulichem
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(Eifer befudit mar. <£tn eigentliches ftreubenfefî bebeutete fût une alle
bet fttrmfag, befonbets butch bas fett Beftanb bet 'Pfarrei noeb nte et#
folgte kommen bee bochmürbigften perm Oberbtrten bereite am Vortage.
49 Ktnber mürben geftrmt. - (Ein langer Spflue oon 16 Vorträgen
fudite bie ©laubigen etnpfübren in oerftänbnteoolleree ^Berten bee 1)1.

JReßopfere ale erbabenfter Kultaft unb Sentrum bee ganzen cbriftlichen
£ebene. Katbolifcb#Seufen, fanbte aueb jeioetlen an bte îatboltfcben Sa#
gungen eine Heine (Sitte, fo an bte 3ungmannfcbafte#5Ballfabrt tn« ftlüelt
unb an bte Sagung bee Blau#Ring nacb tnftebeln. - 3n Blüte fteben
oorab unfer fatboltfcber ftauen# unb üdütteroeretn mit feinen gutbefudj#
ten Söerfammlungen unb bte Jlîartantfdbe 3ungfrauenfongregatton, betbe
oorbtlbltcb tn faritattoer Sütigfeit. Sie ©obalen halten ab unb p, nebft
monatlicher Communion, ihre anregenben Petmabenbe. - Sa« jährliche
P3eibnacbt«fpiel ber Ktnber ftnbef ftete lebhaften Stnflangf ee tfî immer
ein allfettig erqutefenbee unb neu pfammenfcblteßenbe« Samtlienbanb
ber Pfarrei. - £icbtbüberoorträge mit bibltfcben, oaterläitbtfcben, bet*
matfunbltcben unb funftgefdncbtltcben Sbemen btlbeien ©etfï unb perj.
- (Sin millfontntene« ©efdjenf an bte Kirche mar ein neuer Sefperman#

tel; auch ftnb mir burd) bae ÏBoblmollen ber btfcböflidben Kunft# unb S*teli#

<pten#Kommtffton in ben Beffg etnee echten petltgfreuä#Parttfel« geîom#
men. - PanE ber opferbereiten 5Ritbtlfe be« p.p. Sötfar Btfdmff oom

fertenbeim fernblieb mtrb e« möglich, ber Paftoration unb befonbets bem
Unterridjt ber 3ugenb etn Plu« an Kraft unb (Einfluß p geben. 3nntgen
Sanf aud) all unferen SBobltätern, unter bte oorab ber bod>mürbtgfie
pert Söifchof Sr. 3ofeplp« unb bie moblebtmürbtge ftrau Olïutter be«

Klofter« p SBonnenftetn phlen, meldh leßtere mit tbrem ebrmürbigen
Konoent ben materiellen unb getfttgen 3ntereffen ber Stafpora ftet« tie#
fe« unb generöfe« SBoblmollen fdjenft.

Urnäsch
Pfarrer: ßonraö 23unt>fd)ul); 3ütd)ersmüf)[e
Solcfon 5 82 81; poftdtecE 1X5446

K a t b o 11 f e n t 3trfa 500.
Saufen 12; Beerbtgungen 2; (Eben 6, baoon 2 gemifchte (oon ausmärt«);
Kommunionen 5013; Ünterrichtefinber 70.

Sa« sSericbtsfabr mar auch für Pitt unb perbe tm Otorbfchatten be«
©änti« ba« 3abr ber Rationierung in materieller pinficht. Safür aber
haben mir oon ber guten £uft gelebt, oon ber Sltmofphäre ©otte« tn
©nabe unb ©egen. Siebter al« je umfîanben bte ©läubigen bet ben
fonntägltcben Soppelgotteebienften Slltar unb Kandel. Unfere ©chüler
befommen jebe ÏBodie pet ©tunben Reltgtonsunterridjt, unb bte Klei#
nen ber erften Klaffe mürben an Sftern in Begleitung ihrer (Eltern pr
erften bl. Kommunton geführt. - 2lm Sreifaltigfeit«fonntag freuten mir
un«, ben bodpûrbtgfîen perm Btfdiof Sr.3ofepbu« Olîetle in unferer
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Lifer besucht war. Lin eigentliches Freudenfest bedeutete für uns alle
der Firmtag, besonders durch das seit Bestand der Pfarrei noch nie
erfolgte Kommen des hochwürdigsten Herrn Oberhirten bereits am Vortage.
49 Kinder wurden gesirmt. - Lin langer Zyklus von 16 Vorträgen
suchte die Gläubigen einzuführen in verständnisvolleres Werten des hl.
Meßopfers als erhabenster Kultakt und Zentrum des ganzen christlichen
Lebens. Katholisch-Teusen sandte auch jeweilen an die katholischen
Tagungen eine kleine Llite, so an die Jungmannschafts-Wallsahrt ins Flüeli
und an die Tagung des Blau-Ring nach Linsiedeln. - In Blüte stehen
vorab unser katholischer Frauen- und Mütterverein mit seinen gutbesuchten

Versammlungen und die Marianische Jungfrauenkongregation, beide
vorbildlich in karitativer Tätigkeit. Die Sodalen halten ab und zu, nebst
monatlicher Kommunion, ihre anregenden Heimabende. - Da« jährliche
Weihnachtsspiel der Kinder findet stets lebhasten Anklang; es ist immer
ein allseitig erquickendes und neu zusammenschließendes Familienband
der Pfarrei. - Lichtbildervorträge mit biblischen, vaterländischen,
heimatkundlichen und kunstgeschichtlichen Themen bildeten Geist und Herz.

- Lin willkommenes Geschenk an die Kirche war ein neüer Vespermantel;
auch sind wir durch das Wohlwollen der bischöflichen Kunst- und

Reliquien-Kommission in den Besitz eines echten Heiligkreuz-Partikels gekommen.

- Dank der opferbereiten Mithilfe des H.H.Vikar Bischoff vom
Ferienheim Fernblick wird es möglich, der Pastoration und besonders dem
Unterricht der Jugend ein Plus an Kraft und Linsluß zu geben. Innigen
Dank auch all unseren Wohltätern, unter die vorab der hochwürdigfte
Herr Bischof Dr. Josephus und die wohlehrwürdige Frau Mutter des
Klosters zu Wonnenstein zählen, welch letztere mit ihrem ehrwürdigen
Konvent den materiellen und geistigen Interessen der Diaspora stets tiefes

und generöses Wohlwollen schenkt.

Vrnssek
Pfarrer: Kvnrad Bundschuh; Zürchersmühle
Telefon 5 8281; Pvstcheck 1X5446

Katholiken: Zirka 500.
Taufen 12; Beerdigungen 2; Lhen 6, davon 2 gemischte (von auswärts);
Kommunionen 5013; Unterrichtskinder 70.

Das Berichtsjahr war auch für Hirt und Herde im Nordschatten des
Säntis das Iahr der Rationierung in materieller Hinsicht. Dafür aber
haben wir von der guten Lust gelebt, von der Atmosphäre Gottes in
Gnade und Segen. Dichter als je umstanden die Gläubigen bei den
sonntäglichen Doppelgottesdiensten Altar und Kanzel. Unsere Schüler
bekommen jede Woche zwei Stunden Religionsunterricht, und die Kleinen

der ersten Klasse wurden an Ostern in Begleitung ihrer Litern zur
ersten hl. Kommunion geführt. - Am Dreifaltigkettssonntag freuten wir
uns, den hochwürdigsten Herrn Bischof Dr.Zosephus Meile in unserer
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Pfarrei begrüßen zu bürfen. ©ein ©egettsmort unb feine ©egensbanb
baben tn ben ©eelen otel ©utes gemirtt. 28tr banfen ibm bafür unb
banten aueb allen, melcbe bte farge Oïotration bes 3Iîtfftonsoôlfleins am
©üntts mit ftillen Gegettsbänöen gemehrt baben.

Walzenhausen
Pfarrer: p. £ucas ffeigcnfomter
iöloftcr ©nmmenfîem; Selefoit 7 41 46

K a t b o 11 t e n : Stria 200.
Saufen 3, Konoerfion 1; 23eerbigungen 3; Kommuntonen 3100; fdiul#
Pflichtige ilnterriditsfinbet 24.

£>. p. P. Cprill Jltenti -ö. ©. 25., Kapitular non (Stnfiebeln, ber feit
1937 bte ©tation oerfab, mirft nun ales eifriger Söolfsmtffionar ringsum
im £anbe, mo er bte (Erfahrungen in ber Stafporafeelforge gut oermerten
tann. Sie ©emetnöe 5Balzenbaufen#©rimmenftetn oerbanft ibm nebft
anberm befonbers einen großen Sluffcbmung im Ktrdiengefang. - Ser
25efud> bes ©ottesbienftes bat erfreulieb zugenommen, menn aud) noeb
oiele ber überall jerftreut ioobnenben Katboliten ftcb um ibre reltgtöfen
Pflichten menig fümmern. Sie übliche 2ßeibnacbtsfeter mar mieber gut
befuebt; zmei Srtttel ber 25efucber maren Slnbersgläubtge. Sanf ber ge#
mobttten prforge ber betben Jungfrauenfongregationen aus ber ©tabt
©t. ©allen tonnten unfère Einher reichlich befebenft merben,

II. KANTON ST. GALLEN

Azmoos"
Pfarrer: 3ot)ami .pättenfcfimtlct
PSolmung unb Äircfie: 7 Jtltnuten com 35al)nf)of Srübbaef)
Selefon 8 21 73; polled X 4213

Katboliten: 571, unter 5575 Êfnmobnern; Saufen 20, Konoerfton
1; 23eerbigungen 2; ben 8; unfircbltcbe Stauungen 3; Kommunionen
3850; fdjulpflicbtige Unterricbtsfinber 52. Stusmärtige ©ottesbienft#
©tation: ©eoelen. 3(usmärtige Unterricbts#©tationen: ©eoelen unb
©eoelerberg.

Sas 25ericbtsjabr erhielt fein ©epräge bureb bte Weier bes 50. Jubel#
jabres ber Pfarrei. s mürbe begonnen bureb eine bl. Solfsmtffton.
p. p. Pater Oîotfer Olîannbart aus fretburg bat es oerftanben, bte 23e#
benfen ber größten Smetfler zu zerftreuen unb aud) bort Vertrauen zu er#
mecten, mo große ptnberntffe befîanben. 3tn ber Jubelfeier erlebten mir
bie freube ber perfönlicben Setlnabme unferes boebmürbigften £anbcs#
bifebofs. Sie Pfarrgemetnbe erlitt aber aueb einen Söerluft bureb ben
SBegzug oon perrn ©tezenbanner, eines echten Stafporaïatboltfen unb
£aienapo[tels. Stuf bas Weft batte er uns eine Pfarrgefdncbte gefebentt.
©ebon fein 2kter batte bte für unfer £anb einzigartige 25ebeutung ber
Snlänbifcheit OEtffion lebhaft erfaitnt unb angelegentltdbft geförbert. Oftit
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Pfarrei begrüßen zu dürfen. Sein Segenswort und seine Segenshand
haben in den Seelen viel Gutes gewirkt. Wir danken ihm dafür und
danken auch allen, welche die karge Notration des Missionsvölkleins am
Säntis mit stillen Segenshänden gemehrt haben.

Vkslienksusen
Pfarrer: P. Lucas Feigenwmter
Kloster Grimmenstemz Telefon 7 4l 4S

Katholiken: Zirka 200.
Taufen 3, Konversion 1; Beerdigungen 3; Kommunionen ZWO;
schulpflichtige Unterrichtskinder 24.

H. H. P. Lyrill Menti D. S. B., Kapitular von Linsiedeln, der seit
1937 die Station versah, wirkt nun als eifriger Volksmissionar ringsum
im Lande, wo er die Erfahrungen in der Diasporaseelsorge gut verwerten
kann. Die Gemeinde Walzenhausen-Grimmenstein verdankt ihm nebst
anderm besonders einen großen Ausschwung im Kirchengesang. - Der
Besuch des Gottesdienstes hat erfreulich zugenommen, wenn auch noch
viele der überall zerstreut wohnenden Katholiken sich um ihre religiösen
Pflichten wenig kümmern. Die übliche Weihnachtsfeier war wieder gut
besucht; zwei Drittel der Besucher waren Andersgläubige. Dank der
gewohnten Fürsorge der beiden Jungfrauenkongregationen aus der Stadt
St. Gallen konnten unsere Kinder reichlich beschenkt werden.

ll. «5X1-051 81-.

°

Pfarrer: Johann Hättenschwrler
Wohnung und Kirche: 7 Minuten vom Bahnhof Trübbach
Telefon S 2l 7Z; Postcheck X 42IZ

Katholiken: 571, unter 5575 Einwohnern; Taufen 20, Konversion
1; Beerdigungen 2; Ehen S; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen
3350; schulpflichtige Unterrichtskinder 52. Auswärtige Gottesdienst-
Station: Sevelen. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Sevelen und
Sevelerberg.

Das Berichtsjahr erhielt sein Gepräge durch die Feier des 50. Jubeljahres

der Pfarrei. Ls wurde begonnen durch eine hl. Volksmission.
H. H. Pater Notker Mannhart aus Freiburg hat es verstanden, die
Bedenken der größten Zweifler zu zerstreuen und auch dort Vertrauen zu
erwecken, wo große Hindernisse bestanden. An der Jubelfeier erlebten wir
die Freude der persönlichen Teitnahme unseres hochwürdigsten Landes-
bischoss. Die Psarrgemeinde erlitt aber auch einen Verlust durch den
Wegzug von Herrn Giezendanner, eines echten Diasporakatholiken und
Laienapostels. Auf das Fest hatte er uns eine Pfarrgeschichte geschenkt.
Schon sein Vater hatte die für unser Land einzigartige Bedeutung der
Inländischen Mission lebhast erkannt und angelegentlichst gefördert. Mit
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unferem ©an! möge ihn tier ©egen ©otte« meiter begleiten, ©te übrigen
Pfarretanläffe maren Die gleichen mte in ben Vorjahren, ebenfo bie SSBobl*

tätet unb ihre guten SBerfe. Steu eingeführt mürben bie 23ibelabent>e

jum eigenen Steigen unb al« ©egengemiriht gegen bie rührige Sätigfeit
ber fogen. emften 23tbelforfcf)er. - SOiele 3ujügler treffen ganj ungerüftet
unb unvorbereitet in unferer ©iafpora ein, feben bie 2(rmfeltg!eit unb
©cbmäche vieler anberer unb praltisieren auch nicht mehr. - 3n ber Stei*
gung ber JRaffen, [ich trgenb einer tolleütven 3ettftimmung anjufchlteßen,
erbliden mir bie größte ©efabr, beren man fich auch in ben ©tammlanben
bemußt fein muß, ©erabe Durch ihren -Opfergang für bie ©iafpora forgen
fie in feinfter Pfeife für ftch felbft vor. ©ie höcbften ©üter ber Ptelt ftnb
nicht Mehrheit unb SKube, fonbern bie ©ngbe De« mtrflichen ©laubcns.
©tenftleute unb auch IÇertenEinDer follten nur gruppenmeife hierher fonv
men, meil fie fonft verfagen.

Jür © e v e l e n brachte Da« 3ubtläum«jabr eine Steuerung: ber ver*
Diente p. p. $an, ©r. ÜHarper erhielt vom hochmürbtgften 33ifchof ein
begliche« ©anffchretben. ©te ^»aftoration übernahm p. p. Pater 3ohann
SSBilb von SKörfcbmil. ©ie ©ammlung für bie ^ruDerd£laufen#$apelIe
fehreitet immer etmae vormärt«, menn auch nur langfam. (Ein günftiger
33auplag mürbe bereit« gefauft. ©er Peilige SlbeniD brachte einen Äclch
unb ein 3iborium von ber ^rauenlanb#6tiftung burch bie gütige $*er*
mittlung von p. p. Äanjler ©r, Paul Äünjle.

Missionsstation Sevelen
©celforger: p, 3ob. P3tlb, 3K. 0.
©utenberg bot SSaljers; ïclcfon 12

«atboltten: 106.

Unterricbtsfinber 10; ©ottesbienft in ©eoelen; Unterridit in ©teig unb ©eoelerberg.
Sin TBei'bnocbtcn 1934 mürbe erftmals feit bet Deformation tatbolifcber ©ottese

bicnfl gehalten oom bodguft. £anbcsmfac bes prftentums £ied)tcnftem, Ranonitus
Or. ©. Dïïarrcr. Silo ©etfaal bient beute nod) bas Obergefcboß eines poljfcbuppcns
liabe beim SSabnbof. ©as (Erbgcfcboß, bas ebebem ein pferbeftall mar, mirb beute
als SPagcnfcbopf benügt. 0o ift ber PJunfd) nacb einer tieinen Rapelle mobl be*
rcdjtigt, unb bie SSauEollettc bafür fei allen SBobltätcrn unferer ©iafpora bringenb
empfohlen.

©ct't 1. ©eptember 1941 betreut ein Pater U. £b. Jrau S3. £a ©alette, in
©utenberg bie Jlîtffionsftation. Sin bt'efer ©teile fei boebm. £>tn. Eanbesotfar ©r.
OTarpet ein aufrichtiges ©antesmort gemibrnet für bie beifpiellofe Eingabe, mornit
er fieb .als cblcr priefter um bas ©celenbeit btefet einfamen ©laubigen angenommen
bat. ©er göttliche ©ämonn möge ihm bie mübcoollc ©ämannsarbeit reichlich oer*
gelten! - ©er ©ottesbienft oolljiebt fid) bei uns in einfachem Dabmen: beutfebe
©ingmeffe unb Prebigt. 3nt 3Kat unb Öftober tonnten aud) Slbenbaribadpcn gc*
halten merben, bie recht befriebigenb bcfudjt mürben. 2Ms juin perbft beforgte ein
©rijmeftcrndjor oon ©cbaan ben ©efang ju einem monatlichen poebaint; am <£brift>
tönigsfeft fangen bie ©tubenten oom ©utenberg jur angenehmen Serfcbönerung bes
hoben ftefttages eine oterftimmige 3TCoinnercbor*3Rcffe. - ©ie ©oben aus ©eoelen,
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unserem Dank möge ihn der Segen Gottes weiter begleiten. Die übrigen
Pfarreianlässe waren die gleichen wie in den Borjahren, ebenso die Wohltäter

und ihre guten Werke. Neu eingeführt wurden die Bibelabende
zum eigenen Nutzen und als Gegengewicht gegen die rührige Tätigkeit
der sogen, ernsten Bibelforscher. - Viele Zuzügler treffen ganz ungerüstet
und unvorbereitet in unserer Diaspora ein, sehen die Armseligkeit und
Schwäche vieler anderer und praktizieren auch nicht mehr. - In der
Neigung der Massen, sich irgend einer kollektiven Zeitstimmung anzuschließen,
erblicken wir die größte Gefahr, deren man sich auch in den Stammlanden
bewußt sein muß. Gerade durch ihren Dpfergang für die Diaspora sorgen
sie in feinster Weise für sich selbst vor. Die höchsten Güter der Welt sind
nicht Mehrheit und Ruhe, sondern die Gnade des wirklichen Glaubens.
Dienstleute und auch Ferienkinder sollten nur gruppenweise hierher
kommen, weil sie sonst versagen.

Für Sevelen brachte das Jubiläumsjahr eine Neuerung: der
verdiente H. H. Kan. Dr. Marxer erhielt vom hochwürdigsten Bischof ein
herzliches Dankschreiben. Die Pastoration übernahm H. H. Pater Johann
Wild von Mörschwil. Die Sammlung für die Bruder-Klausen-Kapelle
schreitet immer etwas vorwärts, wenn auch nur langsam. Lin günstiger
Bauplatz wurde bereits gekaust. Der Heilige Abend brachte einen Kelch
und ein Ziborium von der Frauenland-Stistung durch die gütige
Vermittlung von H. H. Kanzler Dr. Paul Künzle.

V/Iissionsststion Zevelen
Seelsorger: P. 2oh. Wild, M. S.
Gutenberg bei Balzers; Telefon 12

Katholiken: l06.
Untcrrichtskinder 10; Gottesdienst in Sevelen; Unterricht in Steig und Sevelerberg.

An Weihnachten I9Z4 wurde erstmals seit der Reformation katholischer Gottesdienst

gehalten vom hochwst. Landesvikar des Fürstentums Liechtenstein, Kanonikus
Dr. G. Marxer. Als Betsaal dient heute noch das Obergeschoß eines Holzschuppens
nahe beim Bahnhof. Das Erdgeschoß, das ehedem ein Pferdestall war, wird heute
als Wagcnschopf benützt. So ist der Wunsch nach einer kleinen Kapelle wohl
berechtigt, und die Baukollekte dafür sei allen Wohltätern unserer Diaspora dringend
empfohlen.

Seit l. September 1941 betreut ein Pater U. Lb. Frau B. La Salctte, in
Gutenberg die Missionsstativn. An dieser Stelle fei hochw. Hrn. Landesvikar Dr.
Marxer ein aufrichtiges Dankeswort gewidmet für die beispiellose Hingabe, womit
er sich als edler Priester um das Seelenheil dieser einsamen Gläubigen angenommen
hat. Der göttliche Sämann möge ihm die mühevolle Sämannsarbeit reichlich
vergelten! - Der Gottesdienst vollzieht sich bei uns in einfachem Rahmen: deutsche
Singmesse und Predigt. Im Mai und Oktober konnten auch Abendandachten
gehalten werden, die recht befriedigend besucht wurden. Bis zum Herbst besorgte ein
Schwesternchor von Schaan den Gesang zu einem monatlichen Hochamt; am Lhrist-
königsfcst sangen die Studenten vom Gutenberg zur angenehmen Verschönerung des
hohen Festtages eine vierstimmige Männerchor-Mcsse. - Die Gaben aus Sevelen,
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3Rörfd)totl unb non tooljltättgen 33cEanntcn fût bie SBcifinaditsbcfdicrung feien im
Stamen bet fitnber (jerjlt'd) »etbanft. SSefonbetn ©anE bet tt>oE)lcttn. Jrau Sltutter
bes Moftcta SBonnenftein fût bie 3nftanb|Mung unb JItcljrung unfcrcs „Kirdjcn#
fc&ages".

Buchs 0

Pfarrer: 3ilb. ©tieger; ©dmlliauaftraße
Sclefon 8 81 59; pofîcftecî IX 2402

K a t b o l i E e n : 3itfa 650.
Saufen 18; 23eerDigungen 4; 0;en 10, Danen 5 gemtféte; unftrt^ltdje
Stauungen 2; Kommunionen 11 375; féulpflistige HnterrtdjtsEinDer 91.
©aju Paftoratton im 23ejirEsfpital ©tabs.

Sie tn Den Vereinen gefammelten unD gefdEjuIten Kräfte regen fié
unD entfalten £eben. ©te 3ungmannféaft bat faft Den legten 3ungmann
erfaßt unD läßt fié tücbttg féulen ju einem ©runDftocE Der Pfarrei. Stucb
Die 3ungioad)t fegt ftcb Durrf). ©te pausangeftellten entfalten reges Sipo#
ftolat an tbren JRttfdjmeftern. ©er JRütteroeretn intereffiert ftcb niebt nur
um ©tanDesfragen, fonDern aud) um Die Kranfen, Die Slrmen unD Die

Paramenfe unD entfanDte Den ©roßteil jum S3tbelfurs. Slücb Die 9Rän#
ner fteben jufammen unD befunben offenen 33licE für Die ÎRÎffionsftatton
unD alle öffentltcben fragen. Slnerfannter -öpfergeift bat trog ©teuer#
erböbung Jr. 2500 in Die ©pferbüdjfe gelegt,unD p.p.Prälat Pöfltger
für feine nod) ärmere ORiffionsftation ©täfa fammeln laffen.

©iefes religiöfe £eben ift ermöglicht morben unD emporgemaéfen auf
Den ©cbultern Der lieben ORutter: 3nlânDifée ORiffion unD anDerer Sßobl#
tätet, ©arum haben mir Das Cbrift Königs#Jeft ju einer befonDern
©anîfeier mit erbebenbem ©aframentenempfang für Die SBobltäter Der

3nlänbtfcben ORiffion unD alle anDcrn ©önner ausgeftaltet, unD nacb
33erfelbftänDtgung Der Pfarret toirD eine eigene 3abrjeit für Die lebenDen
unD oerftorbenen Pßobltäter errietet. - ORöge Das beütgfte perj 3efu
allen SBobltätern unferer tbm geioeibten Pfarrei reicher Vergeltet fein.

Heerbrugg0
Pfarrer: St. ©dfjmon
Selefon 7 22 86; ppftdiecE 1X3875

K a t b o l i f e n : 3trEa 400.

Saufen 12; 33eerDtgungen 3; <Sl)en 5, Daoon 1 gemifebte; unftréliée
Stauung 1; Kommunionen 4700; fdjülpflicbttge UnterriétsEinDer 46.

Sßas ioir in Der jungen Pfarrei oor allem pflegen, ift Der urdjriftlidje
©eift Der ©emeinfdjaft unD Der opferbereiten, RelfenDen £iebe. in freu#
Dtges Cretgnis mar Die feierliche Jronleicbnamspro^effion. 3um erften
9Ral Durften mir Den fegnenDen perrn Duré ttnfere Jluren unD ©traßen
begleiten. s mar für Die Ktréenbefuéer eine Ueberraféung, unD Den#

Diözese St. Gallen

Mörschwil und von wohltätigen Bekannten für die Weihnachtsbcschcrung seien im
Namen der Kinder herzlich verdankt. Besondern Dank der wohlerw. Frau Mutter
des Klosters Wonnenstein für die Instandstellung und Mehrung unseres „Kirchen-
schatzes".

Luoks °

Pfarrer: Alb. Stieger; Schulhausstraße
Telefon 3 8l 59; Postcheck IX 2402

Katholiken: Zirka 650.
Taufen 18; Beerdigungen 4; Lhen 10, davon 5 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 11 375; schulpflichtige Unterrichtskinder 91.
Dazu Pastoration im Bezirksspital Grabs.

Die in den Vereinen gesammelten und geschulten Kräfte regen sich

und entfalten Leben. Die Jungmannschast hat fast den letzten Jungmann
ersaßt und läßt sich tüchtig schulen zu einem Grundstock der Pfarrei. Auch
die Jungwacht setzt sich durch. Die Hausangestellten entfalten reges
Apostolat an ihren Mtschwestern. Der Mütterverein interessiert sich nicht nur
um Standessragen, sondern auch um die Kranken, die Armen und die
Paramente und entsandte den Großteil zum Bibelkurs. Auch die Männer

stehen zusammen und bekunden offenen Blick für die Missionsstation
und alle öffentlichen Fragen. Anerkannter Dpsergeist hat trotz
Steuererhöhung Fr. 2500 in die -Opferbüchse gelegt und H. H. Prälat Hösliger
für seine noch ärmere Missionsstation Stäfa sammeln lassen.

Dieses religiöse Leben ist ermöglicht worden und emporgewachsen auf
den Schultern der lieben Mutter: Inländische Mission und anderer Wohltäter.

Darum haben wir das Christ Königs-Fest zu einer besondern
Dankseier mit erhebendem Sakramentenempsang für die Wohltäter der
Inländischen Mission und alle andern Gönner ausgestaltet, und nach
Verselbständigung der Pfarrei wird eine eigene Iahrzeit für die lebenden
und verstorbenen Wohltäter errichtet. - Möge das heiligste Herz Jesu
allen Wohltätern unserer ihm geweihten Psarrei reicher Vergelter sein.

kieerbrugg"
Pfarrer: B. Schmon
Telefon 7 22 8S; Postcheck IX 3875

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 12; Beerdigungen 3; Lhen 5, davon 1 gemischte; unkirchliche
Trauung 1; Kommunionen 4700; schulpflichtige Unterrichtskinder 46.

Was wir in der jungen Psarrei vor allem pflegen, ist der urchristliche
Geist der Gemeinschaft und der opferbereiten, helfenden Lièbe. Lin
freudiges Ereignis war die feierliche Fronleichnamsprozession. Zum ersten
Mal dursten wir den segnenden Herrn durch unsere Fluren und Straßen
begleiten. Ls war für die Kirchenbesucher eine Ueberraschung, und den-
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nod) babcit alle - and) Me 9TCännermelt - anDädjttg betent) Das Aller*
bctltgfte begleitet. pegltcbes Scrgclt's ©Ott allen frommen Stiftern für
Den prächtigen 23alDad)tn. (Sine ^reube mar aueb Der 23efud) Des 33ruDcr
Maufenfeftes non nab unD fern itnb Die ^rtcDensanDadjten mit Prebtgf
unD feierlichem ©egett an Den -Oftoberfonntagen. (Sine gans lelDlge ©e*
febtdde 1ft Die $rlebbofangelcgcnl)eit. 2Bas Da gehegt unD In Bettungen ge*
fchrleben murDe, - Die perfônllchen 2tnfelnDungen Dablngeftellt - fann man
)ur heutigen Seit gar nicht oerfteben. SBarten mir rubtg ab. 3?ad) Den

PreffemelDungen foil Das 2$unDesgerid)t Das legte SfBort befommen. -
23ruDcr Maus mtrD aud) Dlefe Angelegenheit sum ©uten leiten. (Sine
große Iteberrafdmng mar Die herrliche ©tlftung eines eDlen 5Rettfd)en für
etne fatbollfdtc Manfenpflege. Sern felbfüofen Stifter, allen eDlen

SBobltätem - Der SnlänDtfchen 5TCtfflon - unferem ehemaligen Prä*
ftDcnten ADoofat 0. ©djmersmann, Der Der ehrenvollen Berufung feines
£elmatfantons Sug gefolgt, für ferne mertoolle £alenbtlfe, Den ^Beißen
Tätern für Die Aushilfe, Der 51Ztfflonsfeftlon AnDmtl, aud) Den Pfarrern
angebbrlgen für Ihre Opferbereltfchaft ein herzliches 3)ergelt's ©Ott.

Oîotaltar tm ©emet'nöcfaal t>on ©ubr bei Starau

Kanton St. Gallon

noch haben alle - auch die Männerwelt - andächtig betend das Aller-
heiligste begleitet. Herzliches Vergelt's Gott allen frommen Stiftern für
den prächtigen Baldachin. Line Freude war auch der Besuch des Bruder
Klausenfestes von nah und fern und die Friedensandachten mit Predigt
und feierlichem Segen an den Dktobersonntagen. Line ganz leidige
Geschichte ist die Friedhofangelegenheit. Was da gehetzt und in Zeitungen
geschrieben wurde, - die persönlichen Anfeindungen dahingestellt - kann man
zur heutigen Zeit gar nicht verstehen. Warten wir ruhig ab. Nach den
Pressemeldungen soll das Bundesgericht das letzte Wort bekommen. -
Bruder Klaus wird auch diese Angelegenheit zum Guten leiten. Line
große Ueberraschung war die herrliche Stiftung eines edlen Menschen für
eine katholische Krankenpflege. Dem selbstlosen Stifter, allen edlen
Wohltätern - der Inländischen Mission - unserem ehemaligen
Präsidenten Advokat S. Schwerzmann, der der ehrenvollen Berufung seines
Heimatkantons Zug gefolgt, für seine wertvolle Laienhilfe, den Weißen
Vätern für die Aushilfe, der Missionssektion Andwil, auch den Pfarrei-
angehvrigen für ihre Dpserbereitschaft ein herzliches Vergelt's Gott.

Notaltar im Gemeindcsaal von Suhr bei Aarau
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^t6tum 23afel

I. KANTON BASELSTADT

Basel, Heilig Geist
Pfarret: 3Kfgr. Pr. Xobcrt îlîâbei,
Sifate: ßane ©täubte, Strn. ©tämpfti, 3ul. Sögel
$f>ter|îé(neraltee 51; Sclefon 4 11 44; poftcfject V 12288

K a t b o 1i f e n : 8000.

Saufen 142, Kontterftonen 6; 23eetbtgungen 48; (Eben 36, öaoon 16 ge»

mifcbte (nachträglich fanferle 6); Kommunionen 140000; fct»ulpflfd)tige
Unterricbt«finber 1234 in 48 Slbtetlungen.

©a« reltgiöfe £eben tft flationär. ©te ernfte Weltlage oermocbte let*
Der nod) ntd)t, Dte brtngenb nötige ©egenoffenfioe gegen ©ottlofentum
unb ?Rateriali«mu« zu mecfen. ©te -Dpferh>ilitgîett blieb erfreultchermetfe
auf bet £öbe. ©te ftamiltenfutfe zur (Einführung in« Familienleben
mitten fegenereiA, follten aber immer nod) mettere Greife tntereffteren.
©te fatbolifcbe ©t. Sberefienfdjule but fcfiten 23oben unter ben füßen.
©te Prtmarfdwle zählt 114 Schülerinnen, bte fünfflaffige Ofealfdutle
141. ©azu fömmt ber Kinbergarten mit 70 Ktnbem. ©a« fatbolifdje
©cbmetzeroolf bat bter ©elegenbeit, großzügige ©olibarität zu zeigen.

Basel, St. Anton
Pfarrer: Jltfgr. Pr. Xaoiet oon ôotnftetn, Petan
Sitate: Sttfono Xäbct, 3ofcf Sott, Sirmtn ©inniger, Pt. Stuno ßetin
Stnflöltefefelfbrger: <Smü $o(enftein
Rannenfclb|!t. 35; Sclefon 2 68 25; Pofid)ccE V 6100

«atbolifen: 3Wa 12 500.
Saufen 817; Konoerftonen 20; 23eerbtgungen 101; (Eben 94, baoon
43 gemtfebte; unfird)lid)e Stauungen 83; Kommunionen 132 400; fdjul^
pflid)tige ilnterrtd)t«ftnber 1117. 2lu«märtigc ©otte«bienft*©tationem
©trafanftalt, Frauenfpttal, £>etl* unb Pfleganftalt Friebmatt.

©te beutige ©eelforg«lage bat für ben, ber unter Serantmortung
ftebf, etma« 3lufrüttelnbe« in ftd). ©te Nachfrage nach reltgiöfen Soeben,
3(u«fprad)efretfen, 23ibelfurfen, liturgtfcben Vorträgen tft groß, ©iefe
(Erfcblteßungen erfolgen in ber Dichtung ber Sßert'nnerltcbung be« ©a*
fein«, ©o mirb eine îferfegung tn« 2>nnere zur ziutngenben forberung
ber Seitfeelforge. 3it ber Sat zeigt bte ©efdncbte ber Paftoration ber

Diözese Basel / ànwn Baselstadk

Bistum Basel

Lassl, Ueilig Vsist
Pfarrer: Msgr. Dr. Robert Mädel.
Vikare: Hans Stäuble, Am. Stàpfli, Jul. Vogel
Thiersteinerallce 5l; Telefon 4ll 44; Postcheck V I22S3

Katholiken: 3000.

Taufen 142, Konversionen 6; Beerdigungen 43; Lhen 36, davon 16
gemischte (nachträglich sanierte 6); Kommunionen 140000; schulpflichtige
Unterrichtskinder 1234 in 43 Abteilungen.

Das religiöse Leben ist stationär. Die ernste Weltlage vermochte leider

noch nicht, die dringend nötige Gegenoffensive gegen Gottlosentum
und Materialismus zu wecken. Die Dpserwilligkeit blieb erfreulicherweise
aus der Höhe. Die Familienkurse zur Einführung ins Familienleben
wirken segensreich, sollten aber immer noch weitere Kreise interessieren.
Die katholische à. Therefienschule hat festen Boden unter den Füßen.
Die Primärschule zählt 114 Schülerinnen, die fünfklassige Realschule
141. Dazu kommt der Kindergarten mit 70 Kindern. Das katholische
Schweizervolk hat hier Gelegenheit, großzügige Solidarität zu zeigen.

Lssel, 8t. ^nton
Pfarrer: Msgr. Or. Xavier von Harnstein, Dekan
Vikare: Alfons Räber, Josef Zoll, Armin Sinniger, Dr. Bruno Heim
Anstaltsseelsorger: Lmil Holenstein
ànnenfcldstr. 35; Telefon 2 öS 25; Postcheck V öl00

Katholiken: Zirka 12 500.
Taufen 317; Konversionen 20; Beerdigungen 101; Lhen 94, davon
43 gemischte; unktrchliche Trauungen 33; Kommunionen 132 400;
schulpflichtige Unterrichtskinder 1117. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:
Strafanstalt, Frauenspital, Heil- und Psleganstalt Friedmatt.

Die heutige Seelsorgslage hat für den, der unter Verantwortung
steht, etwas Aufrüttelndes in sich. Die Nachfrage nach religiösen Wochen,
Aussprachekreisen, Bibelkursen, liturgischen Vorträgen ist groß. Diese
Erschließungen erfolgen in der Richtung der Verinnerlichung des
Daseins. So wird eine Versetzung ins Innere zur zwingenden Forderung
der Zeitseelsorge. In der Tat zeigt die Geschichte der Pastoration der
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legten 3abte ein bebeutenbe« Vorbringen tn btefer Dichtung. ©tefe ©eel#
forge ber Verinnerlicbung barf aber ntdit ben Cbarafter bet ©elbfïânbig#
feit haben, be« inbioibualtftifcben $ür#ftcb#6etn«. ©te foil al« mefen#
bafter 33efîanbteîl ber ©efamtfeelforge mteber neu betont loerben. Slftton
uitb Contemplation ftnb allein totale ©eelforge. -Obne ©ott in ba«
Cleinltcbe ber bpnamtfcben Paftoral herabziehen zu mollen, barf man
tbeologifcb fagen: ©ott rebet buttb bie Beitfeelforge. Set feelforgerltcbe
S^uf ber Seit tft ber 3luf ©otte« für bie Stufgaben ber "Paftoratton. - 3n
btefer ©etfte«baltung murben bie ^eligtöfen ÏBocben oon Caplan ftabfel,
P. Voll unb Pfarrer 33öfcb für bie ©tänbe ber Pfarrei gehalten, ©te
Vcretn«feelforge mar, obne ftcb tn 3ufunft«träumen zu oerlteren, oon
ftarf opttmtfttfcbem ©etfî getragen, ©ie neumerbenbe ©eelforge oon
Sittton unb Contemplation tft ein bobe« 3beal? e« ift mübfam unb ©cbritt
für ©cbritt einem nur fcbetnbar gleichgültigen ©afein abzugemtnnen.

Basel, St. Clara
Pfarrer: 33Ium; SOitare: fcrbmanî» 2C. ficUer, Robert £ang, Cbrfflt'an
jeer, -Otto Jlîeter, Slnton Senj; £mt>enbcrg 12
Selefon 4 52 55; po|trï>ect V 11152

Catboltfen: 10 800.
Saufen 160, au« ber Pfarrei 140; Conoerftonen 13; 33eerbigungen 100;
ben 92, mooon 32 oon au«märt«, baoon 39 gemtfdhte; unfircblicbe Srau#
ungen 102; Communtonen 98 500; fdmlpfHeftige Unterrtcbt«finber 840.
Sluemärttge ©otte«bienfï#©tation: £lara#©pital für ptrzbrunnenquar#
tier.

3u ben erfreulieben Satfadben be« oergangenett 3abre« gehört bie
3unabme ber Saufe oon Cletnftnbern um faft 50 % (oon 96 tm 3abre
1940 auf 140). ©te öffentliche JTCetnung, bie bent Ctnb unb ber ge#
funben Familie mteber etma« pofitioer, b. b« cbriftltcber begegnet, macht
ftcb geltenb. - 3m ©ergangenen perbft bat un« ©on Panora oerlaffen
unb tft tn feine peimat, in ben Sefftn, zurücfgefebrt. 19 3abre mar er

tn ©t. Clara tätig für bie ©eelforge ber Seffiner unb 3taliener. ©eine
Slufgabe mar zum größten Seil erfüllt: bie Seffiner unb 3taltener oon
bamale hüben genügenb ©eutfd) gelernt, unb nur nod) menige finb neu
zugezogen. SBtr baitfen ©on Panora für alle Slrbeit unb ©orge tm
©tenft ber ttaltenifcbfprecbenben ©lauben«brüber unb unferer Pfarrei.
SBtr banfen auch ber 3nlänbtfcben Jlîiffton, bie biefe ©eelforgftelle er#
möglichen half.

Basel, St. Johannes Bosco
Pfarrer: 3ofef (Engclcr; Stfat: Stlfon« ^Seifet
JBalöcnburgerftraßc 32; Sclcfon 3 49 19; poftdied V 13032

C a t b o 11 f e n : 3trfa 2200.
Saufen 62, baoon 29 au« ber Pfarret; Conoerfionen 3; ©eerbigungen 16,
baoon 13 au« ber Pfarret; (Eben 28, au« ber Pfarrei 20, baoon 7 ge#

Kanton Bafelstadt III

letzten Jahre ein bedeutendes Vordringen in dieser Richtung. Diese Seel-
sorge der Verinnerlichung darf aber nicht den Charakter der Selbständigkeit

haben, des individualistischen Für-stch-Seins. Sie soll als wesen-
haster Bestandteil der Gesamtseelsorge wieder neu betont werden. Aktion
und Kontemplation sind allein totale Seelsorge. -Ohne Gott in das
Kleinliche der dynamischen Pastoral herabziehen zu wollen, darf man
theologisch sagen: Gott redet durch die Zeitseelsorge. Der seelsorgerliche
Ruf der Zeit ist der Ruf Gottes für die Ausgaben der Pastoration. - In
dieser Geisteshaltung wurden die Religiösen Wochen von Kaplan Fahsel,
P. Volk und Pfarrer Bosch für die Stände der Pfarrei gehalten. Die
Bereinsseelsorge war, ohne sich in Zukunststräumen zu verlieren, von
stark optimistischem Geist getragen. Die neuwerdende Seelsorge von
Aktion und Kontemplation ist ein hohes Ideal; es ist mühsam und Schritt
für Schritt einem nur scheinbar gleichgültigen Dasein abzugewinnen.

Lssel, 8«. eisrs
Pfarrer: F.Blum; Arkare: Ferdinand P.Keller, Robert Lang, Christian
Fecr, Stto Meier, Anton Benz; Lindenberg 12
Telefon 4 52 55; Postcheck V 11 l 52

Katholiken: 10 300.
Taufen 160, aus der Pfarrei 140; Konverstonen 13; Beerdigungen 100;
Ehen 92, wovon 32 von auswärts, davon 39 gemisckte; unkirchliche Trauungen

102; Kommunionen 93 500; schulpflichtige Unterrichtskinder 840.
Auswärtige Gottesdienst-Station: Clara-Spital für Hirzbrunnenquar-
tier.

Zu den erfreulichen Tatsachen des vergangenen Jahres gehört die
Zunahme der Taufe von Kleinkindern um fast 50 "/» (von 96 im Jahre
1940 auf 140). Die öffentliche Meinung, die dem Kind und der
gesunden Familie wieder etwas positiver, d. h. christlicher begegnet, macht
sich geltend. - Im vergangenen Herbst hat uns Don Panora verlassen
und ist in seine Heimat, in den Tessin, zurückgekehrt. 19 Jahre war er
in St. Clara tätig für die Seelsorge der Tessiner und Italiener. Seine
Ausgabe war zum größten Teil erfüllt: die Tessiner und Italiener von
damals haben genügend Deutsch gelernt, und nur noch wenige sind neu
zugezogen. Wir danken Don Panora für alle Arbeit und Sorge im
Dienst der italienischsprechenden Glaubensbrüder und unserer Pfarrei.
Wir danken auch der Inländischen Mission, die diese Seelsorgstelle
ermöglichen hals.

Lssel, 8t. ^oksnnes Loses
Pfarrer: Josef Lngeler; Äikar: Alfons Belser
Waldenburgerstraße 52; Telefon 3 49 19; Postcheck V IZ032

Katholiken: Zirka 2200.
Taufen 62, davon 29 aus der Pfarrei; Konverstonen 3; Beerdigungen 16,
davon 13 aus der Pfarrei; Chen 28, aus der Pfarrei 20, davon 7 ge-
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mifd)tc; unfircbltcbe Stauungen jtrfa 20; Äommunioncit 42 000; fdjul*
Pflichtige Unterrirf)t«finDcr 195.

3m perbft lourDe unfer PreDiger, p. p. Palet 2lrno -0.9IÎ. £ap.,
tn ein neue« 2Btrhtng«reicb oerfegt, loa« febr beDaucrt mürbe, bat er
Dorf) feit £rrtd)fung Der Pfarrei überau« fegcn«reirf) gemirt't. Die ©rDen«*
obern haben uns ober mteber eine tüchtige Äraft jugemtefen in Der Per*
fon oon p. p. Pater ©obia«. - Pßas Da« äußere £eben Der Pfarrei
im legten 3abr oor allem cbaraftertfiert, tft Der glüefliebe 2lusbau Der
febönen unD trauten Oïïaricnlapelle unter Der £ettung oon perm 3(rrf)i*

STCartenfapcIIe in Oer ©t. 3oI;anncs 35oscofitc()c non 35afcl

teft pauenftetn. 2(1« Ärppta unter Dem Cbor Der Ätrcbe tft fte mit ihren
jtrfa 100 ©tgplägen febr geeignet für Den P3erftag«gotte«Dtenft unD Die
Sufammenfünfte Der einzelnen ©teinbe. perr 23eat ©affer bat un« eine
innig fromme unD mürDtge Olîartenftatue gefrfmffen al« „©te ptlfe Der
Cbrtften". Äunftmaler 2Md)tiger fiel Die Aufgabe ju, ©on 23o«co unD
23ruDer Mau« tn *ioct ÏBanDgemctlben DaqufteEen, mte fie alle ©tünDc
unD j'ebe PTot ju Olîarta ioetfen. 2lm 15. Olooember ooEjog Der bccbmft.
^tfcbof Die Slltaimeibe unD fpenDete aurf) Da« ©aframent Der bl. $it*
mung. - Ollöge nun ot'el Stoff unD ©egen aueftrömen oom neuen 3Iïa*
rtenbeiligtum tn ©afel auf all Die lieben Plobltäter, auf peimat unD
©olf, unD möge oor allem Da« 3nnenleben Der Pfarrfamtlte reichlich
befruchtet tocrDcn!

ll2 Diözese Basel

mischte; unkirchliche Trauungen zirka 20; Kommunionen 42 000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 195.

Im Herbst wurde unser Prediger, H.H.Pater Arno D.M.Lap.,
in ein neues Wirkungsreich versetzt, was sehr bedauert wurde, hat er
doch seit Errichtung der Pfarrei überaus segensreich gewirkt. Die Drdens-
obern haben uns aber wieder eine tüchtige Kraft zugewiesen in der Person

von H. H. Pater Tobias. - Was das äußere Leben der Pfarrei
im letzten Jahr vor allem charakterisiert, ist der glückliche Ausbau der
schönen und trauten Marienkapelle unter der Leitung von Herrn Archi-

Ntarienkapelle in der St. Johannes Boscokirchc von Basel

tekt Hauenstein. Als Krypta unter dem Chor der Kirche ist sie mit ihren
zirka 100 Sitzplätzen sehr geeignet für den Werktagsgottesdienst und die
Zusammenkünste der einzelnen Stände. Herr Beat Gasser hat uns eine
innig fromme und würdige Marienstatue geschaffen als .Die Hilfe der
Christen". Kunstmaler Bächtiger siel die Ausgabe zu, Don Bosco und
Bruder Klaus in zwei Wandgemälden darzustellen, wie sie alle Stände
und jede Not zu Maria weisen. Am 15. November vollzog der hochwst.
Bischof die Altarweihe und spendete auch das Sakrament der hl.
Firmung. - Möge nun viel Trost und Segen ausströmen vom neuen
Marienheiligtum in Basel aus all die lieben Wohltäter, aus Heimat und
Volk, und möge vor allem das Innenleben der Psarrfamilie reichlich
befruchtet werden!
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Oîebfî Dem blüljenD eudjartfttfdjen £eben unD Dem eifrigen OKttmacben
oteler £aien offenbart ftcf) Dorf) eine religiöfe Verflacbung unD ©letdp
gültigfeit, befonDers bet Der berantoacbfenDen 3ugenD unD bei Der ©tün#
Dung De» unD Familienleben«; jirfa 20 Paare ebne ftrcblicbe Stau*
ung ftnD Dorf) eine betrübliche Satfacbe. Darum mirD fid) Die ©eelforge
aud) in Surunft um Die Heiligung Der foerDenben Familie unD De«

Familienlebens annehmen müffen. 2Öir oertrauen aud) Da auf Die mäd>
tige pt'lfe Der btmmltfcben Oliutter.

Basel, St. Joseph
Pfarrer: 3toman pfiffet; Stfare: ©ferrer STIfteö, 3ennp Rati, Rambcr
Stibert, 25etfcbort £ouis; Stmerbacbftraße 9
Selefon 4 48 71; poftcbed V : 11900

Katbolifen: 9000.
Saufen 108; Konoerjtonen 8; 53eerDtgungen 73; (Eben 50, Daoon 20
gemifdjte; unfircbltcbe Stauungen 45; Kommunionen 90 000; fdjulpfltch*
tige Unterrtd)tsfinDer 661. Siustoärtige ©ottesbienft* unD Unterrichts*
©tatiom ©t. Chttfîophoru«, Kletnbüntngen.

3(m 3. Siuguft lourDe p. p. permann Heinle, Der fteben 3ahre Vtfar
oon ©t. Sofeph mar, jum Pfarrer oon 53rugg tnftalltert. ©f. 3ofeph
oerlor an ihm einen fehr tüchtigen unD eifrigen ©eelforger. SBtr münfchen
ihm eine gefegnete.VMrf famfett im neuen Weinberge. 2ln feine ©teile
fam tm Auftrage De« hodjmürDigften SMfcbofes p. p. Domfaplan Gilbert
Kamber au« ©olothurn. - pochm. P. pilDebranD Kunj, -0. (Cap., hielt
fojtale Vorträge für Die merftättgen Frauen Der Pfarrei, Die fehr gut
befucht maren. Sa« praftifdje (Ergebnis bilDeten 30 neue OEitglteDer Der

3nDuftrta. KarmocbenpreDtgten, Ktnberoortrnge auf Die erfte hl- Kom#
munion, ein SrtDuum oor Dem perj 3efufeft unD Vorbereitungen auf
Da« (Ehrtftfönigsfeft Dienten Der Verinnerltchung Der Pfarrei. Da« 23e*

ricbtsjabr jeichnet ftd) au« al« Kriegsjahr mit junebmenber Plot unter
Der 3irbetterbeoölferung. Snsgefamt mürben über Ft- 17 000 aufgemen*
Det für caritatioe 3mecfe. Für Dtefe Aufgaben Der Pfarreicaritas murDe
eine eigene Fürforgertn angeftellt.

Basel, St. Marien
Pfottet: 3ofepf> 3Bep; Stfatc: $rtß TBciß, pons ©örtnet, Rafpot glt,
$riß 2tefjct; für Die franjöftfcbe Poftototion: ©often 35oillot; regel*
mäßige Stuatplfe burd) bte priefter bca 35ottomöua
polbeinfttaße 28; Selefon 2 73 25; pofldiccf V13148

K a t h o l i f e n : tma 13 000.
Saufen 127; Konoerfionen 24; 23eerDtgungen 101; (Eben 99, Daoon
38 gemifdjte; unftrchlidje Stauungen etma 90; Kommuntonen 184 000
(tnfluftoe Vtnjenttanum unD Katbartitabetm); fdjulpfltdjtige Unterricht«*
ftnDer 1210. Slusmftrtige ©otte«Dienft*0tafion: OîeubaD.

8

Kanton Basclstadt HZ

Nebst dem blühend eucharistischen Leben und dem eifrigen Mitmachen
vieler Laien offenbart sich doch eine religiöse Verflachung und
Gleichgültigkeit, besonders bei der heranwachsenden Äugend und bei der Gründung

des Lhe- und Familienlebens; zirka 20 Paare ohne kirchliche Trauung

sind doch eine betrübliche Tatsache. Darum wird sich die Seelsorge
auch in Zukunft um die Heiligung der werdenden Familie und des
Familienlebens annehmen müssen. Wir vertrauen auch da aus die mächtige

Hilfe der himmlischen Mutter.

Lsssl, Lt.
Pfarrer: Roman Pfyffer; Vikare: Scherrer Alfred, Jenny Karl, Kambcr
Albert, Betschart Louis; Amerbachstraße S

Telefon 4 43 71; Postcheck V llS00

Katholiken: 9000.
Taufen 108; Konverstonen 8; Beerdigungen 73; Lhen 50, davon 20
gemischte; unkirchliche Trauungen 45; Kommunionen 90 000; schulpflichtige

Unterrichtskinder 661. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-
Station: St. Lhristophorus, Kleinhüningen.

Am 3. August wurde H. H. Hermann Neinle, der sieben Jahre Vikar
von St. Joseph war, zum Pfarrer von Brugg installiert. St. Joseph
verlor an ihm einen sehr tüchtigen und eifrigen Seelsorger. Wir wünschen
ihm eine gesegnete Wirksamkeit im neuen Weinberge. An seine Stelle
kam im Auftrage des hochwürdigsten Bischofes H. H. Domkaplan Albert
Kamber aus Solothurn. - Hochw. P. Hildebrand Kunz, D. Lap., hielt
soziale Borträge für die werktätigen Frauen der Pfarrei, die sehr gut
besucht waren. Das praktische Ergebnis bildeten 30 neue Mitglieder der
Jndustria. Karwochenpredigten, Kindervorträge aus die erste hl.
Kommunion, ein Triduum vor dem Herz Jesusest und Vorbereitungen aus
das Lhristkönigssest dienten der Verinnerlichung der Pfarrei. Das
Berichtsjahr zeichnet sich aus als Kriegsjahr mit zunehmender Not unter
der Arbeiterbevölkerung. Insgesamt wurden über Fr. 17 000 ausgewendet

für karitative Zwecke. Für diese Ausgaben der Pfarreicaritas wurde
eine eigene Fürsorgerin angestellt.

Lasel, Lt. IVIsrien
Pfarrer: Joseph Wey; Vikare: Fritz Weiß, Hans Gärtner, Kaspar Lgli,
Fritz Trefzer-, für die französische Pastoration: Gaston Boillat;
regelmäßige Aushilfe durch die Priester des Borromäus
Holbeinstraße 23; Telefon 2 7Z2S; Postcheck V lZl48

Katholiken: Etwa 13 000.
Taufen 127; Konversionen 24; Beerdigungen 101; Lhen 99, davon
33 gemischte; unkirchliche Trauungen etwa 90; Kommunionen 184 000
(inklusive Binzentianum und Katharinaheim); schulpflichtige Unterrichtskinder

1210. Auswärtige Gottesdienst-Station: Neubad.
8
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©te Paftoratton, äumctl tn Der ©roßflaDt, muß beute Den Problemen
<8be, ftamtlte, 3ugenDerjtebung ganj befonDere Slufmcrffamfeit ftbenfcn.
$Btr baben un« Darum foteDer bemüfft, Die orDentltcbe ©eelforge Dutcb
außerorDentltcbe Söeranftaltungen ju ergänzen. - (Eine lange SWbe oon
2lu«fprad)eabenDen für Die (Eltern, geleitet oon befonDer« geeigneten £ebr#
fräften au« unferer Pfarrei, baben große Beachtung gefunDen. - (Ein
maffenbaft befugter 2öortrag«äpflu« im 23orromctum über „Sinn unD
SBefen De« ©efcblecbtlicben im £tcbte ©ottee" oon p. p. <£. pofer bat
nicbt fo febr aufflürenD al« oielmebr oerflärenD Die ganje PSürDe, PSJetbe

unD îferantioortung eine« £eben«gebiete« beleuchtet, Dem Der letcbtfmnt'ge
©roßftaDtmenfcb oft gar ferne (Ehrfurcht entgegenbringt. 3m perbft btelt
Der befannte ©cbriftfteller pan« P3trg im peDhngsbetm ©ter Vortrüge
für grauem „©te gute unD Die fchlechte <£be" unD jioei Vorträge für
3ungfrauen: „©te £iebe in ©lütt unD £etD".

Ünfere STCännerfongrcgatton bat fünfzig £eben«iabre erreicht, ©er
3ubtlcuim«tag iourDe in einem großen fteftgotte«Dienfï gefeiert. - Sïoet
Sßtfare baben un« oerlaffen: p. p. SBeat SlmborD iourDe nacb 9îom be#

rufen, p. p. Stmatu« Äempf nacb ©cbönbrunn. 23etDen Herren fei aucb
an Diefer ©teile für ibr eifrige«, treue« Sirbetten ©anf gefagt. ©te
bocbio. perren pan« ©ärtner unD 9feftor Äafpar (£gli ftnD in Die per#
toaiften PMfariate eingebogen.

Französische Seelsorge in Basel
OTifftonät: Slbbé ©afton 35otIIat
Xümclinbacbtoeg 11; Selefon 3 36 59; pofïcbect V 11159

©eit Eröffnung unferer JIttffion bradjtc bos Vericbtsfabr hie biöfter fcbßnftcn
(Erfolge, ©er ©ottesbienft tn bet leibet otcl ju tleincn Sapelle toirb febr gut befudjt.
©er Xcligionsunterricbt mußte in btet oetfefttebene ©ruppen aufgeteilt »erben: für
bie bclgiftben unb bte franjôfïfdien Jcrienfinber, beten bereits über 500 burdt uitfere
Vermittlung in 35afcl Siufnabme fanben, unb bie entfpreebenben ©tunben für bte
biet anfäfftgen Kinber. ©te 3ugenb»eretne ftnb Dorn befîen ©eifte befeelt. ©er
Jamilicnabcnb, bte oftcrlicbcn Eintcbrtage, bie Erftfommunion, bie Vlallfabtt nad)
Ätariafiein unb ber große Sbtoterobcnb im Jtooember bilben reebt erfreuliche ÜKarf#

fteine in unferem 5TCtffionsfabr. Stoß bem brtngenben Vebürfnis nad) einer Kapelle
unb entfpreebenben Vercinslotalcn »arten »t'r mit ber Ver»trElid)ung unferer Vau#
profette bie griebensjeit ab.

Italienische Seelsorge in Basel
Sltiffionür: STCfgt. £uigi Äinbolfi
!Rümclinbacb»cg 14; Sclcfon 4 07 08; poftdpcdE V7557

K a t b o l i t e n : 4000 - 5000 in 33afel unb ben Vororten,
kaufen 3; Veerbigungen 23; ben 2; Kommunionen 2200; Unterndbtsftnber 200.
3ius»ärtige ©ottesbien|t#©tationen: Virofclben, Siarau, Vrugg, 3oftrtgetx unb ©Iten.

©as ©cbönfte, »as ber JUiffionät in feinem erften 3abt ber bieftgen Vlirffamteit
tun tonnte, ift ber Umbau bes bisher febr profanen ©aales in eine »ürbige Kapelle;
bie nun in einem fdjmuden, anbacbtsoollen <£borraum einen feftgebouten Slltar bot.
Ueberaus erfreulid) unb erbebenb »at bie IBallfabtt ttad) Jliatiaftein, an ber ftcb über

I!4 Diözese Basel

Die Pastoration, zumal in der Großstadt, muß heute den Problemen
Ehe, Familie, Jugenderziehung ganz besondere Aufmerksamkeit schenken.

Wir haben uns darum wieder bemüht, die ordentliche Seelsorge durch
außerordentliche Veranstaltungen zu ergänzen. - Line lange Reihe von
Ausspracheabenden für die Litern, geleitet von besonder« geeigneten
Lehrkräften aus unserer Pfarrei, haben große Beachtung gefunden. - Lin
massenhaft besuchter Vortragszyklus im Borromäum über .Sinn und
Wesen des Geschlechtlichen im Lichte Gottes" von H.H.L. Hoser hat
nicht so sehr ausklärend als vielmehr verklärend die ganze Würde, Weihe
und Verantwortung eines Lebensgebietes beleuchtet, dem der leichtsinnige
Großstadtmensch oft gar keine Lhrsurcht entgegenbringt. Im Herbst hielt
der bekannte Schriftsteller Hans Wirtz im Hedwigsheim vier Vorträge
für Frauen: .Die gute und die schlechte Lhe" und zwei Vorträge für
Jungfrauen: „Die Liebe in Glück und Leid".

Unsere Männerkongregation hat fünfzig Lebenssahre erreicht. Der
Iubiläumstag wurde in einem großen Festgottesdienst gefeiert. - Zwei
Vikare haben uns verlassen- H. H. Beat Ambord wurde nach Rom
berufen, H. H. Amatus Kemps nach Schönbrunn. Beiden Herren sei auch
an dieser Stelle für ihr eifriges, treues Arbeiten Dank gesagt. Die
hochw. Herren Hans Gärtner und Rektor Kaspar Lgli sind in die
verwaisten Vikariate eingezogen.

krsa-ösiseks Leelsorge in Lssei
Missionär: Abbê Gaston Boillat
Rümclinbachweg ll; Telefon 3 36 SS; Postcheck VlllZS

Seit Lröffnung unserer Mission brachte das Berichtsjahr die bisher schönsten

Erfolge. Der Gottesdienst in der leider viel zu kleinen Kapelle wird sehr gut besucht.
Der Religionsunterricht mußte in drei verschiedene Gruppen aufgeteilt werden: für
die belgischen und die französischen Ferienkinder, deren bereits über 500 durch unsere
Vermittlung in Basel Aufnahme fanden, und die entsprechenden Stunden für die
hier ansässigen Kinder. Die Jugendvereine sind vom besten Geiste beseelt. Der
Familicnabend, die österlichen Linkehrtage, die Erstkommunion, die Wallfahrt nach

Mariastein und der große Theaterabend im November bilden recht erfreuliche Marksteine

in unserem Missivnsjahr. Trotz dem dringenden Bedürfnis nach einer Kapelle
und entsprechenden Vereinslokalen warten wir mit der Verwirklichung unserer
Bauprojekte die Friedenszeit ab.

Itslienisvke lZeelsorge in Sssel
Missionär: Msgr. Luigi Rindolfi
Rümclinbachweg 14; Telefon 4 07 08; Postcheck V7S57

Katholiken: 4000 - 5000 in Basel und den Vororten.
Taufen Z; Beerdigungen 23; Ehen 2; Kommunionen 2200; Unterrichtskinder 200.
Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Birsfelden, Aarau, Brugg, Zofingen und Vlten.

Das Schönste, was der Missionär in seinem ersten Jahr der hiesigen Wirksamkeit
tun konnte, ist der Umbau des bisher sehr profanen Saales in eine würdige Kapelle;
die nun in einem schmucken, andachtsvollen Lhorraum einen festgebauten Altar hat.
Ucberaus erfreulich und erhebend war die Wallfahrt nach Mariastein, an der sich über
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600 ©laubige ttalicntfdjcr Sunge beteiligten. rwäf>nen8t»ert ffï aucf> bie ÎBiebet^
etöffnung bet ttaliçnifcben ©cbule, an bet jtuci ©cbtocftern aus bet 5Uiffton 2Reli=>

gionsunterricfjt erteilen. Slußet ben ©otteebienften uitb ©tanbesDoctragcit oetlegt (id)

bie.gegenwärtige Sirbcit insbcfonberc auf bic ntelen ^ausbefud&e.

Riehen
Pfarrer: Paul Sacquca fjanqgt; St'Ear: (Sinti (Erbin
£l)tifd)onaweg 30; Sclcfan 2 55 29; poftcbect V 3417

Katbolffen: 1700.

Saufen 10; ©eerDtgungeit 13; f)en 7, Daoon 1 gemifebte; unftrcbltcbe
Stauungen 2; Kommunionen 10 200; fdjulpfltcbtige UnterricbtsfinDer
134. 2lu«mctrttge Unterricbt«#0tatton: Dettingen.

Pa« »ergangene 3abr Diente »or allem ftatiftifd)en (Erbebungen unD
fttller Seretnsarbetf. £aut Angaben Der ©emeinDefanjlei Säften mir
gegen 1800 ©eelen. Son Dtefen baben ftd) runD 80 proteftantifd) er#
Hart. Son 452 familien finD 240 gemifdfte unD nur 212 rein fatljolifd).
Son 275 KinDern au« gemtfebter \>t ftnD 135 KtnDer proteftantifcb
getauft unD merDen proteftantifcb exogen. 3n Der Siegel jablen Die Katbo#
fifen au« gemifd)tcn (Eben leine Ktrcbenfteuer. Pie "Pfarrei bat ibr eigene«
©epräge. Per ©roßteil Der Pfarrangebôrtgen arbeitet in Der ©taDt,
bringt Die ganje SSocbe in Der ©taDt ju, macht fieb Dabei in Diefer oDer

jener ©taDtlircbe brimtfd) unD »erliert Den Kontaft mit Der eigentlichen
Pfarrfircbe. S3obl tft aud) ein ©toef pfatreitreuer, miriltd) guter Pfarr#
genoffen »orbanDen, Die ftd) freuDtg in Den Ptenft Der ©eelforge ftellen;
aber e« tft eben nur eine Heine lite, Die Den religtöfen SWcfgang niebt
»erbtnDern fann, - Per Ktrdjenbau ^at aud) eine ungemollte Ser^öge#
rung erfahren. Pie Regelung Der ©traßenforreftion beim neuen Kirchen#
bauplag murDe bt« legten perbft btttau«gefcboben. Per Krieg bat &te

©elDerfantmlung ebenfall« erfebmert. SBobl tft unfere Pfarrei jur Seit
gfinjltcb fdmlDenfret; aber Der 23arfonD für Den Kircbertbau ifî nod) »er#
fcbminDenD Hein. Paju fommt, Daß Die jegtge Kapelle DrtngenDer &eno#
»ation ruft, um trgenD ein llnglücf ju »erbüten. « liegen Dafür 23e#

reebnungen bt« ju $r, 15 000 »or. UnD Doch merDen mir Den 5ïïut nicht
»erlteren unD »ertrauenD auf unfern großen Patron Die un« geftellteit
Aufgaben ju löfen fueben.

II. KANTON BASELLAND

Liestal0
Pfarrer: (Srnft 33öglin; 33t!at: Robert Oteinlc; tRfiemftraße 20
Sclcfon 7 25 57; poftcbect V 10300

K a t b » 11 f e n : Stria 1700.

Saufen 43; ©eerDigungen 13; (Eben 19, Daoon 9 gemtfdjfc; Kommunio#
nen 16 250; fcbulpflicbttge Unterricbf«ftnDer 196. 2(u«märttge ©otte«#
Dienft#@tation: 0t. Peter im S3alDenburgertal. Siuemärttge Unterricht«#
©tationen: 23ubenDorf, ^renfenDorf, £>ölftetn, £aufen unD -OberDorf.

Kanton Baselland US

600 Gläubige italienischer Zunge beteiligten. Erwähnenswert ist auch die
Wiedereröffnung der italienischen Schule, an der zwei Schwestern aus der Mission
Religionsunterricht erteilen. Außer den Gottesdiensten und Standesvorträgen verlegt sich

die.gegenwärtige Arbeit insbesondere auf die vielen Hausbesuche.

kisken
Pfarrer: Paul Jacques Hänggi; Vikar- Emil Lrdin
Lhrischonaweg 30; Telefon 2 55 29; Postcheck V 3417

Katholiken: 1700.

Taufen 10; Beerdigungen 13; Lhen 7, davon 1 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 10 200; schulpflichtige Unterrichtskinder
134. Auswärtige Unterrichts-Station: Bettingen.

Da« vergangene Jahr diente vor allem statistischen Erhebungen und
stiller Vereinsarbeit. Laut Angaben der Gemeindekanzlei hätten wir
gegen 1800 Seelen. Von diesen haben sich rund 80 protestantisch
erklärt. Von 452 Familien sind 240 gemischte und nur 212 rein katholisch.
Von 275 Kindern aus gemischter Ehe sind 135 Kinder protestantisch
getauft und werden protestantisch erzogen. In der Regel zahlen die Katholiken

aus gemischten Lhen keine Kirchensteuer. Die Pfarrei hat ihr eigenes
Gepräge. Der Großteil der Psarrangehörigen arbeitet in der Stadt,
bringt die ganze Woche in der Stadt zu, macht sich dabei in dieser oder
jener Stadtkirche heimisch und verliert den Kontakt mit der eigentlichen
Pfarrkirche. Wohl ist auch ein Stock pfarreitreuer, wirklich guter Psarr-
genossen vorhanden, die sich freudig in den Dienst der Seelsorge stellen;
aber es ist eben nur eine kleine Elite, die den religiösen Rückgang nicht
verhindern kann. - Der Kirchenbau hat auch eine ungewollte Verzögerung

erfahren. Die Regelung der Straßenkorrektivn beim neuen Kirchenbauplatz

wurde bis letzten Herbst hinausgeschoben. Der Krieg hat die
Geldersammlung ebenfalls erschwert. Wohl ist unsere Pfarrei zur Zeit
gänzlich schuldenfrei; aber der Barfond für den Kirchenbau ist noch
verschwindend klein. Dazu kommt, daß die jetzige Kapelle dringender
Renovation ruft, um irgend ein Unglück zu verhüten. Es liegen dafür
Berechnungen bis zu Fr. 15 000 vor. Und doch werden wir den Mut nicht
verlieren und vertrauend auf unsern großen Patron die uns gestellten
Ausgaben zu lösen suchen.

ll.
I.»estaì°
Pfarrer: Ernst Böglin; Vikar: Robert Reinle; Rheinstraße 20
Telefon 7 25 57; Postcheck V 10300

Katholiken: Zirka 1700.

Taufen 43; Beerdigungen 13; Lhen 19, davon 9 gemischte; Kommunionen

16 250; schulpflichtige Unterrichtskinder 196. Auswärtige
Gottesdienst-Station : St. Peter im Waldenburgertal. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Bubendors, Frenkendorf, Hölstein, Lausen und -Oberdorf.
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Sa« mirffamjïe unî» fegensreid)fte Ereignis mar Die 14tägfge Sfolfs#
mtffion im îïïâtj. (Eine bleibende Wolge finD moriatlictje Siusbilfen, Die

febr gefragt merben. Sen fleißigen 33efud) bes Unterrichts unb bet
©cbülermeffe fotote ben oftern ©aftamenlenempfang barf man als träft#
lid) benwbeben. £etber muffen bie ausioärtigen Kinber fo mandes ent#

bebten. - Stoß erfrf)ft>erter Fahrgelegenheit mürben bie ©ottesbtenfte

p ©t. Peter burcbgebalten. Sie Einführung einet bortigen Pfarrbiblio#
tbef mürbe banfbat aufgenommen. - |>erjlid>es „Mergelt's ©Ott" allen
unfern SBobltatem!

Allschwil 0

Pfarrer: Sr. fi. ©febtoinb; Sßt'fat: fiatl paelet; pegenbetmerßraße 33

Selefon 4 27 36; poftdErecE V 8201

K a t b o 1i ï e n : 2100.

Saufen 28; 33eerbtgungen 14; «Eben 20, baoon 5 gemifdjte; unfircblidje
Stauungen 5; Kommunionen 19 864; fcbulpflicbttge Unterrid)tsfinber264.

(Ein breitet Srabtoerbau fcbließt nunmebr bie ©renje gegen bas
elfäffifcbe 9tact)barlanb bermetifd) ab. OHäcbte boeb in gleitet ÏBeife an
ben Oîeicbgottesgrenjen bet ©renjitbertritt in bas Otetcb bes 23öfen
erfdjmert fein; aber es bat ben Stnfchein, als ob in biefen unruhigen
Seiten eber eine £ot!etung eingetreten fei. ©ie maebt ftd) fühlbar in
einem Oîacblaffen bes ©aframentenempfanges unb bes religiöfen Eifers.
SBtr baben uns bemübt, bas Pfarretoolf gut beieinanber ju halten unb
fonnten gemiffe £>öbepunfte gottesbienftlicber 3(rt herbeiführen, ©o bie
Fronletcbnamsprojeffton unb stuet beroorragenb fd)öne ftrcbenmuftfalifcbe
Öeranftaltungen. 3n unfern faften# unb Siboentsfetern gingen mir neue
Süege unb bebauten altes, mertooUes £tebgut. - Sie febr jablretcben
Sirmen - mir mußten ber „Stiftung für bös Silter" über 60 alte £eute
für bie P3interfpenbe anmelben - ftellten bie Pfarreicaritas oor große
unb midjttge Siufgabeit. Eine Sinerïennung oerbtent unfer neuer Kirch#
meter, Emil perbe#^etnbartb, ber buret) eine um[id)tige unb ftraffe Otecb#

nungsfübrung bie mißliche Finanzlage ber Ktrcbgemetnbe mit gutem
Erfolg ju oerbeffern fud)t.

Binningen0
Pfarrer: £eo TRaft; 35tfar: 3ofef Sobmann; Jltargarettienfhaße 28

Selefon 4 07 28; pofiebeef V 9714

K a t b o l i î e n : Sttfa 2200.

Saufen 31; Konoerftonen 4; 23eerbigungen 8; Eben 18, baoon 7 ge#

mifd)te; unftrcbltcbe Stauungen 6; Kommunionen ztrfa 25 000; fchul#

Pflichtige Unterrtcbtsïinber 182. 2iusmürtige Unterrichts#@talion: -Sott#
mingen.

lis Diözese Basel

Das wirksamste und segensreichste Ereignis war die 14tägige
Volksmission im März. Line bleibende Folge sind monatliche Aushilfen, die
sehr geschätzt werden. Den fleißigen Besuch des Unterrichts und der

Schülermesse sowie den östern Sakramentenempfang darf man als tröstlich

hervorheben. Leider müssen die auswärtigen Kinder so manches
entbehren. - Trotz erschwerter Fahrgelegenheit wurden die Gottesdienste
zu St. Peter durchgehalten. Die Einführung einer dortigen Pfarrbibliothek

wurde dankbar ausgenommen. - Herzliches „Vergelt's Gott' allen
unsern Wohltätern!

/^Ilsekvii °

Pfarrer: Dr. K. Gschwind; Vikar: Karl Haslerz Hegenheimerstraße ZZ

Telefon 4 27 Zö; Postcheck V S20l

Katholiken: 2100.

Taufen 28; Beerdigungen 14; Ehen 20, davon 5 gemischte; unkirchliche
Trauungen 5; Kommunionen 19 864; schulpflichtige Unterrichtskinder264.

Lin breiter Drahtverhau schließt nunmehr die Grenze gegen das
elsässische Nachbarland hermetisch ab. Möchte doch in gleicher Weise an
den Reichgottesgrenzen der Grenzübertritt in das Reich des Bösen
erschwert sein; aber es hat den Anschein, als ob in diesen unruhigen
Zeiten eher eine Lockerung eingetreten sei. Sie macht sich fühlbar in
einem Nachlassen des Sakramentenempsanges und des religiösen Liser«.
Wir haben uns bemüht, das Pfarreivolk gut beieinander zu halten und
konnten gewisse Höhepunkte gottesdienstlicher Art herbeiführen. So die
Fronleichnamsprozession und zwei hervorragend schöne kirchenmusikalische
Veranstaltungen. In unsern Fasten- und Adventsfeiern gingen wir neue
Wege und bebauten altes, wertvolles Liedgut. - Die sehr zahlreichen
Armen - wir mußten der „Stiftung für das Alter' über 60 alte Leute
für die Winterspende anmelden - stellten die Psarreicaritas vor große
und wichtige Aufgaben. Line Anerkennung verdient unser neuer Kirchmeier,

Lmil Herde-Reinharth, der durch eine umsichtige und straffe
Rechnungsführung die mißliche Finanzlage der Kirchgemeinde mit gutem
Erfolg zu verbessern sucht.

Sinning«!»"
Pfarrer: Leo Rast; Vikar: Josef Dobmann; Margarethenstrage 23

Telefon 4 0728; Postcheck V 9714

Katholiken: Zirka 2200.

Taufen 31; Konversionen 4; Beerdigungen 8; Ehen 13, davon 7
gemischte; unkirchliche Trauungen 6; Kommunionen zirka 25 000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 182. Auswärtige Unterrichts-Station: Bott-
mingen.
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3ft eine Prtmtz für fcDe ©emetnDe ein ftreuDen* unï» (Ehrentag, fo
gilt Da« ganz befonDer« für Die ©iafpora. 2(m 6.3ult feierte $>. £>. Peu*
prtefter SiDolf SMtrft tn unferer »on ©eforateur OKooeberger einzigartig
gefcbmücEten Pfarrftrdjc fein <£rftltng«opfer. ©te ganze PfarrgemetnDe
nabm t'nnigften Anteil an Dtefer erhabenen Weier. 3n Den fttübmeffen
ging faft Die ganze pfarrfamtlte sunt Sifdje De« Jperrn. ©te fteftpreDtgt
hielt $). p. Profeffor ©r. lohnet, S^eftor Der Untoerfttät ftretburg. ©er
Sircbencbor bot fein 53efte« in einer tiefempfunDenen -Ordjeftermeffe,
5Rbge Der (£rftling«fegen De« Primizianten recht lange unD tief fich au«*
fturEen in unferer PfarrgemetnDe. - ©er 23laurtng DenEt heute noch mit
23egetfterung an Dte fehr gut »erlaufene WerienEolonie tn ©onten; unD
Dte PfaDt zehren »on ihren rlebniffen im Seltlager »on OReldtfal. -
Sum £eiDi»efen für »tele Pfarreiangehörige mußte £>.£). Ptfar Pett,
melcher tn Dreifährtger Pitrffamfett Die allgemeine £tebe Der Pfarrei er*
morben, einem Puf nad) au«i»ärt« folgen. Sil« Pacbfolger iourDe un«
»om bocftfmtrDtgften S3ifchof Ptfar 3ofef ©obmann »on Plertbenftein
gefanDt, Der fid) balD hier eingelebt hatte. - ©a unfere Pfarrei immer
nod) fernere ©dmlDenlaften zu tragen hat, finD mir Der 3nlänDtfd)en
ORtffton für ihre unerläßliche .ptlfe »on Retzen DanEbar.

Birsfelden 0

Pfarrer: Pfulipp nbcr(e; StEat: ©tegfrieö 0d;mei)er; fmtbftraßc 33
Selefoit 4 68 59; poftclject V 9447

S a t h o 11E e n : 1407.

Saufen 19; Son»erfton 1; 23eerDtgungen 22; (Eben 13, Da»on 5 ge*
mifd)te; unEtrcbltcbe Stauungen 2; Kommunionen 20 000; fd)ulpflid)tige
UnterrtchtsfinDer 145.

©iebztg 3af>re ftnD e« her, fett Da« ©iafporagebt'et De« unteren
33ir«tale« ftd) zu einer eigenen Pfarrei EonfoliDierte. 3h>ar maren e«

nur 14 $amilien»äter, Dte fich im 3abre 1868 zu einer Äirdjgenoffenfdjaft
jufammentaten; aber tm toeiten HmEret« zählten Die Satboltfen fd)on zu
punDerten. 3Ett großem Plagemut i»urDe gleich bei Der erften Perfamm*
lung Der S3au einer Capelle befdjloffen (Die heutige Pfarrftrcbel). 1869
Eonnte Diefe beneDgiert merDen, unD tm £>erbft 1871 zog Der erfte Pfarrer
in Der Perfon De« »teloerbienten h»d)ft). perrn Silot« pegglin tn 33ir«*
felDen tn eine befcheiDene ORiettoohnung ein. Pitt ioollten Diefe« 3ubt*
läum nicht ohne Jeierltchfeit »orübergehen laffen. 3unäd)ft ermöglichte
un« Die hochherzige ©abe einer unbeEannten Plobltäfertn eine Polf«*
mtffton. ©ut »orbereitet Durch ©ebet, £>au«befucbe unD Plerbejeitungen
nahm Diefe einen febönen Perlauf, ©te îïïtffton ftnrfte fich mentger in
Dte 33reite al« tn Die Stefe au«: Die ©uten iourDen beftärEt unD anDere
ftneber eifriger. 2(m 12. -öftober, am Sage De« Strebenpatron« ©t. Pan*
talu«, feierten i»tr Da« Pfarretjubtläum in PerbtnDung mit Der Jahnen*
ioeihe De« 9Ränner»eretn« unD Der 3ungmannfd)aft. ©er bod)i». ©efretär
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Ist eine Primiz für jede Gemeinde ein Freuden- und Ehrentag, so

gilt das ganz besonders für die Diaspora. Am 6. Juli feierte H. H.
Neupriester Ädols Bürki in unserer von Dekorateur Moosberger einzigartig
geschmückten Pfarrkirche sein Lrstlingsopfer. Die ganze Psarrgemeinde
nahm innigsten Anteil an dieser erhabenen Feier. In den Frühmessen
ging fast die ganze Pfarrfamilie zum Tische des Herrn. Die Festpredigt
hielt H. H. Professor Dr. Rohner, Rektor der Universität Freiburg. Der
Kirchenchor bot sein Bestes in einer tiefempfundenen Drchestermesse.
Möge der Lrstlingssegen des Primizianten recht lange und tief sich
auswirken in unserer Psarrgemeinde. - Der Blauring denkt heute noch mit
Begeisterung an die sehr gut verlaufene Ferienkolonie in Gonten; und
die Pfadi zehren von ihren Erlebnissen im Zeltlager von Melchtal. -
Zum Leidwesen für viele Pfarreiangehörige mußte H.H.Vikar Nett,
welcher in dreijähriger Wirksamkeit die allgemeine Liebe der Pfarrei
erworben, einem Ruf nach auswärts folgen. Als Nachfolger wurde uns
vom hochwürdigsten Bischof Vikar Joses Dobmann von Werthenstein
gesandt, der sich bald hier eingelebt hatte. - Da unsere Pfarrei immer
noch schwere Schuldenlasten zu tragen hat, sind wir der Inländischen
Mission für ihre unerläßliche Hilfe von Herzen dankbar.

virskelsen °

Pfarrer- Philipp Lnderle; Vikar- Siegfried Schweizer; Hardstraße 33
Telefon 4 63 59; Postcheck V 9447

Katholiken: 1407.

Taufen 19; Konversion 1; Beerdigungen 22; Ehen 13, davon 5
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 20 000; schulpflichtige
Unterrichtökinder 145.

Siebzig Jahre sind es her, seit das Diasporagebiet des unteren
Birstales sich zu einer eigenen Pfarrei konsolidierte. Zwar waren es

nur 14 Familienväter, die sich im Iahre 1868 zu einer Kirchgenossenschast
zusammentaten; aber im weiten Umkreis zählten die Katholiken schon zu
Hunderten. Mit großem Wagemut wurde gleich bei der ersten Versammlung

der Bau einer Kapelle beschlossen (die heutige Pfarrkirche!). 1869
konnte diese benediziert werden, und im Herbst 1871 zog der erste Pfarrer
in der Person des vielverdienten hochw. Herrn Alois Hegglin in Birs-
felden in eine bescheidene Mietwohnung ein. Wir wollten dieses Jubiläum

nicht ohne Feierlichkeit vorübergehen lassen. Zunächst ermöglichte
uns die hochherzige Gabe einer unbekannten Wohltäterin eine
Volksmission. Gut vorbereitet durch Gebet, Hausbesuche und Werbezeitungen
nahm diese einen schönen Verlaus. Die Mission wirkte sich weniger in
die Breite als in die Tiefe aus: die Guten wurden bestärkt und andere
wieder eifriger. Am 12. -Oktober, am Tage des Kirchenpatrons St. Pan-
talus, feierten wir das Psarreijubiläum in Verbindung mit der Fahnenweihe

des Männervereins und der Jungmannschast. Der hochw. Sekretär
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Der 3nlänt>tfd)cn 9fttffton unD frühere Pfarrer »on 23trsfelî>en hielt Dte

trefflidbe ^eftpteöigt. ébenfo nahm Der fteftanlaß am SCbenD einen fcbônen

Verlauf. PBir beridjten étions ausführlicher über unfer fteft, foetl es ja
auch ein Subtläum Der 3nlänt>tfd)en 9TClffton tft; öenn fo alt bas fteft*
tagsftnb tft, fo lange tft es Das ©orgenftnb fetner üKutter. Jlîait fagt,
0orgenftnber feien Die £teblingsEinbcr, eben r»eil fie Diefcr £iebe am
metften beöürfen. Subem beanfprucht 53irsfelben bas ÎRedjt ber <£rft#

geburt. Sie Pfarrei gibt fid) aber auch alle 5Rübe, baß fie nach unb nad)
„allein geben" fann. 23et bem unheimlichen SBechfel, ber j'ebes 3abt
inebr als einen Drittel ber Pfarrei ausmacht, ift es aEerbtngs febr fcbloer,

zu einer Stabilität zu fommen, mit ber aud) finanziell gerechnet ioerbeit
fann. Dtafporapfarrret iotrb 33irsfelben immer bleiben. Db bas neue
3abr uns trog Ärteg ben bitter notioenbigen Ätrcbenbau bringen iotrb?
©aben Ijxcfitr ioerben mit Zergliedern Mergelt's ©oft entgegengenommen.
Die neue Ätrcbe foil bem fei. trüber Älaus geioeibt ioerben.

Missionsstation Langenbruck
Pfarrer: Sllops ©pß, £>olbetbanE" (ft. ©olotburn)
Selefon 7 61 67; poftdjecE V 841

fatholifen: Sirta 125.

Saufen 2; foitocrfion 1; <£l)cit 2, bapon 1 gemifchte; fommunionen jtrfa 650; fdjuU
pfltdptige Unterrid)tsEinbcr 15.

3ni ©inter unb §rül)/at)r ftanb £angenbruct ganj unter militärifchem Einbrucf.
©olbaten im Dorf, ©olbaten auef» in ber fapclle. Sielfad) war aud) werftage eine
1)1. JRcffe int furhaus, weil ablöfungswcife Jelbprcbigcr einquartiert waren, ©ottea*
bienft unb fapellcnbau befommen bestjatb aud) größere Bebeutung, weit mobilifrerte
Sruppen unb oorübergehenb aueb 3tefrutcnfd)ulen hier Dienft tun. - Eangcnbruct
würbe bes Sonntags regelmäßig mit bl. 5Tîcffe unb prebt'gt betreut. Bei ©inb unb
Xegcn, ©djnee unb beißenber falte futjr ber Eangenbrucfer ©igrift ben Pfarrer oon
fwlberbanf mit bent Soff juin ©ottesbienft. Stb Oftern mußte bann ber Pfarrer
fein Sclo hin* unb bertrainpen, weil aud) fü« unfere fo notwenbigen Jährten bas
Benjin gefperrt würbe. Das war mübfam, abet bod) lobnenb, weil ber ©ottesbienft
immer ted)t gut bcfudjt war. ©obl War es aud) billiger als ber £a;ibetrieb, ber
über ben ftrengen ©intet unumgänglich war.

Seit £)crbft ift Eangenbrucf etwas in STCißfrebit gefommen. ©enigftens bei
Sielen! Denn wir haben Bettelbriefe oerfanbt. Das hat ba unb bort »erfebnupft.
Unb wir hatten es bod) einer guten ©ache wegen unb in befter Slbftcbt getan. -
3mmerl)in ift ber «Erfolg biefer Siftion beffer gewefen als man uns oielfadh hat gönnen
mögen! Siele haben unfern ftilfcruf gehört unb in hochherziger ©eife uns ein
größeres ober flctncrcs ©dierflein geopfert. 3(11 biefen ©ohltätern recht inniges
Sergelt's ©Ott! - «Eines freut bie Eangenbrucfer alljährlich, baß bie 3nlänöifche
Olîiffion immet auch an biefes ft'nb in ber Jrembc bentt unb ihm immer etwas auf
bie ©cite legt für ben Dteubau einer fapelle. Diefem JRoment finb wir wieber
etwaei näher gerüeft. Der 3nlänbifd)en Jlîiffion, ben bisherigen unb neuen ©ohl*
totem, herjKchftctt £>anf unb aufrichtiges Sergelt's ©Ott!
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der Inländischen Mission und frühere Pfaner von Birsfelden hielt die

treffliche Festpredigt. Ebenso nahm der Festanlaß am Abend einen schönen

Verlaus. Wir berichten etwas ausführlicher über unser Fest, weil es ja
auch ein Jubiläum der Inländischen Mission ist; denn so alt das
Festtagskind ist, so lange ist es das Sorgenkind seiner Mutter. Man sagt,

Sorgenkinder seien die Lieblingskinder, eben weil sie dieser Liebe am
meisten bedürfen. Zudem beansprucht Birsfelden das Recht der
Erstgeburt. Die Pfarrei gibt sich aber auch alle Mühe, daß sie nach und nach

„allein gehen" kann. Bei dem unheimlichen Wechsel, der jedes Jahr
mehr als einen Drittel der Pfarrei ausmacht, ist es allerdings sehr schwer,

zu einer Stabilität zu kommen, mit der auch finanziell gerechnet werden
kann. Diasporapsarrrei wird Birsfelden immer bleiben. Db das neue
Jahr uns trotz Krieg den bitter notwendigen Kirchenbau bringen wird?
Gaben hiefür werden mit herzlichem Vergelt's Gott entgegengenommen.
Die neue Kirche soll dem sel. Bruder Klaus geweiht werden.

vckissionsstation I.sagenbruek
Pfarrer: Aloys Wyß, Holderbank" (Lt. Solothurn)
Telefon 7öl ö7; Postcheck V S4l

Katholiken: Zirka l25.

Taufen 2; Konversion ; Lhcn 2, davon l gemischte; Kommunionen zirka SSO;
schulpflichtige Unterrichtskindcr lS.

2m Winter und Frühfahr stand Langenbruck ganz unter militärischem Lindruck.
Soldaten im Dorf, Soldaten auch in der Kapelle. Vielfach war auch werktags eine
hl. Messe im Kurhaus, weil ablösungsweise Feldpredigcr einquartiert waren. Gottesdienst

und Kapellcnbau bekommen deshalb auch größere Bedeutung, weil mobilisierte
Truppen und vorübergehend auch Rekrutcnschulen hier Dienst tun. - Langenbruck
wurde des Sonntags regelmäßig mit hl. Messe und Predigt betreut. Bei Wind und
Regen, Schnee und beißender Kälte fuhr der Langenbrucker Sigrist den Pfarrer von
Holderbank mit dem Töff zum Gottesdienst. Ab Ostern mußte dann der Pfarrer
sein Velo hin- und hcrtrampen, weil auch für unsere so notwendigen Fahrten das
Benzin gesperrt wurde. Das war mühsam, aber doch lohnend, weil der Gottesdienst
immer recht gut besucht war. Wohl war es auch billiger als der Taxibetrieb, der
über den strengen Winter unumgänglich war.

Seit Herbst ist Langenbruck etwas in Mißkredit gekommen. Wenigstens bei
Vielen! Denn wir haben Bettelbriefe versandt. Das hat da und dort verschnupft.
Und wir hatten es doch einer guten Sache wegen und in bester Absicht getan. -
Immerhin ist der Erfolg dieser Aktion besser gewesen als man uns vielfach hat gönnen
mögen! Viele haben unsern Hilferuf gehört und in hochherziger Weise uns ein
größeres oder kleineres Scherslein geopfert. All diesen Wohltätern recht inniges
Vergelt's Gott! - Lines freut die Langenbrucker alljährlich, daß die Inländische
Mission immer auch an dieses Kind in der Fremde denkt und ihm immer etwas auf
die Seite legt für den Neubau einer Kapelle. Diesem Moment sind wir wieder
ctway näher gerückt. Der Inländischen Mission, den bisherigen und neuen
Wohltatern, herzlichsten Dank und aufrichtiges Vergelt's Gott!
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Münchenstëin °

Pfarrer: 3ofepf> pauß; Sifar: 3ofep() Stöger
ioogftraßc 16, Oteueloclt; Sclcpfion 2 64 58; poftcfietf v 3770

Katbolif ett: 1358.

Saufen 26; Konoerfionen 3; 23eerDigungen 6; «Eben 12, Dapon 2 ge*
mtfdjte; unfîtrf)ltd)e Stauungen 7; Kommunionen 12 976; fcbulpflicbtige
UnterricbtsfinDer 170.

©as 3abr 1941 brad)te,unferm ©orfe ba« große «Eifenbabnunglüd
com 14.3uni 1891 in «Erinnerung. ©et tnfturz Der 23trsbrüde riß
Damals 75 JRenfcbenleben in Den Sob, teils unter fchredlicben -dualen.
Die ©ebentfeiem an Dtefe Kataftropbe mürben in unfeter ©emeinDe am
15.3unt 1941 auf Dem ©ottesadet unD in Den Kirchen beiDer Kbn*
fefftonen gehalten. - (Eine ftarfe reltgtöfe «Erneuerung Der gefamten
ORännermelt murDe in Der Karioocbe Durchgeführt Durch Die oom H- H-
ORifftonar Senflufen gehaltene ÜRannerjoocbe. - ©ie 23ittage cor Chrtfti
Himmelfahrt brachten Die langerfehnte 3ugenbmocbe t>on H- H- ^eDal'tor
©cheuber. ©ie brachte neue 23egetfterung unD Chriftustreue in Die ge*
famte männliche unD metbltcbe 3ugenb unD in Die Kinbertoelt. - ©eit
einigen 9Ronaten gibt ©ottes ©üte unferem erfranîten H- H- "Pfarrer
oon Sag zu Sag ein metteres ©tfid ©efunDhett zurüd, unD unfer Hof*
fen unD 23eten geht metter um Die balDtae unD polte ©enefwng unferes
©eelforgers. - 3n ©anfbarfett fagen mir allen ein herzliches Sßergelt's
©Ott, Die unfere ©eelforgsarbetten fo hilfreich unterftüöt hoben.

Muttenz 0

Pfarrer: Stob. Olîapet; Stamflraße 55
Sclefon 9 31 15; poftc&ec! V 10152

& a t h o l i f e n : 850.
Saufen 16; 23cerDtgungen 8; «Eben 3; Kommunionen 15 200; fdtulpflicb*
tige UnterrtchtsïinDer 120.

S)as oerfloffene 3al)t begann zmor ruhtg unD hotte ftch eine tuten*
[toe JReubelehung Des reltgiöfen JRenfdten zur Aufgabe geftellt, Der Durch
Die Seitocrhältniffe oielfach erfchüttert tourbe. ©a fam ganz unerioartet
im April Die Abberufung Des bisherigen Pfarrers, H- H- franz Krum*
menadjer, Der auf SBunfçb Dès bocbmft. 23tfchofs Die große Pfarrei «Ettts*
mil im Kanton £uzern übernahm, ©as mar für Die JÏÎuttenjer Katho*
Ilten ein hotter ©dtlag. H- H* Pfarrer Krummenadjcr mar mit feiner
Pfarrei fo febr oerbunDen, Daß mit feinem fortgehen ein großes ©tüd
priefterliche £tebe unD ©üte meggeriffen murDe. ©ie Pfarrei iff ihrem
erften ©eelforger tiefen ©anf fcfmlbtg. ©eine zehnjährige, fegensretche
Aufbauarbeit bleibt in Der ©efdjtcbte Der Pfarrei als fdjönfte priefterltdte
Sat aufgezeichnet. - Anfangs: 9Rai mar Die 3nftalIation Des neuen
Pfarrers, Den ftch Der bocbmft. 23ifd>of aus Dem 33ifariat 0t. Anton in
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d^ünekenstein °

Pfarrer: Joseph Hauß; Vikar: Joseph Roger
Loogstraße 16, Neuewclt; Telephon 2 64 58; Postcheck V Z770

Katholiken: 1353.

Taufen 26; Konversionen 3; Beerdigungen 6; Ehen 12, davon 2
gemischte; unkirchliche Trauungen 7; Kommunionen 12 976; schulpflichtige
Unterrichtskinder 170.

Das Jahr 1941 brachte unserm Dorfe das große Eisenbahnunglück
vom 14. Juni 1891 in Erinnerung. Der Einsturz der Birsbrücke riß
damals 75 Menschenleben in den Tod, teils unter schrecklichen -Qualen.
Die Gedenkfeiern an diese Katastrophe wurden in unserer Gemeinde am
15. Juni 1941 aus dem Gottesacker und in den Kirchen beider Kön-
sessionen gehalten. - Line starke religiöse Erneuerung der gesamten
Männerwelt wurde in der Karwoche durchgeführt durch die vom H. H.
Missionar Zenklusen gehaltene Männerwoche. - Die Bittage vor Christi
Himmelfahrt brachten die langersehnte Jugendwoche von H. H. Redaktor
Scheuber. Sie brachte neue Begeisterung und Christustreue in die
gesamte männliche und weibliche Jugend und in die Kinderwelt. - Seit
einigen Monaten gibt Gottes Güte unserem erkrankten H.H. Pfarrer
von Tag zu Tag ein weiteres Stück Gesundheit zurück, und unser Hoffen

und Beten geht weiter um die baldige und volle Genesung unseres
Seelsorgers. - In Dankbarkeit sagen wir allen ein Herzliches Vergelt's
Gott, die unsere Seelsorgsarbeiten so hilfreich unterstützt haben.

Butten? <>

Pfarrer: Roh. Mayer; Tramstraße 55
Telefon 9Z1 15; Postcheck V 10152

Katholiken: 850.
Taufen 16; Beerdigungen 8; Ehen 3; Kommunionen 15 200; schulpflichtige

Unterrichtskinder 120.
Das verflossene Jahr begann zwar ruhig und hatte sich eine intensive

Neubelebung des religiösen Menschen zur Ausgabe gestellt, der durch
die Zeitverhältnisse vielfach erschüttert wurde. Da kam ganz unerwartet
im April die Abberufung des bisherigen Pfarrers, AH.Kranz Krum-
menacher, der aus Wunsch des hochwst. Bischofs die große Pfarrei Lttis-
wil im Kanton Luzern übernahm. Das war für die Muttenzer Katholiken

ein harter Schlag. H.H.Pfarrer Krummenacher war mit seiner
Pfarrei so sehr verbunden, daß mit seinem Fortgehen ein großes Stück
priesterliche Liebe und Güte weggerissen wurde. Die Pfarrei ist ihrem
ersten Seelsorger tiefen Dank schuldig. Seine zehnjährige, segensreiche
Aufbauarbeit bleibt in der Geschichte der Pfarrei als schönste priesterliche
Tat aufgezeichnet. - Anfangs ^ Mai war die Installation des neuen
Pfarrers, den sich der hochwst. Bischof aus dem Vikariat St. Anton in
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33afcl holte. Set betriebe (Empfang mar fût Den neuen Pfarrer fteuDige
Aufmunterung, Die Aufgaben unb ©orgen in Diefer Stafporapfarret
mutig anjufaffen.

©ett jebn 3abren befielt Die Pfarrei Oïïuttenj. (Stgentlicb eine furje
Sett, unt» Dod) Dürfen mir fdjon r»on einer blübenDen Pfarrei reben, Die

ein eifrige« reltgtofe« £eben pflegt. Unter 6000 (Etnmobncrn jäblt unfere
©entemDe 850 ©eelen. Sa« ift mirflicb Stafpora. (Eine Heine £>erDe

inmitten fo uteler Anber«gläubtger. Sod) fte ift feft gefammelt, innig
mit Dem Altar oerbunDen unD Darum mutig tn Den ©cbmierigfetten. PMr
Danfen für alle £tlfe au« Den îatbolifcben £anDen, auf Die mir immer
nod) febr angemiefen ftnD. Ste £aft unferer ©aufdjulD madjt un« otele
©orgen. Sod) mir pertrauen aud) in Diefer ferneren Seit auf Die -Opfer#
freuDtgfett Der PJobltäter. Sie munDertätige Oliuttergotte« oon ORuttenj
belohnt Die Heinfte ©abe fegen«retcf).

Neuallschwil 0

Pfarrer: 3. <£l)rift; 55afetflraßc 242

Sclcfon 3 2047; poftcfiecf V 11028

Kat bolif en: 1100.

Saufen 16; ©eerDiguitgen 8; (Eben 6, Daoon 1 gemtfdjte (faniert); un#
!trd)litbe Stauungen 6, Daoon 2 ©efdneDene; Kommunionen 11000;
fcbulpflt'cbttge Unterrid)t«HnDer 150.

Sie Rettung Der cbriftlidjen Familie nannten mir legte« 3abr Da«
brennenDe Problem Der Siafporafeelforge. £ßetl unfere Pfarrei ftcb baupt#
fädblicb au« £euten refrutiert, Die früher in Sßafel mobnten, trifft e« letDer
auch bei un« ju, Dap 50 % aller (Eben ohne Die Ktrcbe gefdjloffen merDen.
SaDurcb befinDen fid) eben aud) Die ftrcblicb gefcbloffenen (Eben fiänbtg tn
©efabreigonen. « fehlt otelfad) Die P3ertfd)ägung Der ©naDenmtttel;
finanzieller P3oblftanD ober Dte öorge um« tägliche ©rot laffen mancher#
ort« Da« ©naDenleben oerfümmern. Sarau« erflärt [ich auch Die Kon#
ftanj Der Kommuntonjahl.

Sum Sanf, Daß mir in Den frttifchen ÜRaitagen 1940 nicht eoafuiert
murDen, riefen mir tm legten Olîat Die PfarrHnDer jur Sanf# unD ©ttt#
projeffton. Srog Der frühen OlflorgenftunDe mar Die ©eteiligung aud)
feiten« Der OEännermelt eine recht erfreuliche. Oltöge auch fernerhin Diefer
©ittgang ju Den Aftioen De« Pfarreileben« zählen! - Stög Der Arglift
Der Sett hielt Der -OpfermtEe Der Pfarrei Durch (ftt. 17 000), aber aud)
unfere au«märttgen SBobltäter hielten un« Die Sreue, fo Daß unfere
KtrdhenfdjuIDen um ^r. 9500 gefenft merDen fonnten. ©pejteEen San!
Den fteben ©emeinDen, Die un« eine KolleftenpreDigt gemährten. - f>of#
fentltd) bringt un« 1942 Die erfehnte Êntlaffung au« Dem ©remtum Der

©ettelpfarrer fomte Die ftnanjteUen Sortetie Der Serftaatlichung, Damit
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Basel holte. Der herzliche Empfang war für den neuen Pfarrer freudige
Aufmunterung, die Ausgaben und Sorgen in dieser Diasporapfarrei
mutig anzufassen.

Seit zehn Jahren besteht die Pfarrei Muttenz. Eigentlich eine kurze
Zeit, und doch dürfen wir schon von einer blühenden Pfarrei reden, die
ein eifriges religiöses Leben pflegt. Unter 6000 Einwohnern zählt unsere
Gemeinde 850 Seelen. Das ist wirklich Diaspora. Line kleine Herde
inmitten so vieler Andersgläubiger. Doch sie ist fest gesammelt, innig
mit dem Altar verbunden und darum mutig in den Schwierigkeiten. Wir
danken für alle Hilse aus den katholischen Landen, aus die wir immer
noch sehr angewiesen sind. Die Last unserer Bauschuld macht uns viele
Sorgen. Doch wir vertrauen auch in dieser schweren Zeit aus die Dpfer-
freudigkeit der Wohltäter. Die wundertätige Muttergottes von Muttenz
belohnt die kleinste Gabe segensreich.

Iblsusllsokvril °

Pfarrer: F. I. Christ; Baselstraße 242

Telefon 3 2047; Postcheck V ll023

Katholiken: 1100.

Taufen 16; Beerdigungen 8; Ehen 6, davon 1 gemischte (saniert);
unkirchliche Trauungen 6, davon 2 Geschiedene; Kommunionen 11000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 150.

Die Rettung der christlichen Familie nannten wir letztes Iahr das
brennende Problem der Diasporaseelsorge. Weil unsere Pfarrei sich
hauptsächlich aus Leuten rekrutiert, die früher in Basel wohnten, trifft es leider
auch bei uns zu, daß 50 °/° aller Ehen ohne die Kirche geschlossen werden.
Dadurch befinden sich eben auch die kirchlich geschlossenen Ehen ständig in
Gefahrenzonen. Ls fehlt vielfach die Wertschätzung der Gnadenmittel;
finanzieller Wohlstand oder die Sorge ums tägliche Brot lassen mancherorts

das Gnadenleben verkümmern. Daraus erklärt sich auch die Konstanz

der Kommunionzahl.

Zum Dank, daß wir in den kritischen Maitagen 1940 nicht evakuiert
wurden, riefen wir im letzten Mai die Pfarrkinder zur Dank- und
Bittprozession. Trotz der frühen Morgenstunde war die Beteiligung auch
seitens der Männerwelt eine recht erfreuliche. Möge auch fernerhin dieser
Bittgang zu den Aktiven des Pfarreilebens zählen! - Trotz der Arglist
der Zeit hielt der Dpserwille der Pfarrei durch (Fr. 17 000), aber auch
unsere auswärtigen Wohltäter hielten uns die Treue, so daß unsere
Kirchenschulden um Fr. 9500 gesenkt werden konnten. Speziellen Dank
den sieben Gemeinden, die uns eine Kollektenpredigt gewährten. -
Hoffentlich bringt uns 1942 die ersehnte Entlassung aus dem Gremium der

Bettelpsarrer sowie die finanziellen Vorteile der Verstaatlichung, damit
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tier Pfarrer ftd) bann ausfcblteßltd) î)cr ©eelforge miDrnen fann. 5Röge
Dîefee ©icbmüben um Den innern Urteilen Der ©laubigen ein Beitrag
merben zur toatjren 55efrieDung Der tßelt!

Pratteln0
Pfcirrer: S. ©t. Sreier; SKuttenjerftraße 15
éelefoti 6 02 63; poftcfiect V 12556

$ a t b o l i f e n : 700.
Saufen 10; 33eerDigungen 4; ben 4, mooon 2 non ausmärt«, unftrd>
lidje Stauungen 2; Kommunionen 8000; Unterrtcbtsfinber 67.

3m beutigen fingen gibt es aueb für eine arme Siafporapfarrei
genug Der ©cbattenfeiten; fo mirb es zu einem ©ebot Der ©tunDe, Die

£tcbtblirfe umfo ftärfer beroorjubeben, felbft menn es Deren mern'ge finD.
0o ein £id)tblicf für eine Pfarrei ift gemiß Der Sag, an Dem KinDer
fid) zum erften ORale am Sifcb Des Perm einfinDen, um in beiliget 33er*

einigung mit ©Ott Den ©trom Der ©naDe auf ftd) zu lenfen. pier lernt
aud; Die ©emetnDe erfennen, Daß fie ein ©lieD am mpftifeben £etbe Des

perm ift unD zu einem aftioen ©liebe merDen muß. Stefe Siftioität
zeigt fid) aud) in Der £iebe zum JRäcbften; fo baben im ftrübltng 6 ffami*
lien - für uns eine große 3abl - fid) bereit erflärt, armen 23erg*
finDern für einige SBocben ein peim zu febenfen. S8ir Danfen ihnen aud)
an Diefer ©teile. 2(m 1.9Rai ftnD, mie einft oerfproeben, einige 3ung*
manner zu $uß nacb JRariaftein gemallfabrtet. ©er ©eift Des erbten

PMfabrens ift nod) nicht ausgeftorben, unD fo Dürfen mir aud) Dies
als £id)tblicf bueben. Um Der ©emeinbe beffer Dienen zu fönnen, murDe
oom KircbenoorftanD befdüoffen, im Pfarrbaus einen Umbau oorjunebmen.
Sem bod>mürbigften -Oberbirten unD Der 3nlänDifcben ORiffton, Die uns
ermöglichten, an Den Umbau heranzutreten, fpredjen mir unfer tiefgefühlt
tes Mergelt's ©Ott aus. Srog Der febmeren Seit haben Der JRütteroerein
-Ölten unD Die 9Rar. 3ungfrauenfongregation pififtrd) unferer 3lrmen ge*
Dacht unD auf $Beibnad)ten mieDer ein ooll bemeffenes ÜRaß tätiger 3Zäd)*

ftenliebe uns zugefanbt. Sßir fönnen es oerfteben, mie oiel an ©eift Der

Katbolifä>en Stftion biet bineingefloffen ift unD oerDanfen es mit 3u*
fieberung unferes ©ebetes.

Sissach0
Pfarrer: 3ofef îîotter; ftelfenfhaße 16
Selefon 7 43 79; pokert V 11432

K a t b o l i f e n : 600.

Saufen 24; Konoerfionen 4; 23eerDtgungen 5; ben 11, Daoon 3 ge*
mifebte; unfird)ltd)e Stauung 1; Kommunionen 9800; fd)ulpfltd)tige
Unterrid)tsfinDer 83. 3(usmärttge ©ottesDienft#©tation: ©elterfinDen.
Slusmärttge Unterrid>ts*©tationem ©elterfinDen, Iptingen.
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der Pfarrer sich dann ausschließlich der Seelsorge widmen kann. Möge
dieses Sichmühen um den innern Frieden der Gläubigen ein Beitrag
werden zur wahren Befriedung der Welt!

Pfarrer: K. St. Treier; Muttenzerstraße 15

Telefon 6 02 63; Postcheck V 12556

Katholiken: 700.
Taufen 10; Beerdigungen 4; Ehen 4, wovon 2 von auswärts, unkirchliche

Trauungen 2; Kommunionen 8000; Unterrichtskinder 67.

Im heutigen Ringen gibt es auch für eine arme Diasporapfarrei
genug der Schattenseiten; so wird es zu einem Gebot der Stunde, die
Lichtblicke umso stärker hervorzuheben, selbst wenn es deren wenige sind.
So ein Lichtblick für eine Pfarrei ist gewiß der Tag, an dem Kinder
sich zum ersten Male am Tisch des Herrn einsinden, um in heiliger
Vereinigung mit Gott den Strom der Gnade aus sich zu lenken. Hier lernt
auch die Gemeinde erkennen, daß sie ein Glied am mystischen Leibe des

Herrn ist und zu einem aktiven Gliede werden muß. Diese Aktivität
zeigt sich auch in der Liebe zum Nächsten; so haben im Frühling 6 Familien

- für uns eine große Zahl - sich bereit erklärt, armen
Bergkindern für einige Wochen ein Heim zu schenken. Wir danken ihnen auch

an dieser Stelle. Am I.Mai sind, wie einst versprochen, einige Iung-
männer zu Fuß nach Mariastein gewallfahrtet. Der Geist des echten

Wallfahren« ist noch nicht ausgestorben, und so dürfen wir auch dies
als Lichtblick buchen. Um der Gemeinde besser dienen zu können, wurde
vom Kirchenvorstand beschlossen, im Pfarrhaus einen Umbau vorzunehmen.
Dem hochwürdigsten Dberhirten und der Inländischen Mission, die uns
ermöglichten, an den Umbau heranzutreten, sprechen wir unser tiefgefühltes

Vergelt's Gott aus. Trotz der schweren Zeit haben der Mütterverein
Dlten und die Mar. Iungsrauenkongregation Hitzkirch unserer Armen
gedacht und aus Weihnachten wieder ein voll bemessenes Maß tätiger
Nächstenliebe uns zugesandt. Wir können es verstehen, wie viel an Geist der
Katholischen Aktion hier hineingeflossen ist und verdanken es mit Zu-
sicherung unseres Gebetes.

Lisssek"
Pfarrer: Josef Notter; Felsenstraße 16
Telefon 7 43 79; Postcheck V 11432

Katholiken: 600.

Taufen 24; Konversionen 4; Beerdigungen 5; Lhen 11, davon Z
gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 9300; schulpflichtige
Unterrichtskinder 8Z. Auswärtige Gottesdienst-Station: Gelterkinden.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Gelterkinden, Lptingen.
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©ett Dent bo^cn pfingftfefte feiern tt>tr jeDen Sonntag in © e 11 e r *
11 n D e n 1)1. üuteffe mit PreDigt. Sie momentane £age pang uns, Den

©ottesDienft prooifortfch in Der 5IM)oDtftenfapelle p galten. Sie ©ot*
tesDienftgelegenheit ift für Die Dortigen Katholifen eine große (Erleid)*
terung, unD Die hl* Jlîeffe mirD oon ihnen recht jafüreid) befudrt. OTCöge

Die große ©ehnfucht, enDlid) eine eigene Capelle in ©elterfinDen p h«#
ben, fid) bis pr näd)ften Berichterftattung erfüllen!

Unfere grauen unD ÜKänner Iwben bei Der bl- Sßolfsmiffion erfreu*
ltd) mttgemad)t. Sen eDlen Wohltätern, oor allem Der SnlânDifdjen Oßif*
[ton für ihre Oltithilfe bet Der Schaffung Der ©otteeDienftßation ©elter*
ftnDen unD für Die Untetftügung unferer söolfsmiffton etn treue» Wer*
gelt'« ©ott!

III. KANTON AARGAU

Aarau0
pfatret: £inu« SCngft; Sitarc: Ot. 3ofepI) 55iil)lmann, SCtfreb paring,
Sodann ©tnmminget; ÜnutcnjenoDtftnöt 80
Selcfoti 2 11 14; poftttiedt VI 1513

Ä a t h D l i t e n : 3950.
Saufen 100, Konoerftonen 5; BeerDtgungen 47; hen 63, Daoon 31 ge*
mifchtê; ttnfird)liche Stauungen 17; Kommunionen 50 600; fdplpflichttge
UnterrichtstinDer 415. Slusmärtige ©otfe«Dienft*©tationen: ©uhr,
Kantonsfpital, Sanatorium BarmelmeiD. 3Cusmärtige Unterrid)t«*0ta*
tionem Buch«, ©rântchen, Küttigen, ^ohr, ©uhr, UnterentfelDen, Saub*
ftummenanftalt £anDenhof.

Unfere "Pfarrei opferte im Berichtsjahr ohne Die Kird)enfteUer
fr. 30114.83. Stoßbein haben mir nod) fr. 310 000 Ktrcbenbaufdml*
Den, Die mir mit fr. 10 592.50 oerjtnfen unD mit fr. 19 125 amortifie*
ren müffen.

©otte« reidhßen Segen allen, Die un« bisher opferfreuDig h«If^n unD
allen, Die uns meitetbin unterftüßen!

Sant fegenbringenDer £>tlfe Der SnlânDtfchen Oïïiffton tonnen mir
einen Dritten SÖitar als Seelforger für Suhr, ©ränidjen unD
S e u f e n t h a l mitten laffen, Der aber noch in 3(arau mohnt.

Aarburg
Pfarrer: SCHolf ©djmft; 25atml>c#raße
Selcfon 7 31 82; pojMjecf Vb 1696

K a t h o 11 f e n : 800.
Saufen 20, Konoerfton 1; BeerDtgungen 6; hen 7, Daoon 5 gemifchte;
Kommunionen 4700; fcbulpfltdtfige UnterrichtslinDer 105. Slustoärtige
Unterrid)ts*0tationen: Sftrtngen unD 9totbrifî.
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Seit dem hohen Pfingstfeste feiern wir jeden Sonntag in G elt er -
kîn d en hl. Messe mit Predigt. Die momentane Lage zwang uns, den
Gottesdienst provisorisch in der Methodistenkapelle zu halten. Die
Gottesdienstgelegenheit ist für die dortigen Katholiken eine große Erleichterung,

und die hl. Messe wird von ihnen recht zahlreich besucht. Möge
die große Sehnsucht, endlich eine eigene Kapelle in Gelterkinden zu
haben, sich bis zur nächsten Berichterstattung erfüllen!

Unsere Frauen und Männer haben bei der hl. Volksmission erfreulich

mitgemacht. Den edlen Wohltätern, vor allem der Inländischen Mission

für ihre Mithilfe bei der Schaffung der Gottesdienststation Gelterkinden

und für die Unterstützung unserer Bolksmission ein treues Äer-
gelt's Gott!

ill.

Pfarrer: Linus Angst; Vikare- Dr. Joseph Bühlmann, Alfred Häring,
Johann Stamminger; Laurenzenvorstadt SO

Telefon 2 lt 14; Postcheck VI15IZ

Katholiken: 3950.
Taufen 100, Konversionen 5; Beerdigungen 47; Ehen 63, davon 31
gemischte; unkirchliche Trauungen 17; Kommunionen 50 600; schulpflichtige
Unterrichtskinder 415. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Suhr,
Kantonsspttal, Sanatorium Barmelweid. Auswärtige Unterrichts-Sta-
tionen: Buchs, Gränichen, Küttigen, Rohr, Suhr, Unterentseiden,
Taubstummenanstalt Landenhos.

Unsere Pfarrei opferte im Berichtsjahr ohne die Kirchensteuer
Fr. 30114.83. Trotzdem haben wir noch Fr. 310 000 Kirchenbauschul-
den, die wir mit Fr. 10 592.50 verzinsen und mit Fr. 19 125 amortisieren

müssen.

Gottes reichsten Segen allen, die uns bisher opferfreudig halfen und
allen, die uns weiterhin unterstützen!

Dank segenbringender Hilfe der Inländischen Mission können wir
einen dritten Vikar als Seelsorger für Suhr, Gränichen und
T e u s e n t h al wirken lassen, der aber noch in Aarau wohnt.

Aarkurg
Pfarrer- Adolf Schmid; Bahnhofstraße
Telefon 7 Zl 82; Postcheck Vk 1ö9ö

Katholiken: 800.
Taufen 20, Konversion 1; Beerdigungen 6; Ehen 7, davon 5 gemischte;
Kommunionen 4700; schulpflichtige Unterrichtskinder 105. Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Dstringen und Rothrist.
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9Iîit 33egirtn Des 3abre« fourDe Die ©eelforae tn Der 3mangsersie#
bung«anftalt Harburg übernommen. Sie 40 fatbolifeben Söglinge Jour#
Den gleich Sur Pfarrfamilie gerechnet unD befuchten De«balb menn möglich
Den ©onntag«gotte«Dienft. 3pre Betreuung bat oiele ©erü^rung«#
punfte mit Der ©eelforge einer jungen im Siufbau begriffenen Stafpora#
gemeinDe: Da« oerfchüttete ©naDenleben su beleben unD Die frobbotfebaft
De« jg>etle« su oerfünDen. - Siefe Oîeuatifgabe geftaltete unfere ©otte«#
Dienftoerbültniffe noch febtoieriger. Unfer enge« unD nieDrtge« £ofal mit
feinen 150 ©ißplägen ertöte« fid) al« abfolut ungenügenD. Stilein an
Die 170 3ugenDlicbe müffen in Diefem £ofal ihre ©onntag«pflid)t erfüll
len. Sa« itngenügen De« Otaume« unD Die flare (Erfenntni«, Daß eine
£briftengemeinDe nur oorn liturgtfd)#faframenfalen 23esirf her auferbaut
toerDen rann, oerlangten gebteterifd) eine neue Sfaumlöfung. 3Btr befaß#
ten un« eine Seitlang mit Dem Äauf einer OTotfircbe. finanzielle unD
aeftbetifebe (Srloägungen führten un« su einem Oîeubau, toofür pert Sir#
djiteft Stto Sreper au« £usern Die paffenDen Pläne febuf. 3m einsig#
artigen Parf an Der Pauptftraße, geraDe neben Dem Pfarrbau«, erftept
eine £>ols#0teinfircbe mit 400 ©igplägen. Sim (Ebriftfönigefeft bat Der

bocbioürDigfte 23ifd)of Sr. fransi«fu« oon Streng feierlich Den ©rutib#
ftein sur ©ut pirtfirepe gelegt. Sie junge Stafporapfarret îoirD noch in
per erften Pälfte De« neuen 3abre« Die erfebnte Pfetbe ihrer erften Ätrcbe
erleben. - ©o îoirD Die Äircbe in Dtefer febtoeren Sett su einem UBerf
beiliger ©lauben«fraft unD dhriftlicber Spferbereitfchaft toerDen unD
leud)tenDes Seieben fein für nie oerfiegenDe Marita«. Stilen, Die Durch

©ebet unD -Opfergaben sum getftigen unD fteinernen ©otte«tempel oon
Siarburg beigetragen haben, fagen mir ein oon Wersen fommenDe« 5Ser#

gelt'« ©ott.

Lenzburg 0

Pfarrer: SCDolf Sufm; Stfar: (Bug. ©iebotö; ^Jatsntjofftraße
Selefon 8 12 92; pofîc&ecf VI 3035

Ä a t b o l i f e n : 1700.

Saufen 40, Äonoerfionen 4; S3eerDigungen 10; beit 20, Daoon 8 ge#

mifdlte; unfircblicbe Stauungen 4-6; ÜBommunionen 14 200; fcbulpflicb#
tige Unterrid)t«finDer 220. Siustoärtige ©otte«Dienft#©tation: ©traf#
anftalt £ensburg. Siustoärtige Unterrid)t«#0tationem polDerbanf, 9Itö#

rifen, -Otbmarfingen, 3vupper«fotl, 5lteDerballtoil, ©eon, sum Seil
23runegg unD 2(mmer«loil.

Ser ©aframentenempfang tft, foenn auch nicht surüefgegangen, faft
auf Der gleichen pöpe geblieben. Stud) Der Ätrcpenbefucp bat Durch Die

gegenwärtige Ärieg«# unD Notlage feine Steigerung erfabten. (Erfreu#
lieb tft immer nod) Der -Opferfinn oieler Pfarrangebörtgen, erfreulich aud),
Daß feit langen 3abten sum erften 3Ral Die Sabl Der rein fatpoltfcpen
(Eben Diejenigen Der gemtfeptett überwiegt. Set ©inn für Die Pfarrei#
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Mt Beginn des Jahres wurde die Seelsorge in der Zwangserziehungsanstalt

Aarburg übernommen. Die 40 katholischen Zöglinge wurden

gleich zur Psarrsamilie gerechnet und besuchten deshalb wenn möglich
den Sonntagsgottesdienst. Ihre Betreuung hat viele Berührungspunkte

mit der Seelsorge einer jungen im Aufbau begriffenen Diasporagemeinde:

das verschüttete Gnadenleben zu beleben und die Frohbvtschaft
des Heiles zu verkünden. - Diese Neuausgabe gestaltete unsere
Gottesdienstverhältnisse noch schwieriger. Unser enges und niedriges Lokal mit
seinen 150 Sitzplätzen erwies sich als absolut ungenügend. Allein an
die 170 Jugendliche müssen in diesem Lokal ihre Sonntagspslicht erfüllen.

Das Ungenügen des Raumes und die klare Erkenntnis, daß eine
Christengemeinde nur vom liturgisch-sakramentalen Bezirk her auserbaut
werden kann, verlangten gebieterisch eine neue Raumlösung. Wir befaßten

uns eine Zeitlang mit dem Kauf einer Notkirche. Finanzielle und
aefthetische Erwägungen führten uns zu einem Neubau, wofür Herr
Architekt Dtto Dreyer aus Luzern die passenden Pläne schuf. Im
einzigartigen Park an der Hauptstraße, gerade neben dem Pfarrhaus, ersteht
eine Holz-Steinkirche mit 400 Sitzplätzen. Am Lhristkönigssest hat der
hochwürdigste Bischof Dr. Franziskus von Streng feierlich den Grundstein

zur Gut Hirtkirche gelegt. Die junge Diasporapfarrei wird noch in
der ersten Hälfte des neuen Jahres die ersehnte Weihe ihrer ersten Kirche
erleben. - So wird die Kirche in dieser schweren Zeit zu einem Werk
heiliger Glaubenskrast und christlicher Dpferbereitschaft werden und
leuchtendes Zeichen sein für nie versiegende Karitas. Allen, die durch
Gebet und -vpfergaben zum geistigen und steinernen Gottestempel von
Aarburg beigetragen haben, sagen wir ein von Herzen kommendes Ver-
gelt's Gott.

I-enziburg °
Pfarrer: Adolf Kühn; Vikar: Lug. Diebold; Bahnhofstraße
Telefon 8 12 92; Postcheck VI30Z5

Katholiken: 1700.

Taufen 40, Konversionen 4; Beerdigungen 10; Ehen 20, davon 8
gemischte; unkirchliche Trauungen 4-6; Kommunionen 14 200; schulpflichtige

Unterrichtskinder 220. Auswärtige Gottesdienst-Station: Strafanstalt

Lenzburg. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Hvlderbank, Mö-
riken, Dthmarsingen, Rupperswil, Niederhallwil, Seon, zum Teil
Brunegg und Ämmerswil.

Der Sakramentenempfang ist, wenn auch nicht zurückgegangen, fast
aus der gleichen Höhe geblieben. Auch der Kirchenbesuch hat durch die
gegenwärtige Kriegs- und Notlage keine Steigerung erfahren. Erfreulich

ist immer noch der Dpsersinn vieler Psarrangehörigen, erfreulich auch,
daß seit langen Jahren zum ersten Mal die Zahl der rein katholischen
Ehen diejenigen der gemischten überwiegt. Der Sinn für die Pfarrei-
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gcmctnfdiaft zeigt fid) aurf) Darin, Dai ï>te meiftcn KinDer in Der Pfarr#
fircbe getauft unD Die ORebrzabl Der f)en ebenfalls in Der Pfarrfircbe
getraut tPurDen. 3m £aufe Des Sabres fourDe Der Serein Der ctjriftlirfjen
tamtlte neu eingeführt. Ste reltgiôfe Pioche für grauen unD Söcbter
brachte neue Smpulfe. Sum 650. ©rünDungsjahr Der ©chiueij fourDe ein
£)eimatabenD Durchgeführt, in Deffen Olïittelpunft ein Sortrag non £erm
Bezirfslebrer ©täger aus Ploblen ftanD. - 3m Berichtsjahr fanD auch
ein Plechfel im Sifariat ftatt, inDem an ©teile pon £>.£>. Sifar ©ottf.
pon Büren, Der nach anDerthalbjähriger eifriger Sätigfeit nach Muttis#
bolz perfect hmrDe, p.p. £ugen SiebolD trat. Plir Danfen allen "3BohI-
tfttern Der Pfarrei für ihre ©aben.

Menziken0
Pfarrer: ©ottfrieö £ämmti; Sifar: 3of. ©toder
9I?üt)Iebüt)Iftraße

K a t b o 11 f e n : Strfa 1200.

Saufen 27, Dazu 14 oon ausmärts unD 4 Konoerfionen; <£ben 16, Da;
pon 8 gemifchte; unfirdjliche Stauungen 6; Kommunionen 7400; Beer#
Dtgungen 4; UnterrtchtsftnDer 150. Siuslpärttge ©ottesDienft#0tatiom
Beinhül am ©ee. 3iusmärtige Urtterricbts#©tationen: Beintoil, Birrfoil,
©ontenfd)tPil, O^einarf), Unterfulm.

OiachDem im legten Printer ein internierter Priefter regelmäßig jeDen
©onntag in Beinfoil ©ottesDienft hielt, fonnte nun nach Plegzug
Der ftranzofen Der DrtngenDe Plunfd) unferer Katholifen ioeiterhin erfüllt
iperDen. Sie ©emetnDebehörDe ftellte uns in bereitwilliger ©fite Das
KtnDergartenlofal zur Serfügung. 3m ©ommer ift getoöbnlicb alle Pier
Plothen, im Pltnter alle ztoei Plothen ©ottesDienfî. - BefonDers erfreu#
lid) ioaren Die Jronleichnamsprojeffion unD Der Sinbetungstag, Die beibe
eine außerorDentlicbe, noch nie erlebte Beteiligung Der ©laubigen auf#
îpiefen. - 3m £erbft hat uns £.£. Sifar Ssler oerlaffen, um Das
Stfariat in ©chönenfoerD anzutreten; an feine ©teile trat £>.£>. Sofef
©toefer.

Möhlin»
Pfarrer: Si&olf £ana
Selefon 6 80 54; poftebeef V 12767

K a t h p l i f c n : Strfa 850.
Saufen 26, Kortoerfton 1; BeerDtgungen 7; <£ben 11, Daoon 4 gemifchte;
unfirchlidje Stauungen 2; Kommunionen ztrfa 10 900; fd)ulpflidhttge
Unterrid)tsfinDer 131.

Sils befonDere ©naDentage perzeichnen wir Die ©ühnefpoche mit Pre#
Digten pon £>.£. p. Kappeler unD fehr erfreulichem ©aframentenemp#
fang unD Die hl. Solfsmiffion Durd) Die &. p. Kapuzinerpatres ©abator
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gemeinschast zeigt sich auch darin, daß die meisten Kinder in der Pfarrkirche

getaust und die Mehrzahl der Lhen ebenfalls iiì der Pfarrkirche
getraut wurden. Im Lause des Jahres wurde der Verein der christlichen
Familie neu eingeführt. Die religiöse Woche für Frauen und Töchter
brachte neue Impulse. Zum 650. Gründungsjahr der Schweiz wurde ein
Heimatabend durchgeführt, in dessen Mittelpunkt ein Vortrag von Herrn
Bezirkslehrer Stäger aus Wohlen stand. - Im Berichtsjahr fand auch
ein Wechsel im Vikariat statt, indem an Stelle von H.H.Vikar Gotts.
von Büren, der nach anderthalbjähriger eifriger Tätigkeit nach Buttis-
holz versetzt wurde, H. H. Lugen Diebold trat. Wir danken allen Wohltätern

der Pfarrei für ihre Gaben.

Pfarrer: Gottfried Lämmli; Vikar: 2os. Stocker
Mühlebühlstraße

Katholiken: Zirka 1200.

Taufen 27, dazu 14 von auswärts und 4 Konversionen; Lhen 16,
davon 8 gemischte; unkirchliche Trauungen 6; Kommunionen 7400;
Beerdigungen 4; Unlerrichtskinder 150. Auswärtige Gottesdienst-Station:
Beinwil am See. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Beinwil, Birrwil,
Gontenschwil, Reinach, Unterkulm.

Nachdem im letzten Winter ein internierter Priester regelmäßig jeden
Sonntag in Beinwil Gottesdienst hielt, konnte nun nach Wegzug
der Franzosen der dringende Wunsch unserer Katholiken weiterhin erfüllt
werden. Die Gemeindebehörde stellte uns in bereitwilliger Güte das
Kindergartenlokal zur Verfügung. Im Sommer ist gewöhnlich alle vier
Wochen, im Winter alle zwei Wochen Gottesdienst. - Besonders erfreulich

waren die Fronleichnamsprozession und der Anbetungstag, die beide
eine außerordentliche, noch nie erlebte Beteiligung der Gläubigen
auswiesen. - Im Herbst hat uns H.H.Vikar Isler verlassen, um das
Vikariat in Schönenwerd anzutreten; an seine Stelle trat H.H. Josef
Stocker.

bsäk»!n°
Pfarrer: Adolf Lanq
Telefon S 80 54; Postcheck VI27S7

Katholiken: Zirka 350.
Taufen 26, Konversion 1; Beerdigungen 7; Lhen 11, davon 4 gemischte;
unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen zirka 10 900; schulpflichtige
Unterrichtskinder 131.

AIs besondere Gnadentage verzeichnen wir die Sühnewoche mit
Predigten von H. H. P. Kappeler und sehr erfreulichem Sakramentenempfang

und die hl. Volksmissivn durch die H. H. Kapuzinerpatres Salvator
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unî> SbaDDäus. ORand; guter ©ame tourbe bet Diefer ©elegenbett ins
SicferlanD Der ©eelert geftreut. ©cbötte (Erfolge ioaren Denn aud) su oer#
setdmen, unD loir beten aus frobem £ersen: „Befeftige, o ©Ott, ioas Du
in uns getolrft baft." ©abet ift freilich auch su bemerfen, Daß Die Sabl
Der „Unbeioeglicben" immer nocb groß tfî. ©eb' ©Ott uns ftets neuen
9Rut unD neue freuDe sur fd)önen Arbeit am £>etl Der ©eelen; gerne
boffen mir, Daß auch Die ^reunDe unD SBobltäter Der 3nlänbifd)en Olaf*
fton mit ihrem ©ebet uns fräfttg unterftügen. - £ersltcben ©anf für
alle ioobltätigen ©penben, Die aus fern unD nab für unfere neue Kirche
eintrafen. 9Rag Der SDeltîrieg nocb f» baßerfüllt unD fcbrecflid) fein, Die
£tebe ftirbt nicht aus unD Darf nicht fterben.

Rheinfelden0
Pfarrer: $eli;r ©c&nuö; Sitar: SCnton ©ommaruga; Sreujmatte
Selefon 6 75 46; pojh&ed V 7507

$ a t b o 11 î e n : Stria 1200.

Saufen 34, aus Der Pfarrei 25, Konoerfton 1; Beerbigungen 12; ben
7, Daoon 4 gemifcbte; unfird)lid)e Stauungen 3; Kommunionen 14 300;
fdmlpflicbtige UnterricbtsfinDer 150. Siusîoârtige Unterrid)ts*©tattonen:
ORagDen unD -Olsberg; im ©ommer in Der Bafler ©cbulfolonte in Buus
(Bafellanb).

3n neun Pfarreien Durfte Der „Bettler oon Ofbetnfelben" prebtgen
unD fammeln, unD faft ebenfo oiele Kanseln finD ibm für Das neue 3abr
in 2iusfid)t geftellt. ferner baben ioeitere 50 Pfarreien Des Kantons
Siargau tm Cabmen einer ïantonalen Sil'tion ihre Bauftetne für unfern
Ktrdîenbau betgetragen ober oerfprocben, es nocb su tun. - 3tußer!an*
tonal ließen mir etlidbc Der oielgefcbmäbten Bettelbriefe fliegen, unD fie
baben immerhin nod) zeitgemäß rentiert. EQStr finD aber gerne bereit, auf
Die ioeitere HerfenDung oon Bettelbriefen su oerstcbten, falls uns ein
guter ftreunb ORittel unD ÎBege seigt, um ©elD su beîommen, ohne
trgenDiote lüftig su fallen! ©as ©ammelergebnts betrug $r. 31 000.
Katbolt'fd) OfbeinfelDen Danît allen SBobltätern aufrichtig unD berslid).

lieber eine Durcbgefübrte Planfonfurrens ift Das legte £ßort nod) nicbt
gefprocben. $3tr baben nocb Seit, Das ©elD reicht nocb lange nicht, unD

- mir betteln ioetter!

©as religtöfe £eben beioegte ficb in Den getoobnten Bahnen, ©er
©aïramentenempfang ift etioas surücfgegangen. ORattb. 6, 24: „3br
tonnt nicht ©Ott Dienen u n D Dem ORammon" bat ioobl Diesbesüglid) aud;
©eltung, für Den Pfarrer foioobl lote für Die PfarrfinDer. (Otäbere 2(us*
fünft erhält, ioer einen angemeffenen Beitrag leiftet auf Poftcbecf V 7507.)

- 3um (Ebrififönigsfeft bat uns Der BruDerflaufenfaplan |>. p. ferner
©urrer ein SrtDuum gepreDigf. 3bm unD allen Aushilfen - feit Dem

legten ©ommer fommt monatlich etn Pater aus Dem Kapusinerflofter
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und Thaddäus. Manch guter Same wurde bei dieser Gelegenheit ins
Ackerland der Seelen gestreut. Schöne Erfolge waren denn auch zu
verzeichnen, und wir beten aus frohem Herzen: „Befestige, o Gott, was du
in uns gewirkt hast." Dabei ist freilich auch zu bemerken, daß die Zahl
der „Unbeweglichen" immer noch groß ist. Geb' Gott uns stets neuen
Mut und neue Freude zur schönen Arbeit am Heil der Seelen; gerne
hoffen wir, daß auch die Freunde und Wohltäter der Inländischen Mission

mit ihrem Gebet uns kräftig unterstützen. - Herzlichen Dank für
alle wohltätigen Spenden, die aus fern und nah für unsere neue Kirche
eintrafen. Mag der Weltkrieg noch so haßerfüllt und schrecklich sein, die
Liebe stirbt nicht aus und darf nicht sterben.

kkointslâsa °
Pfarrer: Felix Schmid; Vikar: Anton Sommaruga; Kreuzmatte
Telefon S 75 46; Postcheck V 7507

Katholiken: Zirka 1200.

Taufen 34, aus der Pfarrei 25, Konversion 1; Beerdigungen 12; Ehen
7, davon 4 gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 14 300;
schulpflichtige Unterrichtskinder 150. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Magden und Dlsberg; im Sommer in der Basler Schulkolonie in Buus
(Baselland).

In neun Pfarreien durste der „Bettler von Rheinselden" predigen
und sammeln, und fast ebenso viele Kanzeln sind ihm für das neue Jahr
in Aussicht gestellt. Ferner haben weitere 50 Pfarreien des Kantons
Aargau im Rahmen einer kantonalen Aktion ihre Bausteine für unsern
Kirchenbau beigetragen oder versprochen, es noch zu tun. - Außerkantonal

ließen wir etliche der vielgeschmähten Bettelbriefe fliegen, und sie

haben immerhin noch zeitgemäß rentiert. Wir sind aber gerne bereit, aus
die weitere Versendung von Bettelbriefen zu verzichten, falls uns ein
guter Freund Mittel und Wege zeigt, um Geld zu bekommen, ohne
irgendwie lästig zu fallen! Das Sammelergebnis betrug Fr. 31 000.
Katholisch Rheinselden dankt allen Wohltätern ausrichtig und herzlich.

Ueber eine durchgeführte Plankonkurrenz ist das letzte Wort noch nicht
gesprochen. Wir haben noch Zeit, das Geld reicht noch lange nicht, und

- wir betteln weiter!
Da« religiöse Leben bewegte sich in den gewohnten Bahnen. Der

Sakramentenempsang ist etwas zurückgegangen. Matth. 6, 24: „Ihr
könnt nicht Gott dienen u n d dem Mammon" hat wohl diesbezüglich auch
Geltung, für den Pfarrer sowohl wie für die Pfarrkinder. (Nähere Auskunst

erhält, wer einen angemessenen Beitrag leistet aus Postcheck V 7507.)

- Zum Lhristkönigsfeft hat uns der Bruderklausenkaplan H. H. Werner
Durrer ein Triduum gepredigt. Ihm und allen Aushilfen - seit dem
letzten Sommer kommt monatlich ein Pater aus dem Kapuzinerkloster
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Sornas für Den Kommuntonfonntag Der JRännermelt ju uns - fei aud)
an ttefer ©teile Danf gefagt.

Schöftland0
Pfarrer: Sllops îlîeiet; PJaltigut
Selefon 5 1213

$ a 11) o 11 E e n : 500 (unter 17 000 proteftanten in 16 politifcben ©e#
meinten).
Saufen 18; 23eerttgungen 7; (Eben 3, taoon 2 gemifcbte; Kommunionen
2000; fcbulpflicbttge UnterrlcbtsEtnter 71. Slusmärttge Unterrichts#
Stationen: Köllifen, 9Iîuben; -Oberentfelten, UerEbetm.

3n jeter ©tafporapfarret ift met (Erfreuliebes unt memger Singenef)^
mes. (Srbauent ift immer mieter tas mutige îlïitmadien oon oielen über#

jeugten Katboltfen, tie treu jur perte unt jum Birten fteben. Daneben
ift immer ein Seil, ter nur gelegentlich praftbiert. Stel ©orge bereiten
tem Diafporafeelforger jene, tie nie jum ©ottestienft unt ju ten ©a#
ïramenten ïommen. Olîitte 31îat murte für tie Pfarrei eine religtöfe
2fBocbe abgebalten, tie febr befriettgent befuebt murte. <£nte Siugufî t>er#

taufebte i>. p. Pfarrer -Otto ÏBafcble tie Dtafpora mit Eatbolifcbem
©tammlant. ©eebs 3abre bat Pfarrer SBäfcble SBobl unt SBeb ter Dia#
fpora getragen unt erlebt. $ür feine aufopfernte Scitigfeit fei tbm aueb

an tiefer ©teile ein aufrichtiges Sergelt's ©Ott ausgefproeben. 2Us neuer
Pfarrer murte nom bocbmürttgften 23ifcl)of ernannt Silops OIÎeier, Pfarrer
in «Erlinsbacb. 3(m 19. DEtober fant tie 3nftallation ftatt unter Anteil#
nähme ter ganzen Pfarrei.

Missionsstation Turgi
Pfarrer: 5tîorig £>ort; söifat: 3ofef Ototter; ©ebenflorf0
Selefon 3 1016; poftcbed VI 4898

K a t b o 1i î e n : 700.

Saufen 20; Kon»erfion 1; ©eerbigungen.lO; (Eben 5, bacon 2 gemifcbte; unticcblirfje
Stauungen 1; Kommunionen 5500; fcbulpflicbttge Unterricbtsfinber 80. SlusWäctige
©ottcsbienft#0tation: Slntoniusfapelle Ph'i.

SBenn id> ein ©ort fagen foil jum »ergangenen 3abre, fo fei es bet 'Jreube ge#
teibmet übet bie febbne SBeiterentwirtlung bes religiöfen £ebens in biefer ©iafpora#
ftation. ©et 33efud; bes ©onntagsgottesbienftes bat butcb bie eifrige 5ltitarbeit bes
Kt'td)end)otes an ©cbönbeit noeb gewonnen, fobaß an Jefttagen faft bie Slula ju Hein
wirb. £obenb erwähnt fei aud) bet fleißige ©atramentenempfang; an ftefltagen Wut#
ben bis 120 Kommunionen gewählt. (Sin befonbetes (Ereignis Wat bie ,;um etften TKal
»erartftaltete Sßeibnacbtsfeier. ©abei jeigte fieb aufs ©cbbnfte bie ©ereitwilligteit bet
Katbolifen jut tätigen ORitatbeit. Stög bet £icbtfeiten muß audi bie ©cbattenfeite bet
gemifebten (Eben erwähnt werben. (Eine genaue Sufammenßellung ergab, baß »on
222 (Eben genau bie fpälfte 5Iiifd;eben ftnb. ine ©tatiftit übet biefe jeigt bas be#

»übliche 25ilb, baß oon biefen 111 3Itifd;eben eine größere Sinjabl »on einet titcb#
lidien (Ebefcbließung niibts wiffen wollte, 67 ba»on besbaib aud; bie Kinbet niebt tatbo#
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Dornach für den Kommunionsonntag der Männerwelt zu uns - sei auch

an dieser Stelle Dank gesagt.

LokütNsnrl °

Pfarrer: Aloys Meter; Waltigut
Telefon S 12 13

K ath oliken: 500 (unter 17 000 Protestanten in 16 politischen
Gemeinden).

Taufen 13; Beerdigungen 7; Lhen 3, davon 2 gemischte; Kommunionen
2000; schulpflichtige Unterrichtskinder 71. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Kölliken, Muhen; -Oberentselven, Uerkheim.

In jeder Diasporapfarrei ist viel Erfreuliches und weniger Angenehmes.

Erbauend ist immer wieder das mutige Mitmachen von vielen
überzeugten Katholiken, die treu zur Herde und zum Hsrten stehen. Daneben
ist immer ein Teil, der nur gelegentlich praktiziert. Viel Sorge bereiten
dem Diasporaseelsorger jene, die nie zum Gottesdienst und zu den
Sakramenten kommen. Mitte Mai wurde für die Pfarrei eine religiöse
Woche abgehalten, die sehr befriedigend besucht wurde. Ende August
vertauschte H. H. Pfarrer -Otto Wäschle die Diaspora mit katholischem
Stammland. Sechs Jahre hat Pfarrer Wäschle Wohl und Weh der
Diaspora getragen und erlebt. Für seine ausopfernde Tätigkeit sei ihm auch
an dieser Stelle ein ausrichtiges Vergelt's Gott ausgesprochen. Als neuer
Pfarrer wurde vom hochwürdigsten Bischof ernannt Aloys Meier, Pfarrer
in Lrlinsbach. Am 19. -Oktober sand die Installation statt unter Anteilnahme

der ganzen Pfarrei.

dkissionsststion Turgi
Pfarrer: Moritz Hort; Vikar: Iosef Notier; Gebenstorf"
Telefon Z 10 IS; Postcheck VI4893

Katholiken: 700.

Taufen 20; Konversion !; Beerdigungen. 10; Lhen 5, davon 2 gemischte; unkirchliche
Trauungen l; Kommunionen 5500; schulpflichtige Unterrichtskinder 80. Auswärtige
Gottesdienst-Station-. Antoniuskapelle Wil.

Wenn ich ein Wort sagen soll zum vergangenen Jahre, so sei es der Freude
gewidmet über die schöne Weiterentwicklung des religiösen Lebens in dieser Diaspora-
station. Der Besuch des Sonntagsgottesdienstes hat durch die eifrige Mitarbeit des
Kirchenchores an Schönheit noch gewonnen, sodaß an Festtagen fast die Aula zu klein
wird. Lobend erwähnt sei auch der fleißige Sakramentenempfang; an Festtagen wurden

bis 120 Kommunionen gezählt. Lin besonderes Lreignis war die zum ersten Mal
veranstaltete Weihnachtsfeier. Dabei zeigte sich aufs Schönste die Bereitwilligkeit der
Katholiken zur tätigen Mitarbeit. Trotz der Lichtseiten muß auch die Schattenseite der
gemischten Lhen erwähnt werden. Line genaue Zusammenstellung ergab, daß von
222 Lhen genau die Hälfte Mischehen sind. Line Statistik über diese zeigt das
betrübliche Bild, daß von diesen lll Mischehen eine größere Anzahl von einer
kirchlichen Eheschließung nichts wissen wollte, 67 davon deshalb auch die Kinder nicht katho-
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lifcb taufen uni ergeben laffen. Saraus ergibt ficb, toie notmenbtg für Surgt eine
Strebe unb eigene ©eelforge mare. IBottl ift ju ermähnen, baß in ben legten 3abren
bie JRifcbeben abgenommen hüben ober bann mit toenigen Slusnabmen ibre Ser*
pflidbtungen erfüllten, aber bas traurige (Erbgut oon früheren 3abr;ebnten bleibt immer
noeb ba. ©er 3nlänbtfcben JKt'ffton fet für ibre fräftige Olîttbtlfe, mie aueb all ben

©penbetn oon nab unb fern ein inniges Sergelt's ©Ott gefagt.

Zofingen
Pfarrer: 3. ôunfeler; Sitar: Sin?. (Erni; JItübletbalftraße
Selefon 8 14 32; popcbecE VII1779

K (i 11) o l i f e tt : 3trfa 1400.

Saufen 50, Dation aus Der Pfarret 33, Konoerfionen 3; 23eerDigungen 5;
(Ehen 16, Daoon 9 gemtfebte; unïtrcbliclje Srauungen 4; Kommuntonen
12 600; fcfmlpfltd^ttge Unterricbtsfinber 161. 2(usmärtige Unterrichts*
Stationen: ©trengelbacb unD SöorDemfoalD.

3m -Oftober fourDe eine bl. SSolfsmtffton gehalten. OZeu mar Dte

îîïtffton für Die ©cbulftnber, Dte täglich hl* Pfieffe unD preDtgt hatten.
53efuch unD (Eifer mar fehr erfreulich. 3n Der SBoche für ÜUänner unD

3ungmänner geigte es ftcb, Daß in einer oielgeffaltigen 3nDuftrtegemetnDe
einer Solfsmiffton oiele ptnberniffe erftehen. 23ei Den einen mar es tal*
ter Unglaube, bet anDern ©letebgültigfetf, bei Dritten unregelmäßige Sit*
beitsjeit. Dennoch hat eine fdhöne 3abl Oliänner unD 3ungmanner treu
unD eifrig mitgemacht, für Dte ganse Pfarrei ergibt ftcb eine Seilnebmer*
Sabl oon 35 Prosent. - Durch WamilienabenDe fuchten mir Die Pfarrei*
angehöttgen einanDer näher su bringen unD fie Durch seitgemäße Söor*

träge mit Dem fatholifchen £eben unD ©chaffen etmas oertrauter su
machen.

(Ein gans befonDeres Danfesioort gebührt Dem hochmürDtgften SMfcbof
unD Der 3nlänDifchen Jlîtffton für Dte hochherzige Unterftügung feit 1887.
3m 3ahre 1942 foil Dte (Errichtung Der fatholifchen KtrcbgemetnDe Sat*
fache merDen. P5tr Danfen ebenfalls Dem Klofter Jflenstngen unD Der

DrittorDensgemetnDe PHllisau für Die ©aben su unferer KinDermeih*
naebtsfeier.

Selbständige Diasporapfarreien
23rugg°

Pfarrer: £>erm. Steinte ;'®ltar: Slnton £>änggi
SSabnbofftraße 4; Selefon 4 17 55
S a t b o 111 e n : Strta 2200.
Saufen 64, babon 6 oon ausmärts; Sonoerftonen 5; 25eerblgungen 15; bett 25,
baoon 8 gemlfcbte; Sommunt'onen 22 000; fcbulpflfcbtige Unterricbtsfinber 296.
Sluomärtige ©otte9bienft*©tation: ©cbinjnacbbab (im ©ommer). Siuamärtige
Unterricbt8*©tationen: ©tilli, ©cbmjnacbbab.
Jlatb neunzehnjähriger fegenoret'djer Sätigfeit mürbe S>. &. Pfarrer ©Ott*
frteb 23inbet als refibt'erenber ©omberr bes ©tanbee Slargau nach ©olo*
tburn berufen, ©te Sibfcfjiebefeier, meltbe am legten 3ulifonntag unter großer
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lisch taufen und erziehen lassen. Daraus ergibt sich, wie notwendig für Turgi eine
Kirche und eigene Seelsorge wäre. Wohl ist zu erwähnen, daß in den letzten Jahren
die Mischehen abgenommen haben oder dann mit wenigen Ausnahmen ihre
Verpflichtungen erfüllten, aber das traurige Erbgut von früheren Jahrzehnten bleibt immer
noch da. Der Inländischen Mission sei für ihre kräftige Mithilfe, wie auch all den

Spendern von nah und fern ein inniges Vergelt's Gott gesagt.

Zlotingsn
Pfarrer: I. Hunkeler; Vikar: Vinz. Lrni; Mühlethalstraße
Telefon 8 14 32; Postcheck VII1779

Katholiken: Zirka 1400.

Taufen 50, davon aus der Pfarrei 33, Konverfionen 3; Beerdigungen 5;
Lhen 16, davon 9 gemischte; unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen
12 600; schulpflichtige Unterrichtskinder 161. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Strengelbach und Vordemwald.

Im -Oktober wurde eine hl. Volksmission gehalten. Neu war die
Mission für die Schulkinder, die täglich HI. Messe und Predigt hatten.
Besuch und Lifer war sehr erfreulich. In der Woche für Männer und
Jungmänner zeigte es sich, daß in einer vielgestaltigen Industriegemeinde
einer Äolksmission viele Hindernisse erstehen. Bei den einen war es kalter

Unglaube, bei andern Gleichgültigkeit, bei dritten unregelmäßige
Arbeitszeit. Dennoch hat eine schöne Zahl Männer und Iungmänner treu
und eifrig mitgemacht. Für die ganze Pfarrei ergibt sich eine Teilnehmerzahl

von 35 Prozent. - Durch Familienabende suchten wir die Psarrei-
angehörigen einander näher zu bringen und sie durch zeitgemäße
Vorträge mit dem katholischen Leben und Schaffen etwas vertrauter zu
machen.

Lin ganz besonderes Dankeswort gebührt dem hochwürdigsten Bischof
und der Inländischen Mission für die hochherzige Unterstützung seit 1837.
Im Iahre 1942 soll die Errichtung der katholischen Kirchgemeinde Tatsache

werden. Wir danken ebenfalls dem Kloster Menzingen und der
Drittordensgemeinde Willisau für die Gaben zu unserer Kinderweihnachtsfeier.

Selbständige! Oissporspisrreien
Brugg"

Pfarrer: Herm. Neinle;'Vikar: Anton Hänggi
Bahnhofstraße 4z Telefon 4 17 55

Katholiken: Zirka 2200.
Taufen S4, davon S von auswärts; Konversionen 5; Beerdigungen 15; Lhen 25,
davon 8 gemischte; Kommunionen 22 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 29ö.
Auswärtige Gottesdienst-Station: Schinznachbad (im Sommer). Auswärtige
Unterrichts-Stativnen: Stilli, Schinznachbad.
Nach neunzehnfähriger segensreicher Tätigkeit wurde H. H. Pfarrer Gottfried

Binder als residierender Domherr des Standes Aargau nach Solo-
thurn berufen. Die Abschiedsfeier, welche am letzten Julisonntag unter großer
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Sinteilnabme ftattfanb, jeigte normals einbringlid), tptc groß bas Slnfeben mar,
bas fid) î>er Scbeibenbe mäbrenb feines Ijiefigen SBirfens in allen Kreifen ber
S3e»ölterung etmorben ttatte. ©as tarn aud) bei ben Slnfpracben jum S£us<

brud, meldje abenbs bei bet meltlicben Jeter non ben Vertretern ber 35el)örben

unb ber proteftantifcfjen Kircbgemeinbe gehalten mürben, ©as paftorell {luge unb
»erföbnlidbe SBirfen batte siel jur äußern Jeftigung beffen beigetragen, mas
oon ben jmet notb lebenben Vorgängern in ber aufßrebenben jungen ©iafpora*
pfarrci grunbgelegt morben mar. ©iefe Konfolibietung batte unlängft in ber
ftaatlirben Stnerfennung unferet Kircbgemeinbe ibren redjtlidien 3îieberfd>lag ge*
funben. - ©emäß ben gefeßlt'dmn 23eßimmungen mürbe am 15. 3uni bet3lad>*
folger burd) Voltsloabl berufen. ÏBieberum oereinigten lirdjltdje unb meltlicbe
Jeier am 3. Sluguft anläßlitb ber Snftallation bie pfatrgemeinbe. - 3m Jcbruar
mürbe £. £>. Vifar 51Ï a r t n Sinbermatt, ber bist faß 5 3al)te lang er#

folgreitb gemirft batte, als pfarrbelfer natb TBettingen gemäblt. «Er mürbe »or*
crft in oerbanfensmcrter ïBet'fe burd) & Ô- P- Otto Saget aus JRatiamil et*
fetit, bis mir im Siuguft einen Otacbfotgec in 3îeuprfef£er Stnton £ ä n g g t
erhielten.

fiaiferaugft0
Pfarrer: 3ofef 3Rcl)r; Selefon 6 10 23.
® a 11) o l i t e n : 465.
Saufen 12, Konoerßon 1; 23eerbigung 1; (Eben 2, baoon eine gemifdite; untird)"
liebe Stauungen 1; Kommunionen 22 000; fdnilpflidjtige Unterricbtstinber 66.
Slusmärtige Unterricbts*6tation: 25afelaugß.
©as mtdjtigfte «Ereignis im pfatreileben mar bie bl- Voltsmiffion. Pfarrer unb
3ltiffionäre baben alle Jamilien befud>t. SBenn auch nicht reftlos alle ©läubigen
an ben prebigten teilnahmen, fo burfte man bod) oon einem guten (Erfolg ber

3tîiffion fpreeben. OJÏan muß fid) freilich bie Jrage ftellen: 2Bo ßnb mobl biefe
feute alle an ben Sonntagen? îlîit ber JRtfßon mürbe auch bie monatlidje
©cbetsmadje unb bas Oliännerapoftolat eingeführt. Sur Jörberung ber Sühnen
tommunion an ben £>er^3efu*Jreitagcn 'Eommen bie patres »on SSKariaßet'n

freunblt'cbft jur Aushilfe, jreubtg ju ermähnen iß aud), baß £). p. pater Jrtbolin
£aberl O. S. 25. aus unferer ©emeinbe nad) »ielen £>inberniffen in bie 3Ittfßon
oon Sara ras in Venezuela Rieben tonnte. Unfer JUitbürger (Srnß ©elfoffe iß im
fberbß t'ns Venebittinertloßer ©ifentis eingetreten.

SBallbad)0
Pfarrer: 3ulius Vofer; Sclefon 6 90 19

K a t b o 111 e n : 3irfa 450.
• Saufen 8; Veerbigungen 4; (Eben 7, baoon 1 gemifdße; Kommunionen 7500;
fcbulpflicbtige Unterriditsfinber 70.
2(m ^Beißen Sonntag mar es, baß £>. £>. Pfarrer £>cncf« nacb 20 3abren eifriger
Seelforgsarbeit feinet ihm lieb unb treu oerbunbenen ôerbe feinen legten prießer*
lieben Segen gab. (Es mar ein febmerer Sibfcbieb oon einer Pfarrei, toelcber ber
fcbet'brnbc Pfarrer nicht juleßt ein fdjönes ©ottesljaus in unermüblidiet Sirbeit
gefdjenft bette. ©Ott möge bt'efes opferfreubtge SBtrfen lohnen, unb bie Pfarre
finbet merben ber ©uttaten ihres ôirten t'm bantenben ©ebete eingebent bleiben.
Sim 5. JITai mürbe burd) £>. &. ©etan Sd)tni'b ber neue Seelforget feierlich inftal*
liert. ©er fircblid)en Jeier folgte ein beliebet Vegrüßungsatt oon Seiten ber
pfarrcifamilie. Sils eine feiner erften unb fd)önften Siufgaben betrachtete ber
neue Seelforger, Cbriftus im 3ugenbretd>e ju geßalten. 3ur großen Jreube
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Anteilnahme stattfand, zeigte nochmals eindringlich, wie groß das Ansehen war,
das sich der Scheidende während seines hiesigen Wirkens in allen Kreisen der
Bevölkerung erworben hatte. Das kam auch bei den Ansprachen zum
Ausdruck, welche abends bei der weltlichen Feier von den Vertretern der Behörden
und der protestantischen Kirchgemeinde gehalten wurden. Das pastorell kluge und
versöhnliche Wirken hatte viel zur äußern Festigung dessen beigetragen, was
von den zwei noch lebenden Borgängern in der aufstrebenden jungen Diasporapfarrei

grundgelegt worden war. Diese Konsolidierung hatte unlängst in der
staatlichen Anerkennung unserer Kirchgemeinde ihren rechtlichen Niederschlag
gefunden. - Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen wurde am 15. Juni der Nachfolger

durch Volkswahl berufen. Wiederum vereinigten kirchliche und weltliche
Feier am 3. August anläßlich der Installation die Pfarrgemeinde. - Im Februar
wurde H. H. Vikar Marin Andermatt, der hier fast 5 Jahre lang
erfolgreich gewirkt hatte, als Pfarrhelser nach Wettingen gewählt. Lr wurde vorerst

in verdankenswerter Weise durch H. H. P. Otto Sager aus Mariawil
ersetzt, bis wir im August einen Nachfolger in Neupriester Anton Hänggi
erhielten.

àiseraugsl»
Pfarrer: Joses Mehr; Telefon 6 10 23.

Katholiken: 465.
Taufen 12, Konverston l; Beerdigung 1; Lhen 2, davon eine gemischte; unkirchliche

Trauungen l; Kommunionen 22 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 66.

Auswärtige Unterrichts-Station: Baselaugst.
Das wichtigste Ereignis im Pfarreileben war die hl. Volksmission. Pfarrer und
Missionäre haben alle Familien besucht. Wenn auch nicht restlos alle Gläubigen
an den Predigten teilnahmen, so durfte man doch von einem guten Erfolg der
Mission sprechen. Man muß sich freilich die Frage stellen: Wo sind wohl diese
Leute alle an den Sonntagen? Mit der Misston wurde auch die monatliche
Gcbetswache und das Männerapostolat eingeführt. Zur Förderung der
Sühnekommunion an den Herz-Iesu-Freitagen kommen die Patres von Mariastein
freundlichst zur Aushilfe. Freudig zu erwähnen ist auch, daß H. H. Pater Fridolin
Haberl O. S. B. aus unserer Gemeinde nach vielen Hindernissen in die Mission
von Laracas in Venezuela ziehen konnte. Unser Mitbürger Ernst Delfosse ist im
Herbst ins Benediktinerkloster Disentis eingetreten.

Wallbach»
Pfarrer: Julius Böser; Telefon 6 90 19

Katholiken: Zirka 450.
Taufen 8; Beerdigungen 4z Lhen 7, davon l gemischte; Kommunionen 7500;
schulpflichtige Unterrichtskinder 70.
Am Weißen Sonntag war es, daß H. H. Pfarrer Heneka nach 20 Jahren eifriger
Seelsorgsarbeit seiner ihm lieb und treu verbundenen Herde seinen letzten priesterlichen

Segen gab. Ls war ein schwerer Abschied von einer Pfarrei, welcher der
scheidende Pfarrer nicht zuletzt ein schönes Gotteshaus in unermüdlicher Arbeit
geschenkt hatte. Gott möge dieses opferfreudige Wirken lohnen, und die Pfarrkinder

werden der Guttaten ihres Hirten im dankenden Gebete eingedenk bleiben.
Am 5. Mai wurde durch H. H. Dekan Schmid der neue Seelsorger feierlich installiert.

Der kirchlichen Feier folgte ein herzlicher Begrüßungsakt von Seiten der
Pfarreifamilie. Als eine seiner ersten und schönsten Aufgaben betrachtete der
neue Seelsorger, Christus im Jugendreiche zu gestalten. Zur großen Freude
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ter Pfarrei fdtarte fid) am <£I)rtftfßnigsfeftc etne ftattlicfte 3ungmännergruppe unP
eine jugenPfrolte ©ubenfcfmr um ttjr ©anner. ©te 5TîdPd)en fddoffen |ü& 311*

fammen tm ©laurtng. ©er ©cgenogruß Pes ftodthtft. ©tfdmfs „möge Pie religiöfe
©drnlung unP ©erinnerltduing im ©etfîe unP Per ©naPe £f»rijh' unP Purd) Pflege
täglidtcr JKarienoereftrung allen jungen £cuten unP Per ganzen Pfarrei 3um
©egcn fein", Itclfe uns 3ur (Erfüllung Per ©eoife: 3îetcf) im 3ugenPtetd>!

IV. KANTON SCHAFFHAUSEN

Hallau
Pfarrer: 2(. 9taas; freunPIt'die 2iu?bilfe non September bis ©ejember:
£>. £>. 3ob. ©agg, t>on ßl. Sreuj (St. ©.)
©almbofftrafje 168; Selefon 6 31 68; poftdtecf Villa 240.

K a t b 01 i f e n ; 3W« 450.
Saufen 12; Konoerfion 1; (Eben 4, baoon 3 gemifd)te; unfircblidje Srau#
ung 1; Kommunionen 3750; 23eerbtgungen 3; Untertidtfsfinber 64.2ius*
märftge Unterrid)ts#0tationen: Oïeunfird), Sfterftngen unîi Srafabingen.

2Benn mir auch im oierten Sabre ties "Pfarreibeftebens meber innetlid)
nod) äußerlich non jener freudigen Konfolibatton reben fönnen, Die Dem

einheitlichen 23au oon Kirche, ©aal unb Pfarrhaus entfprecben foEte, fo
ift Die« bei Der Berftreutbeit Der SBobnftätten, her SirbeitsfteUen, Den

oerfdnebenen (Sinflußfpbären niditfatbolifdjer Umgebung uni) IanDe«pert=
pberer Gpannungen nid)t oermunberlid). s ift fd>mer, ju einer afles
burcbbrt'ngenben &eligiöfität, ju einem burdmrganifierten Söereinsleben
unb einem erfreulieben paftorellen (Etn^elerfaffen ju fommen. Oïïan muß
mit ben gegebenen Serbältniffen reebnen, auf bie göttliche Sorfebung
oertrauen unb felbft bas OEöglicbe tun. Sann reifen immer (Einjel# unb
mit ber Bett nud) bie $Mfrticbte. - 5Rit £ilfe jablreicber 23ruberflaufen*
SBobltäter, banf bes Skrftänbniffes bes Kircbenbauoeretns unb ber 3n#
länbtfeben ORtffion fonnte bie Kitcbenfcbulb mieber um einige Saufenb
Uranien oerminbert merben. Pom oeretnten pfarretlicben Gammelerfolg
jugunften eines Kreujmeges in ber Kirch e mirb ameifellos ber näd)fte
3abre«beriebt Olîelbung geben. 3u unferer gefeEigen .pauptoeranftaltung
an 3Beibnad)ten mit Kinberbefeberung bat bie rührige Sungfrauenïongre*
gation 53iberift erftaunlicb prächtige j£>ilfe gefanbt. Sortbin mte in aEe
©tuben unferer lieben SBobltäter im £anbe gebt nebft höflicher (Empfeb*
lung unferer Sinliegen aufrichtiger SanE, ber audb fernerbin metterieben
foE im möcbentlicben PSobltätergotteebienft mit bl. Ofteffe.

Neuhausen am Rheinfall
Pfarrer: ©r. Çranj Oîigglt; ©tfare: ©illp portmann, ©ottfrieP ©aut
3tI)ei'nfaII|trafie 2; Selefon 5 11 38; poftdtecf Villa 411.

K a t b 01 i f e n : 3000.
Saufen 65; Konoerfionen 6; 23eerbt'gungen 30; (Eben 32, baoon 12 ge*
mifebte; unfird)licbe Stauungen etma 4; Kommunionen 34 000; febul*
Pflichtige Unterricbtsfinber 310. 2iusmärtige ©ottesbienftGtation :

g
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der Pfarrei scharte sich am Lhristkönigsfeste eine stattliche Jungmännergruppe und
eine fugendfrohe Bubenschar um ihr Banner. Die Mädchen schloffen sich

zusammen im Blauring. Der Scgensgruß des hochwst. Bischofs „möge die religiöse
Schulung und Äerinnerlichung im Geiste und der Gnade Christi und durch Pflege
täglicher Marienverehrung allen jungen Leuten und der ganzen Pfarrei zum
Segen sein", helfe uns zur Erfüllung der Devise: Christi Reich im Jugendreich!

iv. «kn-rvdi
Usllau
Pfarrer: A. Raas; freundliche Aushilfe von September bis Dezember:
H. H. Joh. Gagg, von Hl. Kreuz (St. G.)
Bahnhvfstraße lö8; Telefon 6ZI S3; Postcheck Villa 240.

Katholiken: Zirka 450.
Taufen 12; Konversion 1; Lhen 4, davon Z gemischte; unkirchliche Trauung

1; Kommunionen 3750; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 64.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Neunkirch, Dstersingen und Trasadingen.

Wenn wir auch im vierten Jahre des Pfarreibestehens weder innerlich
noch äußerlich von jener freudigen Konsolidation reden können, die dem
einheitlichen Bau von Kirche, Saal und Pfarrhaus entsprechen sollte, so

ist dies bei der Zerstreutheit der Wohnstätten, der Arbeitsstellen, den
verschiedenen Einflußsphären nichtkatholischer Umgebung und landesperi-
pherer Spannungen nicht verwunderlich. Ls ist schwer, zu einer alles
durchdringenden Religiösität, zu einem durchorganisierten Vereinsleben
und einem erfreulichen pastorellen Linzelersassen zu kommen. Man muß
mit den gegebenen Verhältnissen rechnen, aus die göttliche Vorsehung
vertrauen und selbst das Mögliche tun. Dann reifen immer Linzel- und
mit der Zeit auch die Bollfrüchte. - Mit Hilse zahlreicher Bruderklausen-
Wohltäter, dank des Verständnisses des Kirchenbauvereins und der
Inländischen Mission konnte die Kirchenschuld wieder um einige Tausend
Franken vermindert werden. Vom vereinten psarreilichen Sammelerfolg
zugunsten eines Kreuzweges in der Kirche wird zweifellos der nächste
Jahresbericht Meldung geben. Zu unserer geselligen Hauptveranstaltung
an Weihnachten mit Kinderbescherung hat die rührige Jungfrauenkongregation

Biberist erstaunlich prächtige Hilfe gesandt. Dorthin wie in alle
Stuben unserer lieben Wohltäter im Lande geht nebst höflicher Empfehlung

unserer Anliegen aufrichtiger Dank, der auch fernerhin weiterleben
soll im wöchentlichen Wohltätergottesdienst mit hl. Messe.

dleuksusen am
Pfarrer: Dr. Franz Niqgli; Vikare: Willy Portmann, Gottfried Baur
Rheinfallstraße 2; Telefon S II 33; Postcheck Villa 41 l.

Katholiken: 3000.
Taufen 65; Konversionen 6; Beerdigungen 30; Lhen 32, davon 12
gemischte; unkirchliche Trauungen etwa 4; Kommunionen 34 000;
schulpflichtige Unterrichtskinder 310. Auswärtige Gottesdienst-Station:

9
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©cblettbetm. 3lusiocirttge Unterrtcf)ts#©tattonem Geringen, ©dEeitheim,
Dachfen (3d)-), Uhfoiefen (3d))-

2ln ber ©rense oermerft man Die geifttgen Strömungen ioäbrenb ber
ISriegssett lebhafter. Oïïandjerlei (Sinflüffe iotrfen fid) fo für bas firdjlicbe
£eben in ungünftiger P3etfe aus. 2(useincmberfegungen grunbfäöltcher
2(rt befruchten immerhin bie beft>ußt#Eatbolifd)e (StnfîeEung. - 3m ©ep#
tember oerlteß uns. nach oterjabriger Sätigfeit £. £>. 33tfar 33ürgi, um
nach fricE als Kaplan su geben, unö fdjon im -Oftober nach Dreijähriger
Paftoration £). 0. Sifar |)ochftraßer, um Die ©teile eines Pfarrhelfers
am pof in £usern su übernehmen. 3hr 3(nbenfen bleibt in Der Pfarrei
ein überaus gefegnetes. Der Pfarrer fühlt fid) dans befonöers oerpflichtet,
Den beiben ioeggesogenen perren 5Mfaren für bie treue Sufammenarbeit
su banfen.

Der Sôorfîanb unb ioeitere SSIEttglteber bes grauen# unb Olcütter#
oereins hüben mäbrenb bes 3atjres in praEtifdjer, fokaler jÇamilienhilfe
oiel gearbeitet, ©elbftlofe Strbeiterapoftel gingen ihren $oEegen, bie fid)
an ber Peripherie bes firchlidjen £ebens beftnben, nach, unb fammelten
biefe im Slrbeiteroerein, ber heute 160 Olîitglieber sählt- ©egenioärtig
ftehen mir nod) mitten in ber ^Werbearbeit auf ©runb unferer neuen
©enoffenfchaftsftatuten. 3u gans befonberem Danf finb mir bem $ir#
chenbauoerein bes ©istums ©afel unb ber 3nlänbifchen OKtffton oer#
pflichtet, îoelçhe uns burdE) ihre fchbnen 3utoenbungen halfen, bie 23au#
fchulb bes Büchleins in ©dhletthetm ju oerringern.

Thayngen
Pfarrer: 53etnf)at& TBebet
©cfclatterioeg 354; Selcfon 6 71 72; poflcfrecf Villa 1716

Ä a t h o l i f e n : 472.
kaufen 13; 23eerbtgungen 2; hen 1; unftrchltche Stauung 1; $om#
munionen 4200; fdmlpflichtige Unterrichtsfinber 50. Slusmürtige Unter#
rid)ts#©tation: £)ofen.

3n einer ©emetnbe, in ber bret ^Rationalitäten - ©djioeiser, 3ta#
liener unb Deutfche - in faft gleicher 3ahl oertreten finb, fönnen bie
Äatholifen faft nur burd) eifrige 5}ereinstätigfeit gefammelt ioerben. 2luf#
bauenb ioirften oor aUem ber 3ungmänneroerein unb bie 3ungfrauen#
fongregation, benen faft aEe jungen £eute beigetreten finb. 3ubem hielt
aEe jtoei ORonate ein Pater aus 25ernratn ben einzelnen ©tänben toie
auch ben 3talienern Vorträge, bie ot'el sur Sammlung ber jerftreuten
ßatholifen bettrugen. - 6inen £)öhepunft bilbete toieber unfere PEeth^
nad)tsfeier, an ber bie Äinber trog ber Neuerung stemltch reich befchenft
Ioerben fonnten banf ber emfigen Sätigfeit unferer Caritasoereine, be#

fonbers aber burd) bas große ntgegenfommen ber 3ungfrauenfongrega#
tion Oîapperstoil, bte ein großes Pafet Meiber unb ÎBâfche fdjicfte. Stilen
freunblichen ©penbern herjltdjen Danfl
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Schleitheim. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Beringen, Schleitheim,
Dachsen (Zch.), Uhwiesen (Zch).

An der Grenze vermerkt man die geistigen Strömungen während der
Kriegszeit lebhafter. Mancherlei Einflüsse wirken sich so für das kirchliche
Leben in ungünstiger Weise aus. Auseinandersetzungen grundsätzlicher
Art befruchten immerhin die bewußt-katholische Einstellung. - Im
September verließ uns nach vierjähriger Tätigkeit H. H. Vikar Bürgi, um
nach Frick als Kaplan zu gehen, und schon im -Oktober nach dreijähriger
Pastoration H.H.Vikar Hochstraßer, um die Stelle eines Psarrhelfers
am Hos in Luzern zu übernehmen. Ihr Andenken bleibt in der Pfarrei
ein überaus gesegnetes. Der Pfarrer fühlt sich ganz besonders verpflichtet,
den beiden weggezogenen Herren Vikaren für die treue Zusammenarbeit
zu danken.

Der Vorstand und weitere Mitglieder des Frauen- und Müttervereins

haben während des Jahres in praktischer, sozialer Familienhilse
viel gearbeitet. Selbstlose Arbeiterapostel gingen ihren Kollegen, die sich

an der Peripherie des kirchlichen Lebens befinden, nach, und sammelten
diese im Arbeiterverein, der heute 160 Mitglieder zählt. Gegenwärtig
stehen wir noch mitten in der Werbearbeit auf Grund unserer neuen
Genossenschastsstatuten. Zu ganz besonderem Dank sind wir dem Kir-
chenbauverein des Bistums Basel und der Inländischen Mission
verpflichtet, welche uns durch ihre schönen Zuwendungen halsen, die Bauschuld

des Kirchleins in Schleitheim zu verringern.

Pfarrer: Bernhard Weber
Schlatterweg 354; Telefon 6 71 72; Postcheck Villa 1716

Katholiken: 472.
Taufen 13; Beerdigungen 2; Ehen I; unkirchliche Trauung 1;
Kommunionen 4200; schulpflichtige Unterrichtskinder 50. Auswärtige Unter-
richts-Station: Hosen.

In einer Gemeinde, in der drei Nationalitäten - Schweizer,
Italiener und Deutsche - in fast gleicher Zahl vertreten sind, können die
Katholiken fast nur durch eifrige Hereinstätigkeit gesammelt werden.
Ausbauend wirkten vor allem der Jungmännerverein und die
Jungfrauenkongregation, denen fast alle jungen Leute beigetreten sind. Zudem hielt
alle zwei Monate ein Pater aus Bernrain den einzelnen Ständen wie
auch den Italienern Vorträge, die viel zur Sammlung der zerstreuten
Katholiken beitrugen. - Linen Höhepunkt bildete wieder unsere
Weihnachtsfeier, an der die Kinder trotz der Teuerung ziemlich reich beschenkt
werden konnten dank der emsigen Tätigkeit unserer Laritasvereine,
besonders aber durch das große Entgegenkommen der Jungsrauenkongrega-
tion Rapperswil, die ein großes Paket Kleider und Wäsche schickte. Allen
freundlichen Spendern herzlichen Dank!
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Selbständige Diasporapfarreien
©cbaffbaufen

Pfarrer: 5K. £>aag, Oetnn
Oifnre: Sr. ©. püntcner, Karl ©dn'rmer, Somas flatter
promenaöenftraße 25; Selefon 5 41 08; poftdjecf VIII 1320
K a t \) o 1i f e n : 6800.
Saufen 134, Konoerfionen 12; ©eertügungen 60; Clien 69, îmoon 23 aemffcfite;
untircfüidic Srauungen 9; Kommunionen 60 000; fd)ulpflicf)tt'ge UnterricfttsfinDer
667. Siusmiirtige Unterrid)ts*©tutionen: Jeucrtfmlen, 3Kerisf)nufen, £erblingen.
(Eine allgemeine Soltsmiffion mitten im Sommer mar gut befudit unb mürbe
oon ben £>. £>. Kapujinerpatres gehalten. Stoci ©rünbe jmangen uns, biefe für
eine Jlîiffton abnormale Seit ju möl)len: Sie Koljlcnnot im SBinter unb bas
unmittelbar barauffolgenbe PfarreiJubiläum, moju fïe bie innere sßor*

beret'tung fein follte. Slm 26.3uli 1941 maren es 100 3al)re feit «Errichtung ber

Oinfporapfarrei ©cbaffbaufen. Oiefer Sag mürbe feftlicf) begangen. 3mei Oifdmfe
follten an ber Jeiet tcilnebmen. £etber mürbe ber 25ifcbof oon «Ebur, Or. ORatbias

33in;en; jmei Sage juoor auf bas Sterbelager gerufen. Sin feiner ©teile hielt
ber Oiöjefanbifcbof Or. Jranjistus nicht bloß bie feftprebigt, fonbern aueb bas

pontififalamt.
©tetn am 3W)etn

Pfarrer: Sofepb Sboma; Selefon 8 61 17

K a t b o l i f e n : 450.
Saufen 4, Konoerfion 1; Oeerbigung 1; «Eben 7, baoon 3 gemifebte; unfircblicbe
Stauung 1; Kommunionen 7000; fcbulpflicbtige Unterricbtstinber 45.

V. KANTON SOLOTHURN
Bellach0
Pfarrer: grig Kamber
Selefon 2 10 49; poftebeef Va 725

$ a t b o I I f e tt : 736.
Saufen 15; ISonoerftonen 3; 23eerbtgungen 4; (Eben 7, baoon 1 ge*
mifebte; unflrcbltcbe Stauung 1; Kommunionen 5500; fcbulpfllcbtt'ge
llnterrtd)t6fint»er 105.

„Stuf $el« gebaut!" ©o beißt e« fiegbaft eon bet Strebe. £ln unb
ftneber erlebt bie Dlafporapfarrel bie Kebrfelte bauen. SBenn fie fid) oer*
gleicht mit einem 23aum, bet feine SBur^eln tn bas Crbrelcb treiben
mochte. SBenn er feinen £>umus flnbet. Dann beißt es: auf ©teln ge*
baut! $ür 23ellacb: 2(uf ©olotburner Surafalf. Darum muß ber ©ärtner,
Im Hauptamt Pfarrer, flcb nacb guter Siefererbe umfeben. (Er ftanb auf
ben Kanzeln oon £oftorf unb Jtïumllsmil. stecht betrieben Danf blefen
aufgefcbloffenen ©laubensbrübem. Mergelt'« ©Ott allen SUobltätern für
jebes pgmpfell fruchtbare« SlcEerlanb. - 0o fproßt ber 23aum unter
bem ©egen ©otte«. 2tm 23ettag zeichnete ber bocbmürblgfte SMfcbof
58 Sugenbllcben ba« ftlrmfreu^ auf bie ©time. Dte gleichen Klnber
haben es erleben müffen, baß auf reglerungsrätllcbe Stnorbnung bie
Kreuje au« ben ©cbuljlmmern herausgenommen mürben. 3m Oîamen
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8sìbstsnâ»Av vissporsptarreie»
Schaffhausen

Pfarrer: M.Haag, Dekan
Vikare: Dr. G. Püntcner, Karl Schirmer, Tomas Blatter
Prvmenadenstraße 25; Telefon 5 41 08; Postcheck VIII 1320

Katholiken: 6800.
Taufen lZ4, Konversionen 12; Beerdigungen 60; Ehen 66, davon 23 gemischte;
unkirchlichc Trauungen 9; Kommunionen 60 000; schulpflichtige Unterrichtskinder
667. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Feuerthalen, Merishausen, Herblingen.
Line allgemeine Bolksmissron mitten im Sommer war gut besucht und wurde
von den H. H. Kapuzinerpatres gehalten. Zwei Gründe zwangen uns, diese für
eine Mission abnormale Zeit zu wählen: Die Kohlennot im Winter und das
unmittelbar darauffolgende P f a r r e i f u b i l ä u m, wozu sie die innere
Borbereitung sein sollte. Am 26.Juli l94l waren es l00 Jahre seit Errichtung der
Diasporapfarrei Schaffhausen. Dieser Tag wurde festlich begangen. Zwei Bischöfe
sollten an der Feier teilnehmen. Leider wurde der Bischof von Lhur, Dr. Mathias
Binzenz zwei Tage zuvor auf das Sterbelager gerufen. An seiner Stelle hielt
der Diözesanbischos Dr. Franziskus nicht bloß die Festpredigt, sondern auch das

Pontisikalamt.

Stein am Rhein
Pfarrer: Joseph Thoma; Telefon 8 61 17

Katholiken: 450.
Taufen 4, Konversion 1; Beerdigung 1; Ehen 7, davon 3 gemischte; unkirchliche
Trauung 1; Kommunionen 7000; schulpflichtige Unterrichtskinder 45.

V. «Adtl-Od» 80I.01-NVKN
LeIIscì»°
Pfarrer: Fritz Kamber
Telefon 2 10 49; Postcheck Va 725

Katholiken: 736.
Taufen 15; Konversionen 3; Beerdigungen 4; Ehen 7, davon 1

gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 5500; schulpflichtige
Unterrichtskinder 105.

„Aus Fels gebaut!" So heißt es sieghaft von der Kirche. Hin und
wieder erlebt die Diasporapfarrei die Kehrseite davon. Wenn sie sich

vergleicht mit einem Baum, der seine Wurzeln in das Erdreich treiben
möchte. Wenn er keinen Humus findet. Dann heißt es: auf Stein
gebaut! Für Bellach: Aus Solothurner Jurakalk. Darum muß der Gärtner,
im Hauptamt Pfarrer, sich nach guter Ackererde umsehen. Lr stand auf
den Kanzeln von Lostorf und Mümliswil. Recht herzlichen Dank diesen
aufgeschlossenen Glaubensbrüdern. Vergelt's Gott allen Wohltätern für
jedes Hämpseli fruchtbares Ackerland. - So sproßt der Baum unter
dem Segen Gottes. Am Bettag zeichnete der hochwürdigste Bischof
58 Jugendlichen das Firmkreuz auf die Stirne. Die gleichen Kinder
haben es erleben müssen, daß aus regierungsrätliche Anordnung die
Kreuze aus den Schulzimmern herausgenommen wurden. Im Namen
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De« fortfeffionellcn SneDen«! Pßtt ioollen formen, Daß man ttmen Den

©lauben nicbt au« Dem perzen reißt, Da foil e« beißen: Stuf Sei« ge*
bautl

Derendingen0
Pfarrer: Otto ©aßlct
Seiefort 3 60 53; poftdjecE Va 1056

S a t b o 11 f e n : 1200.

Saufen 22; 33eerDtgungen 15; ben 14, Daoon 6 gemifcbte; unlirchlicbe
Stauungen 2; Sommunionen 12 000; fcbulpflidRige Ünterricbt«finber 140.

Da« 23ertcbt«jabr meift jtoef DenfloürDige ORarlftetne auf. 3m ORärz
preDigten zmei Sonoentuaien au« Dem Slofter «SinfieDeln unferer jungen
Pfarrei Die zmeite hl- Solf«mtffton. £eben«nab unD grunDfäßlicf), gütig
unD flat zugleich, oerftanDen fte e«, Der ©emetnDe Da« uralte unD Doch

ftet« moDerne £ebrgut Darzulegen. StllerDing« ließ Die Seilnabme febr zu
münfcben übrig. (Stne Solf«mtffion ioirb ja nicbt bloß für einen drittel
Der jRännerioelt unD ztoei Drittel Der Srauenioelt oeranftaltet. Der ©eel*
forger Darf behaupten, nadb Gräften alle PfarrfinDer aufgefucbt unD oon
Den allermetften Da« Serfptedjen Der Seilnabme erhalten zu herben.
SroßDem muß er über Die ©äumtgen mit Dem Propheten 3eremia« IIa*
gen: „Die Siege nach ©ion trauern, ioeil niemanD zum Sefte mailt."
«Etmelcben P^efpeft oor jenen, Die Dem Pfarrer eine blifiblanfe Stbfage
gegeben hüben! Sielleicbt ftnDen Diefe Slabrbaftigen Doch noch einmal
Den 2Beg zum mabrbaftigen ©Ott. Sûr Die italtenifcbfprecbenDen pfarr*
finDer hielt b»Û)û>. P- Stance«co Cuccbi, ein gebürtiger Otomagnole, fein
Durchhalte unD binreißenDe Vorträge. ORancber Pfarrgenoffe italienifcber
Bunge hält [ich nämlich tmm Pfarrgotte«Dienfte fern mit Der ©egrünDung,
er oerftebe Die Deutfcbe PreDigt ntdjt. Doch ftebe: auch PaDre Srancesco
oermoebte mit feinem flangoollen 3D iom lange nicht jeDe« -Obr zu er*
reichen, ioeil manche let'Der taub ftnD für Die einlaDenDe ©proche De«

peiligen ©eifte«. - PKr haben alfo in Den Sagen Der hl. Solf«miffion
reichlich ©amen au«geftreut. Siel CrDreich mar locfer unD bereit zur Stuf*
nähme, anDere« fteinbart gefroren. - Der zmeite ORarlftetn ift Die
-Orgelmeibe. £ange mußte fid) unfer ©otte«hau« mit einem fdhminD*
Richtigen parmonium begnügen. Durch gütige ORithilfe oon oielen ©eiten
ift in Der berühmten -Offizin Subn in ORänneDorf ein P5erf gefchaffen
ioorDen, Da« in äußerer ©eftalt unD mufifaltfcher Di«poRtton enttoorfen
oon P. Sboma« S3oo« in «Engelberg, trefflich zur «Eigenart Der Strebe
paßt. P3ir freuen un« Deffen ganz befonDer«. - SBtr Rblteßen Den
©eriebt mit einem aufrichtigen Danfe«mort an Die 3nlänDifd)e PRiffion.
SrotsDem Die Socpfer ziemlich au«ftaffiert ift, hat fie ihre milDtätige
panD bt« heute nicht ganz zurückgezogen, ooll feinen SerftänDntffe« für
Die feineemeg« erfreuliche £age einer DiafporagemeinDe auf hartem
©olothurnerboDen.

Diözese Basel

des konfessionellen Friedens! Wir wollen sorgen, daß man ihnen den
Glauben nicht aus dem Herzen reißt. Da soll es heißen: Auf Fels
gebaut!

Vvrvaâingea"
Pfarrer: Otto Gaßler
Telefon 3 60 53; Postcheck Va 1056

Katholiken: 1200.

Taufen 22; Beerdigungen 15; Ehen 14, davon 6 gemischte,- unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 12 000; schulpflichtige Unterrichtskinder 140.

Das Berichtsjahr weist zwei denkwürdige Marksteine aus. Im März
predigten zwei Konventualen aus dem Kloster Linsiedeln unserer jungen
Pfarrei die zweite hl. Volksmission. Lebensnah und grundsätzlich, gütig
und klar zugleich, verstanden sie es, der Gemeinde das uralte und doch

stets moderne Lehrgut darzulegen. Allerdings ließ die Teilnahme sehr zu
wünschen übrig. Line Volksmission wird ja nicht bloß für einen Drittel
der Männerwelt und zwei Drittel der Frauenwelt veranstaltet. Der Seelsorger

darf behaupten, nach Kräften alle Pfarrkinder aufgesucht und von
den allermeisten das Versprechen der Teilnahme erhalten zu haben.
Trotzdem muß er über die Säumigen mit dem Propheten Ieremias
klagen: „Die Wege nach Sion trauern, weil niemand zum Feste wallt."
Ltwelchen Respekt vor jenen, die dem Pfarrer eine blitzblanke Absage
gegeben haben! Vielleicht finden diese Wahrhastigen doch noch einmal
den Weg zum wahrhaftigen Gott. - Für die italienischsprechenden Psarr-
kinder hielt hochw. P. Francesco Lucchi, ein gebürtiger Romagnole, fein
durchdachte und hinreißende Vorträge. Mancher Psarrgenosse italienischer
Zunge hält sich nämlich vom Psarrgottesdienste fern mit der Begründung,
er verstehe die deutsche Predigt nicht. Doch siehe- auch Padre Francesco
vermochte mit seinem klangvollen Idiom lange nicht jedes Ohr zu
erreichen, weil manche leider taub sind für die einladende Sprache des
Heiligen Geistes. - Wir haben also in den Tagen der hl. Volksmission
reichlich Samen ausgestreut. Viel Lrdreich war locker und bereit zur
Ausnahme, anderes steinhart gefroren. - Der zweite Markstein ist die
Orgelweihe. Lange mußte sich unser Gotteshaus mit einem
schwindsüchtigen Harmonium begnügen. Durch gütige Mithilfe von vielen Seiten
ist in der berühmten Offizin Kühn in Männedors ein Werk geschaffen
worden, das in äußerer Gestalt und musikalischer Disposition entworfen
von P.Thomas Boos in Lngelberg, trefflich zur Eigenart der Kirche
paßt. Wir freuen uns dessen ganz besonders. - Wir schließen den
Bericht mit einem ausrichtigen Dankeswort an die Inländische Mission.
Trotzdem die Tochter ziemlich ausstaffiert ist, hat sie ihre mildtätige
Hand bis heute nicht ganz zurückgezogen, voll feinen Verständnisses für
die keineswegs erfreuliche Lage einer Diasporagemeinde aus hartem
Solothurnerboden.
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Trimbach0
Pfarrer: Stlfrcö Otto Stmi'et; 33r'Ear: Paul £)%Ii
aSafelftrage; Selefon 5 22 12; poftdiccE Vb 1530

$ a 1b o 1t f e n : 1900.

Saufen 56; Äonoerfionen 5; 33ecrbfflungcn 24; (Sljen 29, Danen 7 ge*
mifcbte; unEirdjlidje Stauungen 3; •ßommunfonen 37 830; fcbulpfltcb*
tige Unterricbtsfinber 290.

£>te Pfarretcaritas bat tut oerf(offenen 3abre oiel ©utes getan,
©anj befonbers tourbe mancher Jamtite praftifcbe. j£>tlfe jutetl Durch
unfere pfarreifditoefter, Die immer sur Verfügung ftanD. Stuf Pßeibnacb*
ten toitrben an über 60 Familien PSeibnacbtsgaben in Kleibern, SBäfcbe
unb £ebensmitteln oerteilt. Sin arme (Srftfommunifanten tourben Kleiber
unb ©dmbe für Jr. 400. - oergabt. Jür caritatioe Btoecfe bat Die Pfar*
ret über Jr. 6500.- oerausgabt.

Sim 1.3unt tourbe mit Der rtoetterung Der Strebe, bt'e 600 ©it;*
pläße auftoetfen totrb, begonnen. £)er Umbau erforbert jirfa Jr. 250 000.
3n Den legten oier 3abren tourben für Den ßirdjenbau beträchtliche ©um*
men gefammelt. s fteben uns aber erft Jr. 170 000 pr Verfügung.
Srimbacb Darf aber feine neue, ©aufcbulD befommen, ba toir obne feg#
liebes Pfarretoermögen ftnb. Von Der ÄulturEampfeeit her, bebingt burd)
Den ©au einer Ototfirdje, Äauf eines Pfarrbaufes unb pfolge Der Sius*
faufsfumme an Die SiltEatbolifen haben toir beute eine ©djulb oon
Jr. 50 000. ÎBir ftnb Deshalb für jeben ©aufteilt beglich banfbar.

£>er ©efueb Des ©ottesbienftes ift recht erfreulich. Sin Den ©onn*
tagen halten toir feit Dem Umbau fünf ©ottesbienfte in Der neuen Unter*
firdje. Siud) ift es erfreulich, toie in btefer ©emetnbe Des Oîteberamtes,
too oor 70 3abren Der ßulturfampf fo furdttbar toütete, beute Die ORän*

ner audi tm öffentlidjen £eben pr fatboltfdjen ©ache fteben. P3ir Dürfen
bei toiebtigen èntfdietben auf über 80% Der fatboltfcben OBabler jäh*
len. - S)er befonberen Pflege Des reltgiöfen £ebens Dienten Die öftern
Siusbtlfen oon (Sngelberg. SBäbrenb Des 3abres tourben Den ORüttern
unb Sechtem mehrere Vorträge gehalten. Sur Vertiefung Der einigen
©laubenstoabrbeiten hielten toir für Die ©dplentlaffenen gefchloffene
(Sperrten in ©olothurn. ©roße Sirbett febenften toir Den (Srftfommuni*
fanten. 3n 80 ©tuitben toerben fie auf Den (Smpfang Des eudjartftifchen
petlanbes oorbereitet. Sim ^Beißen ©onntag E'ommen auch Die (Sltem
unb Die Cbriftenlebrentlaffenen pnt Stfche Des penn. - 3m Verlaufe
Des 3abres ift Der liebe Mitarbeiter p. p. Paul Mäbet als Kaplan nad)
O^omansbortt gebogen. Jür feine Sreue unb Sirbeit fei ihm beglich ge*
Sanft.

Kanton Golothum IZZ

I'rimbsvk"
Pfarrer: Alfred Otto Anriet; Vikar: Paul Hügli
Baselstraße; Telefon 5 22 12; Postcheck Vb I5Z0

Katholiken: 1900.

Taufen 56; Konversionen 5; Beerdigungen 24; Ehen 29, davon 7
gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 37 830; schulpflichtige

Unterrichtskinder 290.

Die Psarreicaritas hat im verflossenen Jahre viel Gutes getan.
Ganz besonders wurde mancher Familie praktische Hilfe zuteil durch
unsere Pfarreischwester, die immer zur Verfügung stand. Aus Weihnachten

wurden an über 60 Familien Weihnachtsgaben in Kleidern, Wäsche
und Lebensmitteln verteilt. An arme Lrstkommunikanten wurden Kleider
und Schuhe für Fr. 400. - vergabt. Für caritative Zwecke hat die Pfarrei

über Fr. 6500.- verausgabt.

Am l.Iuni wurde mit der Erweiterung der Kirche, die 600
Sitzplätze ausweisen wird, begonnen. Der Umbau erfordert zirka Fr. 250 000.
In den letzten vier Jahren wurden für den Kirchenbau beträchtliche Summen

gesammelt. Ls stehen uns aber erst Fr. 170 000 zur Verfügung.
Trimbach darf aber keine neue Bauschuld bekommen, da wir ohne
jegliches Psarreivermögen sind. Von der Kulturkampfzeit her, bedingt durch
den Bau einer Notkirche, Kauf eines Pfarrhauses und zufolge der
Auskaufssumme an die Altkatholiken haben wir heute eine Schuld von
Fr. 50 000. Wir sind deshalb für jeden Baustein herzlich dankbar.

Der Besuch des Gottesdienstes ist recht erfreulich. An den Sonntagen

halten wir seit dem Umbau fünf Gottesdienste in der neuen Unterkirche.

Auch ist es erfreulich, wie in dieser Gemeinde des Niederamtes,
wo vor 70 Jahren der Kulturkampf so furchtbar wütete, heute die Männer

auch im öffentlichen Leben zur katholischen Sache stehen. Wir dürfen
bei wichtigen Entscheiden aus über 80-/° der katholischen Wähler zählen.

- Der besonderen Pflege des religiösen Lebens dienten die östern
Aushilfen von Lngelberg. Während des Jahres wurden den Müttern
und Töchtern mehrere Vorträge gehalten. Zur Vertiefung der ewigen
Glaubenswahrheiten hielten wir für die Schulentlassenen geschlossene

Lxerzitien in Solothurn. Große Arbeit schenkten wir den Erstkommunikanten.

In 80 Stunden werden sie aus den Empfang des eucharistischen
Heilandes vorbereitet. Am Weißen Sonntag kommen auch die Litern
und die Lhristenlehrentlassenen zum Tische des Herrn. - Im Verlaufe
des Jahres ist der liebe Mitarbeiter H. H. Paul Mäder als Kaplan nach

Romanshorn gezogen. Für seine Treue und Arbeit sei ihm herzlich
gedankt.
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VI. KANTON BERN

Bern, Dreifaltigkeitskirche0
Pfarrer: 3K<ir. 3. <£. 3îiinltft, Sefan
53ifate: 31. Slmgtmb, <£. £ut>tm'g, fî. ä'ar. ©tuber, 3. Srojler
Saubenftraße 4; Selefen 2 15 84; poftcftecf III 1266
©tubentenjeclforger: Sr. £. 5Iîeicr; Jalfenplaß 9; Sclefon 2 17 76
StaU'eiit'fcfier Jlîiffionar: 3. 3Ifnttcnl>offtraßc 41; Jelefon 3 94 33

$ a t b o 11 ï e n : SM« 9000.
Saufen 238 (Daju 34 ausmärtige); hen 163, Danen 72 gemifchte; Äom*
muntonen 99 420; BeerDigungen 72; UnterricbtsfinDer 970. Slusmärtige
©ottesDienft*0tation: 3nfelfpttal. Slusmartige Unterricbts*©tationen:
5Iîutt, P3abem unD P3orb.

2(m 9. Jlîftrj murDe Die jährliche papftfeier Durd) Den hocbmft. Otun#
tius abgehalten. Slm 16. Oftarj hielt ber hocbmft. Dtöjefanbifcbof einen
©tanDesoortrag für Die ftrauenmelt. Die tüarmocbenporträge oon p. p.
Prof. p. Dr. (EmalD polenftein D. ap. iparen febr gut befuebt. Der
jirmfag am 8.3uni trnirDe zugleich üum 3ubiläumstag. ftünfeig 3ahre
iparen oerfloffen, feltDem 1891, nach Den -©irren Des Äulturfampfes,
jum erften Oltale mieDer Die Firmung in Der ©taDt Bern felber gefpenDet
merDen fonnte.

$ür Die materielle ©erioaltung Der ©emeinbe mar Das 3ahr 1941
Das erfte Otormaljabr feit Der ftaatlidjen Slnerfennung. Slant Der oielen
Bemühungen Des ÄirchenpräftDenten, perm Dir. Dr. non rnft, hat
[ich Die OieuorDnung reibungslos eingelebt. - Die neuen Begebungen
unferer Pfarreien jur Otegterung rufen (Erinnerungen an langft per*
gangene Seiten mach, ba Die $ird)e mit Dem ©taat noch aufs engfte
oerbunDen mar. 3(m 7. ©eptember murDe Die ©rünDungsfeier Der ©taDt
Bern auch in Der Dreifalttgfeitsfirche mit einem befonDeren fteftgottes*
Dienft begangen. 3n Der religtofen ©efchid)te Des alten Berns fpielten fid)
oîele (Sretgntffe ab, Die Den heutigen Diafporafatbolifen oertraut por*
fommen muffen, ©djon bei Der ©rünDung im 3ahre 1191 plante man
auch Den $trd)enbau. 1274 murDe Die ©taDt, Die oorher nach Äönij
pfarrgenbffig mar, eine felbftanDige Pfarrei, ©eiftliche maren Die erften
©dmftfteller, unD Die fchönften Äunftmerte Der alten Seit, mie Die 3Kün*
fteroorhaüe unD Die ©lasgemälDe, Die Dem BilDerfturm oon 1528 ent*
gingen, maren ausnahmslos reltgiöfer 2Crt. Die DeutfchorDensbrüDer
aus Der Äomturei Äönij beforgten Die Paftoration. Der berühmtefte mar
Pfarrer DtebolD BafelminD, Der Den Bernern sur ftretbettsfcj)lad)t in
£aupen 1339 oorangtng. ^ranjisfaner unD Domintfaner maren fdjon im
13. 3ahrhunDert nach Bern berufen morDen. Damals entftanDen Die

P5ohlfahrtseinrid)tungen, auf Die unfere heutigen 3nftitutionen, befonDers
Das große 3nfelfpital, in ihrem Hrfprung surüefgeben. Das religiöfe
PJahrjeidjen Berns murDe fein Sltünfterbau (1420- 1520). OtübrenD ift
Die befonDere ©pmpathie, Die unfer £anDesoater BruDer Maus für Bern

IZ4 Diözese Basel

vi. ic/ìivron »run
Lern, vre»tsltigkeitsk»ro!»e°
Pfarrer- Mqr. I. L. Nünlist, Dekan
Vikare- A. Amgwerd, L. Ludwiq, F. A'av. Studer, I. Trvxler
Taubenstraße 4; Telefon 2 15 34; Pvstcheck III I2öö
Studentenseelsorger- Dr, L.Meier; Falkenplast S; Telefon 2l7 7ö
Italienischer Missionar: I. Rizzi, Mattcnhofstraße 4l; Telefon Z94ZZ

Katholiken: Zirka 9000.
Taufen 238 (dazu 34 auswärtige); Ehen 163, davon 72 gemischte;
Kommunionen 99 420; Beerdigungen 72; Unterrichtskinder 970. Auswärtige
Gottesdienst-Station: Jnselspital. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Muri, Wabern und Worb.

Am 9. März wurde die jährliche Papstfeier durch den hochwst. Nuntius

abgehalten. Am 16. März hielt der hochwst. Diözesanbifchos einen
Standesvortrag für die Frauenwelt. Die Karwochenvorträge von H. H.
Pros. P. Dr. Ewald Holenstein D. Lap. waren sehr gut besucht. Der
Firmtag am 3. Iuni wurde zugleich zum Jubiläumstag. Fünfzig Jahre
waren verflossen, seitdem 1391, nach den Wirren des Kulturkampfes,
zum ersten Male wieder die Firmung in der Stadt Bern selber gespendet
werden konnte.

Für die materielle Verwaltung der Gemeinde war das Jahr 1941
das erste Normaljahr seit der staatlichen Anerkennung. Dank der vielen
Bemühungen des Kirchenpräsidenten, Herrn Dir. Dr. F. von Lrnst, hat
sich die Neuordnung reibungslos eingelebt. - Die neuen Beziehungen
unserer Pfarreien zur Regierung rufen Erinnerungen an längst
vergangene Zeiten wach, da die Kirche mit dem Staat noch aufs engste
verbunden war. Am 7. September wurde die Gründungsfeier der Stadt
Bern auch in der Dreisaltigkeitskirche mit einem besonderen Festgottesdienst

begangen. In der religiösen Geschichte des alten Berns spielten sich

viele Ereignisse ab, die den heutigen Diasporakatholiken vertraut
vorkommen müssen. Schon bei der Gründung im Jahre 1191 plante man
auch den Kirchenbau. 1274 wurde die Stadt, die vorher nach Köniz
pfarrgenössig war, eine selbständige Pfarrei. Geistliche waren die ersten
Schriftsteller, und die schönsten Kunstwerke der alten Zeit, wie die
Münstervorhalle und die Glasgemälde, die dem Bildersturm von 1523
entgingen, waren ausnahmslos religiöser Art. Die Deutschordensbrüder
aus der Komturei Köniz besorgten die Pastoration. Der berühmteste war
Pfarrer Diebold Baselwind, der den Bernern zur Freiheitsschlacht in
Laupen 1339 voranging. Franziskaner und Dominikaner waren schon im
13. Jahrhundert nach Bern berufen worden. Damals entstanden die
Wohlsahrtseinrichtungen, auf die unsere heutigen Institutionen, besonders
da« große Jnselspital, in ihrem Ursprung zurückgehen. Das religiöse
Wahrzeichen Berns wurde sein Münsterbau (1420- 1520). Rührend ist
die besondere Sympathie, die unser Landesvater Bruder Klaus für Bern.
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batte un*) t>er et in feinem befannten ©riefe an Die ©erner ergreifenben
Siusbrud! gegeben bat. Olcöge Die ©ruberüaufen#friebensftrcbe ju feiner

bre balD in unferer ©unbesftabt erfieben.

Bern, Marienkirche0
Pfarrer: (Ernft ©imonett; Sitarc: paul £actiat, Stlfreî» fourni
©plerftraße 24; Selefon 2 81 17; poftdbect III 4807

K a t b o l i t e n : Sirfa 3500.

Saufen 160 (91 aus bet Pfarrei); Konoerfionen 5; ©eerbtgungen 26;
<£bén 37, baoon 20 gemifd)te; Kommunionen jirîa 28 000 unb in ber

Kapelle ©iftoria 22 500; fcbulpflicbtige Unterricbtsïtnber 430. 2iusmär#
tige ©ottesbienft#©tation: -Dftermunbigen. Siusmärtige Unterrichte
©tationen: Dftermunbigen, ©tettlen, nge, SeUüofen.

(£8 ift triebt leicht, bie 3(usmirfüngen ber Kriegsbeilen in ben ©eelen
ju erfennen. £ine fiebtbare Siusmirfung mar in ©ern bie oermebrte 3«*
manberung. Die ©Raffung neuer 2(emter unb bie <£rmetterung ber ©e#
ftebenben bog »tele Beamte unb Singeftellte betbet. ÜEancbe Familie
erhielt fo eine beffere unb fieberere £rtftenb. Das mag oielleicbt bie
(Srflärung geben für bie gegen früher recht bebe ©eburten^abl. Oïïan
erfennt baraus mieber einmal .rnebr, mie für bie ©eburten^abl bie mirt#
fcbaftltcbe £age eine miebtige Otolle fpielt. - Stoß Sintoacbfen ber ©eelen#
jabl ift ber ©aframentenempfang etmas burücEgegangett. ÎBeldjes ift mobl,
bie Urfacbe biefer (£rfd)einung? - früher batten mir ben 3ugenbgottes#
bienft um Va 11 Uhr als legte Olieffe. Das podjamt um 9 Uhr mar bann
im allgemeinen fcblecbt befurftt. Dtefes 3abr mürbe umgefîellt: 3ugenb#
gottesbienft um 9 Ubr, podjamt um 10 Ubr. ©either ift bas 3imt oiel
beffer befudjt.

Unfere Pfarrei ift in ber äußeren Sntmictlung einen Schritt metter#'
gefommem auf P3etbnacbten fam in -0 f t e r m u n b i g e n bas Pfarr#
baus unter Dach. ©ts im ©ommer foil es ausgebaut unb bejugsbereit
fein. Die Kircbgemetnbe bat bie ©efolbung bes bortigen ©eiftlicben
bereits ins ©ubget aufgenommen. OBettn mir bann Dftermunbigen nicht
mehr oon ber Olîartenîtrcbe aus beforgen müffen, merben mir in Sollte
l o f e n eine neue ©ottesbienft#©tation eröffnen. £aut ber legten ©olfs#
Zählung mobnen bort 134 Katboltfen. Oïïit ben ©laubensgenoffen ber

benadjbarten £anbgemeinben mögen es gegen 200 fein. Den Unterrid)!
befueben 30 Ktnber, oon benen nur gan* menige an Sonntagen bie
hl. Olieffe befueben. Diafpora^uftänbe! - Die Oltartenfircbe erhielt oier
neue fenfter, ausgeführt oon Kunftmaler Silbin Gdjmert. für Dfter#
munbigen malte er einen febönen Kreupoeg. Die intereffante Sedmtf
(Keim'fcbe Oïïtneralfarben auf (Bternitplatten) gibt ben ©übern einen
eigenen 9tei$.
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hatte und der er in seinem bekannten Briefe an die Berner ergreisenden
Ausdruck gegeben hat. Möge die Bruderklausen-Friedenskirche zu seiner

Ehre bald in unserer Bundesstadt erstehen.

Lern,
Pfarrer: Lrnst Simonett; Vikare: Paul Lachat, Alfred Hurni
Wylerstraße 24; Telefon 2 8l 17; Postcheck III 4307

Katholiken: Zirka 3500.

Taufen 160 (91 aus der Pfarrei); Konversionen 5; Beerdigungen 26;
Ehen 37, davon 20 gemischte; Kommunionen zirka 23 000 und in der

Kapelle Viktoria 22 500; schulpflichtige Unterrichtskinder 430. Auswärtige

Gottesdienst-Station: Dstermundigen. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Dstermundigen, Stettlen, Lnge, Zollikosen.

Ls ist nicht leicht, die Auswirkungen der Kriegszeiten in den Seelen
zu erkennen. Line sichtbare Auswirkung war in Bern die vermehrte
Zuwanderung. Die Schaffung neuer Aemter und die Erweiterung der
Bestehenden zog viele Beamte und Angestellte herbei. Manche Familie
erhielt so eine bessere und sicherere Existenz. Das mag vielleicht die
Erklärung geben für die gegen früher recht hohe Geburtenzahl. Man
erkennt daraus wieder einmal mehr, wie für die Geburtenzahl die
wirtschaftliche Lage eine wichtige Rolle spielt. - Trotz Anwachsen der Seelenzahl

ist der Sakramentenempsang etwas zurückgegangen. Welches ist wohl
die Ursache dieser Erscheinung? - Früher hatten wir den Jugendgottes-
dienst um VU I Uhr als letzte Messe. Das Hochamt um 9 Uhr war dann
im allgemeinen schlecht besucht. Dieses Jahr wurde umgestellt:
Jugendgottesdienst um 9 Uhr, Hochamt um 10 Uhr. Seither ist das Amt viel
besser besucht.

Unsere Psarrei ist in der äußeren Entwicklung einen Schritt weiter-'
gekommen: auf Weihnachten kam in Dstermundigen das Pfarrhaus

unter Dach. Bis im Sommer soll es ausgebaut und bezugsbereit
sein. Die Kirchgemeinde hat die Besoldung des dortigen Geistlichen
bereits ins Budget ausgenommen. Wenn wir dann Dstermundigen nicht
mehr von der Marienkirche aus besorgen müssen, werden wir in Z 0 lli -
kosen eine neue Gottesdienst-Station eröffnen. Laut der letzten
Volkszählung wohnen dort 134 Katholiken. Mit den Glaubensgenossen der

benachbarten Landgemeinden mögen es gegen 200 sein. Den Unterricht
besuchen 30 Kinder, von denen nur ganz wenige an Sonntagen die
hl. Messe besuchen. Diasporazustände! - Die Marienkirche erhielt vier
neue Fenster, ausgeführt von Kunstmaler Albin Schweri. Für Dster-
mundigen malte er einen schönen Kreuzweg. Die interessante Technik
(Keim'sche Mineralfarben aus Lternitplatten) gibt den Bildern einen
eigenen Reiz.
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Bern, St. Anton0
Pfarrer: Vornan 51îagne
23urgunöerftraße 124; Selefon 4 62 21; pofiefted III 7001

K a t b o 1t f e it : Sttfa 1300.
Saufen 20; 33eerDigungen 4; (Eben 12, Daoon 9 gemifebte; Kommunionen
5400; fdmlpfliditige UntcrriditsfinDer 175. Siusmärtige ©ottesDtenfP
©talion: Köntj. 2(usmärtige itnterricbts*@tattonen: Köniä, Sbörisbaus
unD 23elp.

©erne berîcïifen mir, Daß Die 3abl Der Kommunionen um faß 1000

jugenommen bat. Surd) Die ©rünDung einer Knaben* ünD einer 9RÜD*

cbenfongregation gebt ein Seil Der KinDer fegt fleißiger jur bl. Kommu*
nion. ©ebon bei Der erften SSerfammlung melDeten ftd) Diele KinDer. Sie
©elegenbeit, monatlt'cb jmetrnal bei einem fremDen Pater beichten ju
fônnen, bat Den ©aframentenempfang ebenfalls geförDert. - Hngerne
hingegen muffen mir feftftellen, Daß Die 3abl Der ORtfdjeben meiterbin
fteigt. Srog aller Tarnungen fdjeint es, Daß Die 3ungmänner unD Söd)*
ter Der Siafpora fieb Der Söerantmortung unD Der ©cbmierigïeiten, Die fie
mit einer ORifdiebe auf ftd) nehmen, nicht bemußt merDen. P3enn mir
ermähnen, Daß grauen nicht in Den JRiitteroerein eintreten, meil fie Das
„ihrem proteftanttfeben ORanne nicht antun Dürfen", haben mir t>on Diefen
©cbmiertgfeiten nur eine herausgegriffen. - ©ext 2Mfd)of Slmbübl Den
neuermorbenen 23auplat? befiebtigt, martete Die Pfarrei auf Den Sag, mo

jum erften ORale ein 23tfcbof Das ©ottesbaus betreten mürDe. Stefe <Sr=

martung ging am Sretfaltigfeitsfonntag in (Erfüllung. Sie überaus
freunDlicbe unD aufmunternDe Stnfpradje, Die Der bocbmürDigfte 2Mfd)of
nad) (Erteilung Der bl* Firmung gehalten, ift unoergeßlid) geblieben. -
(Eine große ©orge bereitet uns gegenmärtig Die ©idjerung eines 23au*
plages für Die fünftige Kirche in Könfe.

Biel0
Pfarrer: 3. üßtfetrer; Sifarc: -Otto Sprecfier, SCnton 25artI)oulat
Suraüorftaöt 47; £etefon 4066; poftcfiect IVa 1144

K a t b o l i f e n : Sirfa 6600.
Saufen 103; (Eben 93, Daoon 58 gemtfdite; unfircblicbe Stauungen jirfa
21 (meiftens meil gefcbieDen); Kommunionen 29 000; 25eerDigungen 52;
UnterriditsfinDer 490. Siusmärtige ©ottesbtenft*©tationem Oîeucbenette,
Seffenberg, ÎDorben. Stusmârtige Unterrid)ts#©tationen: Larberg, 23uß*
mil, £eubringen, £pß, PRtDau, O^eudienette.

33tele meit oon Der Kirche angefieDelte Pfarrgenoffen beDauerten Den

P5egjug Der franmftfcben Internierten, meil fie DaDurcb Des ©ottes*
Dienftes in ihrer Otäbe beraubt murDen, Da ihnen Die SerminDerung Der

Süge unD Der Stutobusfabrten Den 35efud> Der Pfarrfircbe in 2Mel er*
febmert unD jumal Den pausmüttern geraDeju oerunmöglicbt bat. ftür
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Lern, 8t. ^nten"
Pfarrer: Roman Magne
Burgunderstraße 124; Telefon 4 62 21; Postcheck III 7001

Katholiken: Zirka 1300.

Taufen 20; Beerdigungen 4; Lhen 12, davon 9 gemischte; Kommunionen
5400; schulpflichtige Unterrichtskinder 175. Auswärtige Gottesdienst-
Station: Köniz. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Köniz, Thörishaus
und Belp.

Gerne berichten wir, daß die Zahl der Kommunionen um fast 1000

zugenommen hat. Durch die Gründung einer Knaben- und einer
Mädchenkongregation geht ein Teil der Kinder jetzt fleißiger zur hl. Kommunion.

Schon bei der ersten Versammlung meldeten sich viele Kinder. Die
Gelegenheit, monatlich zweimal bei einem fremden Pater beichten zu
können, hat den Sakramentenempsang ebenfalls gefordert. - Ungerne
hingegen müssen wir feststellen, daß die Zahl der Mischehen weiterhin
steigt. Trotz aller Warnungen scheint es, daß die Jungmänner und Töchter

der Diaspora sich der Verantwortung und der Schwierigkeiten, die sie

mit einer Mischehe auf sich nehmen, nicht bewußt werden. Wenn wir
erwähnen, daß Frauen nicht in den Mütterverein eintreten, weil sie das
„ihrem protestantischen Manne nicht antun dürfen", haben wir von diesen
Schwierigkeiten nur eine herausgegriffen. - Seit Bischof Ambühl den
neuerworbenen Bauplatz besichtigt, wartete die Pfarrei aus den Tag, wo
zum ersten Male ein Bischof das Gotteshaus betreten würde. Diese
Erwartung ging am Dreisaltigkeitssonntag in Erfüllung. Die überaus
freundliche und aufmunternde Ansprache, die der hochwürdigfte Bischof
nach Erteilung der hl. Firmung gehalten, ist unvergeßlich geblieben. -
Line große Sorge bereitet uns gegenwärtig die Sicherung eines
Bauplatzes für die künstige Kirche in Köniz.

Liel"
Pfarrer: Ä. Lötschcr; Vikare: Sttv Sprecher, Anton Barthoulot
Äuravorstadt 47; Telefon 4066; Postcheck IVn 1144

Katholiken: Zirka 6600.
Taufen 103; Lhen 93, davon 53 gemischte; unkirchliche Trauungen zirka
21 (meistens weil geschieden); Kommunionen 29 000; Beerdigungen 52;
Unterrichtskinder 490. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Reuchenette,
Tessenberg, Worden. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Aarberg, Buß-
wil, Leubringen, Lyß, Nidau, Reuchenette.

Viele weit von der Kirche angesiedelte Pfarrgenossen bedauerten den
Wegzug der französischen Internierten, weil sie dadurch des Gottesdienstes

in ihrer Nähe beraubt wurden, da ihnen die Verminderung der
Züge und der Autobussahrten den Besuch der Pfarrkirche in Viel
erschwert und zumal den Hausmüttern geradezu verunmöglicht hat. Für
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manche überftetgen tue jÇabrtausIagen 3 tränten. Saturn ftnö aud) für
Dtefe Pfarrangebôrtgen Dte £ctusbefud)e Durch Den Prtefter otel ftnebttger
als für Die tn Ktrcbennäbe SBobnenDen. tn £aupferetgnts mar Der

$trmtag unD Der 53efucb Des 23tfcbofs am 6. Sunt, franztsfanerpater
£ucd)t preDigte in Der Karmocbe eine SEtffton für Die Angehörigen Der

ttaliemfcben Volonte, foelcbe inte immer felber unD fpontau für alle hoffen
auffommt. £s muß übrigens zu ihrer (Eime unD zur (Erbauung Der anbern
gefagt merDen, Daß oerbältmsmäßtg Die italienifche Kolonie an (Eifer für
©eelenmeffen ufm. ftcb Dem franpfifdjen unD DeutfcbfpredjenDen Elemente
Der Pfarrei überlegen ermeift. Sen ÜHüttern Deutfiber ©pracbe gab Pater
Jlleter Drei Sage lang gebaltoolle Konferenzen. Sie <£inEebrtnoche für Die

DeutfcbfpredjenDen grauen mar febmad), Diejenige für Dte franzöftfebfpre*
cbenDen 5Hänner befrieDtgenD befuebt. Sie DeutfcbfprecbenDen Jltänner
batten in ©olotburn einen befonDern, febr gut befuditen tnfebrtag. -
SBobl aus Slnerfenmtng für Die beträchtliche 3tbfürpng Des £auptgottes*
Dienftes ift Der Ktrcbenbefucb trog Der ungeheizten Sberftrdje zum (Er*

ftaunen gut.
Sie poettfeb auf Dem Reifen tbronenDe Kapelle Der Wtltale 5t e u db e ^

nette^pérp ift in glücflicher SBetfe innen unD außen oollftänDtg
renooiert morDen, unD zmar Durd) Die gefcbtdte £anD jener, Die einft in
Diefer Kapelle getauft, unterrichtet unD zur erften bl. Kommunion zu*
gelaffen morDen ftnD. (Ein großer Seil Der beträchtlichen Koften mttrDe

beftrttten aus Dem (Ertrage eines oon Den Dort mobnenDen fatbolifeben
trauen oeranftaltefen bazars, zu Dem in fpmpatbtfcber 5Beife Die ganze,
in übermiegenDer îïïebrzabl proteftantifche 23eoölferung bützuftrömte unD
Die Sarbt'etungen Der oon Abbé 23ooet Dirigierten Knabenfcbar begeiftert
beflatfcbte. ©eit 45 Sabren merDen Die Katbolifen in jenem Stafpora*
minfel oon 33iel aus betreut, unD noch nie ift in fonfeffioneller 53e*

Ziehung eine Srübung Der (Eintracht bemerlbar geioorDen.

Missionsstation Pieterlen
Pfattct: (Ebmunb 5Iîet'er; Sitarc: Sari 23reitenmofcr, Otljmar Scannerat
©renchen0 St. ©olottmrn

Satholiten: 3t'tfa 100.

Saufen 3; £()cn 1; fdiulpflichtige Unterrichtstinber 17.

Sie im »ort'gcn 3ahr angefangene Uebung, alle 14 Sage »on ©reneben aus
einen ©ottesbienft mit prebigt- ju beforgen, mürbe aud) im 2$ericbtsjaf)te weiter*
geführt unb hat fid) gut bewährt. 3m £aufe bes ©ommers »erließ £>. p. p. poberg
bie Pfarrei ©rendien unb bannt aud) bte »et allem ihm anoertraute ©celforge »on
pieterlen. Sind) an biefer ©teile fei ihm ein herpehes Scrgelt's ©Ott gefagt für
alle feine 5Iiühe unb Sirbeit! - TBährcnb ber ©dnpeit würbe ben Sinbern wödjcnt*
lid) in poet Abteilungen ^Religionsunterricht erteilt. - Cin befonbers frohes (Ereignis ift
alljährlich bte außerEirthlidjc SBeihnachtsfeicr. Sas ift ja bie einzige ©clcgenheit,
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manche übersteigen die Fahrtauslagen 3 Franken. Darum sind auch für
diese Pfarrangehörigen die Hausbesuche durch den Priester viel wichtiger
als für die in Kirchennähe Wohnenden. Lin Hauptereignis war der
Firmtag und der Besuch des Bischofs am 6. Juni. Franziskanerpater
Lucchi predigte in der Karwoche eine Mission für die Angehörigen der
italienischen Kolonie, welche wie immer selber und spontan für alle Kosten
auskommt. Ls muß übrigens zu ihrer Ehre und zur Erbauung der andern
gesagt werden, daß verhältnismäßig die italienische Kolonie an Liser für
Seelenmessen usw. sich dem französischen und deutschsprechenden Elemente
der Pfarrei überlegen erweist. Den Müttern deutscher Sprache gab Pater
Meier drei Tage lang gehaltvolle Konferenzen. Die Linkehrwoche für die
deutschsprechenden Frauen war schwach, diejenige für die sranzösischspre-
chenden Männer befriedigend besucht. Die deutschsprechenden Männer
hatten in Solothurn einen besondern, sehr gut besuchten Linkehrtag. -
Wohl aus Anerkennung für die beträchtliche Abkürzung des Hauptgottesdienstes

ist der Kirchenbesuch trotz der ungeheizten Dberkirche zum
Erstaunen gut.

Die poetisch auf dem Felsen thronende Kapelle der Filiale Reuche -
nette-Psry ist in glücklicher Weise innen und außen vollständig
renoviert worden, und zwar durch die geschickte Hand jener, die einst in
dieser Kapelle getaust, unterrichtet und zur ersten hl. Kommunion
zugelassen worden sind. Lin großer Teil der beträchtlichen Kosten wurde
bestritten aus dem Ertrage eines von den dort wohnenden katholischen
Frauen veranstalteten Bazars, zu dem in sympathischer Weise die ganze,
in überwiegender Mehrzahl protestantische Bevölkerung hinzuströmte und
die Darbietungen der von Abb« Bovet dirigierten Knabenschar begeistert
beklatschte. Seit 45 Jahren werden die Katholiken in jenem Diasporawinkel

von Viel aus betreut, und noch nie ist in konfessioneller
Beziehung eine Trübung der Eintracht bemerkbar geworden.

P^issioasststio» ?ieterlea
Pfarrer- Ldmund Meier; Vikare- Karl Breitenmoser, Sthmar Icannerat
Grenchen" Kt. Solothurn

Katholiken: Zirka 100.

Taufen 3; Lhen l; schulpflichtige Unterrichtskinder 17.

Die im vorigen Jahr angefangene Uebung, alle 14 Tage von Grenchen aus
einen Gottesdienst mit Predigt - zu besorgen, wurde auch im Berichtsjahre
weitergeführt und hat sich gut bewährt. Im Laufe des Sommers verliest H. H. P. Hoberg
die Psarrci Grenchen und damit auch die vor allem ihm anvertraute Geelsorge von
Pieterlen. Auch an dieser Stelle sei ihm ein herzliches Vcrgelt's Gott gesagt für
alle seine Mühe und Arbeit! - Während der Schulzeit wurde den Kindern wöchentlich

in zwei Abteilungen Religionsunterricht erteilt. - Lin besonders frohes Ereignis ist
alljährlich die außerkirchliche Weihnachtsfeier. Das ist ja die einzige Gelegenheit,
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Jîotaltar fit ptcterlcn

außerhalb bes ©ottesbieiiftes (td) ju finbcit unb fo bas 33cit>ußtfcin ber 3ufammen*
gcbörigEeit ju förbetn. Stilen ÏSobltâtcrn, bic burtb t'brc ©aben bie 2Bcil)nad)ts*
befeberung ber Stnbcr ermöglidjten, bauten wir beftens.

Burgdorf0
3ol)anu 3gitaj ©eint; tOifar: 3ofef ©irrt
Jriebcggfttaßc 12; Sclcfon 295; poftdiett Illb 447

K a 11) o 1i e n : Strttt 1200.

Saufen 24, Konoerftonen 3; ©ccrbigungcn 11; Sben 20, bauon 13 ge*
mtfcl;te; unftrcbltcbe Stauung 1; Kommunionen ^itla 7000; ftbulpf ltd) tige
UntcrriditsEinbcr 120. Slusiuärtigc ©ottesbienft»0tationen: .ÇnnbclbanE,
£angnau, Sborbcrg. 2lusloärtige Untcrricbts#0tationen: ©iglen, £>asle?
Ovücgsau, Kircfjbcrg, £angnau, £ügclflüb, Gumistualb, TBafett, SolU
brücE.

S)er Octlienoerein 23urgborf fang anläßlieb bes Polengottcsbienftes
Das Stmt in ber reformierten Kirdte in £üßelflüb. 3n ©urgborf fangen
bic internierten Standen. S)er 5?amiltcnabenb in £angnau lutes gegen*
über bem 73orjat)r eine 73erboppclung bes 23cfucbes auf. £>cr Samilien>
abenb in 25utgborf nabm bei mächtigem Sinbrang einen febr fdbönen 33er*

lauf, ©cfonbers gefiel ein Gprecf)d)ot fämtlicber Sugenbucreine, eine
Ôuibtgung an 23rubcr Klaus. - Sie firmung burdi ben bodiiuürbigften
23tfd)of Jranjisfus uott 0treng bradjte eine einbrucEsoollc $eier in ber
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Notaltar in Pieterlen

außerhalb des Gottesdienstes sich zu finden und so das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit

zu fördern. Allen Wohltätern, die durch ihre Gaben die Wcihnachts-
bcschcrung der Kinder ermöglichten, danken wir bestens.

Lurgâort"
Johann Jgnaz Senn; Vikar: Josef Birri
Fricdcggstraßc 12; Telefon 295; Postcheck IHN 447

Katholiken: Zirka 1200.

Taufen 24, Konversionen 3; Beerdigungen 1l? Lhcn 20, davon 13
gemischte? unkirchliche Trauung l; Kommunionen zirka 7000? schulpflichtige
Unterrichtskinder 120. Auswärtige Gottesdienst-Stationen- Hindelbank,
Langnau, Thvrberg. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Biqten, Hasle-
Rüegsau, Kirchberg, Langnau, Lützelflüh, Sumiswald, Wasen,
Zollbrück.

Der Läcilienverein Burgdorf sang anläßlich des Polengottcsdienstes
das Amt in der reformierten Kirche in Lützelslüh. In Burgdors sangen
die internierten Franzosen. Der Familienabend in Langnau wies gegenüber

dem Vorjahr eine Verdoppelung des Besuches aus. Der Familienabend

in Burgdorf nahm bei mächtigem Andrang einen sehr schönen Verlauf.

Besonders gefiel ein Sprechchor sämtlicher Iugendvereine, eine
Huldigung an Bruder Klaus. - Die Firmung durch den hochwürdigsten
Bischof Franziskus von Streng brachte eine eindrucksvolle Feier in der
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feftlidt gefdtmücften Kirdte. (Sin Srcubentag bet ganzen Pfarrei. ine
prächtig gelungene Cbnftbaumfeier mit Söefdterung bet Kinber unb bet
23ebürfttgcn Dcrfdjöncrten bie 3nternierten burdt polntfdte Wetbnadtt«*
liebet. - Sin Weihnachten brannte in ber Strebe pon £angnau erftmal«
bas eleîtrtfçbe £id)t. (Sin Werf rbriftlicber Spferberettfdtaft unferer Sta#
fporafaibolifen! - Weihnachten tourbe aucb in S3urgborf außerorbentlid)
feierlich begangen. Stuffallenb ftarfer 23efucb ber 9Kitternadttsmeffe. (Srft*
mal« leoitierte« podtamt. - 3n ber Strebe tourbe neben bem Filarien#
altare eine (Brinnerung«plaîette ber polnifdten 3ntermerten angebracht,
toelctte fie überreiebten als Sani bafür, baß fte in febtoerften Sagen in
unferem ©ottesbaufe für ihre großen Stnliegen beten unb opfern burften.

S3efonbere (Srmäbnung oerbienen aud) bie Vereine, meldte febr fleißig
gearbeitet baben. 23efonbers erfreulieb mar bie caritatioe Sättgfeit be«

frauenbunbe«. (Ss fonnten Weibnacbtsgefdtenfe im Werte oon jtrfa
$r. 1000 oerabfolgt merben. 33ebeutenb beffer befuebt al« früher maren
bie „abgefdtafften" feiertage. - Surcb bodtberjige ©penben ber Pfarr*
ftnber mürbe auf Weihnachten bie Slnfdtaffung ber 100 bibltfdjen fugeb
briber ermöglicht. Slnerfennung gebührt auch bem Kirdtenrate für bie
umfrdttige unb febr erfolgreiche £eitung ber trbifeben Slngelegenbetten un=
ferer Pfarrei. Kaum ift unfere Kirdtgemeinbe jmei 3abre alt, unb fc|on
ftebt fte feft auf eigenen Jüßen (mit gütiger Oîadtbtlfe frei ltd) ber 3nlän#
btfdten Olîiffion!) unb gebt ruhig unb ftdter ihren Weg.

Missionsstation Utzenstorf
Pfarrer: SC. ©cingartner; ©Eat: 3ot). fiuncr
25ibcrift° fit. ©olotburn; Sclcfon 4 72 61

3>ie paftorcllc ^Betreuung Oer fiatbalitcn non Ußcnftorf unb Umgebung gebt ibre
gemobnte, fttlIeS3abn. 25tc£cute fommen fleißig in ben ©otteabienft, bet alle 14 Sage
ftattfinbet, geben mit freubiget ©dbftocrftänbltcbfctt ibre CPpfcr junt Unterhalt bca £oEala
unb batten biefea in tabcllofer -Orbnung. - <£tn ©ort befonbern ©cbentena möchten mir
biet bem leßtcn ©intet »erftorbenen (Eigentümer unferea ©otteabienftlofala, fberrn
23aumciftcr fiäfcrmnnn fei., mibrnen. ©eit 3al)rjebnten bürfen mir gegen befebetbenen

3ina in feinem paufc fein. 25ei feiner 33ccrbtgung maren benn auch eine Sinjal)!
fiatboliten mit bem Pfarrer unb eine Siborbnung bea fiommanboa ber 3ntcrnicrtm*
mache jugegen. Unfcr Derftorbencr ©obltäter ruhe im ^rieben ©ottea.

Gstaad
Pfarrer: (Etienne Sermeilte
fibalct ©inette; Selcfon 141

Katbolif en : Sirfa 300.
Saufen 10, Konocrfton 1; 33eerbigung 1; (Eben 3, foooon 1 gemifdtte;
Kommunionen 3100; llnterricbtofintter 31. Slusmärtige ©ottesbienft*
unît Unterridtts^ötationem £enf unb Smetfirnrnen.

Sa« ganje 3abr über batte tia« Pfarreileben einen ftarl mtlttärtfdten
(Sinfdtlag, ben ihm bie auf bem meiten Pfarreigebiet ftationierten Srup*
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festlich geschmückten Kirche. Lin Freudentag der ganzen Pfarrei. Line
prächtig gelungene Lhristbaumseier mit Bescherung der Kinder und der
Bedürftigen verschönerten die Internierten durch polnische Weihnachtslieder.

- An Weihnachten brannte in der Kirche von Langnau erstmals
das elektrische Licht. Lin Werk christlicher Dpferbereilschast unserer
Diasporakatholiken! - Weihnachten wurde auch in Burgdors außerordentlich
feierlich begangen. Auffallend starker Besuch der Mitternachtsmesse.
Erstmals levitiertes Hochamt. - In der Kirche wurde neben dem Marienaltare

eine Erinnerungsplakette der polnischen Internierten angebracht,
welche sie überreichten als Dank dafür, daß sie in schwersten Tagen in
unserem Gotteshause für ihre großen Anliegen beten und opfern dursten.

Besondere Erwähnung verdienen auch die Vereine, welche sehr fleißig
gearbeitet haben. Besonders erfreulich war die caritative Tätigkeit des
Frauenbundes. Ls konnten Weihnachtsgeschenke im Werte von zirka
Fr. 1000 verabfolgt werden. Bedeutend besser besucht als früher waren
die .abgeschafften" Feiertage. - Durch hochherzige Spenden der Psarr-
kinder wurde auf Weihnachten die Anschaffung der 100 biblischen Fugelbilder

ermöglicht. Anerkennung gebührt auch dem Kirchenrate für die
umsichtige und sehr erfolgreiche Leitung der irdischen Angelegenheiten
unserer Pfarrei. Kaum ist unsere Kirchgemeinde zwei Iahre alt, und schon
steht sie fest auf eigenen Füßen (mit gütiger Nachhilfe freilich der Inländischen

Mission!) und geht ruhig und sicher ihren Weg.

Pfarrer- A. Weingartner; Vikar- Joh. Kuner
Bibcrist" Kt. Solothurn; Telefon 4 72 öl

Die pastorellc Betreuung der Katholiken vonUtzcnstorf und Umgebung geht ihre
gewohnte, stille Bahn. Die Leute kommen fleißig in den Gottesdienst, der alle 14 Tage
stattfindet, geben mit freudiger Selbstverständlichkeit ihre Opfer zum Unterhalt des Lokals
und halten dieses in tadelloser Ordnung. - Lin Wort besondern Gedenkens möchten wir
hier dem letzten Winter verstorbenen Eigentümer unseres Gottesdienstlokals, Herrn
Baumeister Käscrmann sel., widmen. Seit Jahrzehnten dürfen wir gegen bescheidenen

Zins in seinem Hause sein. Bei seiner Beerdigung waren denn auch eine Anzahl
Katholiken mit dem Pfarrer und eine Abordnung des Kommandos der Internierten-
wache zugegen. Unser verstorbener Wohltäter ruhe im Frieden Gottes.

(-stsscl
Pfarrer- Etienne Vermeille
Chalet Ginette; Telefon l4l

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 10, Konversion 1; Beerdigung 1; Ehen 3, wovon 1 gemischte;
Kommunionen 3100; Unterrichtskinder 31. Auswärtige Gottesdienst-
und Unterrichts-Stationen: Lenk und Zweisimmen.

Das ganze Jahr über hatte das Pfarreileben einen stark militärischen
Einschlag, den ihm die auf dem weiten Pfarreigebiet stationierten Trup-
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pen aufprägten, Die ©otfesDtenffe in öer PfarrEtrcbe unD in Den betDen

Slußenl'apellen mutDen immer aitcf) oon Dielen ©olbaten befucht. 2lußer#
Dem bat Die Pfarrei, Dte an Der Sprachgrenze liegt, fomobl aus Der Deut#

fcben lote melfchen ©cbmetz ziemlich ftarEen 3uzug erhalten. Slus 3Rücf#

fïdt)t auf Diefe SuloanDerung mlrD In Der bisher nur mäbrenD Der ©alfon
benügten Capelle non £enE nun Da« ganze 3abr binDurd) alle 14 Sage
©ottesDlenft gehalten mit nachfolgenDem Unterricht für Die ÄtnDer.

Interlaken0
Pfarrer: Sari îtîertc; Sifar: ÏSaltcr pcrtggetcr
0d)loß 4; JTelefon 134; pofh&ed III 6772

$ a t b o l i e n : 1100.

Saufen 25, Äonoerftonen 2; 23eerDlgungen 11; Eben 16, Daoon 14 ge#
mlfchte; Kommunionen 13 500; fchulpfllchtlge UnterrlcbtsElnDer 121.
Slusmärttge ©ottesDlenft#©tatlonen: 2Bengen, ©rtnDelmalD, ORürren,
©eatenberg, 3feltmalD. 2(usmärttge Unterricbts#©tattonen: ©rtnDelmalD,
Smetlüffcbtnen, SfelttualD.

9Zocb Immer fleht Die Pfarrei auf Ihrem melten ©eblet Diele ©ol#
Daten. ,£>a Olîllltârgetftlldje In mehrern SlußengemeinDen ©ottesDlenft
halten, mlrD auch ben ortsanmefenDen Katboltfen eine große Wohltat
zuteil. SlnDerfelts aber mürbe Die Pfarrfeelforge mit Der paftoratlon oon
zahlreichen Slrbeltern belaftet, Die - buuptfäcblicb aus Dem Sßallts ftam#
menD - ausgeDehnte ©tollenarbeiten Durchführen unD Die zu erreichen
unD ©ottesDlenft für fle zu halten, eine ganze SageseppeDttlon erforDert.

- Sum erftenmal tn feiner 3lmtstätlgfelt erteilte Der hochmürDlgfte 251#

fchof oon ©treng am 15. 3unt Den KtitDern unD einigen Ermadjfencn

- tnsgefamt 81 Perfonen - Das hl. ©aframent Der ?ftrmung. - ©o
notmenDlg ©laubensfeftlgfelt unD ©laubensfreuDtgfelt ftnD, fo febr be#

mlrfen Dte 3abre Des Krieges etne reltgtöfe Erfdüaffung unD cor allem
Da, mo es an Der feften panD Der (Eltern fehlt, unter Der 3ugenD etne ftch

ftelgernDe SermilDerung. Es zeigt fleh ganz allgemein etn fatallfttfches
Slbmarten, mas mohl Die Sufunft bringen merDe; ob Der für Die ©egenD
fo beDeutungsoolle fremDenoerfebr ftdh je mteDer richtig erholen merDe,
mtrD mit Immer mehr ftnEenDer ßuoerficht beurteilt. Religiös Ift mentg
oon einem 0td)#2lufraffen zu fpüren. S)te (Sretgnlffe tn anDern £änDern
merDen eben bloß oom noch mentg erfchütterten ©djmetzerboDen aus mit
Dem ?ernrobr betrautet...

S)le ftaatlldje Stnerfennung hat noch geringe SlusmirEungen gezeigt.
£)te neuen -örgantfattonen Der KtrcbgemetnDe unD Der îferEehr mtt Den

©ehörDen beginnt fleh etnzufplelen. Oîach Den Drei erften 3ahren, Die
überhaupt Eetnerlel finanzielle Unterftüßung oon ©elte Des ©taates
brachten, erfolgt nun Die erfte befchetDen Doflerte SumenDung.
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pen aufprägten. Die Gottesdienste in der Pfarrkirche und in den beiden
Außenkapellen wurden immer auch von vielen Soldaten besucht. Außerdem

hat die Pfarrei, die an der Sprachgrenze liegt, sowohl aus der deutschen

wie welschen Schweiz ziemlich starken Zuzug erhalten. Aus Rücksicht

auf diese Zuwanderung wird in der bisher nur während der Saison
benutzten Kapelle von Lenk nun das ganze Jahr hindurch alle 14 Tage
Gottesdienst gehalten mit nachfolgendem Unterricht für die Kinder.

Interlsken"
Pfarrer: àrl Merke; Vikar: Walter Hcnggelcr
Schloß 4; Telefon lZ4; Postcheck III 6772

Katholiken: 1100.

Taufen 25, Konversionen 2; Beerdigungen 11; Ehen 16, davon 14
gemischte-, Kommunionen 13 500; schulpflichtige Unterrichtskinder 121.
Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Mengen, Grindelwald, Murren,
Beatenberg, Jseltwald. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Grindelwald,
Zweilütschinen, Jseltwald.

Noch immer sieht die Psarrei auf ihrem weiten Gebiet viele
Soldaten. Da Militärgeistliche in mehrern Außengemeinden Gottesdienst
halten, wird auch den ortsanwesenden Katholiken eine große Wohltat
zuteil. Anderseits aber wurde die Pfarrseelsorge mit der Pastoration von
zahlreichen Arbeitern belastet, die - hauptsächlich aus dem Wallis stammend

- ausgedehnte Stollenarbeiten durchführen und die zu erreichen
und Gottesdienst für sie zu halten, eine ganze Tagesexpedition erfordert.

- Zum erstenmal in seiner Amtstätigkeit erteilte der hochwürdigste
Bischof von Streng am 15. Juni den Kindern und einigen Erwachsenen

- insgesamt 81 Personen - das hl. Sakrament der Firmung. - So
notwendig Glaubensfestigkeit und Glaubenssreudigkeit sind, so sehr
bewirken die Jahre des Krieges eine religiöse Erschlaffung und vor allem
da, wo es an der festen Hand der Eltern fehlt, unter der Jugend eine sich

steigernde Verwilderung. Ls zeigt sich ganz allgemein ein fatalistisches
Abwarten, was wohl die Zukunft bringen werde; ob der für die Gegend
so bedeutungsvolle Fremdenverkehr sich se wieder richtig erholen werde,
wird mit immer mehr sinkender Zuversicht beurteilt. Religiös ist wenig
von einem Sich-Aufrafsen zu spüren. Die Ereignisse in andern Ländern
werden eben bloß vom noch wenig erschütterten Schweizerboden aus mit
dem Fernrohr betrachtet...

Die staatliche Anerkennung hat noch geringe Auswirkungen gezeigt.
Die neuen Organisationen der Kirchgemeinde und der Verkehr mit den
Behörden beginnt sich einzuspielen. Nach den drei ersten Jahren, die
überhaupt keinerlei finanzielle Unterstützung von Seite des Staates
brachten, erfolgt nun die erste bescheiden dosierte Zuwendung.
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Langenthal0
Pfarrer: Sibolf Söfd)
Sabnbofftraße 43; Selefon 6 04 09; poflcbect lila 715

ß a t h o 11 î e n : Sttf« 700.
Saufen 16, Äonoerflon 1; 33eerPtgungett 7; hen 4, Pa»on 2 gemtfdjtc;
Äommunlonen 5000; fchulpfltchttge UnterrlchtsflnPer 76.

(Em Jlîartftem tri Der ©eftfnehte unferet Slafporaftatlon mat Pet 33e#

fud) unferes fmcfjmüttngftett 33tfd)ofs am 28. ©eptember. Set hodjmür#
Plgfte Sberbtrte t)tclt an Ptefem Sage Pen SormlttagsgottesPlenft unP
fpenPete 20 ^trmltngen Pas ©aframent Pes peütgen ©elftes. Saß
unfete febon gefcbmücfre Capelle bet Ptefem 3(nlaß jum £rPrücfen »oll
mar, tft eigentlich feIbft»erftctnPllch, fte tft ja ©onntag für ©onntag febon
angefüllt; öfters mußten aud) Im »ergangenen 3al)te OïïllltârgottesPlenfte
gehalten merPen. Ste ïOerftaatltcbung bat ftd) tn finanzieller plnflcbt
nicht ungünftlg ausgemlrft. Sa Pte ©teuern, bet etnem alletPtngs hoben
©teuerfaß (20% Per ©taatsfteuer), infolge Per allgemeinen ©teuer#
Pflicht aller Pfarrgenoffen unP jurlfttfchen Perfonen mehr einbrachten,
tonnte Pas fonntäglldje -Opfer für Pen ÄtrchenbaufonP »ermenPet merPen.
Slucb Purch Pen guten 31bfaß Per 33rofd)üre „(Eltern unP (Erftfommunton#
ftnP" tonnte Per Pfarrer Pem ÄtrchenbaufonP einige hunPert iranien
jumenPen, fo Paß Per ftonP langfam aber beftctnPlg zunimmt. f?ür frei#
mtlltge ©aben ftnP mir ftets Pantbar.

Pfarr-Rektorat Herzogenbuchsee
¥>farr#9teftor: ©uftao 55urfpart>
Öbcrfiraßc £)cr;ogenbucbfce, unb priefterfeminar ©olotbunt
Pofhbccf lila 1239

K a t b o I i E e n : 200.

Saufen 2; (Eben 2, baoon 2 gentifdjtc; Kommunionen 170; fdmlpflicbtige Unterrichts#
tinber 29.

©er ©ottesbienftbefueb bat ftd) mieber efioas gebobett. ©as ftörcnb in bcnfelbcn
eingreift, fiitb bic undzriftlicben ©amstagabenb#S(nläffe ber oerfd)iebenen neutralen
Seteine. Unfet Solt ift geiftig fo jerriffen unb innerlich leer, baß es fid) aus btefer
bcbauerlidmn Satfacbe gar nichts mad)t.

Slm 26.3anuar batten loir bie bobe fibre, ben baditoürbigften 33ifrf)of in unferet
ültitte ju begrüßen. Per bedüuürbigftc Oberbirte zelebrierte bie bl- 5lïeffe rtnb fprad)
in ber prebigt allen £aicn, bie fieb um bie ©eclforge müt)ten, feinen btfdiöflidjcn
öant aus. Slm Jladnnittag hielten mir bie erftc öffentliche KatboIiEenoerfammlung,
an meldier ber £>oI)e ©a|te ein Referat über prattifebe Çamilienfragen hielt- Slnfaitgs
ber Jaftcnzeit tonnten mir in ber Kapelle einen Kreujmeg erriebten. - ©eit -Ofcctn
fungiert ein polnifdjer Snternicrter als Organift mit großem (Eifer, ©einer Screit#
milligfeit ift es zu banfen, baß mir an pfingften bas erfte heilige Simt fingen tonnten,
©either medjfcln bie beutfebe fibormeffe mit ©ingmeffe unb fiboralamt ab, fobaß
mir bic ©onntagsgottesbienfte immer angenehm oerfebönern Eönnen. - 3m laufe
bes $rübjal)ts unb ©ontmers maren biet Eatbolifdic ©olbaten ftationiert, bie recht
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l.SNA«NtI»sI°
Pfarrer: Adolf Bösch

Bahnhosstraße 4Z; Telefon S 04 09; Postcheck III» 715

Katholiken-Zirka700.
Taufen 16, Konversion 1; Beerdigungen 7; Lhen 4, davon 2 gemischte;
Kommunionen 5000; schulpflichtige Unterrichtskinder 76.

Lin Markstein in der Geschichte unserer Diasporastation war der Besuch

unseres hochwürdigsten Bischofs am 28. September. Der hochwürdigste

Dberhirte hielt an diesem Tage den Bormittagsgottesdienst und
spendete 20 Firmlingen das Sakrament des Heiligen Geistes. Daß
unsere schön geschmückte Kapelle bei diesem Anlaß zum Erdrücken voll
war, ist eigentlich selbstverständlich, sie ist ja Sonntag für Sonntag schon

angefüllt; öfters mußten auch im vergangenen Jahre Militärgottesdienste
gehalten werden. Die Verstaatlichung hat sich in finanzieller Hinsicht
nicht ungünstig ausgewirkt. Da die Steuern, bei einem allerdings hohen
Steuersatz (20<Vo der Staatssteuer), infolge der allgemeinen Steuerpflicht

aller Pfarrgenossen und juristischen Personen mehr einbrachten,
konnte das sonntägliche Dpser für den Kirchenbaufond verwendet werden.
Auch durch den guten Absatz der Broschüre „Litern und Lrstkommunion-
kind" konnte der Pfarrer dem Kirchenbaufond einige hundert Franken
zuwenden, so daß der Fond langsam aber beständig zunimmt. Für
freiwillige Gaben sind wir stets dankbar.

?tsrr-Nektorst
Pfarr-Rektvr: Gustav Burkhard
Oberstraße Herzogenbuchsee, und Pricsterseminar Solothum
Postcheck Ilia 12ZS

Katholiken: 200.

Taufen 2; Lhen 2, davon 2 gemischte; Kommunionen 170; schulpflichtige Unterrichts-
kinder 29.

Der Gvttcsdienstbesuch hat sich wieder etwas gehoben. Was störend in denselben
eingreift, sind die unchristlichen Samstagabend-Anlässe der verschiedenen neutralen
Vereine. Unser Volk ist geistig so zerrissen und innerlich leer, daß es sich aus dieser
bedauerlichen Tatsache gar nichts macht.

Am 2S. Januar hatten wir die hohe Lhre, den hochwürdigsten Bischof in unserer
Mitte zu begrüßen. Der hochwürdigste Oberhirte zelebrierte die hl. Messe und sprach

in der Predigt allen Laien, die sich um die Seclsorge mühten, seinen bischöflichen
Dank aus. Am Nachmittag hielten wir die erste öffentliche Katholikenversammlung,
an welcher der Hohe Gaste ein Referat über praktische Familienfragen hielt. Anfangs
der Fastenzeit konnten wir in der Kapelle einen Kreuzweg errichten. - Seit Ostern
fungiert ein polnischer Internierter als Organist mit großem Lifer. Seiner
Bereitwilligkeit ist es zu danken, daß wir an Pfingsten das erste heilige Amt fingen konnten.
Seither wechseln die deutsche Lhormesse mit Singmesse und Lhvralamt ab, fvdaß
wir die Sonntagsgottesdicnste immer angenehm verschönern können. - Im Laufe
des Frühjahrs und Sommers waren hier katholische Soldaten stationiert, die recht
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fleißig unfern ©ottesbienft befugten. - Siueb bie in bet Umgebung internierten
Polen tommen ©onntag für ©onntag reefit jablretcb in ben ©ottesbienft unb oer*
febönern bcnfelben immer mit ihren polntfcben 3u>ifdmngcfängcn ober mit einem

©cblußltcb. - Sim Sbrifttöntgsfcfl (netten fcdjs fiinber <£rftfommunionfeter, bie

auf bie ©laubigen einen großen Cinbrucf machte. Oabci fang jum erften 5Kal ein
gemifebter £f)or prächtige beutfebe fiommunionlieber. - Sim 27. ©ejember befuchte

uns ber bodjmürbigfte ©ifdjof jum jioeiten 3Iîal unb fpenbete 12 fiinbern unb jtoci
firmadjfencn bas hl- ©afraincnt ber Firmung. Sim Jîacbmittag fanb eine öffentliche
Wcilmaditsfeiet ftatt. ©er bod>loürbigfte ©ifdjof hielt bie Wcibnacbtsanfpracbe. Sebent

fiinb tonnten mir entfprcchcnb feinen fojtalen Serhältniffcn unb feines Stlters ein
©efchent oerabtcichen; ebenfo ben polntfcben 3nternierten, bie mir mit tlaubnis ber
eibgenöffifchen 3nftanjcn einlabcn burften.

Wir haben herzlich ju banten, bem bochmürbigften ©ifchof unb ber btfcböfltcben

fianjlci, ben boefmürbigen SSätcrn fiapujinern, ber 3nlänbifcben Olitffton, bem para*
mentenoeretn <£tnftcbcln, bem paramentenbepot ber 3nlänbtfchen Oltiffton unb bem

tatholifchen Pfarramt ©ctenbtngcn für bie Ucberlaffung einet tleinen Jlîonftranj.
Sutch eine Sammlung in ©utttsbolj tonnten mir auch einen fitrehenhaufonbs anlegen.
Wir merben immer für alle Wohltäter beten bei ber hl- JItcffe.

Missionsstation Huttwil
Pfarrer: îlîartin puntelct; Sitar: 3obann fianbtb Jelber
Ufhufen0 fit. Sujcrn; Selefon 5 38 65; pofîchect VII 6971

fi a t h o Ii t en : 231.
Saufen 6; £btn 3, baoon 2 gcinifchte; untirchltche Stauungen 3; fiommunionen 860;
fdmlpfliditige Untcrrichtstinbcr 35. Siusmärtige Ilnterrichts^Station: Löhrbach-

Wie ber Siltar ber fichtbare 25rennpuntt unferer fiirche tft, muß bas heilige Opfer
3tcl unb Siusgangspuntt oon unferm Sirbeiten unb Werfen fein. So haben mir
großen Wert barauf gelegt, ben ©ottesbienft fchön ju geffalten. Unb mit bürfen bei*
fügen: Sinfchnliches haben mir barin erreicht. 3ft es boch nidjt fo felbftocrftänbltch,
baß eine fo junge ©tafporagemeinbc breimal im 5Itonat ein feierliches Simt halten
tann. ©as haben mir oorah unfern treuen ©ängerinnen unb Sängern ju banten unb
ber ßarmoniumfptelerin. 3m Serlaufe bes Söhres haben jur mufitaltfchen Scrfchöncrung
bes ©ottesbienftes beigetragen: pert pobgornp, ein polntfcber Snterniertcr, Schüler
rinnen aus Ufhufen unb fogat ber <£lfercf>or oon fhuttmil, mas als 3eugnis bes guten
(Stnoernchmcns jur einhcimifdien ©eoölferung bantbar begrüßt mürbe.

<£s ift ntdjt leicht, unfere fiatholiten, bie fid) auf 12 politifche ©emeinben oer*
teilen, ju einer mirtlidjen ©emeinfehaft sufammenjufdjlieficn. ©iefem 3iele fueft in
etma unfet fiirchenhlatt ju bienen, bas fid) fchr gut einführte unb gemeinfam mit
ber Pfarrei Sangenthai herausgegeben mirb. ©em gleichen 3l'ele bientc auch bie
Wcibnadjtsfcier, bie immer mehr ein fchönes ©inbcglicb unter ben fiatholiten mirb.
©er JRütterocrcin bcfchcntte bei biefet Jeter bie cor ©lüct ftrahlenben fiinber. 3n
unferer Scrfammfung, an ber bie fiirchenbautechnung entgegengenommen mürbe, hat
einer ber Unfrigen pradjtoolle, eigene, meift farbige Sichtbilber gezeigt, ©em tnnern
3ufammenhalt unb mcrtooller Siusfpcadic moUtcn auch bie pausbefuche bes ©eelf
forgers bienen.

©te ©läubtgen oon fjuttmil unb ihre ©eelforgcr banten allen Wohltätern oon
nah unb fern, fitnett befonbers hcrglidficn ©ant richten mir an ben bochmürbigften
©näbtgen perrn, ber anläßlich ber fiirchmethe ben ©ehmuet unferes ÎTCuttergottesaltars
übernommen hat als 3ctdf)cn befonbertt Wohlmollens. ©te gebiegene poljplaftiE ift nun
erftellt.

142 Diözese Basel

fleißig unsern Gottesdienst besuchten. - Auch die in der Umgebung internierten
Polen kommen Sonntag für Sonntag recht zahlreich in den Gottesdienst und
verschönern denselben immer mit ihren polnischen Zwischengcsängen oder mit einem

Schlußlicd. - Am Lhristkönigsfcst hielten sechs Kinder Lrstkommunionfeier, die

auf die Gläubigen einen großen Lindruck machte. Dabei sang zum ersten Mal ein
gemischter Lhor prächtige deutsche Kommunionliedcr. - Am 27. Dezember besuchte

uns der hochwürdigste Bischof zum zweiten Mal und spendete 12 Kindern und zwei
Erwachsenen das hl. Sakrament der Firmung. Am Nachmittag fand eine öffentliche
Weihnachtsfeier statt. Der hochwürdigste Bischof hielt die Wcihnachtsansprache. Jedem
Kind konnten wir entsprechend seinen sozialen Verhältnissen und seines Alters ein
Geschenk verabreichen; ebenso den polnischen Internierten, die wir mit Lrlaubnis der
eidgenössischen Instanzen einladen durften.

Wir haben herzlich zu danken, dem hvchwürdigsten Bischof und der bischöflichen
Kanzlei, den hochwürdigen Vätern Kapuzinern, der Inländischen Mission, dem Para-
mentenverein Linsiedcln, dem Paramcntcndepot der Inländischen Mission und dem
katholischen Pfarramt Derendingcn für die Ucberlassung einer kleinen Monstranz.
Durch eine Sammlung in Buttisholz konnten wir auch einen Kirchenbaufonds anlegen.
Wir werden immer für alle Wohltäter beten bei der hl. Messe.

v^issioasstatior» Uuttvril
Pfarrer: Martin Hunkelcr; Vikar: Johann Kandid Felder
Ufhusen" Kt. Luzern; Telefon S 33 65; Postcheck VII 6S71

Katholiken: 231.
Taufen 6; Lhen 3, davon 2 gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 860;
schulpflichtige Untcrrichtskinder 35. Auswärtige Ilnterrichts-Station: Rohrbach.

Wie der Altar der sichtbare Brennpunkt unserer Kirche ist, muß das heilige Opfer
Ziel und Ausgangspunkt von unserm Arbeiten und Werken sein. So haben wir
großen Wert darauf gelegt, den Gottesdienst schön zu gestalten. Und wir dürfen
beifügen: Ansehnliches haben wir darin erreicht. Ist es doch nicht so selbstverständlich,
daß eine so junge Diasporagemeindc dreimal im Monat ein feierliches Amt halten
kann. Das haben wir vorab unsern treuen Sängerinnen und Sängern zu danken und
der Harmoniumspielerin. Im Verlaufe des Jahres haben zur musikalischen Verschönerung
des Gottesdienstes beigetragen: Herr Podgorny, ein polnischer Internierter, Schülerinnen

aus Ufhusen und sogar der Llferchor von Huttwil, was als Zeugnis des guten
Einvernehmens zur einheimischen Bevölkerung dankbar begrüßt wurde.

Ls ist nicht leicht, unsere Katholiken, die sich auf 12 politische Gemeinden
verteilen, zu einer wirklichen Gemeinschaft zusammenzuschließen. Diesem Ziele sucht in
etwa unser Kirchenblatt zu dienen, das sich sehr gut einführte und gemeinsam mit
der Pfarrei Langenthal herausgegeben wird. Dem gleichen Ziele diente auch die
Weihnachtsfeier, die immer mehr ein schönes Bindeglied unter den Katholiken wird.
Der Müttervercin beschenkte bei dieser Feier die vor Glück strahlenden Kinder. In
unserer Versammlung, an der die Kirchenbaurechnung entgegengenommen wurde, hat
einer der Unsrigen prachtvolle, eigene, meist farbige Lichtbilder gezeigt. Dem innern
Zusammenhalt und wertvoller Aussprache wollten auch die Hausbesuche des
Seelsorgers dienen.

Die Gläubigen von Huttwil und ihre Seelsorger danken allen Wohltätern von
nah und fern. Linen besonders herzlichen Dank richten wir an den hochwürdigsten
Gnädigen Herrn, der anläßlich der Kirchwcihe den Schmuck unseres Muttergottesaltars
übernommen hat als Zeichen besondern Wohlwollens. Die gediegene Holzplastik ist nun
erstellt.
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Meiringen
Pfarrer: £>om. pausier
Selefon 174; pofTtdftecT VII 5380

£ a t5 o 11ï e n : Ungefähr 400, obne ï»tc £>unt>erte non ©aifonarbeû
tem am ©rtmfelfoerl! unî) ©uften.
Saufen 17, öauon 4 £onuerfionen; 25eerDtgungen 2; ben 11, öaoon
4 gemixte; ConDal. 3; unftrd)lid)e Stauungen 2; £ommuntonen 2800;

fitcdjlcin oon 25rienj

fcbulpfltdittge llnterrid)tsftnï>er 50. 3iush>ärttge ©ottesï>ienft*©tationen:
©rtenj, £>anbegg, ©uttannen, ©atmten. 2tusfocirtige Unterrid)ts*0tatio*
nen: S3rienj, 53nnertfîrrf)en

Sas 3abr 1941 Darf mît golbenen £ettern tn Die Pfarretgefdncbte
9Reiringen#©rienj eingetragen foerben. 2tm 25. Olîat fanD tn Olîeiringen
Die ©lodtenfoeibe ftatt. 5Beld)e Wreube fear es, als nad) fo langet Seit
Des ©d)ft>etgens nom ftattlidjen ©locfenturm juin erften 01 taie Die eljernen
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^«»ringen
Pfarrer: Dom. Häusler
Telefon 174; Postcheck VII S3S9

Katholiken: Ungefähr 400, ohne die Hunderte von Saisonarbeitern

am Grimselwerk und Susten.
Taufen 17, davon 4 Konversionen; Beerdigungen 2; Lhen 11, davon
4 gemischte; Lonval. Z; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 2300;

Küchlein von Brienz

schulpflichtige Unterrichtskinder 50. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:
Brienz, Handegg, Guttannen, Gadmen. Auswärtige Unterrichts-Statio-
nen: Brienz, Jnnertkirchen

Das Jahr 1941 darf mit goldenen Lettern in die Psarreigeschichte
Meiringen-Brienz eingetragen werden. Am 25. Mai fand in Meiringen
die Glockenweihe statt. Welche Freude war es, als nach so langer Zeit
des Schweigens vom stattlichen Glockenturm zum ersten Male die ehernen
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Stimmen über 23erg unb Sal binousflangeit unb Die ©laubigen prn
©ottesbienfte etitluben. - 2tm 16.3unt mürbe tn 53 rt eng ein längft
gehegter Sraum pt Sat. Do« oon Den Herren StrdjiteEten ©tabler
& HBt'lbelm projeftierte unb im frönen 53rtetger ©til erbaute #oljftrcb'
lern mürbe oon unferem botbmürbigfteit £>erm 53tfd)of Dr. ^ranjtsfus
oon ©treng tm 53eifetn Etrcbltcber unb meltlicber S3ebörben eingeft>eil)t.
Da« <£mige £td)t fonnte bamit mieber tn etnem neuen ©otte«bau« be«

ferner Dberlanbe« angepnbet merben. - <8nbe 3ult fonnte ber Pfar*
rer au« fetner Hlîtetemobnung ausgeben unb tn ba« neue, mit etnem
©aal oerfebene Pfarrbau« umftebeln. - HBem oerbanfen mir btefen
fcbnellen äußeren Slusbau ber jungen Pfarrei? Hieben bem Ätrdjenbau^
oerein unb ber Snlänbtfcben Hïîtffton ftnb e« bie otelen fletnen unb gro*
ßen HBobltäter be« Eatboltfdjen ©cbmeijeroolfes. 3bnen gebübrt unfer
große DanE. t'n befonbere« Sergelt's ©Ott aber nod) bem Dritten -Orben
oon ©amen, bem fmcbmürbtgften ©näbtgen £erm be« Klofter« (Engel*
berg unb bem großen geiftlidjen ©önner au« bem Sugericmb.

Hieben bem äußeren Stusbau tourbe aud) ber innere Stufbau nidjt
oergeffett. Der £ausbefud) mürbe ausgebaut. tn befonbere« Slugen*
merf mürbe nod) ben Dielen ©aifonarbeitern gemtbrnet. HBenn ben ©toi*
lenarbeitern tn ber £>anbegg unb tn ©uttannen alle 14 Sage unb ben
Strbeitern brobett auf bem ©uften fogat alle ad)t Sage ein ©ottesbienft
geboten merbett Eonnte, fo oerbanîen mir ba« ber treuen Slusbtlfe burd)
ba« Kapu^inerflofter ©amen unb befonber« burd) bte £>. &. Profefforen
be« borttgen Kollegium«. - Da« Pfarretieben mürbe ferner befruchtet
burd) bie febone HBeibnadrtsfeier. HBenn trog Krieg noch eine Kt'nber*
befeberung burebgefübrt merben fonnte, fo mar ba« nur möglich, meil ber
3nlänbtfd)e £>ilf«oerein 3ug, ber Slrbeiterinnenoeretn £bam unb bas
3nftttut ôetligfreu^ uns bte Sreue hielten. 3bnen für biefe £>tlfe ein
innige« Mergelt'« ©Ott. - Hütt bem DanE an bie otelen ftillen Plobl*
täter oerbinbe t'd) bte 23itte, meiterbtn unfer p gebenEen, ba bte große
©cbulbenlaft auf ber Hlietringer Kirche unb bie fegt febon nötigen
Reparaturen uns oor ernfte fragen ftellen.

Spiez0
Pfarrer: ©. 35roffari>, £etmctn

Selcfon 63 90; poftdjcct III 9885

K a t b o l i E e n : St'rfa 600.

Saufen 20; &)tn 12, baoon 8 gemifebte; Kommunionen 4000; beerbt#
gung 1; Unterridjtsfinber 58. Stusmärtige ©ottesbienft^Stationem
Stbelboben, Slefcbt, Stufigen, Kanberfteg. 2lu«märttge Unterrirf)ts=©tatio^
nen: Slbelboben, 53laufee, ttuftpn, Kanberfteg, Retcfjenbacf), HBtmmis.

Sur jÇôrberitng ber ©onntagsbeiligung mürbe nach befter Hliögltcbfeit
in faft allen Stußenftationen jeben ©onntag ©ottesbienft gehalten, j?rei*
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Stimmen über Berg und Tal hinausklangen und die Gläubigen zum
Gottesdienste einluden. - Am IS. Juni wurde in B r i enz ein längst
gehegter Traum zur Tat. Das von den Herren Architekten Stadler
Le Wilhelm projektierte und im schönen Brienzer Stil erbaute Holzkirchlein

wurde von unserem hochwürdigsten Herrn Bischof Dr. Franziskus
von Streng im Beisein kirchlicher und weltlicher Behörden eingeweiht.
Das Lwige Licht konnte damit wieder in einem neuen Gotteshaus des
Berner -Oberlandes angezündet werden. - Ende Juli konnte der Pfarrer

aus seiner Metswohnung ausziehen und in das neue, mit einem
Saal versehene Pfarrhaus umsiedeln. - Wem verdanken wir diesen
schnellen äußeren Ausbau der jungen Pfarrei? Neben dem Kirchenbau-
verein und der Inländischen Mission sind es die vielen kleinen und großen

Wohltäter des katholischen Schweizervolkes. Ihnen gebührt unser
große Dank. Lin besonderes Äergelt's Gott aber noch dem Dritten -Orden
von Sarnen, dem hochwürdigsten Gnädigen Herrn des Klosters Lngel-
berg und dem großen geistlichen Gönner aus dem Zugerland.

Neben dem äußeren Ausbau wurde auch der innere Aufbau nicht
vergessen. Der Hausbesuch wurde ausgebaut. Lin besonderes Augenmerk

wurde noch den vielen Saisonarbeitern gewidmet. Wenn den
Stollenarbeitern in der Handegg und in Guttannen alle 14 Tage und den
Arbeitern droben auf dem Susten sogar alle acht Tage ein Gottesdienst
geboten werden konnte, so verdanken wir das der treuen Aushilfe durch
das Kapuzinerkloster Sarnen und besonders durch die H. H. Professoren
des dortigen Kollegiums. - Das Pfarreileben wurde serner befruchtet
durch die schöne Weihnachtsfeier. Wenn trotz Krieg noch eine
Kinderbescherung durchgeführt werden konnte, so war das nur möglich, weil der
Inländische Hilssverein Zug, der Arbeiterinnenverein Lham und das
Institut Heiligkreuz uns die Treue hielten. Ihnen für diese Hilfe ein
inniges Vergelt's Gott. - Mit dem Dank an die vielen stillen Wohltäter

verbinde ich die Bitte, weiterhin unser zu gedenken, da die große
Schuldenlast aus der Meiringer Kirche und die jetzt schon nötigen
Reparaturen uns vor ernste Fragen stellen.

Pfarrer: G. Brossard, Lermern

Telefon 63 SO; Postcheck III 98S5

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 20; Lhen 12, davon 8 gemischte; Kommunionen 4000; Beerdigung

1; Unterrichtskinder 53. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:
Adelboden, Aeschi, Frutigen, Kandersteg. Auswärtige Unterrichts-Statio-
nen: Adelboden, Blausee, Frutigen, Kandersteg, Reichenbach, Wimmis.

Zur Förderung der Sonntagsheiligung wurde nach bester Möglichkeit
in fast allen Außenstationen jeden Sonntag Gottesdienst gehalten. Frei-
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It4) gilt für ftruttgcn, mo Dte 1)1- 5ïïcffe in einem armfclig#elenDen ©arten#
{wuschen gefeiert h>ert»en muß, Die Klage Des perrm nr twt nid)t etn#
mal einen stein, auf Den er fern paupt Innlegen fönnte." pier muß
notmenDig eine Capelle gebaut iuerDen, für Die aber Die nötigen Littel
nod) abfolut fehlen. - Hnfere junge Pfarrei entfoicfelt fid) recht erfreulich,
©er SolEsperein förbert Da« Mturelle unD gefellige £eben, unD eine
gute Kircbenpertoaltung forgt in porbilblicber Pfeife für Die materiell
Ten Gelange, Die tn Der heutigen 3ett für eine arme Pfarrei ein ipabres
©orgenEreuz beDeuten.

Thun0
Pfarrer: SRené Suruj; Stfat: £mtt fiänggt
ßofftetten 17; Sclefon 22 20; po|îd)ect III 3685

K a t b o 11E e n : 2500.

Saufen 66, Dapon 8 Konpcrfioncn; 23ecrDtgungen 12; (Ehen 25, Dapon
16 gemifchte ; Kommunionen 14 450; fcbulpflicbtige Unterrid)tsEinDer
221. Slusfoärtige ©ottcsDienft#©tationcn: ©anatortum peiligeit#
fchmenDi, 3rrenanftalt ORünfingen, ©urntgel (©aifon). Slusfoärtige Un*
terricbfs#©tattonen: Konolft'ngen, Ofiünfingen, -Oberhofen, SBattcnmil.

Der heißerfehnte Kircben#3îeubau Eonnte noch ntdn in Singriff genom#
men foerben, Da unfere finanziellen Olîittel Dazu nod) um ein 23eträd)t#
liehe« zu gering finD; immerhin tourbe auf Diefe« große Siel bin erfprieß#
ltd) gearbeitet, fo Daß mir Der SeriPirflichung einen febonen Schritt naher
gefommen finD. (Ein 2Mtcf auf obige ftatiftifdje Slngaben zeigt Deutlid),
Daß Die Pfarrei in Den legten 3abren ftarf geioaebfen ift. Da unfer Ktrd)#
lein aber nur toenig über 200 ©igpläge hat, genügen Die bisherigen Drei

©onntagsgottesDienfte nid)t mehr, um allen Ktrchcnbefudjern aud) nur
einen ©tehplag ju fiebern, ioa« un« jmang, anfangs Olcärz einen oierten
OIÎorgengottesDienft einzuführen. Diefe neue ©ottesDtenftorDnung er#

laubte uns zugleich Die regelmäßige Slbhaltung eines eigenen 3ugenD#
gottesDienftes mit ©ingmeffe unD KinDerpreDtgt, tpas bei 3ung unD Sllt
großen Slnflang fanD. 53efonDere rmähnung oerDient Der Sonntag in
Der jponleicfmamsoftao, an ioelchem Der hochbürDigfte -Dberbtrte iit un#
ferer ORitte toeilte unD 112 ^trmltngen, Darunter 17 (Erioacbfenen, Das
©aframent Des petligen ©eiftes fpenDete. - tne neue, außerorDent#
liebe ©eelforgsarbett eripuebs uns Durch Die Slnfuitft zahlreicher fran#
Zöftfcher JetienEinDer im -OEtober unD Dezember, für foelcbe eine eigene
©dtule errichtet tPurDe, ipobei man Den Pfarrer erfuchte, Die ipöchentltdje
^eligionsftunDe zu übernehmen. Die tpeitgehenDe îfertpahrlofung man#
che« Diefer KinDer, tpie aud) ihre fel)t unterfdjieDlichen religiöfen Kennt#
ntffe gestalteten aber Diefe Slrbett ziemlich febfoiertg. - Die fraDttionel#
len außerfircblicben Seranftaltungen: JRänner#£Betl)nad)tsabenD, Pfarrei#

10

Kanton Bern 145

lich gilt für Frutigen, wo die hl. Messe in einem armselig-elenden
Gartenhäuschen gefeiert werden muß, die Klage des Herrn: »Lr hat nicht einmal

einen Stein, aus den er sein Haupt hinlegen könnte." Hier muß
notwendig eine Kapelle gebaut werden, für die aber die nötigen Mittel
noch absolut fehlen. - Unsere junge Pfarrei entwickelt sich recht erfreulich.
Der Volksverein fördert das kulturelle und gesellige Leben, und eine
gute Kirchenverwaltung sorgt in vorbildlicher Weise für die materiellen

Belange, die in der heutigen Zeit für eine arme Pfarrei ein wahres
Sorgenkreuz bedeuten.

Pfarrer-. René Duruz; Vikar: Lmil Hänggi
Hofstetten 17; Telefon 22 20; Postcheck III ZSS5

Katholiken: 2500.

Taufen 66, davon 8 Konversionen; Beerdigungen 12; Ehen 25, davon
l 6 gemischte; Kommunionen 14 450; schulpflichtige Unterrichtskinder
221. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Sanatorium Heiligen-
schwendi, Irrenanstalt Münsingen, Gurnigel (Saison). Auswärtige Un-
terrichts-Stationen: Konolsingen, Münsingen, -Oberhofen, Wattenwil.

Der heißersehnte Kirchen-Neubau konnte noch nicht in Angriff genommen

werden, da unsere finanziellen Mittel dazu noch um ein Beträchtliches

zu gering sind; immerhin wurde aus dieses große Ziel hin ersprießlich

gearbeitet, so daß wir der Verwirklichung einen schönen Schritt näher
gekommen sind. Lin Blick aus obige statistische Angaben zeigt deutlich,
daß die Pfarrei in den letzten Jahren stark gewachsen ist. Da unser Kirchlein

aber nur wenig über 200 Sitzplätze hat, genügen die bisherigen drei
Sonntagsgottesdienste nicht mehr, um allen Kirchenbesuchern auch nur
einen Stehplatz zu sichern, was uns zwang, anfangs März einen vierten
Morgengottesdienst einzuführen. Diese neue Gottesdienstordnung
erlaubte uns zugleich die regelmäßige Abhaltung eines eigenen
Jugendgottesdienstes mit Singmesse und Kinderpredigt, was bei Jung und Alt
großen Anklang fand. Besondere Erwähnung verdient der Sonntag in
der Fronleichnamsoktav, an welchem der hochwürdigste -Oberhirte in
unserer Mitte weilte und 112 Firmlingen, darunter 17 Erwachsenen, das
Sakrament des Heiligen Geistes spendete. - Line neue, außerordentliche

Seelsorgsarbeit erwuchs uns durch die Ankunft zahlreicher
französischer Ferienkinder im -Oktober und Dezember, für welche eine eigene
Schule errichtet wurde, wobei man den Pfarrer ersuchte, die wöchentliche
Religionsstunde zu übernehmen. Die weitgehende Verwahrlosung manches

dieser Kinder, wie auch ihre sehr unterschiedlichen religiösen Kenntnisse

gestalteten aber diese Arbeit ziemlich schwierig. - Die traditionellen
außerkirchlichen Veranstaltungen: Männer-Weihnachtsabend, Pfarrei-

10
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28eibnad)t«feier mit Kinberbefcberung burd) unfern $rauen»eretn unb
ber ftamiltenabenb fonnten tm ûbltéen Cabmen burcbgefübrt merben
uni) haben gefotß al« Olcaffenbemonftration tbre pfpcbologtfcbe SUtrfung
nicht oerfeblt: ©tärEung be« in ber ©tafpora otelfacb gefäbrbeten fatbo*
lifdjen ©elbftbefouMetn«. - 3Kôge bte mächtige Patronin unfere« Oïïut#

tergotte«ftrcblein« un« aud) tm neuen Sabre recht »tele SBobltäter erntet
fen jur mettern förberung be« feelforglid) fo brtngenben Kitcbenneubaue«.
Stilen aber, bte un« bt«ber ©ute« getan, fagen mir ein begliche« $)er*
gelt'« ®ott.

Moutier 0

Pfarrer: ©abriet Cuent'n, ©efan; Sitar: ©eorges 5Itatt)ej
9tue inbufttielle; Setefon 9 41 63; poftcfiecf IVa 1774

K a t b o 11 f e n : lieber 2000.
Saufen 31, Konoerftonen 2; 23eerbtgungen 20; Cben 19, mooon 10 ge*
mtfcbte; unftrcbltd;e Stauungen 4; Kommunionen 16 400; Unterriebt«*
ftnber 394. 2lu«i»ärtige ©otfeebienft*©tattonen: Crémtne« unb Court.
3lu«märftge Unterrid)t«*©tattonen: Crémine«, Court, Cfd)ert, Perreftt,
Slocbe«.

3m »ergangenen Sabre fudtten mir fpe^iell bte fdjulpflicbtigen Knaben
ju fammeln. Ueber 50 23uben fdjloffen ftcb unferer Sugenbgruppe „pel*
benmut" an. Oleftlofe ptngabe ift ba« einzige Olïittel, um bte Sugenb
»on ben »ielen neutralen unb gegnertfcben ©rganifationen fern ju halten.
Unfere Sugenbgruppe mirb hoffentlich eine gute Pflanjftätte fein für bte
betben Sungmannfcbaften »on JRoutter unb Crémtne«.

St. Immer0
Pfarrer: Cmil ptmbridji; Sitat: Stlpbona Suillarö
33eau*0ite 6; Telefon 139; poftc&ect IVb 862

« a t b o l i t c n t StrCa 1900.

Saufen 15, Konoerftonen 2; 23eerbtguitgen 8; Cben 20, ba»on 9 ge*
mtfd)te; unEtrcblicbe Stauung 1; Kommunionen 11 900; Unterricbt«Etnber
170. 2(u«märttge ©otte«bienft*©tationen: Corgémont, Obenan, pré^aur*
33oeufs. 2(u«märttge Unterrid)t«*©tattonen: Corgémont, Courtelarp,
Stenan.

©er 23aufonb für bte Kapelle tn Corgémont, ber fetnerjett
einen riefigen Stnlauf genommen bitte, ftetgt momentan nur ganj lang*
fam. ©egenmärtig mirb nümltd) bte Pfarrftrcbe neu renooterf, mofür bte
©laubigen bte fdmne ©umme »on $r. 18 000 freimütig geopfert haben.

- 3m »ergangenen Sabre fonnten mir ba« 75jäbrtge Subilüum ber
Ktrcbmetbe begeben, auf ba« Slbbé 23o»et bte ppmne „©te ftreube ber
©locfen" fomponterte. Die fteier nahm einen herrlichen Verlauf, ©er
boebmürbigfte ©tcfeefanbifdmf mie auch SHfgr. 23effon gaben un« bte Cbre
ber Setlnabme.
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Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung durch unsern Frauenverein und
der Familienabend konnten im üblichen Rahmen durchgeführt werden
und haben gewiß als Massendemonstration ihre psychologische Wirkung
nicht verfehlt: Stärkung des in der Diaspora vielfach gefährdeten
katholischen Selbstbewußtseins. - Möge die mächtige Patronin unseres Mut-
tergotteskirchleins uns auch im neuen Jahre recht viele Wohltäter erwek-
ken zur weitern Förderung des seelsorglich so dringenden Kirchenneubaues.
Allen aber, die uns bisher Gutes getan, sagen wir ein herzliches Ver-
gelt's Gott.

soutier"
Pfarrer: Gabriel Luem'n, Dekan; Vikar: Georges Mathez
Rue industrielle; Telefon S4I6Z; Postcheck IV» 1774

Katholiken: Ueber 2000.
Taufen 31, Konversionen 2; Beerdigungen 20; Lhen 19, wovon 10
gemischte; unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen IS 400; Unterrichtskinder

394. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Làines und Court.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Làines, Court, Lschert, Perrefit,
Roches.

Im vergangenen Jahre suchten wir speziell die schulpflichtigen Knaben
zu sammeln. Ueber 50 Buben schlössen sich unserer Jugendgruppe
„Heldenmut" an. Restlose Hingabe ist das einzige Mittel, um die Jugend
von den vielen neutralen und gegnerischen Organisationen fern zu halten.
Unsere Jugendgruppe wird hoffentlich eine gute Pflanzstätte sein für die
beiden Jungmannschaften von Moutier und Làines.

8t. Immer °
Pfarrer: Lmil Fähndrich; Vikar: Alphons Iuillard
Beau-Site 6; Telefon lZY; Postcheck IVb 362

Katholiken: Zirka 1900.

Taufen 15, Konversionen 2; Beerdigungen 3; Lhen 20, davon 9
gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 11 900; Unterrichtskinder
170. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Lorgômont, Renan, Prô-aux-
Boeufs. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lorgômont, Lourtelary,
Renan.

Der Baufond für die Kapelle in Lorgômont, der seinerzeit
einen riesigen Anlauf genommen hatte, steigt momentan nur ganz langsam.

Gegenwärtig wird nämlich die Pfarrkirche neu renoviert, wofür die
Gläubigen die schöne Summe von Fr. 18 000 freiwillig geopfert haben.

- Im vergangenen Jahre konnten wir das 75jährige Jubiläum der
Kirchweihe begehen, auf das Abbô Bovet die Hymne „Die Freude der
Glocken" komponierte. Die Feier nahm einen herrlichen Verlaus. Der
hochwürdigste Diözesanbischof wie auch Msgr. Besson gaben uns die Lhre
der Teilnahme.
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Tavannes0
Pfarrer: Sllpljono 3utUarb; Sifar: ©corges ©reppin
Stoute lie Stamclan 22

K a t b o 11 f e n : 1400.

Saufen 28; 23eerDigungen 22; Êljen 16, Dapon 8 gemifcbte; unftrcbltdm
Stauungen 3; Kommunionen 10 000; UnterricbtsfinDer 165. 2iusmär*
tige ©ottesDienft^ötationem 23ellelap, 5Iîallerap, 9leconoilier. 3Cu«^

märttge ilnterrici)ts#©tationen: 53eüelap, £e Wuet, £ooeteffe, OIMerap,
5{econpiliet.

£>as große (Ereignis Des 3abres mar Die (Ernennung Des bisherigen
©eelforgers 3ofepb ^Icurp jum ©taDtpfarrer oon Oelsberg. ©ein Sßeg#

jug brachte Den ©laubigen unferes Sales tiefes £eiD, Denn Durcb fetne
btngebenDc ©üte botte er Das Vertrauen Der ©laubigen unD Die j£)odb-

ad)tung Der ganzen 23epölferung ermorben. 3um Oîacbfolger ernannte Der

bocbmürDfgfte 53ifcbof Den bisherigen Sßtfar oon ©t. 3mier 21.3utUarD.

- ©ottesDienftbefuch unD ©aframentenempfang maren im oergangenen
3abr recht erfreulich. 3n Diefer 23ejiebung merft man Deutlid) Den (Ein*
fluß Der reltgtöfen OKännermocbe Durch £>. £). P. ©chaff. - £>as Pfar*
reileben mirD aber fetne 23lüte erft erreichen fönnen, menn Die 2iußen*
ftationen E^econotlier unD Olîallerap ihre Kapellen haben, nacb Denen fieb
ein immer größeres 23eDürfnts fpürbar macht. SBtr hoffen, nach 23eenDt*

gung Des Krieges Die Kapelle oon îïïallerap fofort bauen ju fönnen unD
Danfen für j'eDe ©abe, Die für Dtefen hohen Smecf gefpenDet mtrD.

Selbständige Diasporapfarrei
Sramelan0

Pfarrer: Stöger £f>apatte
StUc be la gare 19; Selefon 9 31 63; pofMjed IVa 3270

fiatfioliten: 700.
Saufeit 13; 35ccrtugungcn 6; £l)eit 4, Sauen 2 gemtfdjtc; unfirdjlidje Srauun*
gen 2; Rommuntoncn 5900; UnterricfitsftnSet 87.
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I'avsnnss"
Pfarrer: Alphons Iuillard; Vikar: Georges Greppin
Route de Tramclan 22

Katholiken: 1400.

Taufen 23; Beerdigungen 22; Lhen 16, davon 8 gemischte; unkirchliche
Trauungen 3; Kommunionen 10 000; Unterrichtskinder 165. Auswärtige

Gottesdienst-Stationen: Bellelay, Malleray, Reconvilier.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Bellelay, Le Fuet, Loveresse, Malleray,
Reconvilier.

Das große Ereignis des Iahres war die Ernennung des bisherigen
Seelsorgers Joseph Fleury zum Stadtpfarrer von Delsberg. Sein Wegzug

brachte den Gläubigen unseres Tales tiefes Leid, denn durch seine
hingebende Güte hatte er das Vertrauen der Gläubigen und die
Hochachtung der ganzen Bevölkerung erworben. Zum Nachfolger ernannte der
hochwürdigste Bischof den bisherigen Vikar von St. Inner A. Iuillard.
- Gottesdienstbesuch und Sakramentenempsang waren im vergangenen
Jahr recht erfreulich. In dieser Beziehung merkt man deutlich den Einfluß

der religiösen Männerwoche durch H. H. P. Schafs. - Das Psar-
reileben wird aber seine Blüte erst erreichen können, wenn die
Außenstationen Reconvilier und Malleray ihre Kapellen haben, nach denen sich

ein immer größeres Bedürfnis spürbar macht. Wir hoffen, nach Beendigung

des Krieges die Kapelle von Malleray sofort bauen zu können und
danken für jede Gabe, die für diesen hohen Zweck gespendet wird.

LeìbsîâncliAS vissporapiarrs»
Tramelan"

Pfarrer: Roger Lhapatte
Rue de la gare 19; Telefon 9 ZI SZ; Postcheck IV» 3270

Katholiken: 700.
Taufen 13; Beerdigungen ö; Lhen 4, davon 2 gemischte; unkirchliche Trauungen

2; Kommunionen 5900; Unterrichtskinder 87.
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23t8tum Bitten

I. KANTON WALLIS

Montana-Vermala0
Pfarrer: Stnbré pnillotin; Sifar: 0.3TCafft>
Otue öu 3?atotl; Selefoit 5 21 90; pofîdjec! Ile 655

K a t b o l i f e n : 2500.
Saufen 24, Konoerftonen 2; 23eerDtgungen 20; Chen 12; unEtrcblicbe
Srauungen 2; Kommunionen 42 000; HnterrtcbtsEinDer 200. ©ottes*
Dtenft in ï)en Reimen: 3îotre*©ame, 23etbante, £umière et Sie, Cecil,
Clairmont, fleurs Des Champs. Slusmärtige Unterricbts*©tation:
Crans.

©ie Pfarret fpürt Das fernbleiben .Der auslänDifcben ©äfte febmer.
©tc ©portfatfon ift nur fürs unö fann Den Ausfall nicht Derlen. Sie
Kranfen in Den ©anatorten unD Die biet ftationierten Sruppen geben
Dem Pfarretieben ein eigenes ©epräge. ©er bocbmürDigfte ©tösefanbtfcbof
beehrte uns mehrmals mit feinem 23efucbe.

©te 3nlänDifthe Olïiffion, ohne Deren ptlfe mir nicht ausEommen Eönnten,
oerDient unfern befonDertt ©anE, mit Dem mir Die innige 23itfe oerbinDett,
uns Diefe pilfe, Die heute nötiger ift Denn je, ja nicht su entstehen. P3ir
beten inftänDtg für ihr ftetes Wohlergehen, mit Dem Die £ebensmögltd)feit
unferer ©tafporapfatreten fteht unD fällt.

II. KANTON WAADT

Aigle0
Pfarrer: Gjaitoine p. ftteurp; Stue Ou Otfiône

K a t h o l i E e n ; Sttfa 2000.
Saufen 38; 23eerDtgungen 7; Chen 23, mooon 12 gemifdjte; unEircbltçbe
Stauungen 2; Kommunionen 20 842; HnterrtcbtsEinDer 247. Stusmär*
ttge ©ottesDienfH©tationen: Corbeprter, S)iablerets, Millars. Slusmär*
tige Unterricf)ts*©taf tonen: ©iablerets, ©lion, ©èpep, ©t. Srtphon,
Millars, Poorne.

©er Crnft Der Seit läßt manche ©laubigen Die Religion mteber ern*
fter auffaffen unD treuer praEtisieren. ©o mußten mir eine Dritte ©onn#
tagsmeffe einführen. 3eDen ©onnfag fieht man hei uns auch Diele poh
nifche Internierte im ©ottesDienft, Die Durch ihr anDächtiges benehmen
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Vistum Sitten

i. «kuron W/V1.1.IS

Montana-Verma!s°
Pfarrer: André Paillotin; Bikar: S. Massy
Rue du Rawil; Telefon S 21 90; Postcheck Ile 655

Katholiken: 2500.
Taufen 24, Konversionen 2; Beerdigungen 20; Lhen 12; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 42 000; Unterrichtskinder 200. Gottesdienst

in den Heimen- Notre-Dame, Bethanie, Lumière et Vie, Cecil,
Llairmont, Fleurs des Champs. Auswärtige Unterrichts-Station:
Crans.

Die Pfarrei spürt das Fernbleiben der ausländischen Gäste schwer.
Die Sportsaison ist nur kurz und kann den Aussall nicht decken. Die
Kranken in den Sanatorien und die hier stationierten Truppen geben
dem Pfarreileben ein eigenes Gepräge. Der hochwürdigste Diözesanbischof
beehrte uns mehrmals mit seinem Besuche.

Die Inländische Mission, ohne deren Hilfe wir nicht auskommen konnten,
verdient unsern besondern Dank, mit dem wir die innige Bitte verbinden,
uns diese Hilfe, die heute nötiger ist denn je, ja nicht zu entziehen. Wir
beten inständig für ihr stetes Wohlergehen, mit dem die Lebensmöglichkeit
unserer Diasporapfarreien steht und fällt.

II. «ANI-ON WA.AV1'

Pfarrer: Lhanoine P. Fleury; Rue du Rhône

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 38; Beerdigungen 7; Lhen 23, wovon 12 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 20 842; Unterrichtskinder 247. Auswärtige

Gottesdienst-Stationen: Lorbeyrier, Diablerets, Villars. Auswärtige

Unterrichts-Stationen- Diablerets, Dllon, Sèpey, St. Triphon,
Billars, Worne.

Der Lrnst der Zeit läßt manche Gläubigen die Religion wieder ernster

ausfassen und treuer praktizieren. So mußten wir eine dritte
Sonntagsmesse einführen. Jeden Sonntag sieht man bei uns auch viele
polnische Internierte im Gottesdienst, die durch ihr andächtiges Benehmen
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manche Katbolifen erbauen fönnten. Danf Der Unterftüßung Dutd) bte
3nlänbtfd)e Sltiffion tonnten mir troß mancher ©dümerigfetten bie fatbo#
Itfcbe ©cpule erhalten. 3m übrigen toaren mir beftrebt, Den ftonb für
bte Crmetterung unb Äeftauratton unferer Pfarrftrdje mieber um etn
fdmnes ©tüct ju mebren.

Leysin
Pfart#9tettor: Chanoine p. petetmann; Sitar: 3. prieur; £ct»findet) t>ep

Âaf^oltîen: Strîa 1000.

Saufen 5, Konoerfionen 2; 23eerbt'gungeit 19; ben 5, baoon 4 ge#

mifd)te; Kommunionen 11 000, toooon bte Hälfte tn ber Klitttf ©t. Stg=

neef; Unterricbtsfinber 150.

3ur Betreuung ber über 1000 Pfarrfinber tommt noeb bte ©eelforge
bet ben beinahe 1000 fatboltfcben Krönten, bte biet Teilung fueben.
Unter btefen ftnben mit etma 150 ©dtmetjerfolbaten unb 380 franjofffdje
3nternierte. Um btefe betreuen ju tonnen, mußten mir notmenbig einen
pilfsgetftlicben anftellen. £). £>. P. 23elgranb mibrnet ftd) btefer 2(uf#
gäbe mit größter 23ereitmtlltgfett unb hält ben 3nternterten nun einen
eigenen ©ottesbtenft. Son ben Krönten tonnen manche jur Kirdje torn#

men; biefenigen, bte bas 23ett böten müffen, ftnb ©egenftanb unferer
befonbern ©orge, bie mir ibnen in 23efud)en, 23etd)tbören unb Kommu#
nionfpenbung angebetben laffen. 3m Serlaufe bes 3abres mürben über
2500 bl. Kommuntonen tits .paus gebracht. SBäbtenb anbersmo bie ©pt#
täler einen pausgeiftlicben haben, ftnb bier für amölf große ©anatorien
unb 30 Kltntfen nur brei Priefter, oon benen sfoei ftd) bauptfftcbltcb bem
Pfarretlcben mibrnen müffen. Der lange Kuraufentbalt ber meiften Kran#
fen bringt es mit ftcb, baß niete fid) etttgebenber beim Priefter ausfpredben
möchten; anbere mollten gerne trgenb einen Sfiangel in tbrem reltgt'öfen
£eben tn Drbnung bringen unb mieber anbere haben bas 23ebürfnis nad)
einem aufmunternben SBort. Dtefe Buftänbe ftnb für uns ein beäng#
fttgenbes Problem, für beffen £öfung mir auf bte SKitbilfe ber 3nlän#
bifeben OEtffion fahlen.

Bex°
Pfarrer: 3ean ßeimgartnet; 9tue bu ©tant»

Katbolifen: 3trfa 1000.

Saufen 21; ©eerbigungen 4; (Eben 12, baoon 9 gemtfebte; unftrcbltcbe
Stauungen 2; Kommuntonen 9000; Unterrtcbtsftnber 150. Slusmftrttge
©ottesbtenft# unb Unterrichts#Stationen: ©rpon unb £es Plans.

Das mid)tigfte Ereignis t'm 23erid)tsjabr mar ber Witmtag, an bem
ber bocbmft. ©tfdmf 90 Kinbern bas ©aframent bes peiligen ©elftes
fpenbete. 2(uf btefen Sag mürbe bte Stenooatton bes Chores unb ber
pauptfaffabe ber Kirche ooEenbet. Diefe Steuerungen beben nun bie
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manche Katholiken erbauen könnten. Dank der Unterstützung durch die
Inländische Mission konnten wir trotz mancher Schwierigkeiten die katholische

Schule erhalten. Im übrigen waren wir bestrebt, den Fond für
die Erweiterung und Restauration unserer Psarrkirche wieder um ein
schönes Stück zu mehren.

Pfarr-Rektor: Lhanoine P. Petermann; Vikar: I. Priem; Leysin-Feydey

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 5, Konversionen 2; Beerdigungen 19; Ehen 5, davon 4
gemischte,- Kommunionen 11 000, wovon die Hälfte in der Klinik St.
Agnes; Unterrichtskinder 150.

Zur Betreuung der über 1000 Pfarrkinder kommt noch die Seelsorge
bei den beinahe 1000 katholischen Kranken, die hier Heilung suchen.
Unter diesen finden wir etwa 150 Schweizersoldaten und 380 französische
Internierte. Um diese betreuen zu können, mußten wir notwendig einen
Hilssgeistlichen anstellen. H. H. P. Belgrand widmet sich dieser Ausgabe

mit größter Bereitwilligkeit und hält den Internierten nun einen
eigenen Gottesdienst. Bon den Kranken können manche zur Kirche
kommen; diejenigen, die das Bett hüten müssen, sind Gegenstand unserer
besondern Sorge, die wir ihnen in Besuchen, Beichthören und Kommu-
nionspendung angedeihen lassen. Im Verlaufe des Iahres wurden über
2500 hl. Kommunionen ins Haus gebracht. Während anderswo die Spitäler

einen Hausgeistlichen haben, sind hier sür zwölf große Sanatorien
und 30 Kliniken nur drei Priester, von denen zwei sich hauptsächlich dem
Pfarreileben widmen müssen. Der lange Kuraufenthalt der meisten Kranken

bringt es mit sich, daß viele sich eingehender beim Priester aussprechen
möchten; andere wollten gerne irgend einen Mangel in ihrem religiösen
Leben in Drdnung bringen und wieder andere haben das Bedürfnis nach
einem aufmunternden Wort. Diese Zustände sind sür uns ein
beängstigendes Problem, sür dessen Lösung wir auf die Mithilfe der Inländischen

Mission zählen.

Sex"
Pfarrer: Jean Heimgartner; Rue du Stand

Katholiken- Zirka 1000.

Taufen 21; Beerdigungen 4; Ehen 12, davon 9 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 9000; Unterrichtskinder 150. Auswärtige
Gottesdienst- und Unterrichts-Stationen- Gryon und Les Plans.

Das wichtigste Ereignis im Berichtsjahr war der Firmtag, an dem
der hochwft. Bischof 90 Kindern das Sakrament des Heiligen Geistes
spendete. Auf diesen Tag wurde die Renovation des Chores und der
Hauptfassade der Kirche vollendet. Diese Neuerungen heben nun die
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brtngcnDe OZoffoenbtgfeit Der Sotalrenooation unfcret Ktrcbe nod) mein
beroor. poffentlid) fônnen mir btefe Sirbetten nun balb burcbfübren unb
babei bte Ktrcbe mit einem einfachen Surm bereidjern, beffen ©lode, bie
bereit« geftiftet ift, bie ©laubigen jum ©otte«bienft rufen mirb. Slud)
^mei ©cbul^immer unb ba« ©ad) be« ©cbulbaufe« mußten in btefem
3abre reffauriert merben. Stil biefe ©anarbeiten laften fdjtoer auf unferem
©ubget. ©od) toir oertraucn aud) meiterbin auf bie gütige ©aterforge
©otte«. ©bne Smetfel mirb bie 3nlänbtfd>e ÜEZiffton, bie für unfere
Pfarrei immer fo otel ©crftänbni« gezeigt bat, mttfamt unfern P3obl*
tätern un« bie liebeoolle pilfe ntcbt oerfagen.

La vey-Mor cles
(Unter Suriaînftton Oes Slbtes »on 0t. Ollaurtce)
Pfarrer: (Sfianotne i£. gollonier, SCbtet 0t. Oßaurtce
poftebeef lie 1170

K a t b o 1t f e n : 300.
Saufen 8; ©eerbtgungen 1; &)tn 2; Kommunionen 6200; Unterricht«*
ftnber 55. ©otteebienft* unb Unterricbt«*©tationen: £aoep unb OlZorcle«.

©a« ©lauben«leben unferer Katbolifen entfaltet ftd) reebt erfreulieb,
©te Kirche ift jeben ©onittag gebrängt ooE. ©er Ktrcbencbor, bem mir
fo otel ©ute« oerbanfen, crmetfl ftet«fort eine berettmtüige Sreue. ©te
beiben ©cbuleit fteben battf ber oorjügltdjen SIrbeit unferer £ebrfcbmeftern
febr gut.

Roche
Pfarrer: Otcbert Sacger

Katbolifen: 265.
Saufen 4; ©ecrbtgungen 1; (Eben 1 (gemtfebt); Unterrid)t«finber 51.
Slusmärtige Unterrtdbt«#0tationeit: Cbeffel, OZooiEe, OZennaj.

©te legte 3M«jäblung gibt über bie Serbältntffe unferer Pfarrei
eine genaue Ueberftcbt. 3n 5tod)e ftnb oon ben 710 (Etnioobnern 166
fatboltfd). OZcbcn 22 ganj fatbolifcben ftamtlien ftnben mir 14 gemtfebte
(Eben unb 19 unfircbltd) getraute häusliche ©emeinfebaften. 73 fatbo*
lifd) ©etaufte baben ihre ©fterpfltd)t ntcbt erfüllt.

3n OZootlle ftnben mir unter 317 (Etnioobnern 37 Katboltfen,
oon benen aber 24 tbre -Ofterpfliçbt ntcbt erfüüen. 3n einer einigen
be ftnb betbe Seile fatbolifd), bret (Eben ftnb gemtfebt unb elf unfird)*
lid) getraut.

3n Crébellp, ba« 135 inioobner ^äblt, ftnb 11 Katboltfen
mit einer ganj fatbolifcben unb einer gemifebten £be. ftünf biefer Katbo*
lifen erfüllen feine ©fterpflicbt.

3n (Ebeffel gibt e« unter 184 (Etnioobnern 32 Katboltfen, oon
benen nur bte pälfte bte ©fterfommunton empfangen baben. OZeben
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dringende Notwendigkeit der Totalrenovation unserer Kirche noch mehr
hervor. Hoffentlich können wir diese Arbeiten nun bald durchführen und
dabei die Kirche mit einem einfachen Turm bereichern, dessen Glocke, die
bereits gestiftet ist, die Gläubigen zum Gottesdienst rufen wird. Auch
zwei Schulzimmer und das Dach des Schulhauses mußten in diesem
Jahre restauriert werden. All diese Bauarbeiten lasten schwer auf unserem
Budget. Doch wir vertrauen auch weiterhin aus die gütige Vatersorge
Gottes. Dhne Zweifel wird die Inländische Mission, die für unsere
Pfarrei immer so viel Verständnis gezeigt hat, mitsamt unsern Wohltätern

uns die liebevolle Hilfe nicht versagen.

(Unter Jurisdiktion des Abtes von St. Maurice)
Pfarrer: Lhanoine L. Follower, Abtei St. Maurice
Postcheck Ile 1170

Katholiken: ZOO.

Taufen 8; Beerdigungen 1; Ehen 2; Kommunionen 6200; Unterrichtskinder

55. Gottesdienst- und Unterrichts-Stationen: Lavey und Morcles.
Das Glaubensleben unserer Katholiken entfaltet sich recht erfreulich.

Die Kirche ist jeden Sonntag gedrängt voll. Der Kirchenchor, dem wir
so viel Gutes verdanken, erweist stetsfort eine bereitwillige Treue. Die
Heiden Schulen stehen dank der vorzüglichen Arbeit unserer Lehrschwestern
sehr gut.

koekv
Pfarrer: Robert Jaeger

Katholiken: 265.
Taufen 4; Beerdigungen 1; Lhen l (gemischt); Unterrichtskinder 5l.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lhessel, Noville, Nennaz.

Die letzte Volkszählung gibt über die Verhältnisse unserer Pfarrei
eine genaue Uebersicht. In Noche sind von den 710 Einwohnern 166
katholisch. Neben 22 ganz katholischen Familien finden wir 14 gemischte
Lhen und 19 unkirchlich getraute häusliche Gemeinschaften. 73 katholisch

Getaufte haben ihre Dsterpslicht nicht erfüllt.
In Noville finden wir unter 317 Einwohnern 37 Katholiken,

von denen aber 24 ihre Dsterpslicht nicht erfüllen. In einer einzigen
Ehe sind beide Teile katholisch, drei Lhen sind gemischt und elf unkirchlich

getraut.
In Lrsbelly, das 135 Einwohner zählt, sind 11 Katholiken

mit einer ganz katholischen und einer gemischten Ehe. Fünf dieser Katholiken

erfüllen keine Dsterpflicht.
In Lhessel gibt es unter 184 Einwohnern 32 Katholiken, von

denen nur die Hälfte die Dsterkommunion empfangen haben. Neben
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Diet îatI)oltfd)en i>tn gibt es jlnet gemtfcbte unb jcbn unîtrdbltd) ge*
traute Paare.

3n ^ e n n a j leben 210 (Stntoobner, non benen 19 ïatboltfcf) ftnb.
<£tne be tft ganj ïatboltfcb, nier ftnî) genufcljt uni) jiuet obne flrd)ltcf)c
Stauung. Oieun Äatboltfen baben Dre öfterpfllcfit ntdjt erfüllt.

2111 btefe Sailen feigen, lute nötig tn btefem SMafporagebtet bte
fat&oltft&e Paftoratton tft, luoju bte 3nlânbtfcf)e Oïïtffton unb ail ble
eblen t3ol)ltäter bte Olïôgltcbfett geben.
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vier katholischen Ehen gibt es zwei gemischte und zehn unkirchlich
getraute Paare.

In Ren n az leben 210 Einwohner, von denen 19 katholisch sind.
Line Ehe ist ganz katholisch, vier sind gemischt und zwei ohne kirchliche

Trauung. Neun Katholiken haben die Dsterpslicht nicht ersüllt.

All diese Zahlen zeigen, wie nötig in diesem Diasporagebiet die
katholische Pastoration ist, wozu die Inländische Mission und all die
edlen Wohltäter die Möglichkeit geben.
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25tstum ilaufanne,
töenf unö Sreiburg

I. KANTON FREIBURG

Missionsstation Sensebriick-Flamatt-Neuenegg
Pfarrer: SC. Xtebo; Sitae: 31t. 3cnnp; SBünnewil0
Selcfon 47 38

K a t b o l i î en : 210.
Saufen 7, Konoerfïon 1; Stauungen 2; unfircblicbe Stauung 1; Kommunionen 600;
©ccrbigung 1; Unterricbtstinbcr 31; ©ottesbienft in ©enfebtüct; Unterticbt in fflamatt
unb ©enfcbrüct*3tcucncgg.

Sas religiöfe £cbcn in StownttfStcuenegg gebt im gewohnten Gahmen weiter.
Oie ©cbulbaus* unb ©ottesbicnftlotalfrage tonnte einen Schritt weitet gebracht
Werben butcb Sintauf eines 23aup(at;cs, auf bem fpäter bas ©tbulbaus unb oielleicbt
auch bic Kirche crftcllt Werben tann. Siucb bot bt'e hohe Regierung oon ffreibutg, ber
bie Kapelle ju ©enfebtüct gehört, uns ocrfptocben, biefelbe einer tRenooation ju
untergeben. |>offcn wir, baß biefes Scrfprecbcn halb in «Erfüllung gebt.

II. KANTON WAADT

Lausanne, Notre-Dame0
Pfarrer: 3. ültauoais; Sitare: 23orruat, peter, -Cwetnap unb Sonlantben
9tue bc Salcntin 3

K a t b o 1i ï e n : 9000.
Saufen 115, foooon 30 im ©pital; 23eerDtgungen 67, foooon 17 au«
bem ©pltal; l)en 100, Daoon 45 gemtfebte; Kommunionen 70870;
Unterricbtstinbcr 980. 2(usmärtige Unterricbts^Gtationen: £e« roi*
fette«, £e 9Ront, ÜEtontpreoepre«, Sßermes.

2(n ©onntagen galten mir bei Der 7 Ut)r*9ïïeffe italtentfdje unD
beim 8 Ubr*@ottc«Dienft Deutfcbe PreDtgt.

£>ie Primtjfeter oon £io. £)r. ï>. OîtcoD, Da« 50jäbrtge Subiläum Der

Ktrcbencböre im ©eebejirf unD Die Set« De« 100. ©eDenftages feit Die

ebrio. ©djioeftern in £aufanne Gcbule halten, bezeichnen Die ioicbttgften
Sage De« 3abre«. 3u tiefer legten Seier tonnten iotr leiDer Die längft
geplante unD erfebnte SEtäDcbenfcbule immer noeb nidEjt eröffnen. (Sin
ftiiler 5Bobltäter bereicherte Die Kirche mit einem febönen ©laegemälDe,
Da« Den fei. 53ruDer Klau«, Den Slater Des îlaterlanDes, DarfteEt.
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Bistum Lausanne,

Genf und Freiburg

l. «kdii'on rkrisrmct
P^issioasststioi» Leusebrück-klsrnstt-vteuenezg
Pfarrer: A. Riedo; Vikar: M. Ienny; Wünnewil"
Telefon 47 38

Katholiken: 210.
Taufen 7, Konversion l; Trauungen 2; unkirchliche Trauung l; Kommunionen 600;
Beerdigung l; Unterrichtskindcr 3l; Gottesdienst in Sensebrück; Unterricht in Flamatt
und Senscbrück-Neuenegg.

Das religiöse Leben in Flamatt-Neuenegg geht im gewohnten Rahmen weiter.
Die Schulhaus- und Gottesdienstlokalfrage konnte einen Schritt weiter gebracht
werden durch Ankaus eines Bauplatzes, auf dem später das Schulhaus und vielleicht
auch die Kirche erstellt werden kann. Auch hat die hohe Regierung von Freiburg, der
die Kapelle zu Scnscbrück gehört, uns versprochen, dieselbe einer Renovation zu
unterziehen. Hoffen wir, daß dieses Versprechen bald in Erfüllung geht.

n. Vk^v-r
I.SUSANNS,
Pfarrer: I. ZIkauvais; Vikare: Borruat, Peter, Overnay und Vonlanthen
Rue de Valentin 3

Katholiken: 9000.
Taufen 115, wovon 30 im Spital; Beerdigungen 67, wovon 17 aus
dem Spital; Ehen 100, davon 45 gemischte; Kommunionen 70 370;
Unterrichtskinder 930. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Les Lroi-
settes, Le Mont, Montpreveyres, Vermes.

An Sonntagen halten wir bei der 7 Uhr-Messe italienische und
beim 8 Uhr-Gottesdienst deutsche Predigt.

Die Primizseier von Hw. Hr. P. Nicod, das 50jährige Jubiläum der
Kirchenchöre im Seebezirk und die Feier des 100. Gedenktages seit die
ehrw. Schwestern in Lausanne Schule halten, bezeichnen die wichtigsten
Tage des Jahres. Zu dieser letzten Feier konnten wir leider die längst
geplante und ersehnte Mädchenschule immer noch nicht eröffnen. Lin
stiller Wohltäter bereicherte die Kirche mit einem schönen Glasgemälde,
das den sel. Bruder Klaus, den Vater des Vaterlandes, darstellt.
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Lausanne,Sacré-Coeur0
Pfarrer: 3ean Otamuj; "Stîare: ©eorges Oîofetti unb <£. Corminboeuf
£. 3ïïattl)ep, Pfarrm'tai oon Olîontoie unb ©ireftor ber iMabtlânbifcben
3ungmannfcbaft; Son Salenttno gabbro, Jlîifftonâr für bîe 3taltencr
<£bcmm ^eau^îRtoage

Katboltfen: 5000.

Saufen 87; ©eerDtgungen 36; «Eben 60, Dation 31 gemifcbte (bteoon ffnï)
14 Olefonailiationen); Kommunionen 50 000 in Der Pfarrfircbe unD in
Olîontote unb 31 000 in Den perfcbieDenen Reimen; UnterricbtsfinDer 540.
2(usmârtige ©ottesDienft* unD Unterricbts*6tation: Olloniote.

Oïïit großer freuDe fonftatieren toir eine ftete Sunabme im ©ottes*
Dienftbefud) unD im ©aîramentenempfang. SBir oerDanfen Das einem
mirfltd) guien SMEen pteler PfarrfinDer unD Den mieberbolten religiöfen
SBocben, bei Denen Die ©naDe ©ottes in reicher füEe oom Rimmel ge*
ftiegen ift. Sie 2lbonnenfenjabl Des Pfarrblattes ift in Den legten jfoei
3abren oon 750 auf 2000 gefttegen. «Es ift Dies eine fdiöne folge Der

oielen £>ausbefud)e, bei Denen mir Priefter im aEgemetnen redit freunb*
lid) aufgenommen merDen.' - Sie 3ugenboeretne entfalten unter Der

btngebenDen £ettung Der £>.£). Stfare ein febr erfreuliches £eben. Sie
faritatioen Sereine erhielten für ihre £iebestätigfeit beinahe fr. 12 000.
Hnfere Ktrdie hat Durch Den «Einbau einer «Empore 130 ©igpläge ge*
monnen; audi Der große ©aal mutDe oorteilhaft ausgebaut, unD gegen*
märtig finD Die Sereinslofale im 23au. - 3metrnal Durften mir Den

bocbmft Söif^of als lieben ©aft begrüßen: beim 25jährtgen Jubiläum
unferes SBaifenbaufes unD insbefonDere beim filbernen 3ubtlâum Der

Pfarrei felbft, Das am 5. -Oftober mit größter feierlichfeit begangen
mürbe.

Sie junge (EhriftengemeinDe oon OR o n t o i e hat einen Pfarreirat
befteEt, Der Die Aufgabe hat, in Dtefem Slußenquartier Die ©rünDung
einer Pfarrei oorjubereiten. für Den Kircbenbau mitrDe bereits Das

nötige 25aulanD ermorben.

Lausanne, Saint Joseph0
Pfarrer: S.fjctas; tßitare: <S. ^äfliger, 3. 25. 9TCattbep

2(ocnuc be 5ßotges, £aufanne*prélnj; Selefoit 2 54 34; f>o|îcbecî II 5903

K a t b o l i f e n : Heber 4000.
Saufen 59; Konoerfionen 6; ©eerDigungen 26; «Eben 43, Daoon 17
gemifcbte unD 6 Olefonjiliationen; Kommunionen 23 200; Unterrichts*
finDer 285. Slusmärtige ©ottesDienft*©tatiom £erp. 3lusmürtige Unter*
rid)ts*©tation PrtEp.

3m £erbft fpenDete Der hochmft. £err 2Mfd)of 143 Pfarrgenoffen,
unter Denen fich aud) einige Ermadifene befanDen, Die hl- ftrmung. ©eit
Sejember mirD jeDen ORonat einmal in Der Oferoenheilftätte «Eerp
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I-aussnas. Lsorè-Loeur"
Pfarrer: Jean Ramuz; Vikare: Georges Rosetti und L. Lorminboeuf
L. Matthey, Pfarrvikar von Montoie und Direktor der waadtländischen
Jungmannschaft; Don Valentino Fabbro, Missionär für die Italiener
Lhcmin Beau-Rivage

Katholiken: 5000.

Taufen 37; Beerdigungen 36; Ehen 60, davon 31 gemischte (hievon sind
14 Nekonziliationen); Kommunionen 50 000 in der Pfarrkirche und in
Montoie und 31 000 in den verschiedenen Heimen; Unterrichtskinder 540.
Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Station: Montoie.

Mit großer Freude konstatieren wir eine stete Zunahme im
Gottesdienstbesuch und im Sakramentenempfang. Wir verdanken das einem
wirklich guten Willen vieler Pfarrkinder und den wiederholten religiösen
Wochen, bei denen die Gnade Gottes in reicher Fülle vom Himmel
gestiegen ist. Die Abonnentenzahl des Pfarrblattes ist in den letzten zwei
Iahren von 750 aus 2000 gestiegen. Es ist dies eine schöne Folge der
vielen Hausbesuche, bei denen wir Priester im allgemeinen recht freundlich

ausgenommen werden/ - Die Jugendvereine entfalten unter der
hingebenden Leitung der H.H. Vikare ein sehr erfreuliches Leben. Die
karitativen Vereine erhielten für ihre Liebestätigkeit beinahe Fr. 12 000.
Unsere Kirche hat durch den Lindau einer Lmpore 130 Sitzplätze
gewonnen; auch der große Saal wurde vorteilhaft ausgebaut, und
gegenwärtig sind die Vereinslokale im Bau. - Zweimal dursten wir den
hochwft. Bischof als lieben Gast begrüßen: beim 25jährigen Jubiläum
unseres Waisenhauses und insbesondere beim silbernen Jubiläum der
Pfarrei selbst, das am 5. -Oktober mit größter Feierlichkeit begangen
wurde.

Die junge Christengemeinde von Montoie hat einen Psarreiral
bestellt, der die Ausgabe hat, in diesem Außenquartier die Gründung
einer Pfarrei vorzubereiten. Für den Kirchenbau wurde bereits das
nötige Bauland erworben.

I.SULSNN«, Lsiat
Pfarrer: J.Haas; Vikare: L. Häfliger, J.B. Matthey
Avenue de Merges, Lausanne-Prêlaz; Telefon 2 54 Z4; Postcheck II5S0Z

Katholiken: Ueber 4000.
Taufen 59; Konversionen 6; Beerdigungen 26; Lhen 43, davon 17
gemischte und 6 Rekonziliationen; Kommunionen 23 200; Unterrichtskinder

235. Auswärtige Gottesdienst-Station: Lery. Auswärtige
Unterrichts-Station Prilly.

Im Herbst spendete der hochwft. Herr Bischof 143 Pfarrgenossen,
unter denen sich auch einige Erwachsene befanden, die hl. Firmung. Seit
Dezember wird jeden Monat einmal in der Nervenheilstätte Cery
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©ottesDienft gehalten, £)ie Ätanfen, Sic Daran teilnehmen Eônnen, unî)
Dte Eathollfcljen 2tngeftellten finö Dafür fehr DanEbar. - Die ©chulDen#
lafî oon $r. 350 000 DrücEt fd/mer auf unfere arme 2lrbelterpfarrel. DanE
Der -OpferfreuDlgEett Der PfarrEtnDer unD Der TBobltäter Eonnten mir
bts Dat)in Durchhalten unD bitten Den hl. 3ofeph, er möge alle fegnen,
Die uns ©utes tun.

Lausanne, Saint-Rédempteur0
Pfarrer: fjenrt Sarras; 33i'fare: 5R. Sartre, 3. petrei
p. Hbeurillat, SReöaEtor bes <£cbo, unb 3. ©ebmucfli, ©tubentenfeelforger
Stoenue be Rumine 44

$ a t h o l i E e n : Strfa 4000.
Saufen 91; 35eerDtgungen 37; hen 44, Daoon 26 gemifebte; ISommu#
nionen 40 750; UnterridbtsEinDer 300. Siusmârtige ©ottesDlenft#©tatio#
nem £utrp unD £ullp. Stustoärtlge Unterrichts#Stationen: Cbatllp, Cullp,
Jorel, PauDèje, 3lîont#De#Pullp, ©aoignp.

3m Sipril 1916 feierte pfo. £>r. ORarius 23effon jum erften 5Ral in
unferem -Quartier als neuer Pfarrer Die hl. 3fteffe. 3m oergangenen
5ïïat Earn Dtefer gleite OKarius ©effon als 23ifcbof mieDer in feine ehe#

malige Pfarrei unD feierte in Der oon ibm erbauten OEotEircbe jum
ftlbernen Pfarreijubiläum ein PontifiEalamt. 3n fdjönftem ©emein#
febaftsgetfte machten Die oerfcbieDenen Sereine Dtefe 3ubelfeier mit. 6o
murDe im 3ubiläumsjabr Das religiöfe £eben unferer Pfarrei erneuert
unD oertieft, ioorüber mir uns aufrichtig freuen, trog aller ©orgen unD
©cbulDen, Die nach mie oor Die gleichen geblieben finD.

Lausanne, Spitalseelsorge
©pitalpfarrer: <£tnft SBaeber
Stoenue 25eaumont 52; Selefon 2 82 70; pofïdjcct II 7728

Son ben 10 000 Staufen, bie im Setlaufe bes 3aljres in unfetem ©pital Stuf#
enthalt fugten, waren etwa 2000 fiatbolifen. ©et größte Seil btefet firanten ftammt
aus bent fit. SBaabt, abet audi fteibutget unb SBallifer fïnb babet unb £eute aus
alten ©ebieten unfetes £anbes. ©eit ©ftern 1940 fann /eben ©onntag ©ottesbfenft
gefeiert Werben, ©ojufagen alle firanten, bie auffteben bütfen, befutben biefen
©ottesbienft, unb /eben Sonntag Werben aueb einzelne, bie lange im ©pital bleiben
müffen, fogar auf ibren SSetten in bie Kapelle gefahren, ©ie fatbolifdwn ©ängertbörc
ber ©tabt machten uns bie ftreube, bin unb wieber bie fülle OKeffe mit ihren
©efängen ;u oerfebönetn. ©ant oerbienen auch jene, bie für bie firanten Sucher unb
3eitfcbtiften gefanbt haben, bie immer febr willfommen finb.

Missionsstation Avenches
Pfarrer: £eo 3ope, ©efan
©ombibtet0 fit. freiburg; Helefon 8 32 54

fi a t b o 111 e n in Stoendjes unb ©leptes: 279.
Haufen 7; SSeerbigungen 2; (Eben 3, baoon 2 gemifebte; Unterricbtstinber 35.

©ie ©laubigen oon Stoendjes gehören ;ur Pfarrei ©ombibier, oon wo aus bereits
feit 1922 im ©emeinbefaal ber alten Sifdjofsftabt Unterricht gehalten würbe. Stls
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Gottesdienst gehalten. Die Kranken, die daran teilnehmen können, und
die katholischen Angestellten sind dafür sehr dankbar. - Die Schuldenlast

von Fr. 350 000 drückt schwer aus unsere arme Arbeiterpfarrei. Dank
der Dpferfreudigkeit der Pfarrkinder und der Wohltäter konnten wir
bis dahin durchhalten und bitten den hl. Joseph, er möge alle segnen,
die uns Gutes tun.

I.SUSSNNS, Lsint-Keäempteur"
Pfarrer: Henri Barras; Vikare: M. Favre, I.Petrei
P. Theurillat, Redaktor des Lcho, und 2. Schmückst, Studentenseelsorger
Avenue de Rumine 44

Katholiken: Zirka 4000.
Taufen 91; Beerdigungen 37; Ehen 44, davon 26 gemischte; Kommunionen

40 750; Unterrichtskinder 300. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:
Lutry und Lully. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lhailly, Lully,

Forel, Paudèze, Mont-de-Pully, Savigny.
Im April 1916 feierte Hw. Hr. Marius Besson zum ersten Mal in

unserem -Quartier als neuer Pfarrer die hl. Messe. 2m vergangenen
Mai kam dieser gleiche Marius Besson als Bischof wieder in seine
ehemalige Pfarrei und feierte in der von ihm erbauten Notkirche zum
silbernen Psarreijubiläum ein Pontifikalamt. In schönstem
Gemeinschaftsgeiste machten die verschiedenen Vereine diese Jubelfeier mit. So
wurde im Jubiläumsjahr das religiöse Leben unserer Pfarrei erneuert
und vertieft, worüber wir uns aufrichtig freuen, trotz aller Sorgen und
Schulden, die nach wie vor die gleichen gehlieben sind.

I-suzsnne, Lpitslseelsorge
Spitalpfarrer: Lrnst Waeber
Avenue Beaumont 52; Telefon 2 82 70; Postcheck II 7723

Bon den 10 000 Kranken, die im Verlaufe des Jahres in unserem Spital
Aufenthalt suchten, waren etwa 2000 Katholiken. Der größte Teil dieser Kranken stammt
aus dem Kt. Waadt, aber auch Freiburger und Walliser sind dabei und Leute aus
allen Gebieten unseres Landes. Seit Ostern 1940 kann seden Sonntag Gottesdienst
gefeiert werden. Sozusagen alle Kranken, die aufstehen dürfen, besuchen diesen
Gottesdienst, und seden Sonntag werden auch einzelne, die lange im Spital bleiben
müssen, sogar auf ihren Betten in die Kapelle gefahren. Die katholischen Sängerchörc
der Stadt machten uns die Freude, hin und wieder die stille Messe mit ihren
Gesängen zu verschönern. Dank verdienen auch jene, die für die Kranken Bücher und
Zeitschriften gesandt haben, die immer sehr willkommen sind.

v^issionsstaiion TLvenàes
Pfarrer: Leo 2oye, Dekan
Domdidier" Kt. Freiburg; Telefon 8 32 54

Katholiken in Avenches und Oleyres: 279.
Taufen 7; Beerdigungen 2; Lhen 3, davon 2 gemischte; Unterrichtskinder 35.

Die Gläubigen von Avenches gehören zur Pfarrei Domdidier, von wo aus bereits
seit 1922 im Gemeindesaal der alten Bischvfsstadt Unterricht gehalten wurde. Als
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toäbrcnb ï>cr ©renjbefetsung fatholifche ©olDaten Dafelhft ftationicrt Waten, hielt ein
JelDpreDigcr balD in einem prioatfiaus, balb aber in Der proteftantifeben Srtsfircbe
©ottesDienft, Der auch pon Den anfaffigen Ratholifen befudjt wurDe. Stun baben Die

tit. S3ehörDcn Den Ratholifen in juootfommenDer Weife Den ©emeinDefaal für Die

Jeter Des ©ottcsDienftes jur Serfügung geftellt. ©eit Dem 9. Otooember 1941 fommt
nun j'eDen ©onn* unD Jeiertag ein Rapujinerpater non Jreiburg, um biet Die 1)1.

©ebetmm'ffe ju feiern. JlîtnDeftens 120 ©laubige nehmen an Diefem ©ottesDienft teil,
unD an Weihnachten haben ihrer 40 Die hl. Rommunion empfangen. 3n mehreren
freien Sirbeitstagen machten Die Jcauen wertoolle RleiDungsftücfe, Die bei einer

fdwnen Weifmaditsfcier Den UnterrichtsfinDern unter Den Chtiftbaum gelegt wutDen.

- Sic ©laubigen finD für Die «Eröffnung Diefer neueften 5Iîiffïons*0tation redit
Dantbar. Wir Danten »or allem Dem Iwdiwft. £>crrn 23ifd)of, Dem Stifter Des Sîot*

altars, Dem eDlen priefter, Der uns einen prächtigen Reich gefebenft bot, Der 3nlänDtV
fchen Slîiffion für Die pacamente unD all Den guten ©ohltätern.

Le Brassus
Pfarrer: 3ofeph ©ouffe; Selefon 8 55 64

Ä a 11) o 11 f e n : 450.

Saufen 5; Konoerftonen 2; 23eerbtgungen 1; <£hen 5, baoon 2 ge*
mifchte; unftrc^ltc^e Stauungen 3; Kommunionen 1500; Unterrichts*
ftnöet 50. 3(usmärtige ©ottesbienft*©tatiom £e Vont. 3(usmärtige
Unterrid)ts*©tationen: £es 2Mou;r, £e £teu, £e Pont, £e ©entier.

-Dbmobl megen bet enormen ntfernungen etn Seretnsleben bet uns
abfolut unmöglich tft, fönnen mir boch einen febönen 2iufftieg tm Pfarrei*
leben fonftatteren. £)er ©ottesbienftbefueb tft reebt erfreulich, obfoob'l ber
ftrenge Printer manche oon ihrer Pflichterfüllung abhält, oon benen oiele
auch tatfächlich entfcfmlbigt finb. Sum erften 9Ral mürbe für bte brtn*
genbe Kircheitrenooation ein 23ajar burchgeführt, an bem bie ganje 25e*

oölferung fich fehr rege beteiligte, mas mohl ales gutes 3eicfmn für bie
(Sinigfeit jmifchen Katholifen unb Stnberegläubigen gemertet merben
barf. £>er Reinertrag geftattete benn auch, baß mir in unferer Kirche
enbltcb bas eleftrtfche £icht inftallteren unb bas Ktrchenbad) ausbeffern
tonnten. £>te meitere 3nnenrenooation haben mir aufs neue 3abr oor*
gefehen, mobei mit auf bie pilfe ber Sorfelmng unb ihrer Sreuhänberin,
ber 3nlänbifchen ORiffion, wählen.

Château-d'Oex
Pfarrer: £>. ©ullet; petit*pcé
Selefon 44; poftchcd IIa 839

Katholifen: Sirfa 300.
Saufen 1; 23eerbtgungen 2; hen 5, baoon 3 gemtfehte; Kommunionen
3500; Unterrichtstinber 40. Siusmärtige Unterricf)ts*©tation: Rofft*
nières.

Die in ben sielen Siußengemeinben Rationierten Sruppen unb ihre
^elbprebiger leifteten bem Pfarretieben mieber manchen ©ienft. - £)a
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während der Grenzbesetzung katholische Soldaten daselbst stationiert waren, hielt ein
Feldpredigcr bald in einem Privathaus, bald aber in der protestantischen Ortskirche
Gottesdienst, der auch von den ansässigen Katholiken besucht wurde. Nun haben die

tit. Behörden den Katholiken in zuvorkommender Weise den Gemeindesaal sür die

Feier des Gottesdienstes zur Verfügung gestellt. Seit dem S.November 1941 kommt

nun seven Sonn- und Feiertag ein Kapuzinerpater von Freiburg, um hier die hl.
Geheimnisse zu feiern. Mindestens 120 Gläubige nehmen an diesem Gottesdienst teil,
und an Weihnachten haben ihrer 40 die hl. Kommunion empfangen. In mehreren
freien Arbeitstagen machten die Frauen wertvolle Kleidungsstücke, die bei einer
schönen Weihnachtsfeier den Unterrichtskindern unter den Christbaum gelegt wurden.

- Die Gläubigen sind für die Eröffnung dieser neuesten Missions-Station recht
dankbar. Wir danken vor allem dem hochwst. Herrn Bischof, dem Stifter des
Notaltars, dem edlen Priester, der uns einen prächtigen Kelch geschenkt hat, der Inländischen

Mission für die Paramente und all den guten Wohltätern.

I.S Srsssus
Pfarrer: Joseph Dousse; Telefon 8 55S4

Katholiken: 450.

Taufen 5; Konversionen 2; Beerdigungen 1; Lhen 5, davon 2
gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 1500; Unterrichtskinder

50. Auswärtige Gottesdienst-Station: Le Pont. Auswärtige
Unterrichts-Stationen: Les Bioux, Le Lieu, Le Pont, Le Sentier.

Obwohl wegen der enormen Entfernungen ein Vereinsleben bei uns
absolut unmöglich ist, können wir doch einen schönen Aufstieg im Pfarreileben

konstatieren. Der Gottesdienstbesuch ist recht erfreulich, obwohl der
strenge Winter manche von ihrer Pflichterfüllung abhält, von denen viele
auch tatsächlich entschuldigt sind. Zum ersten Mal wurde für die
dringende Kirchenrenovation ein Bazar durchgeführt, an dem die ganze
Bevölkerung sich sehr rege beteiligte, was wohl als gutes Zeichen sür die
Einigkeit zwischen Katholiken und Andersgläubigen gewertet werden
darf. Der Reinertrag gestattete denn auch, dasi wir in unserer Kirche
endlich das elektrische Licht installieren und das Kirchendach ausbessern
konnten. Die weitere Innenrenovation haben wir aufs neue Jahr
vorgesehen, wobei wir auf die Hilfe der Vorsehung und ihrer Treuhänderin,
der Inländischen Mission, zählen.

Lkàteau-â 0ex
Pfarrer: H. Bullet; Petit-Prê
Telefon 44; Postcheck II» SZS

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 1; Beerdigungen 2; Lhen 5, davon 3 gemischte; Kommunionen
3500; Unterrichtskinder 40. Auswärtige Unterrichts-Station: Rossi-
nières.

Die in den vielen Ausiengemeinden stationierten Truppen und ihre
Feldprediger leisteten dem Psarreileben wieder manchen Dienst. - Da
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in Der ©emeinDe fehr oft franjôfifche fterienîinDer 2(ufnahme fmöctt,
haben îDir fie jur gemetnfamen Seilnahme am ©ottesDienft unD am
Unterricht oeranlaßt unt> hoffen, auch Diefe religiöfe ©tärtung merDe

ihren Singehörigen Daheim jum Vorteil gereichen. - 2(11 Den lieben
Wohltätern unD Der 3nlänDtfchen STOffion inobefonDere fagen mir innigen
Danf, Den mir im ©ebete unD befonDer« Durch ben Cinfchluß in Den

©onntagogotteoDienft unD in Die aEmöchentliche TBobltätermeffe auch
Dem ^)erjen ©ottes anempfehlen.

Founex
Pfarrer: Ebmunb pittet, 0t. iRobert, Poppet

K a t b o 11 f e n : 400.

Saufen 7; 23eerDigungen 8; <£hen 5, Daoon 2 gemtfehte; unfirchliche
Stauungen 2; Kommunionen 3000; llnterricbtsîinDer 26. 2(u«märttge
©otfe«Dienfri©tation: ©chloß Coppet (im 2(uguft unD ©eptember).
2lusmäriige Unterrichts#©taîionen: Célignp unD 5Iiies.

3n Der ©ammlung Der 3ugenD unD Der ORännerfoelt fann ein er#
freulieber Sortfchritt gebucht merDen. P3ir fonnten in Coppet ein pro#
oiforifches Serfammlungolofal ermerben. Doch Drängt [ich eine ganj an#
Dere £öfung auf: 3ahr für 3ahr jïeDeln neue Familien in Coppet an,
mährenD unfere Pfarrftrcfje im meitentfernten ftounejc fleht. Darum muß
hier in Coppet notmenDtg eine ©otteoDienftgelegenheit gefchaffen mer#
Den, Da fonft Die Sugejogenen Der religiöfen ©leichgültigfeit oerfallen.

Missionsstation Granges-Marnand
Pfarrer: ©corges Satras; Jlîénièrea0 fit. ffteiburg

fi a t b o 1i1 c n : 73.

Saufen 2; (Eben 2, baoon 1 gemifdbte; unJircblidm Stauung 1; fiommuni'onen 124;
Unterricbtsfinber 17.

Unfere cor anbertbalb 3abren gegrünbete 5Kiffions#0tation jet'gt immer beut#
lieber, inte Diel ©utea bureb fie ermöglicht mürbe, ©onntag für ©onntag fommen
40-50 ©laubige ;ur bl. Olîeffe, unb mir hoffen, biefe 3abl merbe fid) nod) ctmas
Reigern. Der größte Sorted liegt aber barin, baß fegt aud) bie fiinbet reebt oft
bie bl- ©atramente empfangen fönnen, mabrenb es früher bei bet großen Entfernung
febr febtver mar, fie nur jmei# bia breimal jum Sifdje bea £>errn ;u führen, ©ie ©laubigen
finb bantbar für Stiles, ©ant bet ermutigenben £ilfe burd) ben b°d)mfl. 33xfdbof
unb ber Onlcinbifdmn Jltiffion tann unfete Station ata gefiebert gelten.

Montreux0
Pfarrer: Siug. pabub; Sifare: 3of. bteibp, Si. polla, £. fiatin
Siocnuc bes ptandms 27; Selefon 6 37 08; poftdicct IIb 751

K a t h o I i ï e n : 3irfa 4000.
Saufen 61; Konoerfionen 2; 23eerDtgungen 37; Chen 36, Daoon 21 ge#
mtfehte (5 refonrilüert); Kommunionen 50 000; UnterrichtsftnDer 376.
Sluemärtige ©ottesDienft#©tationen: £e« 2(oant«, Caujt, ©lion, Saoel,
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in der Gemeinde sehr oft französische Ferienkinder Ausnahme finden,
haben wir sie zur gemeinsamen Teilnahme am Gottesdienst und am
Unterricht veranlaßt und hoffen, auch diese religiöse Stärkung werde
ihren Angehörigen daheim zum Vorteil gereichen. - All den lieben
Wohltätern und der Inländischen Mission insbesondere sagen wir innigen
Dank, den wir im Gebete und besonders durch den Einschluß in den

Sonntagsgottesdienst und in die allwöchentliche Wohltätermesse auch
dem Herzen Gottes anempfehlen.

kounex
Pfarrer: Edmund Pittet, St. Robert, Loppet

Katholiken: 400.

Taufen 7; Beerdigungen 3; Ehen 5, davon 2 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 3000; Unterrichtskinder 26. Auswärtige
Gottesdienst-Station: Schloß Loppet (im August und September).
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lsligny und Mies.

In der Sammlung der Jugend und der Männerwelt kann ein
erfreulicher Fortschritt gebucht werden. Wir konnten in Loppet ein
provisorisches Versammlungslokal erwerben. Doch drängt sich eine ganz
andere Lösung aus: Jahr für Jahr siedeln neue Familien in Loppet an,
während unsere Pfarrkirche im weitentsernten Founex steht. Darum muß
hier in Loppet notwendig eine Gottesdienstgelegenheit geschaffen werden,

da sonst die Zugezogenen der religiösen Gleichgültigkeit versallen.

VNssioasststioa kZrsages-p^srasa«!
Pfarrer: Georges Barras; Mênières" Kt. Freiburg

Katholiken: 73.

Taufen 2; Eben 2, davon l gemischte; unkirchliche Trauung I; Kommunionen 124;
Unterrichtskinder 17.

Unsere vor anderthalb Jahren gegründete Missions-Station zeigt immer
deutlicher, wie viel Gutes durch sie ermöglicht wurde. Sonntag für Sonntag kommen
40-50 Gläubige zur hl. Messe, und wir hoffen, diese Zahl werde sich noch etwas
steigern. Der größte Lorteil liegt aber darin, daß fegt auch die Kinder recht oft
die hl. Sakramente empfangen können, während es früher bei der großen Entfernung
sehr schwer war, sie nur zwei- bis dreimal zum Tische des Herrn zu führen. Die Gläubigen
sind dankbar für Alles. Dank der ermutigenden Hilfe durch den hochwst. Bischof
und der Inländischen Mission kann unsere Station als gesichert gelten.

Montreux"
Pfarrer: Aug. Pahud; Vikare: Jos. Reidy, A. Polla, L. Kälin
Avenue des Planches 27; Telefon 6 37 03; Postchcck Ild 751

Katholiken: Zirka 4000.
Taufen 61; Konversionen 2; Beerdigungen 37; Ehen 36, davon 21
gemischte (5 rekonziliiert); Kommunionen 50 000; Unterrichtskinder 376.
Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Les Avants, Laux, Glion, Tavel.
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Siusmärtige Unterrid)ts«©tationen: £es 2loants, Cticrner, Collortge«,
Saoel.

Sie mirtfcbaftliche £age oon Olîontreujr mirD immer beDenfltcber. 53t«
fegt lebte linfer ©taDt befanntlid) pon Der WremDeninDuftrie, Die nun
beinahe ganz in ÎBegfaU fommt. 51or zehn 3abren ^atte Oßontreup eine
23epölferung pon 20 000 ©eelen; beute fini) es nocb 15 000. Sie Katbo*
lifenjabl, Die Damals 5650 betrug, tft ungefähr in gleichem Oftaß'e zuriicf*
gegangen. 3m £)inbltcf auf Diefe »Situation muffen mir uns ftaunenD
fragen, mt'e es nur möglich mar, unfere Pfarreirechnung im ©letchgemidjt
Zu hulten. s beöurfte Da einer mahrhaft munDerbaren pocbberjigfeit
unferer ©laubigen unt> Der mertpollen £)tlfe Der 3nlänDtfd)en ORiffton,
Der mir pon £>erzen Danten. 3lus Dem Pfarretieben tft tnsbefonDere Die

©rtlnDung pon religiöfen 3)olfsfurfen zu ermahnen, Die fehr guten »Erfolg
erhielten.

Morges 0

Pfarrer: 3.Sorcarb; Sifar: ©eorges <£t)«ffot
3?onb«point 2; Selefon 7 24 35; poftdject II 2324

K a t h.o lif en : Strfa 1500.

Saufen 21; Kotioerfion 1; ©eerDtgungen 8; »Eben 10, Dapon 6 gemifchte-,
Kommunionen 7800; UnterrichtsfinDer 132. Sfusmärtige ©ottesbienft«
Stationen: 23tère, Sipples, (ElwrDonnap, ORontrtcber. 3lusmartige Unter«
rtcf)ts«©tationen: 23ière, 23uffp, Cottens, Ovomanel, ©. ©aptjorin,
Dens.

Sas oergangene 3ahr brachte Die »Eröffnung Des Pfarroifariates
251 è r e. Sem ÎMfar pon ORorges, Der nun Die größte Seit Des 3abres
in 23ière mohnt, mattet Da Die Soppelaufgabe, im mettperpeigten ©e«
biet am $uße Des 3ura Das Pfarretieben p organifieren unD Die jungen
latholifchen ©olDaten p betreuen, Deren Die großen Kafernen faft ftan«
Dig an Die 200 beherbergen.

3n ORorges entmicfelt fieb Das reltgiöfe £eben fehr erfreulich. Ser
ORänneroerein fonnte feine ORitglteDerphl betnahe oerDoppeln, unD Die

alte, im 15.3ahrhunDert etnft gegrünDete 25ruDerfcf)ttft oorn allerheiligften
©aframente fonnte ihre SBieDerauferftebung fetern. Siuch Der euchariftifche
KtnDerfreuzzug entfaltet unter Der fnngebenDen £eitung unferer £el)r«
fchmeftern neues £eben. - Sie finanzielle £age ift allerDings mentger
erfreulich. Sie ©laubigen letften aber ihr JRöglicbftes, unD mit Jfnlfe
Der Snianbtfcben ORtffton hoffen mir, Das Pfarretieben meiterhtn erhalten

p fönnen. ©ottes Sforfefpng belohne aE Die eDlen Wohltäter!

Pfarrvikariat Bière
Sitae : ©eorgea Cfjaffot

fi a t b o I i t e n: Sitfa 250.
tlnterridjtsEinbec 30; bt'c übrigen (îatiftifcbm Singabcn erfdjetnen bet ben Pfarreien
ORorges unb 9Me. Sluatoärtige ©otteabienft«0tationen: Slpples unb ©imel. Sius«
h>ärtigc Unterrid)ta«0tationcn: Saiten», ©imel, Jlîarcfnffp, jlîollena, pampt'gnp.
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Auswärtige Unterrichts-Stationen: Les Avants, Lhernex, Lollonges,
Tavel.

Die wirtschaftliche Lage von Montreux wird immer bedenklicher. Bis
jetzt lebte unser Stadt bekanntlich von der Fremdenindustrie, die nun
beinahe ganz in Wegfall kommt. Bor zehn Jahren hatte Montreux eine
Bevölkerung von 20 000 Seelen; heute sind es noch 15 000. Die
Katholikenzahl, die damals 5650 betrug, ist ungefähr in gleichem Maße
zurückgegangen. Im Hinblick aus diese Situation müssen wir uns staunend
fragen, wie es nur möglich war, unsere Pfarreirechnung im Gleichgewicht
zu halten. Ls bedürfte da einer wahrhaft wunderbaren Hochherzigkeit
unserer Gläubigen und der wertvollen Hilfe der Inländischen Mission,
der wir von Herzen danken. Aus dem Pfarreileben ist insbesondere die
Gründung von religiösen Volkskursen zu erwähnen, die sehr guten Lrfolg
erzielten.

Borges °
Pfarrer: I.Borcard; Vikar: Georges Lhassot
Rond-Point 2; Telefon 7 24Z5; Postcheck II 2Z24

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 21; Konversion I; Beerdigungen 8; Lhen 10, davon 6 gemischte-,
Kommunionen 7300; Unterrichtskinder 132. Auswärtige Gottesdienst-
Stationen: Bière, Apples, Lhardonnay, Montricher. Auswärtige
Unterrichts-Stationen : Bière, Bussy, Lottens, Romanes S. Saphorin,
Nens.

Das vergangene Jahr brachte die Eröffnung des Pfarrvikariates
Bière. Dem Vikar von Morges, der nun die größte Zeit des Jahres
in Bière wohnt, wartet da die Doppelaufgabe, im weitverzweigten Gebiet

am Fuße des Jura das Pfarreileben zu organisieren und die jungen
katholischen Soldaten zu betreuen, deren die großen Kasernen fast ständig

an die 200 beherbergen.
In Morges entwickelt sich das religiöse Leben sehr erfreulich. Der

Männerverein konnte seine Mitgliederzahl beinahe verdoppeln, und die
alte, im 15. Jahrhundert einst gegründete Bruderschaft vom allerheiligsten
Sakramente konnte ihre Wiederauserstehung feiern. Auch der eucharistische
Kinderkreuzzug entfaltet unter der hingebenden Leitung unserer
Lehrschwestern neues Leben. - Die finanzielle Lage ist allerdings weniger
erfreulich. Die Gläubigen leisten aber ihr Möglichstes, und mit Hilft
der Inländischen Mission hoffen wir, das Pfarreileben weiterhin erhalten
zu können. Gottes Vorsehung belohne all die edlen Wohltäter!

klsrrviksrist Lière
Vikar: Georges Lhassot

Katholiken: Zirka 250.
Unterrichtskinder 30; die übrigen statistischen Angaben erscheinen bei den Pfarreien
Morges und Rolle. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Apples und Gimel.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Ballens, Gimel, Marchissy, Mollens, Pampigny.
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©ae 3abrbucb ber 3nlänöifd)en JRiffton bringt jum crften 3Kal einen fpepellen
SSeridit über bie îlîiffionaftation 35ière. ©eit 1929 mürbe jmar biet /eben ©onntag
non einem priefter in Jllorges ©otteebienft gehalten für bie ©laubigen ber Um*
gebung unb für bie fatbolifcben Xefruten. ©eit firiegeausbrud) mürbe bie pafto*
ration tn ben meiten Siußenbejirlcn ber Pfarreien Jliorge« unb Xolle infolge ber

»enjinrationierung febr erfcbmert. 3ubem nahm bie 3abl ber behüten oon SSière

ftänbig 31t. ©o befaßte man fitb mit bem ©ebanfen, tn SSière einen priefter ©obn*
jig nehmen ju laffen. ©an! ber großen ©üte, bie bie 3nlänbifd>e ÜKiffion fietafort
ben ©iafporapfarreien entgegenbringt, mürbe ea mbglid), ben ©ebanfen 311 oermirf*
lieben, inbein ber Sifar oon SHtorgee nach 35ière überftebelte. 3H6ge ©otfea 55or*

febung im neuen 3abr ber jungen Cbtiftengemeinbc bie Jreube geben, baß fie mit
ben beiben Stußenftationen Sipplea unb ©imel fitdüttb jut Pfarrei erhoben mirb!
-©ie 3nlänbifd)e JKiffion bat una im oergangenen 3abre fo oiel £iebe unb müt*
terlicbe ©orge ermiefen, mie'a nur immer eine gute 5Kutter ihrem fileinften tun
fann. SBir fagen ihr unb ihren SBobltätern bafür innigen ©ant.

Moudon
Pfarrer: <£ug. ©utlinger; Sloenue be £'3trfenal
Selcfon 9 52 52

K a t b o l i E e n : 550 in 35 ©emeinben.

Saufen 10; Konoerfton 1; 23eerbigungen 7; fjen 3, baoon 2 gemtfdjfc;
unftrdjltdje Stauung 1; Kommunionen 2200. Siustoärtige ©ottesbienft*
unb ltnterricbts*©tatiom £ucens.

"Siegen bes ftänbtgen Olïilitarbetriebes bâlt es febr febtoer, bas reif*
giöfe £eben auf ber pöbe ju halten. (Bbenfo fft bie große Sacblößigfeit
oreler (Bitern ju beflagen, bie ficb um bie religtofe (Erhebung ibrer Kinber
nichts Eümmertt. £>as Pfarretieben leibet auch febtoer unter bem ©port,
bem niebt nur bie 3ugenb, fonbern aueb ftamilienoäter unb ORütter bul*
bigen, mäbrenb fie bie Kinber fremben £euten überlaffen. $ür aEe Ser*
gnügen bat man ©elb genug; aber toenn bie Kirche ettoas nötig bat,
bort man nur ein Sammern unb Klagen über bie Seuerung. @o läßt
man uns unaufhörlich unter bem ftänbigen £>tucf ber febtoierigen ^inanj*
läge leiben.

Nyon0
Pfarrer: 31. Catto; Sifar: 3. paufer
Éolombiète 16; Selefon 9 52 33; poftebeef I 2346

K a t b o I i f e n : 2000.

Saufen 41; 23eerbtgungen 19; (Eben 11, baoon 2 gemifebte; Kommunio*
nen 12 000; ilnterricbtsEinber 202. Stusloärtige ©ottesbienft*6tationem
53egnins unb ©t. Cergue. 3iustoärtige Unterricbts*©tationen: föegnins,
Crans, Craffter, £a Cure, ©t. Cergue, ©tgnp, Srélep.

Sntrcb ben Sob oon plo. £>r. Pfarrer £eon ©efti erlitt 3îpon bie
febtoerfte Prüfung, bie feiner marten Eonnte. OZacb löj'äbrtger feelen*
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Das Jahrbuch der Inländischen Mission bringt zum ersten Mal einen speziellen

Bericht über die Missionsstation Bière. Seit 1929 wurde zwar hier jeden Sonntag
von einem Priester in Morges Gottesdienst gehalten für die Gläubigen der

Umgebung und für die katholischen Rekruten. Seit Kriegsausbruch wurde die Pastoration

in den weiten Außenbezirken der Pfarreien Morges und Rolle infolge der

Benzinrationierung sehr erschwert. Zudem nahm die Zahl der Rekruten von Bière
ständig zu. So befaßte man sich mit dem Gedanken, in Bière einen Priester Wohnsitz

nehmen zu lassen. Dank der großen Güte, die die Inländische Mission stetsfort
den Diasporapfarreien entgegenbringt, wurde es möglich, den Gedanken zu verwirklichen,

indem der Vikar von Morges nach Bière übersiedelte. Möge Gottes
Vorsehung im neuen Jahr der jungen Christengemeinde die Freude geben, daß sie mit
den beiden Außenstationen Apples und Gimel kirchlich zur Pfarrei erhoben wird!
-Die Inländische Mission hat uns im vergangenen Iahre so viel Liebe und

mütterliche Sorge erwiesen, wie's nur immer eine gute Mutter ihrem Kleinsten tun
kann. Wir sagen ihr und ihren Wohltätern dafür innigen Dank.

Pfarrer- Cug. Butlinger; Avenue de L'Arsenal
Telefon 9 52 52

Katholiken: 550 in 35 Gemeinden.

Taufen 10; Konversion 1; Beerdigungen 7; Lhen 3, davon 2 gemischte;
unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 2200. Auswärtige Gottesdienst-
und Unterrichts-Station: Lucens.

Wegen des ständigen Militärbetriebes hält es sehr schwer, das
religiöse Leben auf der Höhe zu halten. Ebenso ist die große Nachläßigkeit
vieler Eltern zu beklagen, die sich um die religiöse Erziehung ihrer Kinder
nichts kümmern. Das Pfarreileben leidet auch schwer unter dem Sport,
dem nicht nur die Äugend, sondern auch Familienväter und Mütter
huldigen, während sie die Kinder fremden Leuten überlassen. Für alle
Vergnügen hat man Geld genug; aber wenn die Kirche etwas nötig hat,
hört man nur ein Iammern und Klagen über die Teuerung. So läßt
man uns unaufhörlich unter dem ständigen Druck der schwierigen Finanzlage

leiden.

Pfarrer- A. Latto; Vikar- I. Hauser
Lolombière 16; Telefon 9 52ZZ; Postcheck I 2Z46

Katholiken: 2000.

Taufen 41; Beerdigungen 19; Lhen 11, davon 2 gemischte; Kommunionen
12 000; Unterrichtskinder 202. Auswärtige Gottesdienst-Stationen:

Begnins und St. Lergue. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Begnins,
Crans, Crassier, La Cure, St. Lergue, Signy, Trslex.

Durch den Tod von Hw. Hr. Pfarrer Leon Sesti erlitt Nyon die
schwerste Prüfung, die seiner warten konnte. Nach 16jähriger seelen-
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eifriger SBtrffamfeit ftarb er
im befielt Silier »on 41 3ab*
ren. Surd) ben S3au Des la#
tbolifcben Sereins* unb ©cbul#
baufes, ber Kapelle »on ©aint
Cergue unb burd) ben beginn
ber großen Kircbenreno»ation
bat er fid) ein bleibenbes Sin#
benfen gefcbaffen. (Ein nocb

fdmneres Senfmal aber fegte
er ficb in ben banfbaren £>er#

jen feiner Pfarrfinber unb ber

ganzen S3e»ölferung »on OZpon,
bie ergriffen an ber großen
33eerbigungsfeier teilnahm. -
Sin Silierbeiligen trat ber Oiacb#

folger fein neues Stmt an. <Et

fanb eine Pfarrei, bie in feel#
forglicbet pinficbt ein gutes
3abr hinter ficb bat, in mate#
rieller S3ejiebung aber fernere
£aften tragen muß, ba fie bis
jttm Kriege bie Pßobltaten »ie#
1er fÇremben genießen fonnte,

(m. £>r. Pfarrer £co CefH fei. bie fie nun febmer »ermißt.
llnfere Pfarrei mit eigener

©cbulc unb jmei 3(ußen#0tationen unb ben jablreicben ©laubigen, bic
in 20 ©emeinben jerftreut finb, ift bringenb auf gütige pilfe an#
gemiefen.

Orbe0
Pfarrer: ©. SBcibel; Sifar: St. Cantin
iSbemm be la Same

K a t b o l i f e n : 800,

Saufen 26; 53cerbigungen 12; Cben 12, ba»on 5 gemifebte; unfircblicbe
Stauungen 2; Kommunionen 5400; Hnterridüsfinber 120. Siusloärtige
©ottesbienft#©tationen: ba»ornap, Coffonap, £a ©arraj unb im ©e#
fängnis »on £e S3od)Uj. Siusmartige Untcrricbts#©tationen: Sigiej,
Sirner, 23a»ois, Cbaoornap, Corcelles, Coffonap, Crop, Pentbalaj, £a
©arra}.

3n unferer großen Pfarrei mit einer Siusbebnung »on 237 Suabrat#
filometer ift bei ben beutigen töerfebrsfcbmiertgfeiten bie Paftoration febt
erfebmert. Olcituntcr mußten mir an ©onntagen jh>ct frembe ©eiftltdje
fommen laffen, um bie nötigen ©ottesbienfte holten ju fönnen. 3n Cof#
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eifriger Wirksamkeit starb er
im besten Aller von 41 Jahren.

Durch den Bau des
katholischen Vereins- und
Schulhauses, der Kapelle von Saint
Lergue und durch den Beginn
der großen Kirchenrenovativn
hat er sich ein bleibendes
Andenken geschaffen. Lin noch

schöneres Denkmal aber setzte

er sich in den dankbaren Herzen

seiner Pfarrkinder und der

ganzen Bevölkerung von Nyon,
die ergrissen an der großen
Beerdigungsseier teilnahm. -
An Allerheiligen trat der Nachfolger

sein neues Amt an. Lr
fand eine Pfarrei, die in
seelsorglicher Hinsicht ein gutes
Iahr hinter sich hat, in
materieller Beziehung aber schwere

Lasten tragen muß, da sie bis
zum Kriege die Wohltaten vieler

Fremden genießen konnte,

Hw. Hr. Pfarrer Lco Sesti sel. die sie NUN schwer vermißt.
Unsere Pfarrei mit eigener

Schule und zwei Außen-Stationen und den zahlreichen Gläubigen, die
in 20 Gemeinden zerstreut sind, ist dringend auf gütige Hilfe
angewiesen.

Pfarrer: G. Weibel; Vikar: A. Lantin
Lhemin de la Dame

Katholiken: 800.

Taufen 26; Beerdigungen 12; Lhen 12, davon 5 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 5400; Unterrichtskinder 120. Auswärtige
Gottesdienst-Stationen: Lhavornav, Lossonap, La Sarraz und im
Gefängnis von Le Bochuz. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Agiez,
Arner, Bavois, Chavornay, Lorcelles, Cossonay, Crop, Penthalaz, La
Sarraz.

In unserer großen Pfarrei mit einer Ausdehnung von 237 Quadratkilometer

ist bei den heutigen Verkehrsschwierigkeiten die Pastoration sehr

erschwert. Mitunter mußten wir an Sonntagen zwei fremde Geistliche
kommen lassen, um die nötigen Gottesdienste halten zu können. In Cos-



160 ©t'öjefe £aufanne, ©enf unb ftretburg

fonap, too längere Seit ©olbaten aus t»em Steffin unti aus Der 3nner#
frf)n>etj Rationiert maren, mürbe alle 14 Sage ©otte«bienft gehalten» ©a
aber Der übliche ©aal meift oon ORilitär befeöt mar, mußten mir Die

bl. Oïïeffe balb im Caftno, balD In einem Steftaurant ober auch in einem
©cbuljimmer feiern. P3te nötig märe ba eine eigene Capelle! - ©te
nielen belgifcben unb franmfifdjen Serienfinber freuten fiel), bei une
©otte«bienft# unb Unterrtcbt«gelegenbeif au finben; oiele aber finb tn
2lußenbörfem, mo mir fie beute nicht mebr regelmäßig befugen fönnen.

- 3m £)erbft mirb eine Solf«mtffton abgebalten mit Prebigten in
•Orbe unb an allen 2lußen#@tationen. ORöge bie OTCutter ©otte« non
-Drbe bie« Untemebmen unb aEe unfere Slobltäter fegnen!

Missionsstation Oron-la-Ville
Pfarrer: £. fiern; promafens0, fit. ffretburg

fiat M Ii ten: Sirta 210.

Saufen 5; fionoerfionen 2; «Eben 2, öaoon 1 gemtfdjte; unttrdih'cbe Stauung 1;
©ottesMenft in ©ton; Unterriebt in ©ron unb ÎUÎégières.

©ic (Ernennung eines 0eelforgets für bas SSaifenbaus ber Pfarrei promafens
brachte auch unferer Jlîiffionsftation einen großen Porteil, ©er Sinßaltsgeiftlicbe,
£>. £>r. 3IÎ. Pcrmot, beforgt nun ben ©ottesöienft unb ben Unterriebt in ©ton. Pon
Perlen banten mir bem botbmft. Pt'fcbof, ben ebrlo. ©cbmeßern unb ber Onlänbifcben
Oltiffion, bie es uns ermöglicht, mit noch größerer 0orge unb Hiebe bie entfernten
fiatboliten biefer ©egenb ju betreuen.

Payerne0
Pfarrer: «Emil (Ebappuis; pilfsgeiftlt'cber: 3TC. paratte

,3tue EReine Pertbe 13; Selefon 6 21 96; poftebeet IIa 117

K a t b o I i f e n : 1300.

Saufen 25; Konoerftonen 3; 23eerbtgungen 18; ben 21, bacon 9 ge#
mifebte; Kommunionen 15 000; llnterricbtsfinber 200. Stuomärtige Unter#
rid)t«#©tation>. SorceEe« fur Paperne.

©ottesbienftbefud) unb ©aframentenempfang ftnb oiel jablreidjer
unb regelmäßiger gemorben. ©te Kinbeqabl in unferer Pfarrfdmle nimmt
ftänbig ju. Unter £et£ung eine« oorjügltcben £ebrförper« machen bie
©dwfer in aEen Klaffen febr erfreuliebe ftortfebritte. - ©te oerfebiebenen
©emcinfcbaftoanläffe erreichten gerabeju glänjenbe (Erfolge. Son ihnen
ift cor allem bie Oterum 2Rooarum#Seter ?tu ermähnen, bei ber mir unfern
bocbmft. £>erm Stfdjof ©r. Oltariu« 23ef|on in unferer Oïïitte begrüßen
burften. - 2lud) bie Sereine arbeiten oorjüglid). ©o fönnen mir beim
Kircbencbor febr erfreuliche Sortfcbritfe in feinen £etftungen regiftrieren,
unb ber ORänneroerein, ber jeben Slîonaf gut befuebte Sufammenfünfte
oeranftaltet, säblf bereit« 100 Oïïitglieber. 3m Serlaufe be« 3abre«
fonnte auch eine Söcbteroeretnigung in« £eben gerufen merben. - ©te
iÇtnanjlage ber Pfarrei bat fid) mobl etma« gebeffert, macht un« aber
immer nod) große ©orge, ©er 3nlänbifcben îlïiffion, bie un« tn biefer
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sonay, Wo längere Zeit Soldaten aus dem Tessin und aus der Innerschweiz

stationiert waren, wurde alle 14 Tage Gottesdienst gehalten. Da
aber der übliche Saal meist von Militär besetzt war, mußten wir die
hl. Messe bald im Casino, bald in einem Restaurant oder auch in einem
Schulzimmer seiern. Wie nötig wäre da eine eigene Kapelle! - Die
vielen belgischen und französischen Ferienkinder freuten sich, bei uns
Gottesdienst- und Unterrichtsgelegenheit zu finden; viele aber sind in
Außendörfern, wo wir sie heute nicht mehr regelmäßig besuchen können.

- Im Herbst wird eine Volksmission abgehalten mit Predigten in
Drbe und an allen Außen-Stationen. Möge die Mutter Gottes von
Orbe dies Unternehmen und alle unsere Wohltäter segnen!

d5i»gio»sststîoa Oron-Is-Ville
Pfarrer: L. Kern; Promasens°, Kt. Freiburg

Katholiken: Zirka 210.

Taufen 5; Konversionen 2; Lhcn 2, davon l gemischte; unkirchliche Trauung l;
Gottesdienst in Oron; Unterricht in Oron und Nîêzières.

Die Ernennung eines Seelsorgers für das Waisenhaus der Pfarrei Promasens
brachte auch unserer Mssionsstation einen großen Vorteil. Der Anstaltsgeistliche,
H. Hr. M. Vcrmot, besorgt nun den Gottesdienst und den Unterricht in Oron. Bon
Herzen danken wir dem hochwst. Bischof, den ehrw. Schwestern und der Inländischen
Mission, die es uns ermöglicht, mit noch größerer Sorge und Liebe die entfernten
Katholiken dieser Gegend zu betreuen.

Pfarrer: Lmil Lhappuis; Hilfsgeistlicher: M. Paratte
.Rue Reine Berthe lZ; Telefon S2l SS; Postcheck Ha l l7

Katholiken: 1300.

Taufen 25; Konversionen 3; Beerdigungen 18; Chen 21, davon 9
gemischte; Kommunionen 15 000; Unterrichtskinder 200. Auswärtige Unter-
richts-Station: Lorcelles sur Payerne.

Gottesdienstbesuch und Sakramentenempfang sind viel zahlreicher
und regelmäßiger geworden. Die Kinderzahl in unserer Psarrschule nimmt
ständig zu. Unter Leitung eines vorzüglichen Lehrkörpers machen die
Schüler in allen Klassen sehr erfreuliche Fortschritte. - Die verschiedenen
Gemeinschastsanlässe erreichten geradezu glänzende Erfolge. Von ihnen
ist vor allem die Rerum Novarum-Feier zu erwähnen, bei der wir unsern
hochwst. Herrn Bischof Dr. Marsus Besson in unserer Mitte begrüßen
dursten. - Auch die Bereine arbeiten vorzüglich. So können wir beim
Kirchenchor sehr erfreuliche Fortschritte in seinen Leistungen registrieren,
und der Männerverein, der jeden Monat gut besuchte Zusammenkünste
veranstaltet, zählt bereits 100 Mitglieder. Im Verlaufe des Jahres
konnte auch eine Töchtervereinigung ins Leben gerufen werden. - Die
Finanzlage der Pfarrei hat sich Wohl etwas gebessert, macht uns aber
immer noch große Sorge. Der Inländischen Mission, die uns in dieser
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^23ejicl)ung gans, große Sienfte geletftet liât, fprcdben mir unfern frof) en

Sanî aus unï> hoffen nur, unfere Pfarrgenoffen merden mit ihr im glet#
eben (Sîfer ftiîe bisher ausharren.

Renens 0

Pfarrer: 2R. £Iemmer; 9tue be I'Sloenir 19

Sclefon 3 91 45

K a t h o H f e n : IOOO.

kaufen 24; Kon»erfionen 4; Beerdigungen 10; ben 11, daoon 6 ge#
mifdjte; un!trd)Iicf)e Stauungen 6; Kommunionen 8000; Unterrichts#
finder 120. 2(usmärtige Unterricl)ts#©tation: 0t. ©itlptce.

Sie Pfarrei erlebte im »ergangenen 3ahre manch fchönen Sag, oon
denen mir insbefondere das filberne Kirchmethjubiläutn ermähnen. <£s

mar ein mahrhaft mofjltuendes $eft, das fo recht zeigte, mie die Pfarrei
eine einzige familie ift, in deren Kreis man gerne metlt und freudig
Ofücffdjau auf »ergangene Sage hält. 31iit Freuden auch fonftatteren mir
eine fetmne 3unahme im ©ottesdienftbefuch und ©aframentenempfang.
Bei unferem OEücEblicf fühlen mir uns ganj befonders »erpflichtet, der
Snländifchen ORiffion und all ihren ^Mittätern unfern Sanf ausjufpre#
chen. ÎBenn fie uns »erlaffen mürde, fönnten mir das Pfarreileben un#
möglich nod) länger frtften.

Rolle0
Pfarrer: 3ules Sormt'nboeuf; ©ranb 9?ue

Selefon 7 55 68

K a t h o I i î e n : 700.
Saufen 11; Konoerftonen 1; Beerdigungen 2; £fmn 6, da»on 3 ge#
mifchte; unfird)lid)e Stauung 1; Kommunionen 6000; Unterricbtsfin#
der 71. Siusmärtige ©ottesdienft#©fationen: Siubonne und ©imel. 2(us#
märftge Unterricbts#©tationem 3iubonne, Bugnaup, ©imel, ©t. £i»res.

Sie Kirchmethe in 21 u b o n n e ift das große Éteignis im Berichts#
jähre, das mit goldenen £ettcrn in der Pfarretgefcbicbte eingetragen
bleibt. Sie hl. SBeibebandlung und das eindrucfsmäd)tige Kanjelmort
des fmchmürdigften Bifchofs Oltarius Beffon, das »on Pfarrer Bouellat,
der »or 19 3ahren in 2(ubonne den erften ©ottesdtenft feierte, gehaltene
2(mt, die freundliche Seilnahme der titl. Behörden, der prächtige ©efang
der »ereinigten Kirchenchöre »on 2lubonne und Ofolle unter £eitung »on
2tbbé Kaelin merden in beftem 2indenfen bleiben.

Sie fleine, fchöne Kirche »on 2lubonne ift ein mofügelungenes 'SBerf
der 2lrd)tteften 2llbert Cingrt'a und ftranp de Oîepnold in ©enf. Ser
emailgefchmücfte Sabernafel ftammt »on ffeuillat ; das in ©old und
©eide geftiefte 2lltarbtld Unferer £ieben $rau »on 2iubonne murde »on
$r. Bo»p#£psberg gefchaffen, und die diefes Bild umrahmenden ©ebnit#

il
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Beziehung ganz große Dienste geleistet hat, sprechen wir unsern frohen
Dank aus und hoffen nur, unsere Psarrgenossen werden mit ihr im gleichen

Lifer wie bisher ausharren.

kensns °

Pfarrer: R. Llemmer; Rue de l'Avenír 19

Telefon Z 91 45

Katholiken: 1000.

Taufen 24; Konversionen 4; Beerdigungen 10; Lhen 11, davon 6
gemischte; unkirchliche Trauungen 6; Kommunionen 8000; Unterrichtskinder

120. Auswärtige Unterrichts-Station: St. Sulpice.
Die Pfarrei erlebte im vergangenen Jahre manch schönen Tag, von

denen wir insbesondere das silberne Kirchweihjubiläum erwähnen. Ls
war ein wahrhaft wohltuendes Fest, das so recht zeigte, wie die Pfarrei
eine einzige Familie ist, in deren Kreis man gerne weilt und freudig
Rückschau auf vergangene Tage hält. Mit Freuden auch konstatieren wir
eine schöne Zunahme im Gottesdienstbesuch und Sakramentenempsang.
Bei unserem Rückblick fühlen wir uns ganz besonders verpflichtet, der
Inländischen Mission und all ihren Wohltätern unsern Dank auszusprechen.

Wenn sie uns verlassen würde, könnten wir das Psarreileben
unmöglich noch länger fristen.

kc»I1s °

Pfarrer: Jules Lvrmmboeuf; Grand Rue
Telefon 7 55 63

Katholiken: 700.
Taufen 11; Konversionen 1; Beerdigungen 2; Lhen 6, davon Z
gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 6000; Unterrichtskinder

71. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Aubonne und Gimel.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Aubonne, Bugnaux, Gimel, St. Livres.

Die Kirchweihe in Aubonne ist das große Lreignis im Berichtsjahre,

das mit goldenen Lettern in der Pfarreigeschichte eingetragen
bleibt. Die hl. Weihehandlung und das eindrucksmächtige Kanzelwort
des hochwürdigsten Bischofs Marius Besson, das von Pfarrer Bouellat,
der vor 19 Jahren in Aubonne den ersten Gottesdienst feierte, gehaltene
Amt, die freundliche Teilnahme der titl. Behörden, der prächtige Gesang
der vereinigten Kirchenchöre von Aubonne und Rolle unter Leitung von
Abbê Kaelin werden in bestem Andenken bleiben.

Die kleine, schöne Kirche von Aubonne ist ein wohlgelungenes Werk
der Architekten Albert Lingria und Franz de Reynold in Gens. Der
emailgeschmückte Tabernakel stammt von Feuillat; das in Gold und
Seide gestickte Altarbild Unserer Lieben Frau von Aubonne wurde von
Fr. Bovy-Lysberg geschaffen, und die dieses Bild umrahmenden Schnit-

ii
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Serelen ftnï) ein Ofielftermerf Des 53ilDbciucr« 53cauï). ©er Sefflnermelfter
(Bmlllo Cerella fdiuf ten Ärcu$meg, Der als frênes 33ilDbartD um Da«

ganse ©cbtff Der Älrcbe lauft. - ©le ©laubigen non Slubonne ft'nD

£>te neue Strebe non Slubonne

glücflld), tu tbrer Älrcbe ein ebenfo febönes mie moDcrnes ©auDenfmal
SU beftßen. ©te baben nur Den einen SBunfd), Ibr liebes Heiligtum möge
ein Sentrum Des cbrlftlicben £ebens unD Der Serebrung Der lieben 3Rut#
ter ©ottes, Der Patronin Des P3aaDtlanDes, merDen.

Sainte-Croix0
Pfarrer: £. 33at>ctub; poftdjed II 8486

Ä a t b o 11 f e n : 350.
Saufen 6; £ben 4, Danen 2 gemlfcbte; unflrcbllcbc Srauung 1; Unter#
rlcbtsflnDer 44. Slusmärtlge Unterrlcbts#6tatlonen: £a (Bbaup, ©ranD#
23orne.

(Bin Seil unferer ©laubigen läßt es [leb febr angelegen fein, Die

rellglöfen Pflichten treu su erfüllen, Die bl. ©aframente fleißig su emp#
fangen unD hilfsbereit mltsuarbelten für Das ©eDelben Der Pfarrei. 3m
Stetten 3abr feit ©rünDung Der Pfarrei baben mir febon eine flelne
(Bitte, Die Die OîetmenDlgfeit unD Den PSert eines mabrbaft cbrlftllcben
£ebens su begreifen fcbelnt. ©le paar ©etreuen unter Den 3üngllngen
baben gelegentliche 3ufammcnfünfte oeranftaltet, mäbrenD Der Söcbter#
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zereien sind ein Meisterwerk des Bildhauers Beaud. Der Tessinermeifter
Lmilio Beretta schuf den Kreuzweg, der als schönes Bildband um das
ganze Schiss der Kirche laust. - Die Gläubigen von Aubonne sind

Die neue Kirche von Aubonne

glücklich, in ihrer Kirche ein ebenso schönes wie modernes Baudenkmal
zu besitzen. Sie haben nur den einen Wunsch, ihr liebes Heiligtum möge
ein Zentrum des christlichen Lebens und der Verehrung der lieben Mutter

Gottes, der Patronin des Waadtlandes, werden.

8s!nteCr«>ix°
Pfarrer: L. Bavaud; Postcheck II 8486

Katholiken: 350.
Taufen 6; Ehen 4, davon 2 gemischte; unkirchliche Trauung 1;
Unterrichtskinder 44. Auswärtige Unterrichts-Stationen: La Chaux, Grand-
Borne.

Lin Teil unserer Gläubigen läßt es sich sehr angelegen sein, die
religiösen Pflichten treu zu erfüllen, die hl. Sakramente fleißig zu
empfangen und hilfsbereit mitzuarbeiten für das Gedeihen der Pfarrei. Im
zweiten Jahr seit Gründung der Pfarrei haben wir schon eine kleine
Llite, die die Notwendigkeit und den Wert eines wahrhaft christlichen
Lebens zu begreisen scheint. Die paar Getreuen unter den Jünglingen
haben gelegentliche Zusammenkünste veranstaltet, während der Töchter-
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oeretn etne redit erfreuliche Sättgfeit entfaltet, ©te gute (Einftellung
mancher Kinber erlaubt fchon Den Anfcfüuß an Den eucharifttfchen Kinber#
treu&ug. ©iefe guten Anfänge ftnb ftcher eine mertoolle £)ilfe jur 3Bef#
fung Der Dielen £auen unD Abgefallenen. 3ur «Erleichterung Der ftnan#
Miellen ©cbmierigfeiten geigen [ich Die PfatrltnDer höchft generös. Siußer
Der jährlichen pausfollefte haben fie im Frühjahr eine große ©ammhtng
oeranffaltet unD im £>erbft einen fchönen ©a^ar. ©ottlob mar auch unfer
Siufblicf jur mütterlichen £anb Der 3nlänDtfcben ÜRiffion nicht umfonft.

Saint-Prex0
Pfarrer: (ttmrles 3orant>; Setefon 7 60 49

K a t b o 11 f e n : 410.
Saufen 6; ©eerDtgungen 3; (Eben 2, Daoon 1 gemifchte; unfircbltcbe
Srauungen 2; Kommuntonen 2000; llnterricbtsfinDer 60. Siusmärtige
Unterrid)t8#6tation: (Etop.

©tatt Daß unfer Slolf ©Ott Dem £>errn Danfbar märe für Die munber#
bare Rettung aus Der gegenmärtigen Kriegsjeit, hat Der Krieg bet uns
Die £eute noch lauer gemacht, ©te ©onntagsarbett in Der großen ©las#
fabrif muß Diefe traurige ^eftfteüung auf ihr Konto buchen, ©tes ftän#
Dtge Arbeiten an Den ©onntagen macht Die £eute fo recht materialtftifd)
unD nimmt ihnen Die ÜRöglichfeit unD Die £uft jur Setlnabme am ©ottes#
Dienft. 3um ©lücf haben mir aber eine fleine ©char, Die treu ju ©Ott
unD jur Kirdhe fteht. 5Btr hoffen, Daß Diefe ©char im neuen 3aht [ich
mehren mirD, in Dem mir Das filberne 3ubtläum Der Pfarrei fetern mer#
Den. PSir merDen Diefe fteier Durch eine hl. Solfsmiffton oorberetten. -
^ürs Pfarrhaus tonnten mir enDltch einen günfttgen ©auplaß ermerben.
©te unerfchöpfltche ©üte Der 3nlänDifd)en Jltiffton möge uns helfen, Den

©au balD oermirfliehen ju tonnen! ©er liebe ©Ott fegne Dafür Die £eiter
unD Wohltäter Dtefes herrlichen Certes!

Vallorbe
Pfarrer: £outs 33atttftoIo; ©tgnal 4

K a t h o l i t e n : 3tda 900.
Srog mieDerholter ©itte murDe letDer fein ©ertcht eingefanDt.

Villeneuve0
Pfarrer: 3rénée 23ort>; SCoenue 23rpon
Jelefon 6 80 08

K a t h o l i f e n : 550.
Saufen 10; ©eerDtgungen 5; «Ehen 6, Daoon 4 gemtfehte; Kommuntonen
5000; UnterrichtsfinDer 65. 3iusmärtige Hnterricbts#©tattom Septaup.

5Itit ftreuDen fonftatieren mir bei unfern ©läubtgen einen oorjüg#
liehen, hilfsbereiten ©eift. Sroß mannigfacher ©chmierigfeiten erteilten
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verein eine recht erfreuliche Tätigkeit entfaltet. Die gute Einstellung
mancher Kinder erlaubt schon den Anschluß an den eucharistischen Kinder-
kreuzzug. Diese guten Ansänge sind sicher eine wertvolle Hilse zur Wek-
kung der vielen Lauen und Abgefallenen. Zur Erleichterung der
finanziellen Schwierigkeiten zeigen sich die Psarrkinder höchst generös. Außer
der jährlichen Hauskollekte haben sie im Frühjahr eine große Sammlung
veranstaltet und im Herbst einen schönen Bazar. Gottlob war auch unser
Ausblick zur mütterlichen Hand der Inländischen Mission nicht umsonst.

8ainî-?rex°
Pfarrer: Charles Iorand; Telefon 7 SO 49

Katholiken: 4l0.
Taufen 6; Beerdigungen 3; Ehen 2, davon 1 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 2000; Unterrichtskinder 60. Auswärtige
Unterrichts-Station: Ltoy.

Statt daß unser Volk Gott dem Herrn dankbar wäre für die wunderbare

Rettung aus der gegenwärtigen Kriegszeit, hat der Krieg bei uns
die Leute noch lauer gemacht. Die Sonntagsarbeit in der großen Glasfabrik

muß diese traurige Feststellung aus ihr Konto buchen. Dies ständige

Arbeiten an den Sonntagen macht die Leute so recht materialistisch
und nimmt ihnen die Möglichkeit und die Lust zur Teilnahme am Gottesdienst.

Zum Glück haben wir aber eine kleine Schar, die treu zu Gott
und zur Kirche steht. Wir hoffen, daß diese Schar im neuen Iahr sich

mehren wird, in dem wir das silberne Iubiläum der Pfarrei seiern werden.

Wir werden diese Feier durch eine hl. Volksmission vorbereiten. -
Fürs Pfarrhaus konnten wir endlich einen günstigen Bauplatz erwerben.
Die unerschöpfliche Güte der Inländischen Mission möge uns helfen, den
Bau bald verwirklichen zu können! Der liebe Gott segne dafür die Leiter
und Wohltäter dieses herrlichen Werkes!

Vallorke
Pfarrer: Louis Battistolv; Signal 4

Katholiken: Zirka 900.
Trotz wiederholter Bitte wurde leider kein Bericht eingesandt.

Villeneuve °

Pfarrer: Irénée Bord; Avenue Bryvn
Telefon 6 80 03

Katholiken: 550.
Taufen 10; Beerdigungen 5; Ehen 6, davon 4 gemischte; Kommunionen
5000; Unterrichtskinder 65. Auswärtige Unterrichts-Station: Veytaux.

Mit Freuden konstatieren wir bei unsern Gläubigen einen vorzüglichen,

hilfsbereiten Geist. Troß mannigfacher Schwierigkeiten erreichten
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unfere beiben Slobltätigfeitsbazare einen prächtigen rfolg, zu bem fo#
h)obl bte. Pfarrgenoffen tote auch Die proteftantifcbe Seoölferung bei#

getragen bat. Jür bte brtngenb nottoenbtge Ktrcbenrenooation haben toit
eine ©ammlung begonnen unb zu biefem 3ît>ccf bas golbene 23ucb an#
gelegt, in bas toir hoffentlich recbt balb auch bte Snlänbtfcbe Olïtffion mit
golbenen ober bocb toentgftens mit ftlbernen £ettem eintragen tonnen.

Yverdon0
"Pfarrer: 51t. tRoulltn; Sifar: 3(. pollier; Jftatfon rouge 14

Selefon 1 58; poftcbecf n 6401

$ a t b o l i f e n : 1900.

kaufen 48; Konoerfionen 4; 33eerbtgungen 19; £ben 31, baoon 14 ge#
mtfcbte; Kommunionen 15 000; llnterricbtsfinber 180. Stustoärtige ©ot#
tesbienft#6tationen: ©aulmes unb ©ranbfon. Siustoärttge Unterrichts#
«Stationen: 23aulmes, Conctfes, Cronap, (Spenbes, ©ranbfon, Olîutrur,
Suiteboeuf.

2(m patrojintumsfeft 0t. Peter unb Paul tonnte unfere Pfarrei bas
bunbertjabrige 3ubtläum ber Kircbtoetbe begeben. Der bocbtoürbigfte 33i#
fcbof Oltfgr. 23effon zelebrierte zu biefer fteier bas Ponttfifalamt, unb bte
oereinigten Ktrcbencbôre ber im Serlaufe biefer bunbert 3abre oon Poer#
bon abgetrennten Pfarreien oon -örbe, £e 23raffus, Sallorbe unb ©atnte#
£roip fangen mit bem bor ber Oliutterpfarrei bt'e ^eftmeffe. 6o zeigte
bte $eter felbft, toas tm Serlaufe eines 3abrbunberts aus einer armen,
toeit ausgebebnten Dtafporapfarret toerben tann. Dies Sterben unb
£eben oerbanten toir zu einem febönen Seil ber Snlänbifcben Olttffton.

Die Sorfebung ©otfes fügte es, baß tm 3ubtläumsjabr auf bem
ber ORutterpfarrei oerbltebenen ©ebiet ein neues peiligtum erfteben
tonnte. 3n ©ranbfon tourbe im paufe einer eblen Dame eine
Kapelle errichtet, bte mit ihren 70 ©ibpläßen ben ©laubigen ber Um#
gebung ©elegenbett zum 23efucbe ber ©onntagsmeffe bietet. Die Ka#
pelle ift bem bl. 3obannes bem Säufer getoeibt unb bilbet einen neuen
£icbtpunft im Sipoftolatsgebiet ber 3nlänbtfcben OKiffton.

Selbstständige Diasporapfarrei
Seoep0

Pfarrer: 3. fiurfürft; Sitare: 3. ORteba, $. Éofanbep; Ébenemères 2

Selcfon 5 14 14; poftcbecf IIb 1231 (Saffier).

Sotbolitcn: 6500.

Saufen 89; «Eben 42, baoon 10 gemifebte; fiommuntonen 40,000; 35eerbigungcn
44; Untemcbtsfinber 450. Siustoärtige @ottesbienft#0tationen: Éberlues, 5Itont#
pèlerin. Siustocirtige Unterrtcbts#0tationen: 35lonap, Éberlues, 5Kont#pélerin.
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unsere beiden Wohltätigkeitsbazare einen prächtigen Erfolg, zu dem
sowohl die Pfarrgenossen wie auch die protestantische Bevölkerung
beigetragen hat. Für die dringend notwendige Kirchenrenovation haben wir
eine Sammlung begonnen und zu diesem Zweck das goldene Buch
angelegt, in das wir hoffentlich recht bald auch die Inländische Mission mit
goldenen oder doch wenigstens mit silbernen Lettern eintragen können.

7verâc»n°
Pfarrer: M. Roullin; Vikar: A. Pollierz Maison rouge 14

Telefon l 53; Postcheck II 6401

Katholiken: 1900.

Taufen 43; Konversionen 4; Beerdigungen 19; Ehen ZI, davon 14
gemischte; Kommunionen 15 000; Unterrichtskinder 180. Auswärtige
Gottesdienst-Stationen: Baulmes und Grandson. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Baulmes, Concises, Cronay, Lpendes, Grandson, Mutrux,
Vuiteboeus.

Am Patroziniumsfest St. Peter und Paul konnte unsere Pfarrei das
hundertjährige Jubiläum der Kirchweihe begehen. Der hochwürdigste
Bischof Msgr. Besson zelebrierte zu dieser Feier das Pontifikalamt, und die
vereinigten Kirchenchöre der im Verlaufe dieser hundert Jahre von Mer-
don abgetrennten Pfarreien von Orbe, Le Brassus, Vallorbe und Sainte-
Croix sangen mit dem Chor der Mutterpfarrei die Festmesse. So zeigte
die Feier selbst, was im Verlaufe eines Jahrhunderts aus einer armen,
weit ausgedehnten Diasporapfarrei werden kann. Dies Werden und
Leben verdanken wir zu einem schönen Teil der Inländischen Mission.

Die Vorsehung Gottes fügte es, daß im Iubiläumsjahr auf dem
der Mutterpsattei verbliebenen Gebiet ein neues Heiligtum erstehen
konnte. In Grandson wurde im Hause einer edlen Dame eine
Kapelle errichtet, die mit ihren 70 Sitzplätzen den Gläubigen der
Umgebung Gelegenheit zum Besuche der Sonntagsmesse bietet. Die
Kapelle ist dem hl. Johannes dem Täufer geweiht und bildet einen neuen
Lichtpunkt im Apostolatsgebiet der Inländischen Mission.

8eIbsistZn«I»AS vissporsptarrei
Vevey °

Pfarrer: I. Kurfürst; Vikare: I. Riedo, F. Losandey; Lhenevières 2

Telefon 5 14 14; Postcheck lib I2Z1 (Kassier).

Katholiken: 6500.

Taufen 89; Lhen 42, davon 10 gemischte; Kommunionen 40,000; Beerdigungen
44; Unterrichtskinder 450. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Lhexbres, Mont-
Pèlerin. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Blonay, Lhexbres, Mont-Pèlerin.
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3n ben legten Saferen feaben soir feinen SSericfet eingefanbt, ba bi'e Snlänbt'fcfee

3IZiffion una feine Unterftügung mefer gemähten fonnte. Oie fcfefoietigen Scit^
oerfeältniffe nötigen uns, bas £>i(fsft>erf ber Oiafpora ioieber inftänbt'g um ßitfe
ju bitten. Sie Sterben, bie früfeer ber Pfarrei fefer große Slîittel jur Ser*
fügung [teilten, fefeten nun oollftänbt'g. ©ie Pfarrei unterhält eine fnabenfcfeule,
bie allfäferlüfe an bie St- 11 000 Eoftct, unb eine Jlfäbcfeenfcfeulc, für bie mir
Jr. 5000 aufbringen muffen. - Sût bie beinahe 1200 ©eelcn jäfelenbe ita*
lienifefee Kolonie feaben mir im »ergangenen 3afere einen eigenen ©ottesbienft
eingeführt, ber fefer gut befuefet ioirb. für bie 12 Siußengemeinben toirb in ben
beiben Kapellen oon Cfecpbres unb 31îont*pélerin regelmäßig ©onntagsgottes*
btenft gehalten. Oer fatfeolifefee ©pital mit 50 SSetten ift audi bei JRidfetfatfeo*
Itfen unb felbft bei franfen aus ben fantonen Jreiburg unb PMis fefer
beliebt.

III. KANTON NEUENBURG

Neuenburg0
Pfarrer: 31. 3uiUerat; Sifate: Si. Stiebo unb <£. Jaidatb
Saubourg bu Crêt 19; Selefon 519 89

$ a t h o 1i î e it : 5000.

kaufen 54; Konoerfionen 5; SSeerDigungen 37; t>en 33, Dation 17 ge*
mifchte; unftrd)ltcf)e Stauungen 3; Kommunionen 52 000; Unterrichts*
finDer 274. Stushiärtige ©ottesbtenft*0tation: @aint*23laife. Slustoär*
tfge Unterrichts*©tationen: ©aint*2Maife, ©errières, Saufepon.

Jn religiöfer pinftcht fteht unfete Pfarrei recht gut Da; Die materiellen
Gelange Dagegen toerDen immer fchfoiertger. ©chon jtoei Jahre hinter*
einanDer îonten fotr Der Seitoerhältniffe toegen Den 23ajar nicht Durch*

führen; Die Kaffe befommt Diefen Ausfall fchloer ju fpüren. s ift Dorf)

eigentlich fchaDe, Daß Die ©eelforger ftdh um folche ©elDforgen annehmen
müffen! Umfo mehr ftnD fotr Der JnlänDtfchen Olîtffton für ihre ©aben
an Die ©chulen unD Die Kirche oon ©aint*23laife ju ©an! oerpflichtef.

La Chaux-de-Fonds°
Pfarrer: Or. Si. Cottier, Oefan; Sifare: 3IÎ. töautfeep, SB. probft
3tue bu Ooubs 47; Selefon 2 16 18

K a t b o 11 f e n : 5420.

Saufen 55; Konoerfionen 8; 33eerDtgungen 52; hen 51, Daoon 24 ge*
mifchte; Kommuntonen 40 000; ÜnterrichtsfinDer 500. Stusfoartige
Unterricht6*©tation: Pont*De*9TCartel.

©rei Priefter aus unferer Pfarrei brachten in unferer Kirche Das
erfte hl» OTCeßopfer Dar, foährenD Der Pfarrer felbft Das golDene Priefter*
jubtläum feiern fonnte. Siuch Der 5Rännerd)or, Der 150 StftiomitglieDer
5äh)It, hielt tn einer Jubiläumsfeier Olücffchau auf Die 50 Jahre feiner
©efchtchte.

Kanton Neuenburg IS5

In den legten Iahren haben wir keinen Bericht eingesandt, da die Inländische
Mission uns keine Unterstützung mehr gewähren konnte. Die schwierigen Zeit-
verhältnisse nötigen uns, das Hilfswerk der Diaspora wieder inständig um Hilfe
zu bitten. Die Fremden, die früher der Pfarrei sehr große Mittel zur
Verfügung stellten, fehlen nun vollständig. Die Pfarrei unterhält eine Knabenschule,
die alljährlich an die Fr. 11000 kostet, und eine Mädchenschule, für die wir
Fr. 5000 aufbringen müssen. - Für die beinahe 1200 Seelen zählende
italienische Kolonie haben wir im vergangenen Jahre einen eigenen Gottesdienst
eingeführt, der sehr gut besucht wird. Für die 12 Außengemeinden wird in den
beiden Kapellen von Lhexbres und Mont-Pèlerin regelmäßig Sonntagsgottesdienst

gehalten. Der katholische Spital mit 50 Betten ist auch bei Nichtkatho-
liken und selbst bei Kranken aus den Kantonen Freiburg und Wallis sehr
beliebt.

m. «Ani-on nrvrnsimv

Pfarrer- R. Iuillerat; Vikare: A. Riedo und L. Taillard
Faubourg du Lrêt IS; Telefon 5 19 SS

Katholiken: 5000.

Taufen 54; Konversionen 5; Beerdigungen 37; Lhen 33, davon 17
gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 52 000; Unterrichtskinder

274. Auswärtige Gottesdienst-Station: Saint-Blaise. Auswärtige

Unterrichts-Stationen: Saint-Blaise, Serrures, Vauseyon.

In religiöser Hinsicht steht unsere Pfarrei recht gut da; die materiellen
Belange dagegen werden immer schwieriger. Schon zwei Iahre
hintereinander konten wir der Zeitverhältnisse wegen den Bazar nicht
durchführen; die Kasse bekommt diesen Ausfall schwer zu spüren. Ls ist doch

eigentlich schade, daß die Seelsorger sich um solche Geldsorgen annehmen
müssen! Umso mehr sind wir der Inländischen Mission für ihre Gaben
an die Schulen und die Kirche von Saint-Blaise zu Dank verpflichtet.

I-s Lksu« «âs kc»nk!g°
Pfarrer- Dr. A. Lottier, Dekan; Vikare: M. Bauthey, W. Probst

Nue du Doubs 47; Telefon 2 1ö 13

Katholiken: 5420.

Taufen 55; Konversionen 8; Beerdigungen 52; Lhen 51, davon 24
gemischte; Kommunionen 40 000; Unterrichtskinder 500. Auswärtige
Unterrichts-Station: Pont-de-Martel.

Drei Priester aus unserer Pfarrei brachten in unserer Kirche das
erste HI. Meßopfer dar, während der Pfarrer selbst das goldene
Priesterjubiläum seiern konnte. Auch der Männerchor, der 150 Aktivmitglieder
zählt, hielt in einer Jubiläumsfeier Rückschau aus die 50 Jahre seiner
Geschichte.
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Cernier0
Pfarrer: £. ^tapoj; 33ots Du pâqutet
Selefon 7 1158

$ a t & o It f e n : 520.

Saufen 7; 23eerDtgungen 2; <£f>en 6, Daoott 2 gemifebte; unïtrd)Itd)e Srau*
ungen 2; Kommunionen 3550; UnterrtcbtsftnDer 50.Ausmärtige ©ottes*
DienfcStatton: £es ©eneoeps4ut*£offrane. Ausmärtige Unterrichts*
Stationen: 23ouDeoillter, £es ©eneoep«4ur*£offrane, £es pauts*
©eneoeps, OEaloillters, îklangin,

Sie 3«bl tier Katboltîen tn Den 16 ©emeinöen De« 3kI*De*0luz
nimmt langfam ju. dagegen ift Die 3af)l Der UnterrtcbtsftnDer zurück
gegangen. 3m perbft hielten mir eine reltgtöfe 3ugenDmocbe. 3eDen zmet*
ten Sonntag leiftet un« ein Salefianerpriefter au« ftreiburg mertoolle
Aushilfe. Sie PfarrfinDet arbeiten tn bemunDern«merter Pfeife mit am
Aufbau Der Pfarrei.

Colombier0
Pfarrer: £. ©laffon; Sifat: 3. £quep
Stuc bu £I;âteau; Selefon 6 32 75

K a t b o 11 f e n : 950.
Saufen 25; Konoerfton 1; 25eerDtgungen 12; (£ben 9, Daoon 8 gemifebte;
Kommunionen 7500; Hnterricbt«finDer 102. Ausmärtige ©ottesDienft*
Station: £a 23érocbe. Ausmärtige Unterrid)ts*Stationen: Auoentter,
23eoatp, 23ouDrp, £a 23érocbe, SortailloD, ©ranDcbamp.

Sa mit einen Ptfar erhielten, fann nun Die Paftoration oiel intens
fioer ausgebaut merDen. 3n«befonDere mirD Der pausbefueb al« miebttg*
fter Smeig Der feelforglicben Aufgaben gepflegt. Ser Saframentenemp*
fang b«t etma« zugenommen, Doch läßt Die ORännermelt in Diefer 23e*
Ziehung noch oiel zu münfeben übrig. Surcb Den Ausbau Der mpore bat
unfere feböne Pfarrftrcbe noch gemonnen. PfäbrenD De« größeren Seiles
De« 3abres murDe für Die polntfcben 3nternierten in 23 e o a t p ©ottes*
Dienft gehalten, Der auch oon Den Dortigen ©laubigen gern befuebt mirD.
Sie Ausgleichung Der 3abresrecbnung fällt uns nicht leicht. Umfo Danf*
barer ftnD mir Der 3nlänDtfcben ORtffion, Daß fie uns Durch ibte ©abe
für Die Außen*Station déroche Dazu mertoolle £>tlfe leiftet.

Fleurier 0

Pfarrer: pascal 5Iîimfct; Sitar: îlîarcel SSouoier; OCue bu pont 4
Selefon 71; poftcM IV 1053

Katbolilen: 950.
Saufen 17; Konoerfionen 2; 23eerDtgungen 12; ben 12, Daoon 8 ge*
mifebte; Kommunionen 6400; UnterrtcbtsftnDer 128. Ausmärtige ©ot*
tesDienft^Statiom £es derrières. Ausmärtige Unterricbts*Stationen:

Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

Lernier"
Pfarrer-. L. Hayvz; Bois du Pâquier
Telefon 7 11 58

Katholiken: 520.

Taufen 7; Beerdigungen 2; Lhen 6, davon 2 gemischte; unkirchliche Trauungen

2; Kommunionen 3550; Unterrichtskinder 50. Auswärtige
Gottesdienst-Station : Les Geneveys-sur-Losfrane. Auswärtige Unterrichts-
Stationen: Boudevillier, Les Geneveys-sur-Losfrane, Les Hauts-
Geneveys, Malvilliers, Valangin.

Die Zahl der Katholiken in den 16 Gemeinden des Bal-de-Ruz
nimmt langsam zu. Dagegen ist die Zahl der Unterrichtskinder
zurückgegangen. Im Herbst hielten wir eine religiöse Iugendwoche. Jeden zweiten

Sonntag leistet uns ein Salesianerpriester aus Freiburg wertvolle
Aushilfe. Die Psarrkinder arbeiten in bewundernswerter Weise mit am
Ausbau der Pfarrei.

Lolombier °

Pfarrer: L. Glasson; Aikar: I. Lquey
Rue du Château; Telefon S 32 75

Katholiken: 950.
Taufen 25; Konversion 1; Beerdigungen 12; Lhen 9, davon 8 gemischte;
Kommunionen 7500; Unterrichtskinder 102. Auswärtige Gottesdienst-
Station: La Bsroche. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Auvernier,
Bevaix, Boudry, La Bsroche, Lortaillod, Grandchamp.

Da wir einen Vikar erhielten, kann nun die Pastoration viel intensiver

ausgebaut werden. Insbesondere wird der Hausbesuch als wichtigster

Zweig der seelsorglichen Aufgaben gepflegt. Der Sakramentenemp-
sang hat etwas zugenommen, doch läßt die Männerwelt in dieser
Beziehung noch viel zu wünschen übrig. Durch den Ausbau der Lmpore hat
unsere schöne Pfarrkirche noch gewonnen. Während des größeren Teiles
des Jahres wurde für die polnischen Internierten in Bevaix Gottesdienst

gehalten, der auch von den dortigen Gläubigen gern besucht wird.
Die Ausgleichung der Iahresrechnung fällt uns nicht leicht. Umso dankbarer

sind wir der Inländischen Mission, daß sie uns durch ihre Gabe
für die Außen-Station Bsroche dazu wertvolle Hilfe leistet.

Pfarrer: Pascal Muriset; Mkar: Marcel Bouvier; Rue du Pont 4
Telefon 71; Postcheck IV 1053

Katholiken: 950.
Taufen 17; Konversionen 2; Beerdigungen 12; Lhen 12, davon 3
gemischte; Kommunionen 6400; Unterrichtskinder 128. Auswärtige Got-
tesdienst-Station: Les Verrières. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
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£es 23aparbs, luttes, £a Côte^aup^ées, Sïîôtier, £a ©agnettes, ©aint
©ulpice, £es ferneres.

©ett anfangs Sunt fonnte in £ e s S8 e r r t è r e s j'cDen ©onntag
©ottesbienft gehalten loerben. ©tes tourbe nut möglich t>urcf) Die Er*
nennung eines Sitars, beffen Aufteilung toit Per Unterftüßung Durd) t»te

3nlant»ifd)e JRtffion ju oerbanfen haben. Sttr ben bringenb noftoenbigen
23au bet Capelle liegen bereits Plane oor, unb ein Stufruf um 23aufteine
bat uns manche fdjöne -Opfergabe eingebracht, für bie mir oon £>erjen
banfen. Stber bis jur Sermtrfltcbung bes 23aues fehlt uns nod) manch
„blauer ©chetn". Oltöge bas neue 3ahr unfern ©laubigen bie (Erfüllung
ihres fehnlichften SBunfches bringen.

Le Locle0
Pfarrer: £>. Ctjauffarb; 3?ifar: S(. Pernet; 9tue Ctmpelte 3

K a t h o l i t e n : 3n £e £ocle 1920, in £es 23renets 180.
Saufen 26; Konoerftonen 4; 23eerbigungen 14; Eben 12, baoon 8 ge#
mifchte; unfirchltche Stauungen 3; Kommunionen 10 500; Unterrichts#
tinber 150. Austoärtige ©ottesbienft# unb Unterrid)ts#0tation: £es
33renets.

©ie 3ahl ber gemifchten Ehen tft leibet aEju hoch. 3m übrigen bült
[ich bas religtöfe £eben auf guter pöhe. ©er neu reftaurierte Ehor ber
Pfarrftrche finbet allgemeines Pßohlgefallen.

Peseux0
Pfarrer: pierre 33effero; 3tue Su £t)âteau 11
Selefon 6 15 85; poftifrecî IV 1414

K a t h o 111 e n : 600.
Saufen 7; Konoerftonen 3; 23eerbtgungen 8; Ehen 7, baoon 5 gemifdhte;
unfirchltche Srauungen 4; Kommuntonen 5000; Unterrichtsfinber 70.
Stusioärtige Unterrid)ts#0tationem Ehambreiten, EofceEes, Oïïontmollin.

Unfere junge Pfarrei muß eine fchtoere Probe beftehem Son Sag ju
Sag macht [ich bas 23ebürfnts nad; einer Kirche immer brtngenber fühl#
bar, unb oon Sag ju Sag totrb bie 5Eögltd)fett jum hatten burch bie
gegentoärtigen 3ettoerbältntffe immer ioeiter htnausgefchoben. Sroßbem
bürfen mir ben Oltut nicht oerlieren. ©as Pfarretieben entfaltet ftch immer
erfreulicher, unb mit ©anf unb ftreube fehen mir ben ©egen, ber aus
bem ©rünbungstag unferer Pfarrei fließt.. Um ben Eifer ber Pfart#
genoffen ju förbern unb unfer Ktr.chenbebürfnts auch nach außen ettoas
mehr befannt ju machen, haben mir uns entfdjloffen, oon befannten Ard)i#
teften einige Sorprojefte für ben Kirdhenbau ausarbeiten ju laffen. An
ber 3}orberatung hiefür nahm auch ber ©efretär ber 3nlänbifchen 3Iîif=#

fton teil, um uns aufs neue bie ©pmpathie btefes Wertes ju feigen unb
uns mertoolle Sfatfd)läge ju geben.

Kanton Neuenburg lö7

Les Bayards, Buttes, La Lôte-aux-Fêes, Môtier, La Sagnettes, Samt
Sulpice, Les Verrières.

Seit anfangs Juni konnte in Les Verrières jeden Sonntag
Gottesdienst gehalten werden. Dies wurde nur möglich durch die
Ernennung eines Vikars, dessen Anstellung wir der Unterstützung durch die
Inländische Mission zu verdanken haben. Für den dringend notwendigen
Bau der Kapelle liegen bereits Pläne vor, und ein Aufruf um Bausteine
hat uns manche schöne Dpsergabe eingebracht, für die wir von Herzen
danken. Aber bis zur Verwirklichung des Baues fehlt uns noch manch
„blauer Schein". Möge das neue Iahr unsern Gläubigen die Erfüllung
ihres sehnlichsten Wunsches bringen.

I.s I.ov!e°
Pfarrer: H. Chauffard; Vikar: A. Pernet; Rue Chapelle Z

Katholiken: In Le Locle 1920, in Les Brenets 180.
Taufen 26; Konversionen 4; Beerdigungen 14; Ehen 12, davon 3
gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 10 500; Unterrichtskinder

150. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichts-Station: Les
Brenets.

Die Zahl der gemischten Ehen ist leider allzu hoch. Im übrigen hält
sich das religiöse Leben aus guter Höhe. Der neu restaurierte Chor der
Pfarrkirche findet allgemeines Wohlgefallen.

Pfarrer: Pierre Besser»; Rue du Château I l>

Telefon 615 85; Postcheck IV 1414

Katholiken: 600.
Taufen 7; Konversionen 3; Beerdigungen 8; Ehen 7, davon 5 gemischte;
unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen 5000; Unterrichtskinder 70.
Auswärtige Unterrichts-Stationen: Lhambrelien, Lvrcelles, Montmollin.

Unsere junge Pfarrei must eine schwere Probe bestehen: Von Tag zu
Tag macht sich das Bedürfnis nach einer Kirche immer dringender fühlbar,

und von Tag zu Tag wird die Möglichkeit zum Bauen durch die
gegenwärtigen Zeitverhältnisse immer weiter hinausgeschoben. Trotzdem
dürfen wir den Mut nicht verlieren. Das Pfarreileben entfaltet sich immer
erfreulicher, und mit Dank und Freude sehen wir den Segen, der aus
dem Gründungstag unserer Pfarrei sliestt. Um den Lifer der Psarr-
genvssen zu fördern und unser Kir.chenbedürsnis auch nach austen etwas
mehr bekannt zu machen, haben wir uns entschlossen, von bekannten Architekten

einige Vorprojekte für den Kirchenbau ausarbeiten zu lassen. An
der Borberatung hiesür nahm auch der Sekretär der Inländischen Mission

teil, um uns aus« neue die Sympathie dieses Werkes zu zeigen und
uns wertvolle Ratschläge zu geben.



168 IDtöjefe .Saufanne, ©enf unb ftretburg

Travers0
Pfarrei: pierre Sogt; Otue be l'Stbbape

Kat boliten: 650.
Saufen 10; 23eerbigungen 6; Cfjen 4 (alle gemifcbt); Kommunionen
3750; Unterricbtsfinber 84. Siusmärtige ©ottesbtenft#ötationen: Cou#

oet, Cbflmp#bu#9Koultn, Olotrat'gue. Stusmärtige Unterricbt8#©tationen:
Couoet, ^rétereules, Otoiraigue.

5Bie fd)on legte« Sagt engt Der ftänDige 9Rtlitärbienft Die Sätigfeit
Der Sereine beDeutenD ein. Srogbem betätigen Die ©laubigen einen febr
guten ©eift unb fudjen bas Sntereffe am Pfarreileben insbefonbere bei
ben bis anbin lauen Pfarrgenoffen immer metter ju mecten unb ju fpr#
bern. ©anf ber großen ©üte bet 3nlänbtfcben ORiffion unb bem Ctfer
unferer Katbolifen tonnten mir bie große Ktrcbenbaufcbulb mieber um
ein fcbônes ©tuet abbauen.

IV. KANTON GENF

Genf, Sainte-Clothilde
Pfarrer: p. JTCatquis; Stfare: 21. Canbolfi, $. Clément, 3. paratte
35oule»arb 0t. ©eorges 14; Telefon 4 65 37; poftdbecE I 4148

K a t b o l i f e n : 4000.
Saufen 54; Konoerftonen 4; 23eerbtgungen 36; Cben 34, baoon 6 ge#
mtfebte; Kommuntonen 17 000. Slusmärttge ©ottesbienft# unb Unter#
ricbts#©tation: ©t. ORtcbael in -öueue b'3troe.

©as Jrübjabr brachte uns bte freube ber Kapellenmeibe tm -öuar#
tier -öueue b ' 21 r o e. ©er boebmft.perr ©eneraloifar felber erteilte
bem tleinen peiligtum bes bl. ÜRtdbael bte ftrcbltcbe ÏBeibe, an ber neben
jablreicben Pfarrgenoffen »tele ffreunbe unb P3obltäter aus ber ganzen
©tabt teilnahmen, ©either ift in unferem £umpenfammlerborf braußen
nun alle ©onntage ©ottesbienft unb 2lbenbanbacf)t unb mäbrenb ber
P3odE)e Unterricht unb Seretnsoerfammlungen, bie alle febr gut befudjt
merben. „frauenlanb" fttftete ber neuen Kapelle etn prächtiges 3U
borium, mofttr mir ben eblen ©tiftertnnen belieb banfen. - ©o braute
bas 3abr bei aller 9Rübe unb ©orge boeb manche troftoolle freube.

Genf, Saint-François
Pfarrer: 3. 28. £aid;; Si'Eare: pulliger, Cbapattc, JTCenoub

3tue bes Soifins 23; Selefon 4 26 90; poftdject I 3392

Katboltfen : 6000.
Saufen 215 (mooon 2/s aus bem ftrauenfpital), Konoerftonen 3; Cbcn
46, baoon 11 gemifd)te; 23eerbtgungen 193, mooon ein ©roßteil aus ben
oerfebtebenen ©pttälem; Kommuntonen 33 000; Unterricbtsfinber 450.

Srog mancher ©cbmierigfeiten entmicfelt ficb bas Pfarreileben recht
erfreulich. Snsbefbnbere tft in ben oerfebtebenen Seretnen ein ausgejeidb#
neter ©eift ju bemerfen. ©aneben aber gibt es fo otele, bie ben SBeg

168 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

'kravs! s°
Pfarrer: Pierre Bogt; Rue de l'Abbaye

Katholiken: 650.
Taufen 10; Beerdigungen 6; Lhen 4 (alle gemischt); Kommunionen
3750; Unterrichtskinder 84. Auswärtige Gottesdienst-Stationen: Lou-
vet, Lhamp-du-Moulin, Noiraigue. Auswärtige Unterrichts-Stationen:
Louvet, Frstereules, Noiraigue.

Wie schon letztes Jahr engt der ständige Militärdienst die Tätigkeit
der Vereine bedeutend ein. Trotzdem betätigen die Gläubigen einen sehr

guten Geist und suchen das Interesse am Psarreileben insbesondere bei
den bis anhin lauen Pfarrgenossen immer weiter zu wecken und zu
fördern. Dank der großen Güte der Inländischen Mission und dem Lifer
unserer Katholiken konnten wir die große Kirchenbauschuld wieder um
ein schönes Stück abbauen.

iv. icknrori <zri>?r

ZsintS-LIoîkilâS
Pfarrer: P. Marquis; Vikare: A. Landolfi, F. Llàmt, I. Paratte
Boulevard St. Georges 14; Telefon 4 öS 37; Postcheck I 4148

Katholiken: 4000.
Taufen 54; Konversionen 4; Beerdigungen 36; Lhen 34, davon 6
gemischte; Kommunionen 17 000. Auswärtige Gottesdienst- und Unter-
richts-Station: St. Michael in -Queue d'Ärve.

Das Frühjahr brachte uns die Freude der Kapellenweihe im -Quartier

-Queue d'Arve. Der hochwst. Herr Generalvikar selber erteilte
dem kleinen Heiligtum des hl. Michael die kirchliche Weihe, an der neben
zahlreichen Pfarrgenossen viele Freunde und Wohltäter aus der ganzen
Stadt teilnahmen. Seither ist in unserem Lumpensammlerdorf draußen
nun alle Sonntage Gottesdienst und Abendandacht und während der
Woche Unterricht und Vereinsversammlungen, die alle sehr gut besucht
werden. » Frauenland " stiftete der neuen Kapelle ein prächtiges
Ziborium, wofür wir den edlen Stifterinnen herzlich danken. - So brachte
das Jahr bei aller Mühe und Sorge doch manche trostvolle Freude.

Lsint ois
Pfarrer: I. W. Laich; Vikare: Hulliger, Lhapatte, Menoud
Rue des Voisins 23; Telefon 4 26S0; Postcheck I 3392

Katholiken: 6000.
Taufen 215 (wovon Vs aus dem Frauenspital), Konversionen 3; Lhen
46, davon 11 gemischte; Beerdigungen 193, wovon ein Großteil aus den
verschiedenen Spitälern; Kommunionen 33 000; Unterrichtskinder 450.

Trotz mancher Schwierigkeiten entwickelt sich das Psarreileben recht
erfreulich. Insbesondere ist in den verschiedenen Vereinen ein ausgezeichneter

Geist zu bemerken. Daneben aber gibt es so viele, die den Weg
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jut Ktrche ntd)t met): ftnben. 9Iïan metït bas fo rcd)t bet ben paus*
befugen unb an ben Stbfenjen otelcr Kinber betm Unterricht. - Wilt ben
33au bet Kapelle in 3( c a c i a s ftnb bereits Pläne ausgearbeitet, bie
toit bent ©efretär bet 3nlänbtfchen Plîiffton anläßlich feines 23efud)es
oorlegen tonnten. Um bie Pfarretfcfwlben nicht nod) ju oergrößertt, muffen

mir bis jut 5)ermirfltd)ung bes geplanten 53attes allerbings nod)
einige Sett juioarten. 23is jur (Erfüllung btefer Aufgabe hoffen mir, bie

ptlfe bet 3nlänbifd)en JRtffton meiterbin noch ju erhalten.

Genf, Sainte-Jeanne
Pfarrer: Stlbert îtforep; ©tare: 31t. 23iIIot> unb 21. Serrapon
2(oenue b'Stïre 3; Selefon 2 28 66; poftcfietf I 459Ö

Katbolifen: 1500.

Saufen 24; 23eetbigungen 9; (Ehen 13, baoon 5 gemtfchte; Kommunto*
nen 12 000; Unterrichtsfinber 165.

3m ©Etober tonnten mir ben jefmten 3ahrestag bet Kirchmetbe fei*
ein. ©et fmchmürbtgfte pert ©eneralotfar ORfgt. Petit gab uns babet
bie £bte feines 23efuches, unb bte ©läubtgen behnefen burd) eifrige
Setlnabme eine rütuenbe 3inbänglid)feit an tbre Kirche, ©agegen oer*
binberten bie 3eitoerbäItntffe ben üblichen 25ajat, beffen 3tetngetotnn
jemetls ben Sins für bie 23aufd)ulb aufbringen mußte. 3n biefer £age
jäblen mir mehr benn je auf bte ptlfe ber 3nlänbtfcben OKtffion, btefes
'ichtbare Sßerf göttlicher Söbrfelwng unb fürforge für bte jungen ©ta*
porapfarreten. ©ant ihrer ptlfe unb ber ©pferfreubtgfett unferer ©läu*
ügen tonnten mir in ben jefm 3ahren bte große Kirdjenbaufdjulb immer*
jin oerjinfen unb um fr. 55 000 amortifieren. ©och bleiben uns immer
noch "ber fr. 150 000, für beten Stlgung mir feft auf bie ptlfe ©ottes
oertrauen.

Genf, Sainte-Marie du Peuple
Pfarrer: 2tnton £aboup; ©far: 2t. Semterre
ö)cmtn î>'2tïrc 106; Selefon 2 18 02; po|îd)ect I 5091

Ä a t h o 111 e n : 870.
Saufen 10, Konoerftonen 2; 23eerbtgungen 5; (Eben 10, baoon 3 ge*
mifebte; Kommunionen 4500; Unterrtcbtsftnber 95. 2(us)oärttge Unter*
rtchts*6tatton: 5îtatfon bes Charmilles.

Stach ©ammiung ber praftijterenben ©laubigen fudjen mir nun
aud) jene ju erreichen, bte ihren hl. ©lauben nicht mehr prattijieren.
SBobl nehmen bie meiften ben Priefter freunbltch auf, aber ber Ktrdjen*
befuch fdjeint ihnen etioas Ueberflüfftges ju fein. $Me haben aus ber
ernften Krtegsjeit noch nichts gelernt unb tümmern ftch einjtg nur um
ihr trbtfches SBobl; anbete loteber haben fern Verlangen, thr untirchliches
«Eheleben in ©rbnung ju bringen, ©lücEltcbermetfe aber haben mir eine
fleute ©djar, bte ber Kirche treu ergeben tft unb ein anjtehenbes 23et*
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zur Kirche nicht mehr finden. Man merkt das so recht bei den
Hausbesuchen und an den Absenzen vieler Kinder beim Unterricht. - Für den
Bau der Kapelle in Acacias sind bereits Pläne ausgearbeitet, die
wir dem Sekretär der Inländischen Mission anläßlich seines Besuches
vorlegen konnten. Um die Pfarreischulden nicht noch zu vergrößern, müssen

wir bis zur Verwirklichung des geplanten Baues allerdings noch

einige Zeit zuwarten. Bis zur Erfüllung dieser Ausgabe hoffen wir, die
Hilse der Inländischen Mission weiterhin noch zu erhalten.

Qsnt, 8s»»îe .lesnns
Pfarrer: Albert Morey; Vikare: M. Billod und A. Terrapon
Avenue d'Aire Z; Telefon 2 23 Sö; Postcheck I 4590

Katholiken: 1500.

Taufen 24; Beerdigungen 9; Ehen 13, davon 5 gemischte; Kommunionen

12 000; Unterrichtskinder 165.

Im -Oktober konnten wir den zehnten Jahrestag der Kirchweihe
seiern. Der hochwürdigste Herr Generalvikar Msgr. Petit gab uns dabei
die Ehre seines Besuches, und die Gläubigen bewiesen durch eifrige
Teilnahme eine rührende Anhänglichkeit an ihre Kirche. Dagegen
verhinderten die Zeitverhältnisse den üblichen Bazar, dessen Reingewinn
jeweils den Zins für die Bauschuld ausbringen mußte. In dieser Lage
zählen wir mehr denn je aus die Hilfe der Inländischen Mission, dieses
lchtbare Werk göttlicher Vorsehung und Fürsorge für die jungen Dia-
porapfarreien. Dank ihrer Hilfe und der Opsersreudigkeit unserer Gläu-
ngen konnten wir in den zehn Iahren die große Kirchenbauschuld immer-
lin verzinsen und um Fr. 55 000 amortisieren. Doch bleiben uns immer
noch über Fr. 150 000, für deren Tilgung wir fest auf die Hilse Gottes
vertrauen.

Qsnt, 8sinte-v5sr»e du
Pfarrer: Anton Ladoux; Vikar: A. Demierre
Chemin d'Aire l06; Telefon 2 18 02; Postcheck I 5091

Katholiken: 870.

Taufen 10, Konversionen 2; Beerdigungen 5; Ehen 10, davon 3
gemischte? Kommunionen 4500; Unterrichtskinder 95. Auswärtige Unter-
richts-Station: Maison des Charmilles.

Nach Sammlung der praktizierenden Gläubigen suchen wir nun
auch jene zu erreichen, die ihren hl. Glauben nicht mehr praktizieren.
Wohl nehmen die meisten den Priester freundlich auf, aber der Kirchenbesuch

scheint ihnen etwas Ueberslüssiges zu sein. Viele haben aus der
ernsten Kriegszeit noch nichts gelernt und kümmern sich einzig nur um
ihr irdisches Wohl; andere wieder haben kein Verlangen, ihr unkirchliches
Lheleben in Ordnung zu bringen. Glücklicherweise aber haben wir eine
kleine Schar, die der Kirche treu ergeben ist und ein anziehendes Bei-
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fptel foabrbaft d>rtfîltd)en £ebens auf eine ungläubige Umgebung aus#
ftrablt. ©te 3ugenb bereitet ftcb auf ein tatfräftiges Eatbolifcbes £eben
not unb arbeitet mit ben <£tft>ad)fenen tu oorbtlbltcbem ©etfte pfammen.
- P3ie früher oeretntgte ber 23apr auch biefes 3abr foiebet bte ganje
Pfarrgemeinbe unb otele ftreunbe r>on ausmärte p einer froben 9tunbe.
©er Otetngemtnn bt'efes Stnlaffe« unb bie ptlfe non ausmärtigen P3obl*
tätern, p benen mir t>or allem bie Snlänbifrbe JRtffton aäbleri, bat es
ermögltd)f, baß unferc Ktrcbe offen bleibt für alle, bte ftcb nacb ©Ott
febnen.

Genf, Sainte-Thérèse
Pfarrer: St. Cartier; sßiüat: 3. £>örnis
Stnenue pefdner 16; Sclcfon 5 37 10; poftctiedE I 7097

Äatboltlen: 2000.
Saufen 32; ben 21; Kommunionen 14000; Untemcbtsfinber 197.

Otebft ber Betreuung fämtlicber Pfarroeretne - ©tenftbotenoeretn
unb 3ugenbgruppen nidbt ausgenommen - obliegt uns bte ©eelforge
mehrerer KltntEen, bte allj'äbtltcf) über 500 Kranfenbefucbe erforbert. ©te
©laubigen erfüllen tbre reltgtöfen Pflichten im allgemeinen gut. Siber
obmobl loir jeben ©onntag fünf ©ottesbtenfte halten, fönnen in ber flet#
nen Oîofïapelle oon ben 2000 KatboIiEen both böcbftens 700 baran teil#
nehmen. Sroü ber ferneren Seit müffen mir bringenb toenigftens bte
Krppta ber geplanten Kirche bauen, ©tefe mirb 300 ©tfipläge bieten.
Siber es fehlen uns p btefem 33au noch ftr. 100 000. 5Bir müffen ba#
bei auf bte eble ptlfe ber ©obltäter reebnen unb bitten bie boebm. 5TCtt#

brüber tn ber beutfeben ©cbmeg - ba Pfarrer unb Stfar bte beutfebe
©pracbe bebenden - uns Kolleftenprebigten halten p laffen. - lln#
fer -Quartier geborte oor bem Kriege pm beoorpgten ©ebiet oon ©enf,
unb beute ift es eines ber allerärmften.

Genf, Sainte-Trinité
Pfarrer: St. Camomile; SOitar: 23. ©etnoi
9tue Ototfctiilb 52; Jclefon 2 79 25; Çofîc&etî I 577

K a t b o 11 f e n : 2400.
Saufen 28; ©eerbigungen 18; (Sben 22, baoon 12 gemifebte; unfircbltcbe
Stauungen 15; Kommuntonen 19 500; Unterricbtsfinber 165.

©te Sabl ber ©laubigen unb ber Unterricbtsfinber ift ungefähr gleich
geblieben, ©er tfer im 23efucb ber OMtgtonsftunben tft redit erfreulieb,
©as PSerE ber ©enfer Prtefîerbefolbung ftellte an unfere Pfarrei eine
pöcbftforberung, bte mir nur mit unermartet großer Sinftrengung erfüllen
Eonnten. 2lußerbem mußten mir ben Mietpreis für einen piaß, beffen
(Stnfünfte ber Pfarrei pEommen, bebeutenb ermäßigen; audi bie tn#
nahmen aus ben -Opfern ftnb um etioa 15 % prücEgegangen. 2tus all
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spiel wahrhast christlichen Lebens auf eine ungläubige Umgebung
ausstrahlt. Die Jugend bereitet sich auf ein tatkräftiges katholisches Leben
vor und arbeitet mit den Erwachsenen in vorbildlichem Geiste zusammen.

- Wie früher vereinigte der Bazar auch dieses Jahr wieder die ganze
Psarrgemeinde und viele Freunde von auswärts zu einer frohen Runde.
Der Reingewinn dieses Anlasses und die Hilfe von auswärtigen Wohltätern,

zu denen wir vor allem die Inländische Mission zählen, hat es
ermöglicht, daß unsere Kirche offen bleibt für alle, die sich nach Gott
sehnen.

Vsnt, 8s!nte-1'keràse
Pfarrer: A. Larlicr; Vikar: I. Hörms
Avenue Peschier 16z Telefon S 37 10; Postcheck I 7097

Katholiken: 2000.
Taufen 32; Ehen 21; Kommunionen 14000; Unterrichtskinder 197.

Nebst der Betreuung sämtlicher Pfarrvereine - Dienstbotenverein
und Jugendgruppen nicht ausgenommen - obliegt uns die Seelsorge
mehrerer Kliniken, die alljährlich über 500 Krankenbesuche erfordert. Die
Gläubigen erfüllen ihre religiösen Pflichten im allgemeinen gut. Aber
obwohl wir jeden Sonntag fünf Gottesdienste halten, können in der kleinen

Notkapelle von den 2000 Katholiken doch höchstens 700 daran
teilnehmen. Trotz der schweren Zeit müssen wir dringend wenigstens die
Krypta der geplanten Kirche bauen. Diese wird 300 Sitzplätze bieten.
Aber es fehlen uns zu diesem Bau noch Fr. 100 000. Wir müssen dabei

auf die edle Hilfe der Wohltäter rechnen und bitten die hochw.
Mitbrüder in der deutschen Schweiz - da Pfarrer und Vikar die deutsche
Sprache beherrschen - uns Kollektenpredigten halten zu lassen. - Unser

-Quartier gehörte vor dem Kriege zum bevorzugten Gebiet von Gens,
und heute ist es eines der allerärmsten.

Pfarrer: A. Lamouille; Vikar: B. Geinoz
Rue Rotschüd 52; Telefon 2 7925; Postcheck I 577

Katholiken: 2400.
Taufen 28; Beerdigungen 13; Ehen 22, davon 12 gemischte; unkirchliche
Trauungen 15; Kommunionen 19 500; Unterrichtskinder 165.

Die Zahl der Gläubigen und der Unterrichtskinder ist ungefähr gleich
geblieben. Der Lifer im Besuch der Religionsstunden ist recht erfreulich.
Das Werk der Genfer Priesterbesoldung stellte an unsere Pfarrei eine
Höchstforderung, die wir nur mit unerwartet großer Anstrengung erfüllen
konnten. Außerdem mußten wir den Mietpreis für einen Platz, dessen
Einkünfte der Pfarrei zukommen, bedeutend ermäßigen; auch die
Einnahmen aus den -Opfern sind um etwa 15 "/« zurückgegangen. Aus all
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Dem fetnn man eiferen, meld)en SBert Dte £>üfe De« heimatlichen JIttf*
fionemerfe« für unfere Pfarrei DarfMlt.

Deutsche Seelsorge in Genf, St. Bonifatius
©eelforger: SBaltcr Simbcrg; Sifar: fiorl ReUet
14 Sioenue bu 5Rail; Sclcfon 4 87 07; poftdjci I 2678

Saufen 10; Ronoerftoncn 3; (Eben 6, baoon 3 gemtfeftte; Rommuntonen 10 600.

Onfolgc Sibwanbcrung b«t unfere 0t.*23onifattusgcmcinbe im loufenben 3al)t
einen neuen OUicf'gang ju oerjeiebnen. Dafür finb bic non uns erfaßten beutfeb*
fcbtocijer ültäbcbcn jablrcttbcr geworben. 2Btr hoben an bic 600 Slbrcffcn fatalogifiert.
Sroßbcm gibt es immer wichet Söcbtcr aus bet beutfeben ©cbweij in ©enf, Die

unfere Rapelle unb unfer Söcbtcrbeim nur rein zufällig ober gar nicht fennen. Die
©efabr, baß fie ftd) in unferet ©roßftabt oerlicrcn, tft groß. Darum erneuern wir
immer wichet bie 35ttte, nacb ©enf abwanbernbe junge £cutc uns ju melben. -
Slls bemertenswertes (Ereignis bes 3abres inclben wir bic fcblicbte bes fedbzig*
fäbrtgen Jubiläums unferet Rapelle. 38ir benüßten biefe ©clegcnbcit, um ©efcbtdjte
unb Stufgabe unferer Rapelle wichet in weiten Rreifen befannt ;u machen. 3unx
©djluß mag nod) erwähnt werben, tiaß bas SBert her ©enfer priefterbefolDung ben
©eclforgetn her ©t.*35onifatiusfapclle feine finanziellen Untcrftüßungcn mehr ;u
geben oermag. ©omit ift bic Rapelle - abgefeben oon her ftets treuen unb groß*
mutigen ptlfe her 3nlänbifd>en JRtffton - ganz auf ©elbftbtlfe angewiefen.

Italienische Seelsorge in Genf, St. Margarita
©celforgcr: Slîfgr. Si. Dofio; 35ifar: £>. £ard)er
9tue be la URairie 17; Sclcfon 4 18 82; pojtcbcc! I 6243

Saufen 20; (Eben 30; Rommuntonen 7000.

Unfere Jlîtffton, bic im 3abrc 1900 mit ptlfe her 3nlänbifd)en ORiffion gegrünbet
würbe, will her reltgiöfen unb foztalcn Betreuung bet italtenifd) fprcdjcnben Sin*
fteblct oon ©cnf biencn. ©ottesbienß, 23cid)tgelegcnbett, Sereinsfeeiforgc, Rranfcn*
befudje im ©pital wie in ben prioatbäufern unb wiebcrbolte (Einfcbttagc t'n unfercr
Rapelle unb in ben oerfebtebenen ©tabttirdjen geben unfern ©laubigen ©elegen*
beit, t'bre reltgiöfen (Eigenarten unb ©cwobnbcitcn auch in einer fremben ©tabt be*
wahren zu fönnen. (Ein ©aifenbaus, etn Siltersbcim unb bas Sßcretnsbaus in £a*
rouge mit einem grauenbeim btenen her fozialen Jürforge unb leben ausfcblicßlid)
aus wohltätigen ©aben, bic ihnen banf her allgemeinen Sidjtung unb ©pmpatbte
bei her ganzen fatbolifeben 33eobltcrung oon ©enf in erfreulicher TBct'fc zutommen.
Sil! biefe brei Käufer finb oon ebrw. ©diWeftern geleitet, beten pausfapellen eben*
falls oon ben 3Rifftonären betreut werben.

Chêne
Pfarrer: <£b- $• Donnier; Stfar: p. (Ebillter
Sloenue petit*©enn 16, £bênc*33ourg; Selcfon 4 30 96; poßebeef I 7330

$ a t h t> 1i f e n : 2000.

kaufen 14; 33eerDigungen 21.; <£hen 7, Daoon 5 gemtfehte; Äommumo*
nen 12 300; UtUetttdjleEtnDct 103.

Unfere Vereine, Die in türer Sätigfeit Durd) Dte Olîobiltfatton unD
Die ganzen SrtlumftänDe balD mehr balD toentger eingeengt merDen, ent*
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dem kann man ersehen, welchen Wert die Hilse des heimatlichen
Missionswerkes sür unsere Pfarrei darstellt.

veutscke 8eelsorge in (Zeni, 8t. Soaiistins
Seelsorger: Walter Ambergz Vikar: Karl Keller
14 Avenue du Mail; Telefon 4S7 07; Postcheck I 2673

Taufen 10; Konversionen Z; Ehen 6, davon 3 gemischte; Kommunionen 10 600.

Infolge Abwanderung hat unsere St.-Bonifatiusgemeinde im laufenden Jahr
einen neuen Rückgang zu verzeichnen. Dafür sind die von uns erfaßten deutsch-
schweizer Mädchen zahlreicher geworden. Wir haben an die 600 Adressen katalogisiert.
Trotzdem gibt es immer wieder Töchter aus der deutschen Schweiz in Gens, die

unsere Kapelle und unser Töchtcrhcim nur rein zufällig oder gar nicht kennen. Die
Gefahr, daß sie sich in unserer Großstadt verlieren, ist groß. Darum erneuern wir
immer wieder die Bitte, nach Genf abwandernde junge Leute uns zu melden. -
Als bemerkenswertes Ereignis des Jahres melden wir die schlichte Feier des
sechzigjährigen Jubiläums unserer Kapelle. Wir benützten diese Gelegenheit, um Geschichte
und Aufgabe unserer Kapelle wieder in weiten Kreisen bekannt zu machen. Zum
Schluß mag noch erwähnt werden, vaß das Werk der Genfer Pricsterbesoldung den
Seelsorgern der St.-Bonifatiuskapelle keine finanziellen Unterstützungen mehr zu
geben vermag. Somit ist die Kapelle - abgesehen von der stets treuen und
großmütigen Hilfe der Inländischen Mission - ganz auf Selbsthilfe angewiesen.

lîslieaiscke 8eelsorge ii» kZent, 8t. k-Ierrgsrits
Seelsorger: Msgr. A. Dosiv; Vikar: H. Larcher
Rue de la Mairie 17; Telefon 4 IS 32; Postcheck I 6243

Taufen 20; Ehen 30; Kommunionen 7000.

Unsere Mission, die im Jahre 1900 mit Hilfe der Inländischen Mission gegründet
wurde, will der religiösen und sozialen Betreuung der italienisch sprechenden
Ansiedler von Genf dienen. Gottesdienst, Bcichtgelegenheit, Bereinsseelsorge, Krankenbesuche

im Spital wie in den Privathäuscrn und wiederholte Linkchrtage in unserer
Kapelle und in den verschiedenen Stadtkirchen geben unsern Gläubigen Gelegenheit,

ihre religiösen Eigenarten und Gewohnheiten auch in einer fremden Stadt
bewahren zu können. Ein Waisenhaus, ein Altersheim und das Vereinshaus in La-
rouge mit einem Frauenheim dienen der sozialen Fürsorge und leben ausschließlich
aus wohltätigen Gaben, die ihnen dank der allgemeinen Achtung und Sympathie
bei der ganzen katholischen Bevölkerung von Genf in erfreulicher Weise zukommen.
All diese drei Häuser sind von ehrw. Schwestern geleitet, deren Hauskapellen ebenfalls

von den Missionären betreut werden.

Lkêne
Pfarrer: Eh. F. Donnier; Vikar: P. Chillier
Avenue Petit-Senn 16, Chêne-Bourg; Telefon 4 30 96; Postcheck I 7330

Katholiken: 2000.

Taufen 14; Beerdigungen 21; Lhen 7, davon 5 gemischte; Kommunionen
12 300; Unterrichtskinder 103.

Unsere Vereine, die in ihrer Tätigkeit durch die Mobilisation und
die ganzen Zeitumstände bald mehr bald weniger eingeengt werden, ent-
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falten trog allem ein recht erfreuliche« £eben. ©abet hoffen mir auf bef*
fere Seiten, bte un« erlauben merben, mancherlei Pläne ju oeriotrflicben.

Meyrin
Pfarrer: JRartcl ScntanO

K a t b o 11 î e n : 3n 9Tîeprin 750, in Cotntrtn 250.
Saufen 9; 23eerbtgungen 7; ben 3, baoon 2 gemtfcbte; Kommunionen
7000; Unterricbt«finber 110. Slusmärtige ©otteebtenft* unb Unter*
ricf)t«*©tatiom Cotntrtn.

Oîacb 29jäbrtger, fegensreicber Sätigfett bat Pfarrer Sillet refig*
ntert unb einen Ohibepoften tm 3nftitut ©t. Wutb angenommen, ©ein
große« Serbtenft ift ber 23au ber Kapelle oon Cointrin. ©te Pfarrei
bleibt ibm in ©anfbarfett oerbunben. - 2(1« Aufgaben für bie näcbfte
3ufunft oerbletbt uit« ber 23au einer ©afrtftei unb eine« Pfarrfaale«.
©ie ftet«fort fo ioobltättge 3nlänbtfcbe 5Iïtffton mirb un« auch biefür
bte £>tlfe hoffentlich nicht oerfagen, ioofür mir ihr jegt fcbon oon Wersen
banfen.

Petit-Lancy
Pfarrer: <£ugeit petite; Stoenue be petit*£ancç 54

K a t b o 11 f e n ; 850.

Srog ioieberbolter ©ttte tourbe leiber fein ©ertcbt eingefanbt.

La Plaine
Pfarrer: £. 9toupet
2elefon 8 80 23; poftdjccf I 7956

K a t b o l i f e n : 3trf« 350.
Saufen 2; 23eerbtgungen 5; £ben 4, alle fatboltfcb; Kommunionen
2500; Unterricbtsfinber 48. 2(u«märtige Unterricf)t«*©tattonen: ©ar*
bangp unb Olufftn.

©te meiten (Entfernungen merbeit für unfer Pfarretieben immer ein
£emmfcbub fet'n. Srogbem entfaltete e« [ich recht gut. ©te Sunabme ber
hl. Kommuntonen, bte fcböne (Erftfommuition tm Frühjahr, bte Weier oon
©ftem unb SBeilmacbten unb bte 3unabmc im fonntägltcben ©otte«*
bienftbefucb laffen etn fcböne« SBiebererioacben be« ©lauben« unb ber
^römmigfett erfennen. - Unfere Kirche ift jfloar bitter arm; aber fie
bat tn ber 3nlänbtfcben Jtliffion eine ungeahnt große Pßobltäterin ge*
funben. (Eine (Eptragabe ließ unfern 5fenooation«fonb mieber etma« an*
macbfett; auf Pktbnacbten erhielten mir oon ber löbl. Sröpflifammlung
tn ©t. ©allen ein fcböne« 3ibortum, unb überbte« foil bas (Epiphanie*
opfer unferer ©emetnbe jur ©rünbung eine« Pfarrfonbe« holten- ©ie
ganje Pfarrgemeinbe oon £a Platne ift ber Snlänbifchen ORtffton für
btefe hochherzige £)tlfe aufrichtig banfbar.
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falten trotz allem ein recht erfreuliches Leben. Dabei hoffen wir auf bessere

Zeiten, die uns erlauben werden, mancherlei Pläne zu verwirklichen.

Pfarrer: Marcel Dentand

Katholiken: In Meyrin 750, in Lointrin 250.
Taufen 9; Beerdigungen 7; Lhen 3, davon 2 gemischte; Kommunionen
7000; Unterrichtskinder 110. Auswärtige Gottesdienst- und Unter-
richts-Station: Lointrin.

Nach 29jähriger, segensreicher Tätigkeit hat Pfarrer Villet resigniert

und einen Ruheposten im Institut St. Ruth angenommen. Sein
großes Verdienst ist der Bau der Kapelle von Lointrin. Die Pfarrei
bleibt ihm in Dankbarkeit verbunden. - Als Ausgaben für die nächste

Zukunft verbleibt uns der Bau einer Sakristei und eines Pfarrsaales.
Die stetsfort so wohltätige Inländische Mission wird uns auch hiesür
die Hilfe hoffentlich nicht versagen, wofür wir ihr jetzt schon von Herzen
danken.

Pfarrer: Lugen Petite; Avenue de Petit-Lancy 54

Katholiken: 850.
Trotz wiederholter Bitte wurde leider kein Bericht eingesandt.

I.» ?Is»ne
Pfarrer: L. Rouyet
Telefon 8 80 23; Postcheck I 7S5S

Katholiken: Zirka 350.
Taufen 2; Beerdigungen 5; Lhen 4, alle katholisch; Kommunionen
2500; Unterrichtskinder 43. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Dar-
dangy und Russin.

Die weiten Entfernungen werden für unser Pfarreileben immer ein
Hemmschuh sein. Trotzdem entfaltete es sich recht gut. Die Zunahme der
hl. Kommunionen, die schöne Erstkommunion im Frühjahr, die Feier von
Dstern und Weihnachten und die Zunahme im sonntäglichen
Gottesdienstbesuch lassen ein schönes Wiedererwachen des Glaubens und der
Frömmigkeit erkennen. - Unsere Kirche ist zwar bitter arm; aber sie

hat in der Inländischen Mission eine ungeahnt große Wohltäterin
gesunden. Line Lxtragabe ließ unsern Renovationssond wieder etwas
anwachsen; aus Weihnachten erhielten wir von der löbl. Tröpslisammlung
in St. Gallen ein schönes Ziborium, und überdies soll das Lpiphanie-
opser unserer Gemeinde zur Gründung eines Psarrfondes helfen. Die
ganze Psarrgemeinde von La Plaine ist der Inländischen Mission für
diese hochherzige Hilse aufrichtig dankbar.
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Pregny
Pfan^eftot: Jltarcel "Jalquet
Selefon 2 85 51; poftcficct I 7286

K a t b o I i f e n : 250.
Saufen 2; 23eerDtgungen 2; Kommunionen 2500; UnterricbtsîinDer 25.

-Öbmobl unfere fletne ©emeinDe nocb eine große ©cbulDenlafï p tra#
gen bat, Darf fie Dorf) obne allp große ©orge in Die Suîunft blicfen Dan!
Der ptlfe, melcbe Die 3nlänbifcbe ORiffion ibr gemübtü £>bne Dtefe inert#
nolle pilfe Ratten mir allerDtngs Die SBieDereröffnung unferer ORiffions#
Ration nirfit inagen Dürfen. (Bin Sroft tft aucb Die große -OpferfreuDtg#
feit Der ©laubigen, Die 3abr für 3abr für Den 3infen# unD 2lmortifa#
ttonsDienft einen 23apr neranftalten, Deffen (Brfolg mir pm großen Seil
Der bingebenDen Sirbeit non ffrau ©umartberap oerDanfen. Sur Hebung
Des religiöfen ©elftes ioirD im fommenDen Wrübfabr eine Solfsmiffton
Durrfjgefübrt, non Der mir nun niel ©utes erioarten.

Satigny
Pfarrer: a. ÜEautis; Telefon 8 90 88

fiafboliten: 350.
Saufen 8; 23eerDtgungen 6; (Eben 3; unftrcblicbe Stauung 1; Kommu#
nionen 2200; UnterricbtsfinDer 60.

Sias Pfarreileben erfreut firf) einer guten (Bntmicllung. P3tr baben
freilich immer nocb Die alten ©orgen für Die ftänDigen Reparaturen unD
Die Serjinfung unD Stmortifatton Der ©dmlDen. Umfo mehr ft'nD mir
Der 3nlänDifcben ORtffion für ibre ioillfommene ptlfe Danfbar.

Troinex
Pfarrer: î>. (Stbéoenon

K a t b o l i î e n : 450.
Saufen 7; 23eerDigungen 10; bm 3, alle gemifebt; Kommunionen
6000; UnterricbtsfinDer 65. Slusmürttge Unterricbts#©tatiom Ptncbat.

ORit aufrichtigem Stanf gegen ©Ott fonnten mir Das aebnjabrige 3u#
biläum unferer Rotftrcbe feiern. Su Diefer fteier erbielt Die Pfarrei
einen 35auplag für Die pfünftige Pfarrfircbe. Run muß fie mit allen
Kräften fieb für Den 23au Diefer Kircbe einfegen unD bofft Dabei aucb in
Sianfbarfeit auf Die ptlfe Der 3nlönDtfrf)en ORiffion.

Kaplanei Jussy
Kaplan: Sofepb ORetral

Katf»oItfen: 115.

Saufen 1; Kommunionen 200 (in bref ORonaten); Untern'ditsfinDer 10.

5lad)bem bte 33er>ölEerung über adpt OKonate lang Den ©eelforger in tprer Olittte
»ermißte, finö bte £eute nun glücElid), toieöer einen prieftcr bei ftdp ju baben, ber ftd;
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Psarr-Nektor: Marcel Falquet
Telefon 2 35Sl; Postcheck I 728ö

Katholiken: 250.
Taufen 2; Beerdigungen 2; Kommunionen 2500; Unterrichtskinder 25.

-Obwohl unsere kleine Gemeinde noch eine große Schuldenlast zu tragen

hat, darf sie doch ohne allzu große Sorge in die Zukunft blicken dank
der Hilfe, welche die Inländische Mission ihr gewährt. -Ohne diese wertvolle

Hilfe hätten wir allerdings die Wiedereröffnung unserer Missionsstation

nicht wagen dürfen. Lin Trost ist auch die große -vpfersreudig-
keit der Gläubigen, die Jahr für Jahr für den Zinsen- und
Amortisationsdienst einen Bazar veranstalten, dessen Erfolg wir zum großen Teil
der hingehenden Arbeit von Frau Dumartheray verdanken. Zur Hebung
des religiösen Geistes wird im kommenden Frühjahr eine Volksmission
durchgeführt, von der wir nun viel Gutes erwarten.

Pfarrer: A. Mauris; Telefon 8 90 83

Katholiken: 350.
Taufen 3; Beerdigungen 6; Lhen 3; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen

2200; Unterrichtskinder 60.
Das Psarreileben erfreut sich einer guten Entwicklung. Wir haben

freilich immer noch die alten Sorgen für die ständigen Reparaturen und
die Verzinsung und Amortisation der Schulden. Umso mehr sind wir
der Inländischen Mission für ihre willkommene Hilfe dankbar.

Pfarrer: Ld. Lthêvenon

K a t h o l i k e n : 450.
Taufen 7; Beerdigungen 10; Lhen 3, alle gemischt; Kommunionen
6000; Unterrichtskinder 65. Auswärtige Unterrichts-Station: Pinchat.

Mit aufrichtigem Dank gegen Gott konnten wir das zehnjährige
Jubiläum unserer Notkirche seiern. Zu dieser Feier erhielt die Pfarrei
einen Bauplatz für die zukünftige Pfarrkirche. Nun muß sie mit allen
Kräften sich für den Bau dieser Kirche einsetzen und hofft dabei auch in
Dankbarkeit auf die Hilse der Inländischen Mission.

üsplsnei àss^
Kaplan: Joseph Metral

Katholiken: llS.
Taufen l; Kommunionen 200 (in drei Monaten); Unterrichtskinder 10.

Nachdem die Bevölkerung über acht Monate lang den Seelsorger in ihrer Mitte
vermißte, sind die Leute nun glücklich, wieder einen Priester bei sich zu haben, der sich
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ganj bet Betreuung tfiter Seelen wibnten tonn, ©et neue Kaplan fiofft, mit bet
©nabe ©ottes bet btcfem guten Sölfletn mancl) ©utes Wirten ju fönnen, unb fprtdit
bet Snlänbifcfien ÎRtffion tm Kamen bet ganzen ©emetnbe ben wärmftcn ©ant aus
füt bte unerläßliche £tlfe jur (Erhaltung btefes etnfamen ©eelfotgspoftens.

Selbständige Pfarreien
©enf, 3îotre*£)ame

Pfarrer: 3. £acfienal; 33t£arc: p. 33effat, p. 25oubter, £. Conus, p. ©etoattat
33ouleoarb 3antes#$a3p 22

Katfioliten: 10 000.
Saufen 72; Konoerftonen 6; 55cetbtgungen 80; £f)cn 59, baoon 24 gemtfditc;
Kommunionen 75 000; Unterrichtsfinbcr 600.

©cnf, ©acré^Cocur
Pfarrer: 3. ©cfmbel; Sifare: (Eh- ©aoel, p. ÜRaubonnet, $. ©alltn
Kue ©encrai ©ufour 18; Sclcfon 4 06 21; poftchecf I 3928
K a t f> o l i fe n : 4500.
Saufen 42; Konoerftoncn 5; 33eerbigungen 45; c£f)en 37, baoon 17 gemtfcfjte;
Kommunionen 45 800; Unterricfitsfinber 240
Unfere Kircbenrcnooatton tonnte gefrönt werben mit ber ©enebiftion bet rcftau*
rierten unb erweiterten Orgel, ©er hochwürötgße £>err ©cneralotfar felbft nahm
bte TEBeific oor unb fpracf) tn einer etnbrutfsoollen ptcbigt über bte Kunft in
ber £iturgie unb bte 33cbeutung ber Orgel im ©ottcsbienft.

©cnf, ©t.Slnton
Pfarrer: <£. 33oucharbp; Stfarc: K. ©tllon, 35. Sfiéooj, p. 2fotlp
Kue ©cfiaub 17; Sclefon 2 29 48; poftchecf Ï 7458.

Katfiolifen: 4500.
Saufen 50; Konoerftoncn 2; 33eetbtgungen 21; <£l>en 20, baoon 9 gemtfchte;
Kommunionen 40 000; Unterridjtstinber 300. Auswärtige ©ottesbicnft*0tation:
(Epcrjittcnfiaus pettoQaconnej. Auswärtige Unterrid)ts^6tationen: petit^Öa^
ronnej, ©eifenborf, bes Affres.

©cnf, ©f. 3ofepl)
Pfarrer: 9t. ©amon; Stfare: K. ©efpont, ©. 3uoet, X Olîauris, (£. Koffi, p.
Scrmot; Êaup^Sioes; Selefon 5 25 31.

Katfiolifen: 8500.
Saufen 93; 35eerbigungen 72; <Sl)en 104, baoon 31 gemifdite; Kommuntonen
73 000; Untcrrichtstinber 450.
5Kit größtem (Eifer arbeiten wir weiter an ber Kcftauration ber Kirtfie. ©er
©ottesbienftbefucfi bat offenfichtlt'ch jugenommen. Obwohl bte Kirche bebeutenb
oergrößert würbe, oermag fte oielfacfi, fpegtell bet ben ©pätmeffen, bte ©läu<=

btgen faum ju faffen.

©cnf, ©t. Paul
Pfarrer: ©r. £>. ©ruetti; Stfat: p. 35orcatb.
Aoenue ©t. Paul 6; Selefon 4 59 17; poftchecf I 2153.

Katfiolifen: 1000.
Saufen 32; 33eerbtgungen 12; (Elicn 14, baoon 4 gemifdite; Kommunionen
14 000; Untcrrichtstinber 90. Auswärtige ©ottesbienft^Station: Colognp.
©te Serjettclung ber ©läubigen auf bas weite ©ebiet oon bret ©emeinben unb
bie Senbenj, ben ©ottcsbienft in ber ©tabt ju befucfien, werben für unfere
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ganz der Betreuung ihrer Seelen widmen kann. Der neue Kaplan hofft, mit der
Gnade Gottes bei diesem guten Lölklein manch Gutes wirken zu können, und spricht
der Inländischen Mission im Namen der ganzen Gemeinde den wärmsten Dank aus
für die unerläßliche Hilfe zur Erhaltung dieses einsamen Seelsorgspostens.

Lslbstsnâigs?tsrrsivn
Genf, Notre-Dame

Pfarrer: 2. Lachenal; Vikare: P. Beffat, P. Bouvier, H. Lonus, P. Dewarrat
Boulevard 2ames--Fazy 22

Katholiken: 10 000.
Taufen 72; Konversionen 6; Beerdigungen 30; Ehen 59, davon 24 gemischte;
Kommunionen 75 000; Unterrichtskinder 600.

Gens, Sacrs-Loeur
Pfarrer: 2. Schubel; Vikare: Lh. Gavel, P. Maudonnet, F. Sallin
Nue General Dufour 18; Telefon 4 0621; Postchcck I Z928

Katholiken: 4500.
Taufen 42; Konversionen 5; Beerdigungen 45; Lhen 37, davon 17 gemischte;
Kommunionen 45 300; Unterrichtskinder 240
Unsere Kirchcnrenovation konnte gekrönt werden mit der Benediktion der restaurierten

und erweiterten Orgel. Der hochwürdigste Herr Generalvikar selbst nahm
die Weihe vor und sprach in einer eindrucksvollen Predigt über die Kunst in
der Liturgie und die Bedeutung der Orgel im Gottesdienst.

Gens, St. Anton
Pfarrer: L. Bouchardy; Vikare: N. Gillon, B. Thêvoz, P. Zerly
Nue Schaub 17; Telefon 2 29 43; Postcheck l 7453.

Katholiken: 4500.
Taufen 50; Konversionen 2; Beerdigungen 21; Lhen 20, davon 9 gemischte;
Kommunionen 40 000; Unterrichtskinder 300. Auswärtige Gottesdienst-Station:
Lxcrziticnhaus Petit-Gaconnez. Auswärtige Unterrichts-Stationen: Petit-Sa-
connez, Geisendorf, des Astres.

Genf, St. Joseph
Pfarrer: N. Damon; Vikare: N. Oespont, G. 2uvet, R. Mauris, L. Nossi, P.
Bermot; Laux-Lives; Telefon 5 25 31.

Katholiken: 8500.
Taufen 93; Beerdigungen 72; Lhen 104, davon 31 gemischte; Kommunionen
73 000; Unterrichtskinder 450.
Mit größtem Lifer arbeiten wir weiter an der Restauration der Kirche. Der
Gottesdienstbesuch hat offensichtlich zugenommen. Obwohl die Kirche bedeutend
vergrößert wurde, vermag sie vielfach, speziell bei den Spätmessen, die Gläubigen

kaum zu fassen.

Genf, St. Paul
Pfarrer: Dr. H. Druetti; Vikar: P. Borcard.
Avenue St. Paul 6; Telefon 4 59 17; Postcheck I 2153.

Katholiken: 1000.
Taufen 32; Beerdigungen 12; Lhen 14, davon 4 gemischte; Kommunionen
14 000; Unterrichtskinder 90. Auswärtige Gottesdienst-Station: Lologny.
Die Verzettelung der Gläubigen auf das weite Gebiet von drei Gemeinden und
die Tendenz, den Gottesdienst in der Stadt zu besuchen, werden für unsere
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Pfarrei immer etn Hemmnis bleiben. Drogbem tonnen mir einen crfrcultcïjcn
Jortfehritt im pfarrcilebcn fonfiaticrcn, 5er in 5er Sunabmc 5er Kommunion*
jahl un5 in 5er guten (Sntmtdlung Öer 3ugcnöt>crcinc in Slugenfcbetn tritt. 3?cr*

fuchsmcifc mürbe monatlich einmal in £olognp ©ottesbienft gehalten. Damit i|t
5cn am meiteften entfernten ©laubigen ©elegcnheit geboten, ihre ©onntags*

Jtotaltar 5er neuen ültiffionsftation uon Colognp

pfliebt leichter erfüllen ju tonnen. Unfere Kirche bes hl- Sölfcrapoftcls ift juin
3entrum 5er ©ebetsaftion für 5t'c TBieöcriierctntgung 5er Chrtften gemorben.
Die ©ebetsoftao im 3anuar mirb bei uns fcmctls mit ganj befonbeter ftcicrlidifett
begangen. - Den rnelen Söchtern aus 5er 5eutfcben ©chlueij, bic ini ©ebtet
unferer Pfarrei ©teilen fueben, mödjten mir empfehlen, fcmetls uother mit 5em

Pfarramt in Perbtnbung ju treten.
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Pfarrei immer ein Hemmnis bleiben. Trotzdem können wir einen erfreulichen
Fortschritt im Pfarreilebcn konstatieren, der in der Zunakme der Kommunionzahl

und in der guten Entwicklung der Jugcndvcreinc in Augenschein tritt.
Versuchsweise wurde monatlich einmal in Lologny Gottesdienst gehalten. Damit ist
den am weitesten entfernten Gläubigen Gelegenheit geboten, ihre Sonntags-

Notaltar der neuen Missionsstation von Lologny

Pflicht leichter erfüllen zu können. Unsere Kirche des hl. Völkcrapostcls ist zum
Zentrum der Gcbctsaktion für die Wiedervereinigung der Christen geworden
Die Gcbetsoktav im Januar wird bei uns jeweils mit ganz besonderer Feierlichkeit
begangen. - Den vielen Töchtern aus der deutschen Schweiz, die im Gebiet
unserer Pfarrei Stellen suchen, möchten wir empfehlen, jeweils vorher mit dem

Pfarramt in Verbindung zu treten.
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